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\"TTTenn der Verlag zu dem im Jahre 1913 herausgegebenen» Musikbuch ... 
Weinen Nachtrag~band er.c;mdnen läßt, so gesmieht das aus einem dop. 

pelten Grunde. Einmal konnte das Musikhum vom Jahre 1913 nlmt 
mehr als ein zuverlässiger Ratgeber gelten, insofern durch den Krieg und 
die: Inflatiollszdt slm die Preise der Bücher, ihre Anflagenzahl und: äußere 
Ausstattung vielfam geändert hattei es waren also Ergänzungen und Be
fimtigungen nam dieser Seite hin notwendig, die in einem neuen Register 
vermerkt sind. Und dann ist in den letzten Jahren eine derartige Fülle 
neuer und zum Teil hombedeutsamer musikwissensmaftlimer Werke er", 
srnie:nen, daß wir glaubten, allen Freunden der Musik dieselben in der 
gleichen Form bekannt machen zu sollen, die seiner Zeit, wie aus zahl., 
rehnen Bespremungen, Zuschriften usw. hervorgeht, allgemeine Zu~ 
stimmung gefunden hat. \Vie:der dürfen wir sag-en: »Kaum einen Namen, 
der während dieser Zelt In der Musikgeschimte zu größerer Bedeutung 
gelangt ist, dürfte das Musikbuch vermissen lassen«. Neben Werkell, wie 
.l\.berts» Mozart« undPrimmels" Beethoven",Hanilbum« stehen diebeiden 
Reihenwerke »Handbümer der MUSikgeschichte .. und» Handbümer der 
Musiklehre«; auffallend umfangreich ist die Literatur, die sidl mit stil" 
kritischen Problemen sowie der Musik des Mittelalters befaßt. Die Ent ... 
wicklung, die die Musikwissenschaft in den letzten Jahren genommen hat, 
kommt also auch hier zu vollem Ausdruck. / Die Einteilung des Nadl'"' 
tragsbandes folgt in allem dem des Musikbudles von 1913; die: dort auf 
Seite lV gegehene »Einteilung« gilt also auen ffir den neuen Band. I 
Zu dem Register ist folgendes zu bemerken: Aufgenommen sind in das ... 
selbe alle im Nadltragsband erwähnten Werke, ferner aber alle \XTerke 
aus dem MusikGudl 1913, an deren Preis, Auflagenhöhe oder Ausstattung 
sim etwas geändert hat. Flir die Werke, die in dem nellen Register 
felllen, gelten also die alten Angaben des Musikbudles. Die Seitenzahlen, 
mit der auf Jas Musikbuch 1913 hingewiesen wird, sind der größeren Über ... 
sid:ttlichkeit wegen in KlJfsivsrnrift angegeben, die Seitenangaben aber, 

die sich auf den Nachtrag beziehen, in gewöhnlicher Fraktur. 

LEIPZIG, IM NOVEMBER '9,6 

BREITKOPF © HÄRTEL 

1',' 



lOH. SEB. BACH 

JOHANN SEBASTIAN BACH 

N"m einem karzlim aufgefundenen Olgemälde im Besit~e von Professor 
Fritz Volbarn in Main~ 

In Heliograviiu, Format ~9 X.,.I crn, ) Mark 



lOH. SEB. BACH 

DIE KIRCHENKANTATEN 
JOH SEB. BACHS 
Von WOLDEMAR VOIGT 

Ein Führer bei ihrem Studiu.rn Und ein Berater für ihre Auffassung 

HE!V.GSGEGEBEN 
VOM WORTTE~BRGISCHEN BACHVEREIN 

'76 &iren. ,gi~:1!'o. In Ganzleinen 4 Mark 
~.'i:;" 

SB Bum, Arbeit auf dem Gebiete der 'praktismen Dada ... 
- .. Auf· 

Joh. Seb. Bachs Kantatentexte 
Im Auftrage der Neuen Bamgesellsmaft 
Herausgegeben von ~UDOLF WUS'tMANN 

1914. XXXU,; 298 Seiten 8°, Geheftet 4 Mark 

LUTHER UND BACH 
EIN VORTRA.G VON JULIUS SMEND 

;917. 20 Seiten 8°, Gehe'ftet M -.io 

wie 

M!~~~~ 7~=~~k;~~ei~~~ ~~:s:~!u:r,u!~~LL!h; 
ztt Badl ithen. I 

l, 



lOH. SBß. BACH 

BACHSTUDIEN 
Von WILHELM WERKER 

BAND! 

Studien über die Symmetrie 
im Bau der Fugen und die motivisme Zusammen

gehörigkeit der Präludien und Fugen des 
»Wohltemperierten Klaviers« 

von JOHANN SEBASTIAN BACH 
Mit video. Notenbeispiden und graphischen DarstdlUh:gen 

Ersdüe~en afs Heft 3 der Abhan~~:s=s~~~en StaatUmcn ForsdnmgsiDstitats 

1922:. vnt 356 Seiten 8°, Geheftet 6 Mark, gebunden 7.50 Mark 

~ crker verzichtet darauf, da! 'eddste Gedimt der Deutsmenc ästhetism. uIdiirtn zu 
wollen, sondern er führt uns in die Geheimnisse der Bamsmeu Forme!JWelt ein. 

En 'di einmal wird" dieses Werk nimt nach modemen Gtsiditsputtkten beurteilt,. 1IOIld= 
wirklich mit den Augen des 18. Jahrhunderts gesehen. Wir erfahU1l, daß Bach seinePrälll'" 
dien und Fugen nach ganz verschiedenartigen, jedodl. jedesmaf mathematisch faßbaren Ge
setze1I, also 1ei<;bfalls "'more gcometricoc, geformt hat. Form und luhaft, die man bei 

Namwels fltr diese enntnis. 
In dem vorliegenden Band wttdcn die ersten zwölf Präludien und Fugen nadi diesen 

neuen formalen Guidatspunkten unterswht. 

BAND 11 

DIE MATTHÄUSpPASSION 
Mit vielen N otenbeispie1en und graphismen Darstellungen im T <xt 

19%3. N, 96 Selten 8°, Geheftet 3' Mark 

~;rkü behandelt die ArdUtektur der Passion. Nimt in 

,. 
.Mnge zw:Isdaen Rezitativ und Arie, die sid!. verhalten wie vorberciten es räludium zur 

~~~r:= ~~ :Sfll~i~~stl~a!b= :~t='ftt KU::~~~ doda nie. daß 
Die wtftvoUen neuen &- Bad!. die Passion aufgel'ührt hat, 

sowie Werkers Anregungen für Auffahrungspraxis verdienen em.. 
gehendste 



lOH. ·SEE. BACH 

I 
Bach .. Urkunden 

Ursprung der 
musikalism ~ Bamismen Familie 

Namrimten 
über Johann Sebastian Bam 

von Carl Philipp Emamiel Bam 
Herausgegeben von 

BadllSlegei MAX SCHNEIDER 
VeröffentlidlUngen der N euen Bamge.selfsmaft, Jahrg. XVII, Heft J 

7 Seiten Text und 18 Seiten Faksimile. 4°, 1917. Kartoniert 2 Mark 

Die grund.legenden Namrichten aber die Familie Bam., bekannt als die 
5'3 Namen umfassende ·Oeneafogiec und zwei Briefe Ernanntl 8ams 

an Forkel aber Jobann Sebastian sind hler-in 'Faksimile wiedergegeben. Max 
Smnclder bat in seinem Vorwort alles Wissenswerte über Gesmimte und 

Bedeutung dieser Manuskripte mitgeteilt. 

HERMANN KRETZSCHMAR 
BamQKolleg 

Vorlesungen über Joh. Seh. Bam, gehaften an der Universität Berlin 

t9Z2. Ir, 90 Seiten. Geheftet 1.50 Mark 

»Die letzte Bumgabe des heimgegangenen Altnreisters darf mit großem Dank 
willkommen geheißen werden, übermittelt sie dom (fast genau im gleldum Um .. 
fang wie vormals seine treffliche Händelstudie) eine Fil11e von Bad!.~Kenntnisscn, 
die man sonst nirgendwo aufgezeicfwet findet, so daß die 90 Druckseiten als aus .. 
ge%eldmete Ergänzung zu Spittas klassismem Werk angespromen werden 
müssen, Kretzsrn.mar weiß eine Menge geistvoller Ausblh::ke aum auf die seit 
Spltta in den Denkmälern neu gedruckten Vorgänger und Zeitgenossen em.. 
zufled1ten, die ebenso von des Verfassers überragenden Kenntnissen wie von 
dcr bei Ihm ganz einzigen Fähigkeit Kunde geben, im behutsamen Plauderstil 
des -Essays an die großen Probleme seines Fachs zu rühren ul!.d für das seiner 
2Eusammensmauenden Phantasie V orsmwebende gefällige Formdn zu finden, ,,« 

Hans Joamirn Moser in .Die Musik-, 



lOH. SEB. BACH 

BACH=JAHRBÜCHER 
IM AUFTRAGE 

DER NEUEN BACHGESELLSCHAFf 
HERAUSGEGEBEN VON ARNOLD SCHERING 

Das 
Bachjahrbmh erscheint 

seit 190-4 alljährlich als eine der 
V<reinsgahen der Neuen Bachgesdlschaft, 

es hat den Zweck, der Bachforschung eine Stätte zu 
bereiten und diejenigen, die Bachs Kunst 

nahestehen, in enge geistige Be ... 
ziehungen zu 

bringen 

NEUNTERJAHRGANG191Z ZEHNTER JAHRGANG 1913 
Mit z Notenanhängen. IV, 154 S. Mit 1 Titelbild und 1 Beilage. 16::S. 

80 • Gebunden 4 Mark 8°. Gebunden 4 Mark 

BERNH. FRIEDR. RICHTER, aber 
die MotetteD Seh. Hams. 

WOLDEMARVOIGT. ObcrdicFdur
Toccata von J. S. Bam. 

WBRNER WOLFFHEIM, Die Mol
IcrsmeHandsmrift. 

KARLGRUNSKY,BamsBcarbcitungen 
und Umarbeitungen eigen~r und fremder 
Werke. 

ARNOLD SCHERING, aber die Kir .. 
chen!an~tCll vorbachismer 'fbomas
kantoren. 

ARNOLD SCHERING, Beiträge Jl:ut 

Bamkritlk. - Aufführungen Bamsdler 
Kompositionen 19U/U <Tb Bltbridt}. 
Mitteilangtn. - Berimt aber die Mit .. 
g1icdervcrsammlung der Nelletl Bad!
rcstJIsdlaft zu Brcslatr, den 17.JußiI9tz. 

ADOLF ABER, Studien zu Badls Kla
vierkonzerten. 

HANS BOAS, aber Bachs Konzerte für 
,Klaviere. 

ARNOLD SCHERING, DIe Kantate 
Nr.150: Nam dir, Herr, verlanget mim. 

WANDA LANDOWSKA, Ober die 
Cdm_Fuge aus dem Ullten Teil des 
Wohltempttlertt:n Klaviers. 

HERMANN KELLER, Die Varianten 
der großen g moU_Fuge für Orgel. 

HERMANN KRETZSCHMAR, Ein 
Bachkonz:ert in Kamen%. 

HERMANN V. HASE, BrcitKopfsme 

;:ie~!eB~Leiz:~ Musmauffiib.. 
ALFRED HElISS. Badas Ma: Erbau:-

1Ime OedaDkcn eines Tabahaumer5. 
FRIEDRICH NOAK, Bams u. Gratlp_ 

um Kompositionen zur Bewerbung um 
das'fhomaskantorat in Leipzig 17ZZ-:3. 

BEILAGE: Rcgistcrzudcncrsl'cn IOJabr .. 
gängcn des Badljahrbucbes 19°4-1.913. 



lOH. SBB. BACH 

ELFTER JAHRGANG 1914 
Mit 1 Titelbild und 1 BilderbeiiaR'e. 
IV, 248 Seiten 8 0 , Gebunden 4 K.f. 
ALBERT KURZWELLY, Ntuts über 

Thomassmufe 'IIod 
,Bams. 

DREIZEHNTERJAHRG.1916 
133 Seiten 8 0 • Gebunden -+ Mark 
RICHARD HOFMANN, DieF ... Trom .. 

pete im z. Brölodenburgismcn Konzert 
von }. S. Barn. 

F!e~l!?rt~~~'!;~;;~':r. 
GBO,RG SCHQNeMANN, Fr. Bac:hs 

FONFZEHNTER JAHRG. 
1918. Mi' 1 Btldnlsbelgabe. 156 

SeIten 8°, GebWlden -+ Mark 
H;ANS LUBDTKE. Bams Chora(" 

vorspiele. 
REINHARD OPPEL, Das Thema der 

Violindtaconne und seineVerwandten. 
HANS JOACHIM MOSER, Gesangs .. 

temnisme Bemerkungen m Bad!. 
A. SCHERING, Zu Gottfried Rehhes 

Leben u. Kunst. - Job. Phi!. Kiroberger 
als Hu~ber Badlscher Cho.\'ile. -
Obersimt ober die wlmtlgsten in Ut .. 

. sdlriftenErsthienenenAufsätzeiib.Bam 

. a. d. Jahre 191$ bis 1918 (0. Frotsdll~r>. 

ZWöLFTER JAHRG.1915 
Mit" t Titelbild und I Bilderbelfagt;. 
N,:z.o8 &iten 80 • Gebunden4M. 
BERNH.FRlEDR.RrCHTllR,I.S.Bam 

im Gottesdienst der Thomana. 

RUDOLF STEGLICH, Katl PhlBpp 
EmanueI Bam und der Dresdner Kreuz. 
kantor Gottftitd August Homilius Im 
Mtlslklehen ihrer Zeit. 

WOLDEMAR VOIGT, Eine Um .. 
dlmlung des Zufrledengestdlten ÄoIWl. 

ARTHUR PROPER, Eine alte, unhe.
kannte Skizze von BamsLebcn • 
. Bamaufführungenim ~'lVeiterrJahrdes 

deutschenKrleges (Th.Biehrich). -Von 

tHas~:;:.~~~~::!. - KriUk 

VIERZEHNTER JAHRG. 
1917. MI' 1 Blldnlsheigabe. VIII, 
176 Seiten 8°, Gebunden 4 Mark 
d'uSTAV SCHRECKt. -Das dritte 

KfdneBadlfestlnElsenadl. LDuFest .. 
gottesdIenst in der St. Georgenkirme. 
H. Vorträge und Abhandlungen in der 
Mitgliedcrvetsammlung: Die relmere 
rnusikal.Versorguogdes Gottesdienstes. 

HANS JOACHIM MOSER, Bams 

.CrH~~~!t~~3JhBad:!: 
RSMANN, Ein l>rogram,m. 
Philipp Emanud BadlS', 

ermann Kutz:sduuar - Krhlk -
Mitteilungen -- Zur Bildnisheilage. 

SECHZEHNTER J AHRG. 
1919. Mit zahlreichen Notenbei
spielen und 2 Vollbildern. 82 Seiterl 

8°, Kartoniert 3 Mark 
AUGUST HALM, Ober Bams Konzert

form .• 
ROBERT HANDKB, Du neapoll .. 

tanisme Sextakkord. 
HANSLUHDTKB, Zm Entstehungdes 

~~mJC~'BRING, Das Inoeredcr 
LeipzIgu Thomaskirme wu 1710. 

WILHELM ALTMANN, Zu Hans 

~::~~tmwü~t~::~~~~Hans 
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lOH. SBB, BACH 

SIEBZEHNTER jAHRG.1920 
VI, 89 Seiten 8°, Kartoniert 3 M, 
OSKAR VON HASEt. 
HANS SCHOTTLER, Predigt in der 

Thomaskirme am zo,V1.lgzo anläßIid!. 
des s. Deutsmen {zugleim 4- Leip;o;ger> 
Bamfestes. 

BERNH.FRIEDR.RICHTER, Dcr Ne .. 
krolog auf Seb. Ram vom Jahre 175'4. 

ANDREASMOSER,ZuBamsSonaten 
und Partiten für Violine a[feln. 

PAUL MIES, Die Behandlung der Frage 
in den Bamsmen Kantaten. 

ARl\'OLD SCHERING, Die Besetzung 
Bamschet Chöre. 

ACHTZEHNTER jAHRG. 
1921. IV, 111 Seiten 8°. Kart.JM. 
JULlUS SMEND" PredigtimFestgottes .. 

dienst des 9. deutsmen Bamfestes am 
5. Juni 19z1 in I-IamLurg. 

REINHARD OPPEL, Zur fugentem~ 
nik Bams. , 

A.RNOLD SCHERI~G, Ober Bams 
Parodieverfahren. 

CURT SACHS, Die Litui in Bams Mo; 
tette"O]esuChrist .... 

GEORG KINSKY, Ein Bdef Joseph 
Joamims z. Bearbeitungsll:age bei Badl. 
- Anspramc,Reha[tmbeider Eröffnung 
der Musikhistodsmen Ausstellung zum 
9. deutsmen D:tmfest in Hamburg. -
Neue Satzungen der NeuenBamgesd{,.. 
sdmft. - Die Mitgliederdes Yorstandes 
und des Aussdmsses der Neuen Bam ... 
gesellsmaft. 

NEUNZEHNTER jAHRG. 
1922. Mit vielen Notenheispiden. 

IV~ 88 Seiten 80 , 

Kartoniert 3 Mark. 
JULIUS SMEND,Predigtim Festgottes .. 

dienst des .JO. deutsdJ.en Bamfestes am 
8. Oktober '9%Z in Breslau. 

PAUL MIES, Die Kraft des Themas, 
dargestellt an BACH. 

JOHANNES MüLLER, MOlivsprame 
und StiJart des jungen Bad!. 

ARNOLD SCHERING, Kritik über 
Werker,Studienüberd.Symmetrieusw. 

ZWANZIGSTER jAHRG. 
1923. Mit vielen Notenbeispielen. 
HIT 90 Seiten 80. Gebunden -4 M. 
HERMANN KRETZSCHMAR t. 
RUDOLF STEGLICH, Das c moll. 

Präludium aus· dem ersten Teil des 
W ohltemperierten Klavifr.~. 

ARNOLD SCHERING, "Yorhalte« 
und ,. Yo!smläge« in Bams Passionen 
und im WemnamtsoratorJum. 

HANS LOFFLER, Die Choralpartita: 
»Am, was soll im Sünder mamen«. 

ERNST DADDER, ]ohann Gottlieb 
Goldberg. 

ARNOLD SCHERING, Hermann 
Krctzsmmars ~Bamkolkg«. - ZIIl" 
Bampflege in Englalld. 

RUDOLP STEGLIClf, Kritik über W. 
Werker, Die Matthäti:spa.~sion. 

EINUNDZWANZIGSTER JAHRGANG 1924. M;t, Noten. 
beilage u. viden Notenbeispielen 0. Figuren. VIII,15J S. 8 Cl. Geb. 7.5° M. 
FRIEDRICH SPITTA t. . 
GEORG BORNEMANN t. 
PRINZ FRIEDRICH WILHELM YON PREUSSEN t. 
WOLFGANG GRAESER, Baffis ,.Kunst der FugO!«. 
ARNOLD SCI-IERING, Bam uud das Smemellisdn! Ge~angbuch. 
HANS LöFFLER, J. S. Bam in Gera. 
GEORG KINSKY, Zur Emthdt~fr<'lge des Berliner Bamflügels. 
Zwei Stammbudlblätter von W. Frledemann und C. Ph. Emanuel Bam. 
Kritik; ERNST GRAF, Grundzüge du Orgeltedlnik usw. - Mitteilungen - Register 

zu Jen zweiten 10 Jahrgängen des Bam;ahrbm:hes von 1915-19z4. - BeHage: Tafel 
I-VI zu Graeser, Bams "Kunst der Fugee. 



lOH SEB BACH 
I 
II 

FEST" UND 
PROGRAMMBOCHER 

zu den Deutschen Bachfesten der Neuen BachgeseIfschaft 

Diese F estbümer enthalten nimt nur die gem,l.Uen Programme mit An .. 
gabe der Ausführenden, Texte usw. der auf den Badtfest ... Veran ... 

staltungen zur Aufführung gelangenden Werke, sondern bringen eingehende 
Einführungen in die einzelnen zur Aufführung gelangten Kompositionen. 

Sie sind sonam sowohl von historischem als audt praktismem Werte. 

Siebentes Zehntes 
Deutsches Bachfest Deutsches Bachfest 

in Wien in BresIau 

g,--tl. Mai 19'+ 7,--9· Oktober 1922 

Fest". und Programmbum ~ Fest", und Programmbum 
1.50 :Mark l.zoMark 

Achtes Elftes 
Deutsches Bachfest Deutsches Bachfest 

zuglcim Viertes Leipziger Bamfe.st 
in Leipzig 

in Leipzig 
19, -- 21. Juni 1920 

23,-25· Juni 192} 

Fest", und Programmbudt Fest ... und Programmbuch 

I.zoMark 1.20 Mru:~" 

Neuntes Zwölftes 
Deutsches Bachfest Deutsches Bachfest 

in Hamburg in Stuttgart 
J,-7.Juni 1921 12.-14· Juli 1924 

Fest .... und Programmhum Fest ... und Programmbuch 
'.:0 Mark t.2oMark 

10 



JOH. SEB. BACH 

Dreizehntes 
Deutsmes Bamfest 

in Essen 

11.--13- Tuli 1925 

Fest .. und Programmbuch 
I.ZO Mark 

Erstes 
Kleines Bamfest 

in Eisenadl 

23--24. Septe:mber 19i.l 

Fest.- und Programmhudi 
I Mark 

Zweites 
Kleines Bamfest 

in Eisenach 

:q. - 28. September 1913 

Fest.- und Programmbuch 
1 Mark 

Drittes 
Kleines Bamfest 

in Eisenam 

29. -30. September 1917 

F est-- und Programmbuch 
1 Mark 

11 

Viertes 
Kleines Bamfest 

in Cöthen 

26.--27. September 1925 

Fest= und Programmbuch 
IM2rk 

Bamfest 
anfäßlidt der 

Enthülhrng des Bachdenkmals 

in Leipzig 
16.-18. Mai 1908 

Fest ... und Programmbudt 
1.50 Mark 

Zweites 
Leipziger Bamfest 

20. -- 22. Mai 1911 

Fest ... und Programmhum 

1.50 Mark 

Drittes 
Leipziger Bamfest 

4.-6. Juni 1914 

Fest= und Programmbuch 

1.50 Mark 



rOH. SEB. BACH u a 

ARNOLD SCHERING 

DER THOMASKANTOR 
Ein Gemüth",erfreuend Spiel von deme Herren 

Cantori Sebastian Bachen 
vorgestellt in zween Auffzügen 

2. Auflage. 1925. 69 Seiten klein 8 Q, Kart. 1.50 Mark 

D~a!~~~~Jc~:~~~:ht b~~~~~ d~~~~iv:~;i~~~uS:;e~ll~~s ;r~uu~l:e~~d S~d~~:~ 
auf Kosten des mißgünstigen Rektors Erllesti gipfelt. 

"Das DraHl3 hat nimt nut zcitg und kulturgesdlidJtlidJe Bedeutung, sondern es ist 
aum ein reizvolles Kunstwerk, dessen Wirkung smon beim Lesen Ilimt ausbleibt und das 
bei der Aufführung von Anfang an pailit. Die in den Text eingefilgten MusiksHiilie 
sind Originalkompositionen VOll Bam. Sie sdlfießen sidJ ungekünstelt dem Dialog an.« 

K5nigsbagcr Harlungsm<: Zeitung. 

Anläßlim des 1. Hallismen Kird,enmusi1&stes 19z1 erfuhr das Stück seine UraufführUllg. 

DRAMATISCHE BILDER 
aus der Jugend großer Komponisten 

Von ERNST SPEER 
Mit 2 Notenbeilagen. 1922. 152 Seiten 8°. Geb. 3-50 Mark, geh. 2 Mark 

I. Mutters Geburtstag IV. Ein Besuch bei Mozart 
.Eine Szene aus Mozarts Leben 

11. Ein Dialog im Himmel V. Der kleine Händel 
Mozart und der Engel Ein Lebembild 

III.Der liebeMondensmein VI. LuIIy 
Eine Szene aus J.S.Bams Kinderleben Eine Komödie 

)

PEER (ein Pseudonym fü~ einen unserer erfolgreichsten Pechter für das Del.llschtl.lffi 
im Ausland) hat während du Krieges diese kleinen Stücke für seine Kinder gesdJrieben 
und sie mit ihnen zu det· Mutter Geburtstag zur Auffüllfung gebrad,t. Sie sind far 
hälISfiche Aufführungen glänzen<! geeignet, zumal sie mit großem Verständnis dem 

Vorslellungsvermögen der Kinder 3lIgepaßt sind. 

12 
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G.F'. HANDEL 

DEUTSCHES HÄNDELFEST 
6. BIS 8. JUNI [925 IN LEIPZIG 

Fest ... u. Programmburn 

Kartoniert 1 Mark 

D ieses Programm buch ist 
analog den Programm. 

büchern zu den Bachfesten 
gehalten, es enthält außer 
dem genauen Programm die 
Texte zu den Oratorien 
»Bclsazar'l und :.Salomoe 
sowie unter anderm wert. 

volle Ausführungen von 
H. Roch zu Händcls 

»Tamerlane. 

ARNOLD SCHERING 

DER JUNGE HÄNDEL 
Ein Dramatisrn Spiel, vorgesteIft in zween Auffzügen 

1918. 6) Seiten kI. 8°. Gebunden 1.50 Mark 

H eitere und ernste Szenen werden uns aus der Zeit, da 
- Händel in Hamburg seinen »Rinaldoc aufführte (17'5), 

vorgeführt; die Szenen sind dramatism äußerst geschickt 
gefügt unJ das Milieu der agierenden Personen aufs treff .. 
lichste gezeidmet. Das »Dramatism Spiele eignet sim vor .. 
trefflid. zu Aufführungen bei Händelfeiern und Musikfesten. 

13 



e HR. W. VON GLUCK 

CHRIST. W. VON GLUCK 

14 



eHR. W. VON GLUCK 

Die deutsche Gluc:kliteratur 
<Christoph Willibald Ritter von G lurn '7'4 - 1789) 

Von STEPHAN WORTSMANN 

1914. V III, 121 Seiten 8°. Geheftet 2 M. 

Das vorliegendeVerzeirnnis hesrnränkt 
sid\ nüht auf eine rein ti tdmäßige 

A ufführung aller über Gillm ersddenenen 
Bümer und Aufsätze, sondern die wim. 
tigeren \'Verke sind in Form von Aufsätzen 
"rirism und ausführlim gewürdigr.___.._ 

JClfl1.~ .4. .... _~ 
" {'{/uJtiCi i 
L')U.uu-L'LrL _ // p,,.,,-.,r-

D 
~ I .v-"~ __ ~ t::::::=... !..!;'"(.-

LcKL1LL ,'If ,...,.;"" 
" 

~ 

J....d.J J ~ ~ ~ 

, 

.P' 

'::: 0 

BEGINN DER OUVERTORE ZUR OPER . ALKESTE « 
Nadl G(u&s Origina(handsmrift 
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eHR. W. VON .GLUCK 

GLUCK= JAHRBÜCHER 
IM AUFTRAGE 

DER GLUCKGESELLSCHAFT 
HERAUSGEGEBEN VON HERMANN ABERT 

U~:~:n~::l~tu~:SG~~:e:e~:;:~ ~::~;z1~:~ L:!~; ::a~=er~~~e~~ni~ße~:: 
kenntnis des Glumschen Stils ist gleichfalls nom viel zu tun. Vor allem aber gilt es, in 
weiteren Kreisen das richtige Verständnis für diesen »größten Aristokraten du Opern .. 
g~chichte" zu we&:en UlId zu fördern. DieGlu&:jahrbümer enthalten zahlreime wert .. 
volle Beiträge zu alJ diesen Fragen! sie greifen aber ober dieses engere Thema hinaus und 
dienen der Erforsmung Jener gesamt-geistigen Strömung, in die Glu&: hineingehört und 

aus der heraus einzig seine Reformversume und seine Werke zu begreifen sind. 

ERSTER JAHRGANG 1913 
1914, 98 Seiten 8°. Geh. z M. 

H. ABERT, Zum Geldt. 
J. TlERSOT, Les premiers operas de 

Glude 
G. De SAINT~FOIX, Les Debuts Mi, 

lanais de Glu&:. 
H. ABERT. Zu Glu&:s IppoHto, 
R. ENGLÄNDER, Glmks ,.Cinesi« 

und ,.Orfan9'" 
H. OOLDSCHMIDT, Eine bezeimnende 

Außerung Glums zU!' Musikästhetik. 
f.A,FULLER-:MAlTLANP, DerStreit 

um die dramatisdte Wahrbcit in der 
Oper. - Notizen. - Bücherocspre, 
mungen. - Zeitsduiftensmau. -Aufruf. 

ZWEITER JAHRGANG 1915 
1915. VIII, 166S, 8°. Geh. z Mark 
H. ABERT, Glurn.s italienisdie Opern 
~ bis zum :>Orfeo«. 
R. ENGLÄNDER, Zu den Münrnenf!l' 

Orfeo_Aufführungen 1773 und 1775· 
A.E1NSTElN, Ca[zahigis ~Brwiderung,,

von t790. 
Verhlismtes: Calzabigis er-sterOpern~ 

text <Hinstein} , Die erste Kritik des 
»Orphcus< (Abert), Zum Kapitel 

O~~~:I~At~~t)~' Parodien Gludmher 

E. H. MaLLER, Bümer, u, Musikalien
smau. - Zeitsmriftensmau. - Aufruf. 

DRITTER JAHRGANG 1917 VIERTER JAHRGANG 1918 
1917. VIII, 116 S, 8°. Geh. z Mark 1919. VI, 171. S. 8°. Geh. z Mark 
E. H MallER, Glu&:unddie Gebrüder 

Mingotti. 
H. GOLDSCHMlDT, Zur Psymologie 

des Glucllsdlen Kunstsdmffens, 
AEINSTEIN, Calzabigis ,.Erwiderung< 

von 1790 (Fortsetzung). 
H. ABERT, LeopoldMozarts Notenbum 

von_176z, 
M, SCHNEIDER, Die Begleitung cl\'!! 

Secco-Rezitativ.s ul1J 1750, 
H. ABERT, Bümersdiau. 
E. H, MÜLLER, Zeitsmriftmsdmu. -

Aufruf. 

R, MEYER, Die Behandlung des Rezid 
tativs in Glu&:s italienischen Reform
opern, 

L.SACHSE, BemerKungenzuden Dlu&:_ 
inszenierungen. 

. 'H. MICHEL, Ranieti Calzabigi als Dlm, 
ter von MusIkdramen und al~",Kritiker. 
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E. H. MÜLLER,. Bümersmau, - Zeit_ 
s<br1ftensd!au. - Besprechungen, 
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W. A. MOZART 

Ratsdtläge für Aufführungen 
klassisdter Symphonien 
Von FELIX WEINGARTNER 

ll~ndIIl: MOZA~T 

1923. VIII, 29 Seiten 8 o. Kartoniert --- .15 Mat:k 

weingartner smreibt im Vorwort: Eine Partitur Mazarrs 
gleiCht einem Kristall. Intention und Ausführung dedten 

sim in vollkommensterWeise. Der Med.anismus dieser wunder_ 
vonen T ondimtungen gleimt --- dem, nam den Gesetzen 
hödlster Mathematik 5ith bewegenden. Komplex eines Son .. 
nensystt:ms. Dieses kosmi.sdu~ Uhrwerk verbessern,. diese!;!. 
i,i:beraus durmshhtigen Kristall irgendwie smleifen zu woHen, 
wäre. e:ln verhängnisvoller Fehler. Aber"'- der Kristall wird 
rimh h~er leumten ...- wenn "er. in das bestmögliche Licht xe". 
setzt wird.c Darin liegt der Zwe:dt des Büchlein!!. Die drei 
großen Symphonien Mozarts (g moll, Es dur und C dur) wer. 

den ,durmgespromen und vor allem in dynamischer 
Beziehung erläutert, Mozarts Bezeim= 

nungen, .wo nötig, ergän~t. 

Mozarts Persönlichkeit 
Von HERMANN ABERT --Mit einem Bildnis. 1922. VI, 36 Seiten. Geheftet 1 Mark 

Die Sduift steift einen Souderabdrudt vom ersten Kapitt1 des 
zweiten Ban4es vonAberts großer M02artblographie dar, In dem 

der große Mozartbiograph dn unObertre:lfJlch musterhaftes Gesamt .. 
bild vonMozartsmensmlicheru. kiinsderiscb.er PetsönlidlkeitzeidlOet. , 

, 
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W.A.Mozart 

WA.MOZART 
Von HERMANN ABERT 

Neuhearh. u. erweiterte Ausgabe von OTTO JAHN&. MOZART 

ERSTER TEIL 

Mit 9 Bildnissen und Faksimiles 
6. Auflage. 192} XXV, 1035 S. 

Geh. 15 Mark, geb. 20 Mark 

ZWEITER TEIL 
<17 83-1791) 

Mit i Bildnis u. 11 Notenheilagen 
6. Auflage. 192-4. VIII, 1084 S. 

Geh. 15 Mark, geh. 20 Mark 

Zwei Teile in Halbleder gebunden 60 Mark 

Als die -'grundlegende Mozartbiographie galt Jahrzehnte 
.1---\.hindunn die von Otto Jahn. Zwei Forsmergenerationen 
haben jedoch so viel neues Mateflal ans 'Tageslicht gefördert, 
daß sich schon aus diesem Grunde eine Neubearbeitung des 
Werkes als notwendig erwies," es kommt dazu, daß Mozart auf 
uns eben anders wirkt als auf die Generation, der Ouo Jahn 
entstammte un~daß wir Mozart mit anderen Augen ansehen als 
unsere Großväter. Diese neue Auffassung Ivl:ozarts galt es zu 
formulieren. So konnte bei der Neubearbeitung des Jahnsmen 
Werkes kaum ein Stein auf dem anderen bleiben. -- Abert 
brimt mit der überlieferten romantismen Anschauung, von dem 
ewig heiteren GötterliebJing Amadeus,er steHt den Menschen 
Mozart in den Mittelpunkt seines \V erkes; von dem Mensmen 
erst kommt er zum Künstler. Andererseits gibt Abert zum 
erstenmal eine eingehende, wissenschaftlich hieb". und stich.=' 
feste Schilderung des künstlerischen und geistigen Milieus, aus 
dem Mozarts Kunst erwmhs. Bei jeder besonderen Gruppe 
Mozartscher Kompositionen, Sinfonien, Kirdlenmusik, 0pl;';ra 
~uffa und seria usw., findet sich eine knappe, klare Geschi#tte 
der Entwicklung der Gruppen bis Mozal't hini so wird gleich __ 
sam der geomctrisdle Ort gefunden, an dem Mozal'ts Smaffen 
ansetzt. Mit Remt hat man betont, daß Abert nimts Geringeres 
ars einen Querschnitt durch die Musik des t8.Jahrhunderts bietet. 
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W. A. MOZART 

... Die Biographie ist absmli~ßend ... Das Lesen· dieses Werkes gibt un~ 
ein eigenartiges Gefühl saroHmer Spannung auf immer neu auftaumende Zu .. 
hammenhänge im ganzen und einzelnen und dom aum eine wunderbare Ruhe, 
nur Simeres, Undunkles zu erfahren. AUe gestellten Probleme werden gelöst. 
Nicht schematism ... doktrinär, sondern mit einer ungemein feinen Einfühlung in 
den Mensmen und Künstler Mozart, wie sie nur einer triftt, der, wie Abert, 
selbst Künstler ist ... Idi kenne kaum ein zweites \Verk, dessen Analysen so 
feine und letzte Beziehungen des musikalismen Smalfens aufzeigen wie Aberts 
»Mozart"" <Die Mu.ik.1 

Ein glänzendes Werk deutsmer Gelehrtenarbeit, das man heute mit bestem 
Gewissen als dl e Mozart~Biographje anspremen kann. Hier ist mit bedeutendem 
Forsmergeist, mit simerstem historisdlem Blidt, mit unendlim feinem Stilgefühl 
und mit starkem musikalismem Einfühlungsvermögen ein Monumentalwerk 
gesmaffen worden, an dem man um so mehr Freude haben kann, als es mit aus .... 
gezeichnetem Darstdfungsvermögell in meisterlichem Deutsm gesdrrieben ist .• , 

<Neu~Musk;eitung.) 

Es ist erstaunlich, wie viel neue Zusammenhänge die Gelehrsamkeit dts 
Verfassers, seine dem weitsmimtigen Stoff bis in die letzten Zweige durm ... 
dringende Sachkenntnis ersm[os~en hat. Hier ist zweifellos Neuland eqtde&.t 
worden, das der weiteren Forsmung ,nun offen steht . .pas neue Mozartwerk 
darf abel" auch jedem gebildeten Laien aufrimtig empfohlen werden. Abert ist 
durchaus olmt das, \"VaS mau s'o einep trodt.enen Gelehrten nennt, er steht 
seinem Stoffe mit jener Herzenswärme gegenüber, die ja auch das J<ihnsme 
Bum so sympathisdl macht, und da ihm die Gabe der künstle"ri~chen Darstellung 
in hohem Grade eigen ist, so ist die Lektüre nicht nur belehrsam, sondern aum 
literarisch ein Genuß. Wer sich heute eine Mozan",Riographie größeren Um~ 
fanges ansmaffen will. der wird unbedingt zu Abert"Jahn greifen. Rerner Bund. 

INHALT VON BAND I: Vor ... ·ort! Die Kindhdt ! Reis." des Wunderkindes/ Die Werke aus "':'=":-'==='-" <!er geit der großen Reise I Srudlell in Sar,hm'g ! Die ersten Opern 
in Wien ! G .. e1Isd.afts~ "ud Kircbenmu,il< aus der Zeit de, S~rzbu"ger Aufenthaltes! Die erste imfieni.me 
Rei,e / Die zweite und dritte it~r,enl,rue Rd,~ ! Die Opera seria ! MozaclS J~gend"pem. Das Ora= 
tortnm »La Be!ul;~ Jiberla~ / Kird,en~ und Instrumentalwerke ~us der z"it der Ita!i.~isd1cn Reisen / Bis 
:rur Hnta Oiardinlera / Die opera botfa ;' La r"lla Obrdioiera ! 'Ili. zur Erll/assung aus dem Salzburger 
Dien" ! Milnd.Cll un~ Aug>lmrg / MMnhelm / Ankunft jn P~ti" / Die ttag~dle lyrique ! Die opera 
comiqu~ / Das Musikdrama Gtum.s ! Mozart in Pari. / Die H,imkd,r / Hofdlerul! In S~lzbu,g / Die 
Kirmet\o> und 11lstrunlemalwerke dIeser Jahre / König Thamo •. ZaioJe / Idom~n"" / E,."t~ Vt,,"ume in 
Wien / Das dcutsd,e Singspiel / Die Entführung ~us dem Serail I- Verlohung, Braut-o und Ehesta"d. 

"~~"-~,,,:,,,:".'::-:~-=<OF::~'-',:"'a:"-~'-'~'-,./"-':~ ~!::::~;.:;{i~~;~~::~~iL~~:::~i!i~l~f!;:Jtd~;:~ ~~~~% 
Opernpläne -./.. Moz.c!:! künsrferigmeg Smaffen ! Die gl'Oße S!il"andl~ng unter dem Ilinlluß Seb. Badls, 
Handels .~lId Pb. R Rams! KaITIITI~r~ und Ormeste1'werke zwisdlen Entfuorun~ und F"'83lO / Die großen 
Klavierkonzerte ! Chotw~rke. Lieder und Ari"n ! Opemrr"gmcn!e zwlscben Entführung und Figaro! Le 
"oz~e di Figaro I ZwtsdI"" Figaro und Do" Giov,mni ! Mozar! In P'Ag ! DOß Giovanni ! Die Zeit der 
clrei großen Symphonien / Die Reise !lAm Norddeutsm.land / Co.l f.m tutte / Gehäufte Not undArhdt! 
I",trume"tal~ und Gesang.werke <f,r heide .. retzten J~h"" / La Clema~%a cli Tito / Die Zauberntite / 
Krankheit und 'rod / Das [l:tqulem / Ubets Grnh ! Bdlai\en: Familiendokumeme / Mari.nne M6zart / 
Zeugni ... c ! D.dikaliOMll / Text d.r Kirdle'HHuoi/, / Bearbd'ungen von Moz","!:! Kicd'emnusik / Wolf, 
gang' Ba,le / Mozart als komis<h~r Dlmt ... ! Mc:art und Veglec / Zwei Briefe aus Mozor!' erster 
Lirueszeit / D!e Ch~re aus König Th~mo" / gur Enmehuo!l' des Idomeneo ! Die Kun'cav,rse über da. 
R"'Juiem ! Mozarts Webnungen in Wien / Mo.art. Portrait. -' Eiß Veneimnis Von Mozarr. Jugend. 
w~rken / Person,n~ und Sad....:g;.ter ! Aurorenregi,ter I :::-lotenbd(.,g~n. 
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Beethoven = Büste 

Von 

PROFESSOR HAGEN 

Höhe 46 cm 

Elfenbeinmasse 24 M. 

Thematisches Verzeichnis 
der im Drud, erschienenen Werke von 

Ludwig van Beetnoven 

;~:k:~:I~g~:;!~h~~d ~~~ mGÜo~?~t·~gri~~ö~M 
Unveränderter Abdrudl der :wciten, vefQlchntn Aufl von 1868 nebst der 

BIBLIOTHEKA BEETHOVENIANA 
Vcr~um einer Bcethovcn. Biogrl1 phi t. von EMER ICH KASTNER 

z. Auflage mit E rgänzungen und Fortsetzung von THEODOR FRIMMEL 

1925. XVIII, 116 u.VI, 84 S. In einem Band: g€:])unden 13 M., geheftet to M. 

F~rb:c:J!i~~~I~~~l~! ~~I~~~i~~nbc:~~~~~irt.eiDicEllaä;;~~~s~:l~I~:Fa~~~~~ i~~~~ 
~ir~~~~~ b:;~~~~nng~~~lk~t~:~:~~'id;~!~ Gi:: g:::~~~':fu;~!~~, j~)i,i~t~a:e:~& ~~ 
!~:!d:~:~~~1 aE~~~~~~;~~rb!;it~~e~~~~~:~dd~e~~~s:~I~f~~f a~~~ j~7~:~~~~~t K~~t~:r; 
zu einem allen Anfordl'rungen genügenden, restlos umfassendtn Nadu dllagcwcrk. Dic 

BIBLlOTHEKA BEETHOVENIANA 
von KASTNER · FRIMMEL cw:hicncn .ludi in Ein:dausgaht. / Ochtrttt .. Mark. 
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L. VAN BEETIlOVEN 

Beethoven =: Handbuch 
Von 

THEODOR FRIMMEL 
2 Bände, 1926, V, 477 und Ir 485 Seiten. 8 U• 

In Ganzleinen 24 Mark, geheftet 20 Mark 

Frimmel gibt in diesem Handbuch, in dem die 

Ergebnisse jahrzehntelanger kritismer Beet" 

hovenforsdlUng niedergelegt sind, alles irgend=' 

wie Bemerkenswerte über ReethovensKünst!er.c 

turn, seine Arbeitsweise, seine Lebensführung, 

seinen Charakter und sein Äußeres, aber 'auch 

über seine bedeutenderen Werke; desgleidlen 
alles Wichtige über seine Freunde und Feinde, 

über alle Personen, die mit Beethoven je in Re", 

ziehungen gestanden hab€'n. ,..... Der gewaltige 

Stoff ist nadl lexikalismen Gesimtspunktell ge ... 

ordnet, arso alphabetiSch nach den Stidnvorten, 

wodurch das Auffinden des Gesuchten wesent", 

lich erleichtert ist. ,..... Frimmels Buch stellt also 

ein Kompendium unseres Gesamtwissens über 

Beethoven dar, ein Nachschlagewerk, das in 

allen Fragen, die in Beziehung auf Beethoven 

auftauchen, sicherste Auskunft gibt, zuma( stets 

die jeweils einsmlägige SpezialIiteratur 

a~gegehen ist. 
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L. V AN BEETHOVEN 

GUSrAV NOTTEBOHM 

ZWEI SKIZZENBÜCHER 
VON BEETHOVEN 

AUS DEN JAHREN ,80,-,803 
Neue A.usgabe mit Vorwort von PauI Mies 

1924. VIII, 80 Seiten 8 0 • Gebunden 6.50 Mark, geheftet 4. 50 Mark 

M aW:r1~ ~:r!hz~~!~I~ee:c'i~:~~~~di~:=k~tJ~~=~nh~;l~~~;!~ 
Beethovensdten Kunstwerkes zuhegrf:lfcn tradltet, Ahscb.liellmdesfiber seinen Stil aussagen 
will, wird 8ith in keinen Falle dem BUlk in diese :> Werkstattc des Meister entziehen körmen. 

PAUL MIES 

Die Bedeutung der Skizzen Beet= 
hovens zur Erkenntnis seines Stiles 

1925. VI, 173 Seiten 8.°. Gebunden"'5.50 Mark, gebeftet 4.- Mark 

~8 enen heraus fällt, seine 
neugewonnene Ansdtauung vom Schaffen es Genln, vertiefen und erweitern unsere 

Kenntnis von Beethovens genlalisdter Persönfidlkeit und seinel' Arbeitswei5e. 

Abhandlungen des Sämsismen Staatlimen ForsdlUngsinstltuts 
fur Musikwissensmaft. Unter Leitung von Hermann Ähert. Heft '2 

STUDIEN ZU 
BEETHOVENS PERSONALSTIL 

DAS SCHERZOTHEMA 
Von GUSTAV BECKING 

Mit einem bisher unveröffentlichten Smerzo Beethovens 
1921. VIII, 166 Seiten. 8°. Geheftet 2.50 Mark 

E in Budl,.das füto Musiker bestimmt Ist, die wlrldh:h In die TIefe der Beethoven!idlep 

Bceth~v,:!k =:r: ;dk~eS~i~~e~dkt~~:e~: in:~~~~~=~de~~t<hde~~:t~ 
spremenden Fennen bei Haydn und:Moi!:art weiten das Blidtfdd. 
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C. M. v. WEBER 

eARL MARIA VON WEBER 
SÄMTLICHE SCHRIFTEN 
KRITISCHE AUSGABE VON GEORG KAISER 

1908. CXXIV, 585 Seiten 8°. Gebunden 10 Mark, geheftet 8 Mark 

\VTahrhaft überrasmend ist die Fülle edelste!' GedankelL 
W die in diesen Schriften ausgebreitet sind. Aus ihnen lernen 
wir nicht nur den Menschen und Künstler Weher in voller 
Klarheit kennen, es finden sich in ihnen aum derartig viel 
interessante und, wichtige 'Bemerkungen über Zeit&agen .und 
Zeitgenossen, daß Webers Sdlriften jedem, der in das musi,. 
kalische Streben zu Beginn des vorigen Jahrhunderts Einblick 
gewinnen will, nicht dringend genug empfohlen werden können. 
Die Sammlung gliedert sim in folgende Absmnitte : Vorwor! des 
Herausgebers / Einfühn,mg / Bemerkungen des Herausgebers 
zur Gesmimre der literarischen Arbeiten Webers / Auto .... 
biographisdIe Skizze / Literarisme Arbeiten zur Organisation 
musikalischer Anstalten und' zur Hebung des Musikerstandes / 
Literarisme Arbeiten vorwiegend kritischen Inhalts <Konzert... 
kritiken, Opernkritiken .. Kunstzustände, Besprechungen) / 
Einführungen und »dramatisch ... musikalismeNotizen« (Einfüh-
rungen in eigene Werke, Einführungen in fremde \Verker 

Dramatism",musikalisme Notizen> / Charakteristiken / Zur 
Tedmik einzelner Instru:mente/ZurWahrung eigener Intel'eSSel1 

Belletristik und Poetisches. 

C. M. v. WEBER 
ALS KLAVIERKOMPONIST 

Von WALTER GEORGII 
Mit zahlreimen N otenheispieleil. 1914. VIII, 45 Seiten 80• Geheftet 2 M. 

G eorgii gibt eingangs einen ~berblick über dje Entwicklung der Virtuosen ... 
und Salonmusik bis Weber, um dann Webers Klavierstil mit dem seiner 

Vorgänger und Lehrer zu untersumen und Webers Eigenarten feszuste[[en. 
Der z. Teil enthält eine eingeliende Analyse sämtlimer Klavierwerke Webers. 



SCHUBERT - SCHUMANN 

Die Lieder Pranz Sdmberts 
Von MORITZ BAUER 

Erster Band. 1915. X, 258 Selten 8°. Geheftet ,Mark 

,rn ungemein sachlicher Art untersucht der Verfasser das Lied 
Schuberts auf die Form <reine Strophenlieder, variiert strophische 
Lieder, dW'mkomponlerte Lieder, das Rezitativ im strophismen und 
variiert strophisdten Lied, der neue Typus der Verschmelzung von 
gesc:hlossener Melodie und Rezitativ}, auf die Melodik, deckt die 
EinHüsse von Zumsteeg, Neefe, Beethoven und Mozart auf, geht 
aßen Eigenarten i:fer Melodik nach, wie aum der Harmonik und der 
K1avferbegleitung und kommt dann nun speziellen Teil des Bu<D.8:s, 
in dem die Lieder Smuberts nam Gruppen der Textdichter einzeln 
interessant besprochen und analysiert werden. Wertvoll ist immer 
die Angabe der Entstehungszeit der Lieder, der Varianten und 
mehrfachen Kompositionen ein und desselben Textes. • .. Diese Art 
wissensmaftlimer UntersudlUng gibt interessa,nte Aufsc:hlüsse über 
Kunst und Handwerk und dürfte besonders dem Sänger in manmer 
Hinsidtt für seinen Vortrag von Nutzen sein, , .. « 

(Sdlwei:zerisme Mu§lk:zeitung.) 

BERTHOLD LITZMANN 

CLARA SCHUMANN 
AN ARTISrS LIFE 

Ba.ed on material {ound in diaries and letters. 
Translated and ahridged from the fourth edition hy Grace 

E. Hadow. With apreface hy W. H. Hadow. 

Vo!. land 11. 191). Illustrated. Vo!. I. XXXVI, 486 p., 
Vo!.)I. XII, 458 p. 8'. 20/- sh. 

Diese englisdle Ausgabe von Li~manns großem Werk ober 
Clara Schulnann schließt sich eng an die deutsme Ausgabe an. 
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SCHUBERT - SCHUMANN 

Ratschläge für Aufführungen. 
klassischer Symphonien 
Von FELIX WE1NGARTNER 

Band II 
Schuber! und Schumann 

19t8. IV, 119 Seiten 8°, Gebunden -+ M., geheftet 2.50 M. 

Ei~':~S~~~~=:;:ßc~R~::n~=~:Na=~es!: . 
dieren wollen, wertvollste Fingerzeige. VOll Sehu bett werden Dar die 
belden letzten gl"Olleo.Symphonien. die Cdllr ... und die h molt..Sym~honie: 

!:~:,:~~d:t in~~~~~~ale:~~:be~aIs sI!~':nr,~een~~~ 
SthUDIanDs -4 Symphonien viel umfangrcimere AbändenlBgen VOl'ge .. 
smlagen werden, vor allem gilt es den oft unzulänglichen Ordl~tusatz 
%U v~rbessun,. ~ diese hurlidl.-sm6nt:n Werks so huauszubrlegeD, 

wie &ie SdlUmann vorsdl\vebtin. Daß das mit Pietät und sehr viel 
praktism~ Verständnis gesmieht braumt ~ei einem 

Musiker vom Range Wdngarrners nimt 
erst versichert zu werden. 

Rohert Schumanns Lieder 
in ersten und späteren Fassungen 
Von V1KTOR ERNST WOLFF 

1914. Mit zahlreichen Notenbeispiden. 158 Seiten 8°" 
Kartoniert 2.50 :Mark 

~ er Verfas~r zeigt auf Grund wer Sdlum:lJltlsmer Notenbüchu 
,l..J die Entstehungsgesmimte du Sthnmanns<{J.en !!Jedu, gibt also 
tiefe Einblicke' in Sdmmanns Art zu sdtafl'en, die Arb"it beweist, wie 
ScbumaiJn aUcnrealisilsdt-bildhaftcn Ausdr.udr zu vumei(l.en smht, mehr 
ahnen als sebauen lasSal will. Das BO:cbliin wird.. jeden Musiker, du 
sim. mit Scbumanns Liedern. eingehender befassen mödlte. dienlim. sein. 
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FRIEDRICH CHOPIN 

H o p I 
Von BERNARD SCHARLlTT 
Mit 22 Abbildungen und vielen Notenbeispielen 

1919. X II, 289 Seiten 80. 

N 

In Halbleder 10 Mark, in Halbleinen 7 lvlark, geheftet 5 Mark 

U nIet den vorhandenen Biogr.:l l,hien Chollins darf die von BHnard Smarlitt als eine 
be$olltlers werNaUe ge>t'crlel werden, sman dnrum, ""eH sie sim an die große Masse 

der Musildiebhabcr wendet, die aus der bisllcrersdlicnenen Lileratur zu wenig Nutun ziehen 
komlfC ... Chopins Leben ist an äußeren Gesmelmissen nimt reim, und u'ürde es sim nur 
um ihre Feststellung handeln, könnle ein dünnes Bändmen genügen. Mit Recht verlegt 
darum der Biograph den Schwerpunkt seiner Darlegungen auf das Scdenleben des Ton. 
cl imtefS. Und er darf das mit um so größenr Beremligung tUII, als Chopins Musik nur aus 
der genauen Kenntnis seiner Persönlimkeit heraus ganz zu veuuhtn ist. Dmn darin ",'ird 
man SdJarliH unbedingt zustimmen müssen, daß Chopins Musik vieUcimr die allcrpersön
lidlSle in, die je gesmriekn wurde. Daß der Biograph auf Grund des ihm zur Verfügung 
stehenden Matttial! manmc Irrtumer der bisherigen Chapinforsmung aerimtigt und ins· 
besondere ubeT die Jugendjahre des Tondichters, scinen Aufenthalt in Wien, sein Ver_ 
hältnis :u George Sand und seinen Lebensabend völlig New>:s bielet, erl.öf,1 nur den Reiz 
der Darstellung. Da zweite Teil des \Verkes e'llhiilt Analysen sämtlicher Kompositionen 
Chopins, die jeden Freund der Dichtungen d~s grolkn Klavierpoeten besonders will. 
kommen sein werden ... Das gediegene Werk sei jooem Chapinfreund warm empfohlen. 

(lkHar""",;(.) 

./ 

C HOPINS ELTERN. Nach einer Bleistifueimnung. 
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HECTOR BERLIOZ 

HECTOR BERLIOZ 
Von LA MARA 

191J. 8. Auflage, 94 Seiten. Kartoniert 1.20 Mark 
Mit einem Bild und einem Verzeichn is seiner Werke 

M it tiefem Verständnis sprimt La Mara von diesem exzentrischen, von 
pcssimislismen Phantasmen innerfi<h gehetzten größten französismen 

Instrumentalkomponisren, dem Smöpfer des modertlcn Orchesters und der 
.Programmusik<, - Das Werkdien erschien in der Sammlung :iBreitkopf 

@ HärteIs Kleine Musikerbiographien4:. 

HECTOR BERLIOZ: BRIEFE 
an die 

Fürstin Carolyne Sayn=Wittgenstein 
Herausgegeben von LA MARA 

Mit einem Bildnis 
1903. VI, 184 Seiten. Gebunden 4 M., geheftet 3 M. 

:t . , • Eben darin, daß diese brieflichen Ergüsse den ganzen, cillren 
Berlla! widerspiegeln, liegt ihr \Vert. Sein schöpferisches Ringen, seine 
Kritikerqualen, seine Stimmungen, wedtsefnd wie der Hamh des Windes, 
seine physischen und moraUsmen Leiden klingen darin aus. Sie offen .. 
baren uns sein vulkanism eruptives Wesen, seine Verbitterung darüber, 
daß ihm der heißersehnte Ruhm nur zöget'Od naht, seine beißende Ironie, 
seinen sprühenden Witz, seinen tiefen Pessimismus, die Gluten seines 
Herzens, das nam dem Smiffbrum zweier Ehen, nom im Greisenalter, bei 
Wiederhegegnung mit seiner Jugendliebe, .von der ihn ein halbes Jahr .. 
hundert trenne, in hellen Brand gerät und jegtiches Gleimgewimt verliert. 
Das alles beimtet er der fürstlimen Freundin ... c; 

(Aus dem Vorwort La Matas.) 

Die Brief texte sind in der Originalfassung, also französism mitgeteilt. 
In Band V der Literarismen Werke von Berlioz <verg!. Seite 72ff des 

Musikbumes) findet sim eine deutsche Übersetzung von La Mara. 



FRANZLlSZT 

Briefwechsel zwischen Franz Liszt und 
earl Alexander, Großherzog v. Sachsen 

Übersetzt und mit Bildnissen und Briefnachbildungen 

herausgegeben von PETER RAABE 
1918. V, 113 Seiten 8°. Gebunden 3 Mark 

E !~:i:a~~~~:~~e~~:l::~.;~~,di:i~ ~~!d:n~~:~~::~:/~~ei~ ~:~: I~:~~:~:~:~~: 
Stflrme, die über heider Leben dahingingen, inrer Freundsrnaft doch keinen Srna'den hat 

tun können, weil einer fest an den andern glaubt. 

Pranz LisztsBriefe an seine Mutter 
Aus dem Französischen übertragen und herallsgegeben 

von LA MARA 
Mit 5 Bildnissen. 1918. 156 Seiten 8°. Gehunden 3 Mark 

D :~ ~:~~!u~! ~~~~; ~~~ ~~;~!~~!~;'~:~::~:t~~~g~~;~:b:, ad~: !~md!::: ~:J~ 
flihren so!!te; der letzte Brief ging wenige Worn~n vor' der Mutter To~e, im Pebruar 1866 
bei ihr ein. So spiegeln sich in diesen Briefen die wirntigsten Jallrzchntc von des Meisters 
so wernsdvollem Leben, je älter er wird, je schwerer die Smläge sInd, die ihn treffen, desto 
inniger ~rn1ießt er sim. an seine Mutter i'!D, desto rüds:haltloserenthüllt er ihr seine geheimsten 
Gedanken. Diese-s Burn. ist wohl das schönste Denkmal des Mensmen Franz LiSlt~ 

das wir hes!tzen. 

N. OE GUTMANSTHAL 

SOUVENIRS DE F. LISZT 
Lettres inedltes 

1913. 69 Seften 8 0. Geheftet 2 Mark 
.Als Llszt auf seiner letzten Konzertrei~e 1847 nam. Odessa kam. fand er in dem gast~ 

fteien Hause des österreidUschen Generalkonsuls Gutmanstftal freundlimsteAufnahme. Aus 
den ursprüngfirn rein gesmäftlicben Beziehungen der beiden "Männer entwi&:e1te sich bald 
ein aufi-irn.tiges Freundsmaffsverhältnis, bd dem ausnahmsweise einmal Liszt der Clllp. 
fangende Teil werden sollte. Das Interessante nD den hier von dem Sohne Gutmansthais 
vl,Töffentlirnten Lisztbriefen sind die Streiflimter, die daraus auf Liszts ersten Aufenthalt 
bei der Fürstin Wittgenstein in Woronince fallen und vor allem auf die Stellung, die deren 
Mutter in dem bald anhebenden" Ringen 11m die eheHme Vereinigung der heiden Liebenden 
einnahm. Gutmansthal spielte später, als die Fürstin aus Rußland verbannt und ihr ein 
direkter bridJim.er Verkehr mit <!er Mutter unmöglim gemacht wurde, den sich. treu 
bewährenden Vermittler ... e <Dit Musik.) 

28 

j 

11 



RICHARD WAGNER 

RICHARD BÜRKNER 

RICHARD WAGNER 
Sein Leben und seine Werke 
Mit einem Bild und dem Faksimile eines Briefes 

8. Aufl. 1924. XII, 324 S. ?o. Geheftet 4 M" gebunden -5.5C! Mark 

:.Ein<herrfimes Buch, dem die weiteste Verbreitung im deutsmen 
Volke Zlf wünsmen ist. .. e <Lilnar. Jahmberitht) 

:0, , • Die Anzahl von Auflagen, welme dies Werk hinter sim hat, kann als Maßstab 
für seine Güte gewertet werden. Es ist eine hinrei~end orienticrende EinfUhrung in 
W .. gners Leben und W crke, Wagners SdJaffen, sein Wollen und Köllneltwerden d~lll 
Verständnis des Lesers erheblich nähcr gerüdn und er vermag nun dieses eigenarligen, 
großenTonmeistcrsWcrlien mit gesteigertem Interesse und erhöhtem Genuß zu folgen ... 
Der Autor zeigt ein feines Verständnis sowohl fur den Menschen wie den Künstler 
RidJardWagner..... <Lokal~Anzeig.r.> 

:oD .. s Werk ist seiner g.mzen Anlage nach dazu bestimmt, ein emtes Volksl>udl ü[,er 
\Xl agner zu sein. .. Was \:lier gegeben ist, ist bei aller Knappbeit erstaunlich er., 
sdJö!(fend. ,Der. Verfasser verfügt aber einen außuordentli~ klaren, gewinnendeaund 
reizvollen Stil. Mit bewundernswerter Einfachheit des Aus'CIrmks wird er den 
smwierigsten' Punkten vollkommen gerecht. . ... <Der Tilrm"".) 

~In dem Budle Bürkm,rs spürt man eipen Geist der·Liebe, des tief~n,.'innigen Verp 
senk ... ns in die Gönlimkeit, die in dem Gesmatfenen unstet,blidt fortlebt ... Die 
ohm: jeglidJe ObersdrwiingHdlkeit,. 'Iber miJ großer Liebe, tiefbohrendem, er~dJöpfendcm 
Verständnis gesmriebene Biographie verdient in hohem Maße als ein deutsches Haus
buch angesehen zu werden ... 1' (NewYorker ~raalsuilWlg.) 

) ... Was aber hier gegeben ist, das ist bei aller Knappheit er~taunlim erschöpfend. 
Der Verfasser verfügt über einen überaus gefälligen, lebendigen Stil. Mit Welligen, 
aber gutgewähltcn.Wcirten trifft er stets das Rimtige, Mit erstaunlidler,Elnfachheit 
im Ausdruck ersmöpft er wirklim smwierige PUIlI~tc .• ," <Bühne und W~h.) 

'> ••• Ein Bum, das in keiner Volksbibliothek, keiner SmülITbibliothek fehlen 
sollte ... " (Ncu~, Wien"" Tagbla11.> 

" .. , DasWerk umfaßt nnr )t7Seiten, dom smelnt es vermöge seiner Gedruugenheit, 
knappen, aber marakteristismen Sprame und durmaus einsimtsvollen Gr(lndHch~eit ein 
e$htesVolksbudl zu werden,und'das kann unser Publikunl immer gebrauchen. DerAutor 
verrugt'uber eine hödJst gewandte Peder, er versteht wirkHm i1lnis", smön und tief zu 
smreiben und hat das Bild Wagntrs und seiner Kunst mit klarem VerständnIs, wabrer 

~;~:k~~~1s~~1c~~ts~~~!, ida(l~a~r:~&~~nici~~~:~n:~~r~h~: :~l~~ß!~de~~~~~~i;~~ 
~~g:~'~~~iIe~~ S~b~~de~etnd!:~~~ll~~~~rk:s~~fset g~:'~~[h~t~dd~ ~~:k 
mit hollern Interesse und wirklimer Spannung, und so mag es 'aum dem musikalismen 
Publikum besonder~ empfohlen sein... (Neue Mus!k.-Zcitung.) 

»Ein feines, stilles Buch. 
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RIC HARD WAGNER 

Richard Wagner 
von FRITZ SCHAPER 

Ll'.bensgroß:::; Höhl'. 79 cm 

Elfl'nbl'in 

Gips. 

Elfenbein 

Gips . 

El f~ nbl'in 

Gips . 

Die s l'lbe verkleinert 

Höhl' 49cm 

l-Iöhe36 cm 

M.OO. 
M.OO.-

M. 36.

M.24.-

M.2\.-
1\1.18.-

RICHARD WAGNER 
Ein Erfüller und Vollender 

deutscher Kunst 
Von CARL WAACK 

1918. X, 416 Seiten 80. Mit z Bildniss~n und z T abellen 

Gebunden 7 Mark 

\ V Taacks \Vagner. Biographie ist vor al lem für die weiteren 
W Kreise der \Vagnerfreunde bestimmt, die Wagners 
Kunstwerke nicht vom Standpunkt der Musikwissenschaft 
auserläutert se:hen wollen, sondern die nimts als ein knappes 
Bild des M eisters, eine kurze: Gesmimte seines Lebens und 
eine E inrührung in seine M usikdramen sumen. \Vaack gibt 
die:sclIl Lebensabriß mit de: r ganzen Begeisterung eines 
Musikers, der die Großartigkeit der Wagnersmen Weh 

voll und ganz in sim aufgenom men hat. 
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RICI-tARD WAGNER 

RICHARD WAGNER 
, 

SEIN LEBEN IN BRIEFEN 
Eine Auswahl aus den Briefen des Meisters 

mit biographismen Einleitungen 

herausgegeben von 

CARL SlEGMUND BENEDICT 
Mit einem Bildnis 

1913. VIlI, 472 Seiten 8°, Gebunden 7 Mark, geheftet 5 Mark 

Benedict hat aus den etwa Jooo·bekannten Briefen 
Wagners die marakteristischsten ausgewählt, vor 

altem solche, die uns einen tiefen Einblick in des Meisters 
Innenleben verstatten, Die Briefe sind chrono!ogism ge", 
ordnet und gliedern sich in die 6 Hauptabsdmitte von 
Wagners Leben. Jedem dieser Abschnitte wurde eine 
kurze biographisme Skizze yorausgesmickt, um denen, 
die mit Wagners äußerem Lehen wenig vertraut sind, 
das Verständnis der Briefe zu erleichtern. Nicht ohne 
weiteres verständlime Stellen in den Briefen sind. in 
SmJußanmerkungen erläutert. Der Wert diesel' Brief .... 
auswahl liegt auf der Hand. Sind doch nur wenige 
Wagnerfreunde in der Lage, sich mit dem gesamten 
Briefwerk des Meisters, das etwa :w Bände umfassen 
dürfte, zu befassen. Man weiß, mit welcher Offenheit sich 
Wagner in seinen Briefen äußerte, mit wdmer Leiden", 
schaft er den jeweils ihn beherrschenden Gedanken und 
Gefühlen Ausdruck verlieh, So ist diese trefffime Aus", 
wahl in besonderem Maße geeignet, uns ein lebensvolles 

Bild vom Menschen und Künstler Wagner 
zu vermittdn, 
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RICHARD WAGNER 

Wagner und Liszt 
Doppelrelid 

VOll EUGEN SCH LIPF 

Gips getönt S M., BrODze ~ rmilatioD 10 M. 

CORRESPONOANCE 
OE WAGNER ET OE LISZT 

T raduction par L SCHMITT 
1900. 2 Bände. IV, 808 und IV, 307 Seiten 8°. Geheftet 6 Mark 

D iese fran~ösisme A usgabe des Briefwemsels der heiden großen Meister 
ist eine Ü bersetzung nam der zweiten deutsdlCn A usgabe von 1900. 

RICHARO WAGNER 
A MATHILOE WESENOONK 

Journal et Lettres <1853 -1871) 

Traductioll par GEORGES KHNOPFF 
Priface cl< HE NRY UCHTENBERGER 

2 Bände. 1905. XV, 41f und IV, 260 Seiten 8°. 

Mit 2 Bildnissen und Faksimiles. Geheftet 4- Mark 

Numeriertc Ausgabe, auf Bütten, Lex. 80, In Ganzledereinband 12 Ivfark 

D ie französisdlC schließt sidl inhaltlim gcnauestcns an die deutsmc 
anj die übersetzung von Khnopff ist in jeder Weise vollendet. 
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RICI-IARD WAGN ER 

Richard Wagner 

Schriften 
in Einzelausgabe 

RJCHARD 'IX' AONER 
nadt<lcmLtobadlsmcnPcrlrait 

Ausgewählte Schriften über Staat und Kunst 
und Religion 

Mit einem Vorwort von Hans Freiherr von \Vol zogen 

z. Auflage '9'4. XVIII, 242 Seitm 8-. Gebunden 2.50 Mark, gebeftet 2 hhrk 

Das Judentum in der Musik 
Mit Einleitungund Anmerkungen ver ... 

sehen von R. STERNFELD 
19J4. VII, 70 Seiten 11~. Geheftet 1 Mark 

über das Dirigieren 
Mit E inleitung und Anmerkungen ver .. 

sehen von R. STERNFELD 

1914. IV, 84 Seiten 80. Geheftet 1 Mark 

Schriften über Beethoven 
Herausgegeben v. R. STERNflELD 

'916. V III. ,611 Seiten 11°. 
Gebunden 1.75 Mark, gebeftet '.25 Mark 

Was ist deursd,? 
Sdlriften und Didllungen des Meisters 
f. d. Zeit des heiligen deutsch. Krieges, 

ausS"ewähh von R. STERNFELD 
\915. VI. 106 SI"iten 8°. 

Gebunden 1.15 Mark, geheftet 1.25 Mark 

Zukunftsmusik 
Mit Einleitung und Anmerkungen versehen von R. STERNFELD 

'9'1. VJI[, 60 SeiH:n 80. Geheftet I Mark 

,v,agnen Smriften gehörl"n zu dc::m wcrtvoJ[st~n geistigen Oll! des d~utsmen Volkes. 
W Ein jeder wird aus ihnen Anregungen in F'ülle sdlöpt'en können. Oeradl" hl" utl", wo 
man daran geht, sim erneut mit \Vagller auseinanderzuselzen, soUten wenigstens die 
wimtigslt:n Smriften des Bayrewhcr Meisters in allen Händen sein. _ Obeustehende 

Smriflen I"rsd,icncn in gemeinsamem Verlage mit Kistner und Siegel in Leipzig. 



RICHARD WAGNER 

HANSTHOMA 
Kostüment~ürfe ZU Rich.Wagners Ring des Nibelungen 

Mit einer Einleitung von Henry Thode. 18 Blätter 

Die drei Rheintödlter / Fricka / Froh / ' 
Freia I Erda / Wotan in der Walküre / Kopf W otans / 

Brünnhilde / Brünnhildes halbe Figur I Brünnhildes Brustbild /Wotan als 
Wanderer / Siegfried im Walde / Siegfried Brünnhilde gewahrend / Die 

drei Nornen / Günther / Gutrun / Hagen / 
Hagens Brustbild 

1897. Folio. Gebunden to Mark. Englische Ausgabe 10/- sh. 

Wagner überTannhäuser 
Aussprürne des Meisters über sein 
Werk. Aus seinen Briefen und 
Srnriftell, sowie anderen Werken 
zusammengestellt und mit erläu .... 
rerndenAnmerkungenversehen von 

Edwin Lindner. 
1914. LIX, 171. Seilen 8°, Ge .. 
bunden 7.50 Mark, geheftet 6 M"rk 

R.Wagner: Parsifal 
Dichtung,....... Entwurf 

Schriften 
Mit Einleitung und Anmerkungen 

versehen von 
R. Ste-rnfeld. 

1914. IV, 100 Seiten 8 0. Gehunden 
1.75 ~ark, geheftet 1,25 Mark 

Wagner über den Ring 
des' Nibelungen 

• Aussprüche des Meisters über sein 
Werk in Brieren und Srnrif!ell. Be .. 
gonn~n von Brich'Kloß, fott .. 
ge~etzt und mit Anmerkungen ver". 
sehen von 'Ha:U's Weber. 191)

X, 132 Seiten 8 0 • Geh. 4 Mark, 
geheftet 2..50 Mark 

R. Wagner über Parsifal 
Aussprüche des Meisters über sein 
Werk. Aus seinen Briefen und 
Smrifte[J, sowie anderen Werken 
zusammengesteHt und mit erfä'u .. 
terndeu Anmerkungen versehen von 

Edwin Lindner, 
191J. XLVIII, 1~1 Seiten 8 0. Ge_ 
bunden 5-5° Mark, geheftet 1- Mark 

D, iese Zusammenstellungen aller Äußerungen, des Meisters über seine 
Werke sind außerordendim dankenswert, sie zeigen uns, wie Wag", 

ner seine Werke verstanden wissen will und smärfen uns den Blick für die 
vielen geh~jmen Sch,önneiten in. seinen Musikdramen. 
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RICHARD WAGNER 

Wagners dramati.smer Entwurf: 
»JESUS VON NAZARETH« 

Entstehungsgesdllchte und Versuch einer kurzen Würdigung 

von PAUL GERHARD GRAAP 
1921. 95 Seiten. Geheftet 1.50 Mark 

n~:!;-ttlt{:;:~m:r~d:~ ~~p ~hr~::~:Je~~\!st=~=: ;~~~Ff~ 
März: tllii! In der Revolution gtwaftsam.hervorbramen. WIr lunen die geistigen Fohrer 
kennen, die Wagner damals besonders in Ihren Bann zogen, vor allem also Rödr:eI, &kunln,. 
Proudhon,. Welrllng und Feuerbada, und sehen, wie aus diesem geistigen Milieu die Ge. 
danken %U jenem Revolutlonsdtama uwacbsen, dessen letzter Sinn der Sdlrei ruuh ~r 

Denen, 1'f!inen ~nschh~t ist. 

DIE TRIST ANSAGE 
In der Bewertung des Mittelalters und der neuen Zeit 

von HELENE RABE 
Sonderdrudr: aus den Bayreuther Bl~ttern 1913 

1914. 3' Seiten. Geheftet - .30 Mark 

D1U:::es:; 2::,i~'~~:!~~:s~trX:!r;:~:D:t:nV::rd!e:~ i~:=;JI=: WllIsenst1laftlIdlen BaUast zu behandeln. Sie gibt tinen ge~Idttbmen Abriß der Sage, 
stellt dann diese selbst in iftrer urspriinglkhen Form sowie In der Gestalt, die ihr Oottfried 
von Straflburg gab, dar, um .Ihn dann zu der Behandlung durm Ernst Hardt zu wenden. 
Hardts Drama g~Diiber stellt sie dann Wagners Schöpfunt", die sie mit wenigen Wortert 
aufsfeInstein ihruGrundidtt analysiert und mit der urspriinglimenSage in Verbindung setzt. 

VOM RING DES NIBELUNGEN 
ZUM PARSIFAL 

Zwei Kriegsvorträge zur Kennzeidmung der Bedeutung 
RichardWaguers für die sittlichen Aufgaben der Gegenwart 
-- von OT10 MENSENDlECK 

'9'7. 70 Seiten. Geheftet 1.80 Mark 

I~:~~;': =~~e:fd~~t~:;eg:~:td:=!:m~~I~!d M:t!~~~s~~: 
In Wagners großem Werk finden sie eine gewaltige künstlerische Fassung. Der .. Parsifafc 
Ist eine notwendige Ergänzung zum »Ringe, bedentet ein notwendiges Weitersmreiten zu 

höherer Welt,. und Lebensauffassunc. 
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RtCHARD WAGNER 

Rimard Wagner als Kulturersmeinung 
Sieben Betramtungen von 

WILHELM· PETERSON~BERGER 
Autorisierte Übersetzung aus dem Smweclismen von Marie Franzos 

1917. XVII, 100 Seiten 8°, Geheftet 1.50 Mark, gebunden z Mark 

INHALT: I. Ridtard Wagner und die Musikgesmh:bte. - n. Die Wurzeln des germa= 
nismen Musikdramas. - Hf. Die Lebensprobleme in Wagners Drama. - IV. Die Wag~ 

nersme Kultursynthese. - V. Die Wagnerfehde. - VI. Nam dem Siege. _ 
VII. Schweden und die Wagnerhewegung. 

:. \Vie die Spradlc ist and} der Inhalt dieses außerordentlich gedallh·nreidll.!u Wld knapp 
gehaltenen Budles , .. ein ursprüng1imer. Selbst clann noch, wenn die Gedankengänge 
NietzsdH!S ... in Petersons grundlegenden Kapiteln ihre gelegentlichen Reflexe haben . 
. . . Petersons Vorliebe für det1 Gedanken, da~ Problem \Vagner vom rein deutschen 
Gesimtspunkte aus zu begreifen und ihren Wurzeln bis in die altnordische Zeit nach~ 

gesdlU len W agner~nhängcr der straffe, feurige, lebenwed:ende Gedankengang, die. Weihe 
der Ausdwllluug des Musikers und Kulturidealistcn in den Haurtkapileln über die Kraft 
des Lebens und das Leb,nsprobfem - vom dramati~ch~n Rrkennenaus - im synlhetisdIen 
Smaffen Wagners" ,e <Ncu~ Hamburgcr Zeituog,} 

Die Jugendsmriften Rimard Wagners 
Von PAUL BüLOW 
19'7- 136 Seiten 8°, Geheftet 2 Mark 

B ~~ ~:i~[e~~2:;;t;:~:hai~~~e;~~~~~:: s~~~r;!t~n::i~~e~~:it~:~~:~;t~~i~~: 
/lasse, die Wagner von seiten des "JWlgen Deutsd:.land« und der Romantiker empfangen hat 
und bringt Ailsführlidles über Wagners SteUung zu diesen belden Geistesströmungen, 

Über Rimard Wagners Harmonik 
und Melodik 

Ein Beitrag zur Wagnersmen Harmonik von EMIL ERGO 
Mit 169 Notenbeispielen. 1914. XXXIV, 156 Seiten 8°, Geheftet 5 Mark 

D ;:1~h! ~~:i~9~~:;~~~~ud:e~:;r!~~~I~rvB~~::;~~1~i:~ ~~ß~~~;r~b~~e~:~: 
als nur einen Beitrag zur Wagnersrnen Harmonik, nämlich wirntige Gedanken zur W citer~ 
bildung der Hm'monid~bre, M~trik und Phrasierungs lehre auf Riemaunsdler Grundlage. 
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HANS VON BQLOW 

Hans von Bülows Leben 

Dargestdlt aus seinen Briefen 

Von 

MARIE VON BOLOW 

2. AufJ. 1921. XXI, 600 Seiten 80 

Gebunden 9 Mark, geheftet 7 Mark 

"'\.. X arie von Bü10w legt uns eine trefflich zusammengestellte Auswahl 
lVI von Briefen, die das kampf ... und sturmbewegte Leben dieses unver ... 
gIeidilich edelmütigen Menschen und Künstlers dem 'Leser vorführen will. 
Also eine Biographie für die weiteren Kreise aU der Musikfreunde, der.en 
Lesebedürfnis nicht bei feuilletonischen MUsikantengescbichten aufhört. Daß 
die Herausgeberln, Bii10ws zweite Gattin, mit dieser einbändigen Ausgabe 
in der Tat einem fühlbaren Bedürfnis en~egengekommen ist, beweist die 
zweite AufJage des Buches nach drei Jahren. Man kann hier mit vollem 
Recht von einerBriefkunst spre<nen, die kaum ihresgleichen unter den großen 
Erscheinungen der Musikgeschichte findet. In diesem geist ... und witz
sprühendem Briefstil lebt und ,webt Bülows' reime, große Persönlichkeit, 
sein unbändiges T emperam~t, seine fabelhafte: Bewe~lichkeit, seine heilige 
Begeisterung für dir .Kunst. Es sind keine trockenen Berichte von seinen 
riesenhaften Pia~istenerfolgen in allerWelt, von seinen Leiden und Kämpfen 
für die Sache Wagners, der ihm so schweres Leid zugefügt, von seiner für 
aUe Zeiten vorbildlichen Dirigententätigkeit, sondern lebendigste Erleb.. 
nisse von unerhörter Bildhaftlgkeit und Wärme. Und zudem ersteht eine 
Periode hödlster musikaHsdaer Kultur vor unserem ~istigen Auge, wider .... 
spiegelt im Lich.t einer Kiinstlernatur von seltener Objektivität und Reinheit. 
Möge das prächtige Buch. dazu beitragen, das Bild dieses getreuen Ekkehard 
der deutschen Musik, d~ zu seiner Zeit s·mon über die Meinung sich zu er", 
heben wußte, in den Augen und Herzen der Namwelt lebendig zu erhalten! 
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PETER' COttNELIUS 

Der. Dichtermusiker 

PETER CORNELIUS 
Von MAX HASSE 

ERSTER BAND 
Mit einem Titelbil4 und 9 AhM .. 
dungen. 1922. VIII, 194 Seiten 8 0 • 

Gebunden 4.5Q Mark, 
geheftet 3 Mark 

ZWEITER BAND 
Mit einen Titelbild und 6 Abbil ... 
dungen. 1923_ IV, 196 Seiten 8 0 , 

Gebunden 4-50 Mark, 
geheftet 3 Mark 

D ieses Bum steHt den ersten Versum dar, das Leben des Dichter ... 
'musikers auf breitere Grundlage zu stellen. Vor allem wird hier 

zum erstenmal Näheres über die ersten 30 Lebensjahre, also die Eot-
wi&.lungsjahre des lange verkannten Meisters, die bisher völlig im Dunkeln 
lagen, mitgeteilt. Hasse bringt das Biographische in stetem engen Zu-
'sammenlmng mit dem dimterismen und musikalismen Smaffen des Sdtöp'" 
fers vom .i-Barbier von Bagdad«. Niemand war mehr dazu berufen, uns 

diese Biographi~ zu geben, als Max Hasse, der Revisor der bei 
Breitkopf © Härte! ersenienenen Gesamtausgabe 

der Werke des Meisters . 

• • • »Die vorliegenden zwei Bände sind das Muster einer Musikerbiograprue. 
Hasse weiß die Ansprüche des Musikers wie des Laien zu befriedigen. Er 
besprimt die Hauptwerke an Hand von Notenbeispielen in eingehenden Ana .. 
lysen, hält dabei aber dle Darstellung stets in den Grenzen einer jedem musik .. 
liebenden Laien zugäo!ilichen Verständliillkeit. Sein Stil, anmutig und ein wenig 
verhalten, entsprimt genau der Art des feinen Dimterkomponisten. -- Sp liest 
man die bei den Bände mit groß~m Genuß und gewinnt das Bild einer äußerst 
sympathischen Musikerpersönliffikeit, die in ihrem eigcllsten Gebiet, der 'VVort ... 
ton .. Lyrik, Werke von affereigenstem Qepr-äge gesmaffen hat. Seine. herrlichen 
Lieder werden sehr zu Unre(nt so selten gesungen. Nehen Wolf und Strauß 

gebührte ihnen ein hesserer Platz im Repertoire, als ihnen die 
me.isten Konu~twößen unserer Tage einräumen. 11: 

I INHALT VON BAND I I i~ le~tS%~i~d~~ tefe!~jW~~~bJD:~~ii;/r 
eigenen Füßen / Der Messenkomponist I Der Dimter I Der Dimtermusiker f Das Grund~ gesetz seines Schaffens. 

l"INH="'A-CL""T"V"'O"'N"'"'B""A"N'"D;O;-;I"'I I ii~seru~db{Va;~~Bigß~«~:b~:t't!;dr ~o:~ 
Berlba« ! Sdne unproduktiven Perioden / "Gunlöd~ r "Stunden geben, immer Stunden!o; J 

Die Chorlyrik / Der Ausklang I Sdn Mensmen~ und KOnstkrtum. . 
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PETER CORNBLIUS 

BEGINN DES LIEBESDUETTES ZWISCHEN NURREDIN UND 
MARGIANA AUS :.DER BARBIER VON BAODADc, 11. AKT, 

VON PETER CORNELIUS 
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A LTMEISTER U ND VORBAC H ISCHE ZEIT 

HEINRICH SCHÜTZ 

H ELIOG RAV ORE 
nam dem In der Leip~igcr Universitätsbibliothek b...fimHid,,~n Originale 

Größe: )lx0f5 CrIl. Preis J Mark 



G. P. DA PMESTRINA - HEINRICH SCHüTZ 

Giovanni PierIuigi da 

PALESTRINA 
Von EUGEN SCHMITZ 

Mit einem Bildnis. 1914. 55 Seiten 8°. Kartoniert l.tO Mark 

Aus der Sammlung »Breitkopf @ Härtel:;; Klein~ Musikerbiographicn< 

D;o~e~11::rzu~~~!~~~: ~~~bir::~e~:~n~u~:~~nF~~s::~:;g:t~~s:;s~:~~::~ 
größten Meister des 16. Jahrhunderts zu sagen ist. Es ist sonam uas Zuverlässigste, was es 
über den ,Fürst der Musik aller Zeiten« derzeit gibt. Ein besonderer Vorzug der Bio_ 
graphie besteht darin, daß sie in a1len Partien aum dem Laien, der mit den Problemen, die 
das 16. Jahrhundert uer Musikwissensmaft stellt, nlmt vertraut ist, voll verständlich i!ct. 

KNUD JEPPESEN 

DER PALESTRINASTIL 
UND DIE DISSONANZ 

Mit vielen Notenbeispielen 
XIV, '2.1° Seiten 8°. GebunnenlO Mark, geheftet 8 Mark 

D,~ o~:~~ ie~s~~: a::f~~~~~~1:iei~~~~,t~~a;~Sm~~i~~:~~~~~~~~na~!~~~se~z~~;e: 
des Stils an sim, sowie mit den stilhildellden Faktoren Lefaßt. Die Eigenart des Palestrina~ 
stils wird aufgede&t nam seiten der Mdodie~, Harmonie .. und Dissonanzbehandlung. 
HervorgeholJen sei, ·daß es dem Verfasser gelungen ist, den Palestrlnastil genetism zu er ... 
fassen und aus dem Geist der Zeit heraus darzustellen. Somit liegt f,ier der erste große· 
Beitrai vor zur Gesdlimte des Stils überhaupt und zugleim eine stifkritisme Würdigung 
des Höhepunktes mittelalterlimer Musik. Außerdem stellt das Bum den er~ten Versum 
dar, die Dissonanzbehandlung, also eines der gewimtigsten Probleme der Muslkwissen_ 

smaft, histor/sm zu ergründen. 

HEINRICH SCHUTZ 
Von 

ERICH H MüLLER 
Mt einem Bildnis. 64 Seiten 8°. 1925. Kartoniert LZO Mark 

D:;';~~~:; tet~~s~~~:mt~~~:~;::I~~~;s~~~mM~~~:sufde!~7j:h~~~nd:~~b~~:~ 
mittelt aber zug[eim tiefe Einbli&e in die Kunst Heinrich Smüt:>:ens selbst und die [\ünst[e· 
rismen Verhältnisse des 17. Jabrbunderts im allgemeinen. Das Werkmen usdlien in 

Brcirkopf@ HärteIs Sammlung ,.Kleine Musiku"Hiographien",. 
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HEINRICH SCHUTZ - ORLANDO DI LASSO 

DIE KOMPOSITIONSLEHRE 
HEINRICH SCHÜTZENS 

in der Fassung seines Schülers Christoph Bernhard 
eingeleitet und herausgegeben von 

JOSEPH .MARIA MULLER"ßLATTAU 
1926. 153 Seiten 8 0. Geheftet 7 Mark 

C hristoph Bernhard, der vertrauteste Schiller Heinrich Schützens, hat 
des Meisters Kompositionslehre unter ständiger Fühlungnahme mit 

ihm in aller Ausführfkbkeit aufgeschrieben. Diese Kompositionslehre des 
größten ~eisters des t7.Jahrnunderts ist nicht nur das wichtigste Werk seiner 
Art, sondern überhaupt eine der Qedeutendsten theoretischen Auslassungen 
dieser Epome, es stellt einen Ersatz dar für den nimt erschienenen 4. Band 
von Michael Prätorius' Syntagma musicum. - Müller ... Blattau bringt zu 
dieser Neuausgabe des in deutscher Sprache geschriebenen Traktates einen 
ausführlichen kritischen Kommentar, daneben aber auch alles Wissens ... 
werte über Christoph Bernnard und dessen Verhältnis zu seinem Lehrer, 

ORLANDO DI LASSO 
Von EUGEN SCHMITZ 

Mit einem Bildnis, 62 Seiten 8°, Kartoniert 1.20 Mark 

. Aus der Sammlung »Breitkopf @ HärteIs Kleine Musikerbiographien« 

»In Orlando di Lasso, in dem sttlOn seine Zeitgenossen einen ,r<iirsten 
der Musik' erkannten, sieht die musikalisme,\Velt einen der fru<htbarsten 
Komponisten' aller Zeiten; beträgt 'doch- narr. Riemann die Zahl· seiner 
Kompositionen über 2000, Der überwiegende Teil, seine kirdllimen Werke, 
repräsentieren unvergängliche Meisterwerke im klassischen Kirchenstil der 
zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts, die heute nom die ihnen gebührende 
Bewunderung finden. Seine vielseitige Begabung zeigen amh seine welt .. 
lichen Werke, in denen er als ein kühne1' Neuerer auftritt. 

Die vorstehende Darstellung, die. sim auf breitem musikhistoriscnen, al1 ... 
gemein kultureHen Hintergrund abspielt, läßt nicht nur den Palestrina eben"" 
bürtigen großen Meister altkin:hficher Tonkunsterkennen, sondern vor allem 
den fortschrittlichen, in die Zukunft verweisenden weltlichen Komponisten.« 

{Siona.} 
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SCHE IDT - OB RECHT 

Sammlung musikwissensmaftl imer Einzeldarstell ungen, 2. Heft 

Samuel Scheidt 
Sein Leben und seine Werke 

Von 

C hris tha'rd Mahrenh olz 

VIlI, 144 Seiten 8°. Geheftet 5 Mark 

D :~iimg~~::n t~:~1 ~~I:ra~:ft~:~:~:~:16h~:~r~:t~~~~:ds~~'t!,a;~~~~~~;i~~ ~c: ~~r;; 
erst~n liegen fast sämtlim;: Kompositionen in Ph. Spin .. ! Ausgabe vor, zwei Nadltrags. 
hände werden varhHeitet. Der zw(ite, Schdn., fand sein~n Diagraphen in Arthur Prüfer, 
der aud!. die der Vollendung: nahe Gesam tausgabe seiner Werke redigiert. Von Sm(idt 
dagegen war bislang nur dir: Tabulatura nova neu veröffentlimt: man sieht daher in ihm 
in erster Linie den großen Orgelmeister. Als solmen hat ihn Max Seiffert eingehend ge· 
würdigt. Zum hiograrhismen Teile trug Amo \'lerner r( idll:s neues Material bei. Dir: 
Vokal. und weiteren Instrumentalwerke Sd.eidts dagegen sind weniger bekannt. Hier er ... 
g-:lnzend einzugreifen, das biobihliographisme Materi;'}1 zu vervollst5ndigen, die Stellung 
Smeidts im Musiksmaffen seiner Zeit zu skizzieren, und d'lOehen auch die liturgisme Be ... 
dingthei t der Werke Smeid!s naher herauszuhehen ist der Zweck der Arbeit von Mahrenho!z. 

Sammlung musikwissensmafd icher Einzeldarste ll unge n, 4.Heft 

OTTO JOHANNES GOMBOSI 

JAKOB OBRECHT 
Eine stilkritische Studie 

Mit einem Notenanhang. XVII, :Zl8 Seiten 8°. 9 Mark 

In dieser Arbeit wird der Versudl gemadlt, den Sti l Obremts ulld ScillU Smule s!ilkritism 
7U durchforsmen. In einem einleitenden Kapitel gibt Gombos; eine Charakterisierunl:' 

der s!Histisd'en Rimtungen Jer nadHlufaysdlen Zeit, um in d~m Hauptteil seiner Srnri{t 
zehn versmiedene cantus firm; in der Verarbeitung Obrecbts dfr Verarbeitung, die dies~ 
ki anderen Meistern der Zeit gefunden haben, ReKmüb~r7Uste!Jen. In {[~m dri tten Kapi tel 
wird auf die Entwiddung und Bedeutung Ohremt! selbst näher eingegangen. Der l\' oten~ 
anhangenth:ilt)1 bisher unveröffentlichte Kompositionen alls der Zeit zwismen 1.+60 - '510. 
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HBlUGE HILDEGARD - GESUALDO 

Die Lieder der hlg. Hildegard 
Ein Beitrag zur Geschichte der geistL Musik des Mtte1ahers 

Von Ludwig BronarsRi 
Mit Tabellen und Notenbeispielen im Text 

1922. 109 Seiten Text und 6 Seiten Notenanhang 8°. Geh. 2 Mark 

Die hfg. HiIdegard gehärt zu den wenigen künstlerisch produktiven 
Frauen de''s Mittelalters/ nicht nur in der Literaturgeschichte 

nimmt sie eine bedeutsame Stelle ein: weit großartiger noch sind 
ihre kompositorischen Leistungen, Sie schrieb nicht nur Lieder, son .... 
dern eine »Moralität«, ein Singspiel »Ordo virtutum«, das 70 »musi .. 
kalisme Nummern« enthält, eines der frühesten dieser Gattung und 
das bedeutungsvollste, das aus dieser Zeit (Mitte des 12, Jahrhun .. 
derts) bekannt ist. Besonders bedeutungsvoll ist, daß die einzelnen 
musikalisdlen Teile des »Ordo virtutum« durch strenge thematische 
Arbeit engstens verbunden sind, ferner die Tatsame der dramatism 
außerordent1ich gesffiiffiten Gegenüberstellung von Chor und Soli.-

Die Schrift erschien als I-Ieft 9 der VeräffentlidlUngen der 
Gregorianismen Akademie zu Freiburg <Sdtweiz). 

Die Madrigale 
Gesualdos von· Venosa 

Von Ferdinand Keiner 

Mit einer Beispielsammlung 
1914. 62 Text-- und XLIV Notenseiten 8~. Geheftet 2 Mark 

Oesualdo, Fürst von Venosa (1560 -1614), der Freund Torquato 
Tassos, ist einer der berühmtesten Madrigalisten seiner Zeit, 

In der Harmoniebildung ist er so kühn und neuartig, wie. neben ihm 
hömstens noch Monteverdi. DerVerfasser wird in seiner Studie dem 

fürstlichen Sänger nach Jeder Seite hin gerecht, 
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10HANNES DE MURIS 

JOHANNES OE MURlS, SPECULUM MUSICAE: 
Beginn des ersten Kapitels 

Aus; Gro5manu, Dil! ein leitenden Kapitd des $pccuJum Musicac 

(vergleiche die folgende Seite) 
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JOHANNES DE MURIS - SANTINO GARSI 

Sammlung musikwissensmaftlirn'er Einzeldarstellungen,}, Heft 

Die einleitenden Kapitel des 

SPECULUM MUSICAE 
von jOHANNES DE MURIS 

Ein Beitrag zur Musikanschauullg des Mittelalters 
Von WALTER GROSSMANN ' 
1924. IV, 100 Seiten 8°, G!!heftd 3 Mark 

N ~~ndJ:fd~sM~~~~~W~~~~&~~~JoH~;odrue::: ~~!u::eda!ill~!~S!r:did~~ 
Forsmung auf die einzigartige Bedeutung dieses Traktats wiederholt hingewiesen hat, 
werden in der vorliegenden Studie die grundlegenden Einleitungskapitel des Speculum nadl 
der' dnzigen'volIständig erhaltenen Pariser·Handsmrift im Originaltext zum erstenmal im 
Drum: vorgelegt und kommentiert. Hierdurm wird ein Anfang gemamt mit dcr wissen~ 
smaftlimen Ersmließung des umfassendsten und einffußreimsten, den großen zeitgenössismen 
theologismen Summen ebenbllrtigen Musilttrakfuts des Spätmittdalters und zuglcim der 
Grund gelegt für eine objektive - von der üblichen Vermismung mit wesensfrem(Jen, aus 

~~d n~!B:;~b~~& fr:i~z~tl~f~sld:~~~t~~eW~d~~:~i~r g;~I~:~!~eM~s~i~~d;~:~~ 
Indem der V crsum unternommen wird, die Struktur des splitmittclalterlimcn Musik~egrifts 
zu zergliedern und auf Grund seiner gesdlidltlidlen Voraussetzungen zu Illär~n, crgeben 
sim wesentli<:h neue Erkenntnisse für die Stel!ung-der Musik im spätrnittclaiterlidten Geistes" 
leben, ihre musiktheoretisme Begriffswelt und Terminologie. Ferner ergibt sim'- daß das 
Speculum musicae nidtt von dem gelehrten Pariser Johannes de Muris, dem Verfasser der 
Summa musicae, stammt, .sondern von Johannes de Muris Normannus, dem Magister 

an der Universität Oxford. 

Sammlung musikwisse:nsdtafdiche:r Einzeldarsteltungen, 6:He:ft 

DER LAUTENIST 
SANTI'NO GARSI DA PARMA 

Ein Beit~ag zut Gesdlicht~ der 
oberitalienismen Lautenmusik am Ausgang der Spätrenaissance 

Von HELMUTH OSTHOFF 
Mit einem überhli<k über die Musikverhältnisse Parmas im 16. Jahrhundert und 
59 bisher unveröffentl. Kompositionen der Zeit. 1926. 188 S. 8°. Geh. 7'50 M. 

S:&~~~u~~rf:ui:t d~:he ~ t~rk~nui~d~~sW:j~t1Jesa~g.e::~~i~ll~II~~d~~~~els~~~ 
Jene bedeutsam~ EpmD.e. der Musikgesmimte,}n der die Monodie über die alt.e Pölyphonie 
siegt. An den Kompositionen Garsis läßt sim diese Stilwandlung aufs deutlimste verfolgen. 
Osthoffs Studie bietet zudem den ersten bedeutsamen Beitrag zu einer Gesmimte dcr-alten 
italienismen Lautenmusik, die ars eine~ der wimtigsten Ausgangspunkte der Instrumental ... 
musik späterer Jahrhunderte nom nimt nam ihre~ Bedeutung gewürdigt ist. / !-Ireunden 
alter Laut€nn1usik werden die 59 Kompo,itionen, die Osthoffin moderner Notation mit. 

teilt, als eine Bereimerung dcr ihnen ersmlossenen Literatur willkommen sein. 
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B.v. WATT - lOH, SCHULTE. - KRIEGER 

BBNBDICT VON WATT 
Ein Beitrag zur Kenntnis des bürgerlichen Meistergesan'gs 

um die Wende des 16. Jahrhunderts 

Von ROBERT STAIOER 
1914. VIII, 114 Seiten 8°, Geheftet 2 Mark 

Staiger gibt außer der Biographie Benedicts einen überblick -aber die Literatur zum 
Meistergesang von Pusdamann bis auf unsere Tage; stellt fcrner die Handsmrifien zu .. 

sammen, welche Meisterges:li.nge enthalten. Vor allem aber untersumt er die \Veisen in 
rhythmism_musikalisdJer Beziehung und stellt' ihren engen Zusammenhang mit den geist .. 
lidten Volksliedern und K'irdtenliedern jener Zeit fest. Die Sdlrift ersmien als Publikation 

der Internationalen Musil{gesellscbaft, Beihefte z. Folge, Heft 13. 

JOHANNES SCHULTZ 
Fürsdirn Braunsmweigism,..Lüneburgismer Organist in Dannenberg 

Ein Beitrag -zur Geschichte der Musik in Niedersamsen 
in der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts 

Von ROBERT SIEBECK 
1913. VIII, 191 Seiten 8°. Geheftet 3 Mack 

Siebe&: führt uns in da~ .. Iange,.einsame und besmwerlidle« Leben eines soliden, korner· 
vativ gerimteten Kapellmeisters und Komponisten am Hof einer kleinen Residenz, 

neben ihrem musikwissensdlaftJidlen Wert für die Erkennmis der Musik des frühen 17. Jahr .. 
hunduts bietet die Arbeit rekhes- kulturhlstorism interessantes Material. 

MAX SBIFFERT 
Johann Philipp Krieger 

Verzeil:bnis 
der von 1llm 168;:-1725 in Weißenfels auf
geführt~n, sowie sonst in Bibliotheken hand ... 
smriftli<n erha[telH!u<eigenell Kirmenstüd>e. 
Als Namtrag zu R. Eitne1's Qgdlenlexikon 
aus Band 53-54 der Denkmäler deutsmer 

Tonkunst wiedex abgedruillt. 
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Johann Krieger 
Verzeichnis 

seiner vooseinem Bruder Philipp in Weißen .. 
fels 168i-1725 aufgeführten, sowie sonst 
in Bibliotheken erhaltepen kinhlimen und 

wehJh:hen Vokalwerke. 
Als z. Namtrag zu R. Eitm:rs Qyellen

lexikon. 



JOHANN DAVID HEINICHEN 

Das Leben des Kgl. Polnischen und Kurfürst/. 
Sächsischen Hofkapellmeisters 

JOHANN DAVID HEINICHEN 
nebst ruronologismem Verzeichnis seiner Opern und thematischem 

Katalog seiner Werke 

Von GUSTAV ADOLPH SEIBEL 
1913. VII, 102 Seiten 8°. Geheftet z Mark 

~A\les, was sim über das Leben IIeinimens aus Akten, Armiven, Briefen, 
Bümern und Vorreden zusammentragen läßt, ist bier in einer mit Fleiß und 
Sorgfalt gearbeiteten, anregenden Biographie verwertet word~n. Ein eigen. 
artiges Kiinstlerlehen zieht an uns vorüber, Mit I) Jahren komponiert und 
dirigiert Heinimen bereits Kirmenmusiken, studiert 1ann auf derThomassmule 
bei Kuhnau und vertieft siro so in die Musik, daß er ,für lauter Contrapunkts-
begierde' kaum Zeit ,zum essen, trinken und srnlafen' findet. Er geht narn 
Weißenfels ,wo er seine erste AdvokatensteIle bald aufgibt und ganz zur 
Musik übertritt ... In Venedig bringt er Opern und andere Arbeiten zur Auf ... 
führung, bis ereinen Ruf nam Dresden erhält. Dort wird er als HofkapeHmeister, 
Komponist und Lehrer srnneH bekannt. Er §.chreibt Opern, Kantaten, Sinfonien, 
Konzerte, Serenaden, Tafelmusiken und besorgt im Jahre 17Z8 die Neuredaktion 
seines weltberühmten Bmhes ,Der General .. Baß in der Komposition'. Bereits 
im·folgenden Jahr stirht er an der Smwindsumt.« <GC<lI·g-Schünemallll.) 

JOHANN DAVID HEINICHEN 
als dramatischer Komponist 
Ein Beitrag zur Gesd1imte der Oper 

Von RICHARD TANNER 
1916. 122 Seiten 8°. Gebunden 3 Mark, geheftet 2 Mark 

»Heinimen, wdmer als Kapellmeister in Dresden leb!e und 172.9 starb, Ist als 
VerfasseI: einer Generalbaßsdmle bekannt und bedeutend. Daher nimmt aum 
diese Arbeit von den wimtigsten stilkritismen Absmnirten der Generalbaßschule 
ihren Ausgang. Sie unterwirft dann die vier erhaltenen Opern IIeinimens einer 
eingehenden Untersumung und bespricht 1m Zusammenhange dam!t aud!. die 
anderen dramatismen Kompositionen, die Serenaden und Kantaten. Der Stand .. 
punkt Tanners, Heiniehen mit den Augen de"s praktismen Musikers zu sehen, 
führt zu gesunden Ergebnissen und könnte der Arbeit, ebenso wie die Noten ... 
beispleIe und als Anhang smeinhar remt glüCklich ausgewählten ganzen Stüilic, 
größeres Interesse vermitteln. ~ <Allgemeine-Musikzdtung.) 
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VON BACH BIS BEETHOVEN 

I EMANUEL D'ASTORGA I 
Von HANs VOLKMANN 

2. Band; Die Werke des Tondichters 
1919. IV, 248 Seiten 80~ Gebunden 5 Mark, geheftet 4 Mark 

Mit Proben der Handsmrift Astorgas ~nd einem Notenanhang 

-W ährend Volkmann im ersten Band seines Werkes das LebenAstorg~s 
darstellt, gibt er im vorliegenden zweiten eine kritisdle, durm zahk 

reiche Notenbeispiele verlebendigte und von feinem künstlerismen Takt 
getragene Würdigung der Werke Astorgas. Näher~s auf Seite 146. 

I JOHANN ADAM HILLER I 
UND BREITKOPFS 

Von HERMANN VON HASE 
1919. _ 2Z Seiten 4°. Geheftet - .30 Mark 

Diese Sthrift bringt, über ihr Thema hinausgehend, viel Interessantes/ 
über das rnusika1isthe Leben in Leipzig während der 50 er his goer 

Jahre des 18. Jahrhunderts. 

I GIOV ALB. RISTORI I 
Ein Beitrag zur Ges<hichte italienisd1er Kunstherrschaft in 

Deutschland im 18, Ji;lhrhundert 

Von CURT RUDOLF MENGELBERG 
Mit vieren Notenbeispielen. 1916. VIlI, 151 Seiten 8°. Geheftet 2.50 M, 

Unsere Kenntnis von der italienisthen Kunsfherrsthaft in Deutschland, 
speziell in Dresden, wird dunh diese Arbeit erfreulith Lereimert. 

Ristori (1692-1753> hat als Dresdner Kapellmeister im Schatten zweier 
, Großen, erst Lottis, dann Hasses gestanden, trotzdem aber verdient er 

das Interesse des MusikwissensthaftJers, denn er ist einer jener Meister 
mittleren Ranges, die am kJa~sten den Charakter ihrer Zeit verkörpern. 
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VON BEETHOVEN BIS WAG NE R 

Johann Gottlieb Naumann 
als Opernkomponist 

('741- ,801) 

Mit neuen Beiträgen 

zur Musikgeschichte Dresdens 

und Stockholms 

V o n 

RICH. ENGLANDER 

Mit vielen Notenbeispielen im Text 

1922, VJII, 430 Seiten Text und 
72 Seiten Notenanhang, 8°. 

GeL,unden 11 Mark, geheftet 8 Mark 

. Der kurfürstlirn sämsisme Kapellmeister, der als D reißiger ernste und ko_ 
misme italienisrne Opern komponiert, später an der Srnöpfung einer smwedismen 
und dänisrnen Nationaloper beteiligt ist und eine Rolle in der namfrinerizia. 
nismen Oper spielt, ist eine jener Entwilklungsersmeinungen, die für den 
Historiker von besonderem Interesse sind, Zeitgenosse Mozarts, um die \Yfende 
des 18. Jahrhunuers weit über DeutschlandsGren~en gewertet, wurde er bald ver. 
gessen. Sein \Y/erkwumsnimtzu versmmdzender Einheit, sondern blieb Samme1. 
be&en gegensätzlirner, sim kreuzender Einßüsse , er stand nom in der Enrwi&. .. 
lung der spätneapoliranismen Oper, we1me Mozarr in sirn zusammenfaßte und 
absmloß, und ragt in Einze1zügen bereits in die deursme Romamik hinein. 
Das dramatische Lebenswerk dieses Komponisten wird in dem vorliegenden Bume 
zusammengefaßt. Es trägt %unämst die Grundlage einer Lebensbesmreibung, 
dann die Bibliographie und Analyse der Opern und fa ßt die Ergebnisse der 
Teilarbeit In einer Analyse der ganzen Persänlimkeir zusammen. « 

(Hans Mersmann in du ZeitsdJrift für Ästhetik.) 

. Solme Bümer braumt die Wissenschaft, und es mamt ihr alle Ehre, daß solme 
minutiöse Untersw:hungen heute noch auf den Markt kommen können. Nau. 
mann und sein Opern~dlaffen feiern eine verdiente Auferstehung, Die dunkle 
Welt zwismen Hasse und Weber limret sieb. Der Bli&, dcn man VOll Nau. 
mann aus auf die Opcrelltwiddung des letzten Drittels du .t8, Jahrhunderts 
rirntet, ist in vieler Hinsimt neu und lehrreidl, und weit hinausreimend über 
das, was der Untertitel des Bumes angibt. , . Ein Bum, das als ein unenl 
bebrlime5 Hilfsmittel zur Kenntnis des 18, Jahrhunderts fortan dienen wird ... • 

(Zcitsmrif, für Musikwissensmafr.) 



NAUMANN - PRINZ LOUIS FERDINAND 

Louis Perdinand, Prinz von Preußen 
als Mensch und Musiker 

Von ELISABETH WINTZER 
1915. 82 Seiten 8°. Kartoniert 1.20 Mark 

Rrlnz Louis Ferdinand ist einer der glänzemlslen Vertreter musi" 
kalismen Talems im Hohenzollernllause, , er steht i' , wie Hermann 

Kretzsdlll tar, der Herausgeber seiner musikalismen\Verke, urteilt, 'in der 
gesmimtlim langen Reihe der Leier und Smwert gldm gut meisternden 
Männer an hervorragender Stelle ~ . Als Musiker sm ätzten ihn die Zeittie. 
nessen sehr hom, keinGe ringerer als R. Srnumann stellt ihn neben Srnuberr. 
Seine \Verke bilden, musikhistorisrn betrarntet, die Brü&.e vom Klassi. 
zismus zur Romantik , aum fJeute nom verdienen sie aufmerksamstes 
Interesse aller Musiker. EI i sabeth \Vi n tzer gibt auf Grund strenger 
Forsmung ein lebensvolles Bild dieser eigenartigen genialen Persönlichkeit. 

" 



VON BEETHOVEN BIS WAGNER 

ERNST THEODOR AMADEUS 

HOFFMANN 
Von ERWIN KROLL 

Mit I Bildnis u. 1_ Verzeimnis der erhaltenen hzw. wieder 
aufgefundenen Kompositionen Hoffmanns. 

1923. 82 Seiten 8°. Kartoniert 1.20 Mark 

D er Dimter E. Th. A. Hoffmann ist heute, allgemein 
bekannt, aber den Musiker kennen nur wenige, und 

doch fühlte sim der Verfasser des »Kapellmeister Kreis .... 
let« zeitlebens mir dem, was er. für sein besseres Ich hielt, 
als Musiker. Er steht am Beginn der musikalischen Ra ... 
mantik als der bedeutendste Vorgänger Webers! seine 
Oper}) Undine« hat kein geringerer als Hans Pfitzner in 
jüngster Zeit der Vergessenheit entrissen. --- Kroll drängt 
in seiner Biographie in vorbildlidter Weise das Wissens"'" 
werte auf kleinstem Raum zusammen. Das Büchlein ist 
für den gebildeten Laien berechnet, so daß ~ie zahlreichen 

Hoffmann ... Verehrer nunmehr auch den Musiker 
Hoffmann näher kennenlernen können. 

NICOLO PAGANINI 
Von EDGAR ISTEL 

Mit 1 Bildnis. 1919. 60 Seiten 8°. Karton. ~20 MarI, 

Eine knappe, flott gesmrieLelle Lebensskizze des 

genCO~~n ~~e~~d:~s~~ili~v1!Ie~Rid:~~~~n~~rn~~ 
:völlig dunkle Leben des großen GeiRers geschlungen hat, 
aufräumt, aber wieder .einmal die Wahrheit des Satzes 
erweist, daß ein Menschensmicksal viel romantischer sein 

kann, als es Dimter auszu~en~en vermÖgen. 
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HOFFMANN - PAGANINI - CHBRUBlN[ 

LUIGI CHERUBINI 

Sein Leben 
und seine Werke 

Voo 

R. HOHENEMSER 

Mit einem Titelbild, 

Musikbeilagen und 2 Faksimiles 

1913. X, 562 Seiten 8° 
Geheftet 8 Mark 

Cberubini gehört zu der nichr kleinen Gruppe von Musikern, 
die von dem Faebmusiker wohl bewundert werden, deren 

Werke aber einem breiteren Publikum fremd geworden sind. 
Und doffi galt Cherubini mehr denn 30 Jahre lang als der 
größte Opernkomponist seiner Zeit, aum seine kircnenmusika .. 
!ischen Werke und seine Kammermusik ward niebt weniger 
gesebätzt. Man weiß, wie hoeb ein Beerhoven von ihm dadHe, 
und aUe unsere großen Meister bis zu Brahms und Wagner 
spremen mir Bewunderung von dem Schöpfer des » Wasser. 
träger e und der »Medeae. Hohenemser hat sim die Aufgabe 
gesteHt, durch seine erste grundlegende deutsche Biographie 
das Verständnis für die Schönheiten dieser Kunst wieder in 
weitere Kreise zu tragen. - »Daß er ebenso gefühlvoU als 
sentimenta!irätsfrei ist, macht ihn so dauerbare (M.Hauptmann). 
- Er legt darum in seinem Werk das Hauprgewicht auf eine 
ausführliebe Bespreebung wenigstens der bedeutendsten \Verke 
des Meisters und weist daneben den Einfluß naeb, den Cheru ... 
bini auf die Musik des vorigen Jahrhunderts ausgeübt hat. 



'VON BEETHOVEN BIS WAGNER 

ALBERT LORTZING 
Von 

GEORG RICHARD KRUSE 
Mit einem Bildnis. 1914. 65 Seiten 80. Kartoniert 1.20 Mark 

r ortzing ist einer aer - in bestem Sinne - volkstümlimsten aeutsmen Kom,. 
L'ponisten, einer aer ehrlichsten, vornehmsten Künstler, die es je gegeben hat. 
Seine anspruchslosen Opern bergen Ewigkeitswerte in sich, denn sie sind aus 
der Volksseele geboren und leben im Volke; i' Lorlzing wächst im Sarge«, sChrieb 
Peler Cornelius zu einer Zeit, als die Großen der Kunst nimt an die Zukunfts .. 
werke der LortzingsdH:n Opern glauben woHten. Wir wissen heute, daß 

Corne1ius Remt behielt. 

DmI LOB 

Robert Pranz AdoIf Henselt 
Brevier 

Mit einem Geleitwort und 
einem Bildnis 

Brevier 
Mit einem Geleitwort und 

einem Bildnis 
1915. XII, 5l Seiten 8°. 1919. vn!, 32 Seiten 110. 

Gebunden} Mark, geheftet -.50 Mark Gebunden 1 Mark, geheftet -.50 Mark 

D:~ :~;:r~:li:!~~n !~nagk~~~~i~~~reA~~:~tlti~ ~:J~~i:~~~S ~~:~;~~:e~:l~ 
in die Gedan'kenwelt dieser cleutsmen Meister einen tiefen Einblid. zu gewähren; 

und Henselt und Franz sind Meister, die es wert sind, 
daß man sim mit ihnen hefaßt. 

NIELS W. GADE 
Von WILLIAM BEHREND 

Mit einem Bildnis. 1918. 86 Selten 8°. Kartoniert 1.20 Mark 

.,Die in dem altberühmten Verlage ersdlienenell ,Kleinen Musikerbiograpbien' 
gehören zu den Gaben, die man mit besonderer Freude begrüßen kann, weil 
sie in gedrängter Kürze ein knappes und dom ersmöpfendes Bild über eine 
Reibe ausg..:zeidmeter Musiker geben. W. Behrend hat seine d~nkbare Auf .. 
gabe auf das trefflimste gelöst. Prei von aller Übersmätzung Gildes gibt er 
mit rühmenswert..:r Klarheit ein Bild von dem Entwiddungsgange des großen 
dänischen Komponisten, dessen Name aum im cleutschen Vatedancle den besten 
Klang hat. ,Angefügt ist ein Verzdchnis der gedruc:ktell und llngedruc:kten 
Werke Gades.« {Die Har~onie.> 
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LORTZING - VOLKMANN 

BRIEFE 
VON 

ROBERT VOLKMANN 
Gesammelt und herausgegeben von 

HANS VOLKMANN 
Mit einem Bildnis 

19'7. XVI, 513 Seiten 8°. Geb. 10 Mark~ geh. 8 Mark 

sDiese Briefsammlung ist eine gehörige übctrasmung! ••• Im 
wünsmte vor alfem, daß sie unsere Musiker und besondas unsae 
Ormesterleiter und Chordirigenten lesenl Sie würde ihnen vermut" 
firn Veranlassung, "die v~rgessenen Partituren des Meisters wieder 
einmal aufrusmlagen und sie darauf prüfen, ob von der ganz j.>ramt.< 
voll kernigen, geistvoll herzHmen Natur Robert Volkmanns, wie sie 
aus seinen Briefen so unmittelbar lebendig ansprimt, nimt dom am 
Ende aum in Ihnen mehr ste&t, als In einem halben Dutzend kniff .... 
Iimen ~infonismen Modesätzen uml als der Vergessenheit anheim .. 
gegeben auf ,.He Dauer ver-antwortet weroen könnte •.• '" smrieb die 
Deutsme Zeitung zu dieser, Briefpublikation. - In der Tat ist Volk .. 
mann einer der markantesten und cigenwümsigsten Mnsikcrgestalten 
des,vorigen fahrhilllderts~ Sein Gesmick wollte es, daß'der. I-Iöhe~ 
punkt sdnes,Wlrke:ns in'jene Jahrzehntdiel, die durm den>KampfJer 
»\V1 agncrianer«' gegen die »Brahmsiancr.: ieden freien BUds: für an" 
deres GesmdJ.en im Musikleben ver/aren hatte. »Die einen halten 
mich imnler nom für einen ,zukunftsmusiker.', srnrdbt er 1861-, 
»während andere einen Zopf. an mir sehen-wollen. Im weiß n1l1' so 
viel,·daß ich weder ZuI,unftIa nod! ZOj.>fsdn will, sondcm Volk~ 
mann, und das ist mein Malheur, so 'ne Gesinnungslosigkeit va. 
zeiht man smwer - - .« Di~ Briefe enthalten außer zahfreimen 

. geistvollen Urteilen über zcitgenössisme Meister und deren Wake 

. --sehr viel Interessantes über das Musikleben in Ungarnund-Östcrreim. 
in:1en .f0te bis 80er Jahren. - Es sprimt aus ihnen cine durmaus 
selb~-tändige- Persönlimkeit, ein welses Verstehen und vor allem ein 

tiefer, ganz deutsmer IIumor, wie er nur starken, 
leiderfahrenen Mensmen eigen ist.· 
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VON BEETHOVEN BIS WAGN E R 

Joseph Lanner und Johann Strauß 
Ihre Zeit, ihr Leben und ihre Werke 

Nam authentisrnen QgeHen und nam den neuesten 
ForsdlUngen dargestellt 

von Fritz Lange 
Mit 20 Abbildungen u. 3 Faksimiles. 2. Auflage. 1919. 

197 Seiten 8°, Gebunden 4 }v[ark, geheftet 2.50 M ark 

In lustigem Plauderton erzählt Lange von dem alten, braven Wien, 
, dem Falstaff der deutsmen Städte«, wie es Bauernfeld genan nt 

hat, von seiner Tanzsdigkeit und von den heiden \Valzerkönigen 
Lanner und Strauß, den Lieblingen Wiens und der Welt. Viele 
Beilagen aller Art erhöhen den \VI crt des Burnes, das, nam dem U r .. 

teil der , Zeitsmrih für Musikwissenschaftc, für die Kultur .. 
und Musikgeschichte des Wiener Vormärzes 

geradezu unsrnät;:bar ist. 

1 



LANNER - STRAUSS - MILDE - SUCHER 

EIN IDEALES KÜNSTLERPAAR 
Rosa und Peodor von Milde 

Ihre Kunst und ihre Zeit 

Von FRANZ VON MILDE 
2 Bände. 1918. I: 32+ Seiten, II: 368 Seiten 8 0• 'Mit 22 Bildern u. F aksimi!es 

Gebunden 10 Mark 

tEin Denkmal, den Eltern erridltet von dem Sohne. Aber nlmt wie ein 
Relief mit 2wei Antlitzen, die man slm hömstens wegen ihrer kunstvollen Aus .... 
führung einmal hesmaut, ohne innel'CU Anteil an ihm zu gewinnen, sondern wie 
ein reimes Gemälde, von Gestalten wimmelnd, In seinem Rahmen ... Berühm .. 
teste, deren Namen nimtverklingen können, Das ganze geistige LebenWeimars, 
in jener Frisme und Frumtbarkeit, jener Bedeutsamkelt und inneren Größe, die 
es als J;.rhe einer unvergleimlichen Blüte'zeit hewahrt hatte und die der kleinen 
thüringismen Residenz den Rang einer der wimtlgsten Kunststätten der Welt 
verliehen. Das Künsderpaar, dessen Gedämtnisse das Werk zunächst gewidmet 
ist, gehörte lange Jahrzehnte hindurm zu den herühmtesten Vertretern des edlen 
Bühnengesanges, anerkannt und :bewundert von den ersten Größen ihrer Zeit, 
ihr Haus ein Sammelpunkt des gesamten geistigen Lehens in Weimar, nlmt nur 
des musikaIismen, das seinen Mittelpunkt in Liszt fand, aum ausgezeidlllctste 
Vertreter der hildenden Künste, ein Preller oder GenelJi, der Wissensmaft und 
srn.önen Literatur; standen in unmittelharem personlirn.cu, vielfam treu aus_ 
dauernd aum in smriftlimem Verkehr mit den Mildes. Wir sehen große Künstler, 
die aum als Mensmen groß sind, oder unter dem Einflusse dieses Verkehrs sirn. 
hemühen, so zu ersmeinen. Wir lesen in diesen Briefen und Aufzeimnungen 
die Kunst ... und Kulturgeschimte ei~g Zeit, W(J Deutsmland nom nicht dem 
Ma,terialismus verfallen, wo die alten guten Geister deutsmen Wesens nom 
tonangehend waren, , ,« {Mündmer Allgemeine Zeitung,} 

AUS MEINEM LEBEN 
Von ROSA SUCHER 

Mij: 4 Bildniss'en. 1914. H, 95 Seiten 811 , Geheftet 1.50 Mark 

», •. Es ist ein freundlkhes liebenswürdiges Plauderll, ohne alle Kanste/eI, 
ohne jeglich.e Verstiegenheit, aum ohne strenge Gebundenheit von Sprame und 
Stil, mit einem reizenden Oh~rton der Freude an den eigenen Erfolgen und 
dennoch ohne' Eitelkeit und selbstgefälliges Bespiegeln. Aufrichtig und ehrl/rn. 
erzählt die herühmte Wagnersängerin von ihrem Lehell, 'von Leid und Freud, 
von Begegnungen mit grollen Künstlern, von ihren Fahrten in deutschem und 
österreimismem Land .. ,< (Hamburger Namrimten.) 
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VON BBETHOVEN BIS WAGNER 

DURCH MUSIK UND LEBEN 
IM DIENSTE DES IDEALS 

Von LA MARA 

, BANDE 
2. Auflage. 1925. I. 376 Seiten, 11, 505 Seiten 8°, 
Mit 8 Vollbildern. I/In Ganzleinen 15 Mark. 

Eiß langes, von fleißiger Arbeit erfülltes und smönen Erfolgen begleitetes 
Lehen breitet slm. in diesen, der Erinnerung' an Leben und Kunst gewid. 
meten Blättern aus. Die Verfasserin stand inmitten größer Zeit, die 
insbesondere mit dem Triumvirat eines Berlioz, Liszt und Wagner ver", 

knüpft ist und die Umwälzung grundlegender musikalismer Ansmauuogen wie 
aum. vollkommen neue Ideen mit sim. beamte. Begabt mft außeroraentlimer 
Aufnahmefähigkeit und ausgerüstet ebensowohl mit reimen Kenntnissen auf 
versmicd<!llcn Gebieten VOll Kunst und Wissensmaft, wie auch mit feinem Ge .. 
smmack von der Natur begabt, smaute Li Mara <Marie Lipsius) in das viel· 
fältig bewegte und oft sogar starmisme Kunsttreihen und.smloB sim narn eigener 
Überzeugung der Partei des mbsikalismen Fortsmritts an, Ihre Aufzeidmungen 
gehen aber trotzdem nimt ausgespromen von dnseitigem Parteistandpunkt aus, 
Im Gegenteil hat skh die greise Memoirensmreiberin den freien Blick und das 
unbefangene Urteil bewahrt aUen denjenigen Erscheinungen gegenüber, die, an 
8im von Bedeutung I auch im jenseitigen Lager auftauchten und gerechte Be .. 
amtung gebieterisch erforderten ooler aher früheren Zeiten angehörten. Der 
von Natur gegebene stark persön[ime Einsmlag der La Maraschen Aufzeich_ 
nungen wird, da er sich mjt erklärter Objektivität verbindet, dem Leser will. 
kommen sein, denn er gibt eben einer -jeden Erscheinung, einem jeden Ding 
die bestimmte Farbe. Von Ländern und Menschen, von bereits lange Ver .. 
gangenem und- vielen unter uns aum noch Gegenwärtigem weiß die Verfasser~n 
anziehend und gehaltvoll zu erzählen, oft so unmittelhar, daß man sich geradezu 
in dem betreffenden jeweiligen Lehenskreis selbst mit hineinversetzt wähnt und 
um so inniger und bereitwilliger Anteil nimmt an allen realen und idealen Ge~ 
smehnissen, La Maras Erinnerungen, die dem gewählten Titel entsprechend, 
wirklim »Durm Musik und: Leben im Dienste der Kunst« sim durch viele Jahr", 
zehnte hindurmziehen, dürfen mit Fug und Remt als ungewöhnlim reime Doku", 
mente der Zeit und ruer insbesondere des musikgesmidltlimen Entwiddungs .. 
ganges des 19, Jahrhunderts gelten, Denn nicht wenigen Lesern, vornehmliw den 
jüngeren unter ihnen, wird darin Antwort zuteil werden auf die Normenfrage : 
»Weißt du, wie das ward?« - <Allgemeine Musikz,ilung'.) 
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LAMARA 

AUS DEM INHALT 

BAN D I: I :!~~n~~:!:r~~:t~:~r;u~!s/a~ d~:~:I~!: 
Wien / Leip;:iger Originale / :'vlein enlde&ter Beruf; Studien köpfe I Die ver .. 
fehmtcn Neudcutsdlt:n ! Weimar / Das Weimarer Beethovenfest I Modelle 
der Studicnköpfe I Das· siegte1me: B-ayreutIl-(Bergfahrten und erste ItaCienisdle 

&indrüdte / Wien, meine zweite Heimat. J Herbst an den Lagunen 

I BAN D ,vII: I ~~~~gd: ~e~e::~~~n/d~~:i~!~~: 1~:ts~:jd;= 
Sterne I Liszis Briefe / Bismardr. in Jena I.Absmled von Wien / Sdlloß Fried
stein, eine Insel der GlüdUimen / Sizilismer Zanber / Die Liszt", Wittgenstein
Briefe I Unter Dolomiten / Letzte Ausfahrt zu zweien I Sorgen~ und T rauerw 

tage / Der wiederauflebende Comelius I Altenburgbucb. und :M:ouchallolf .. 
briefe I Aus dem Paradies vertrieben I Der Liszt .. Cad Alexander .. Briefw<:m~d/ 
Mfmoiren der GräfinBnlnsvik / Liszts ~Chopin« / Liszt und die Frauen / Liszl ... 
Jallrhundertf<:ier in Budapest, meines Lebens KrÖlHIllg / Nun die Sdmtten 

dunkeln / Namwort zur 2.. Auflage / Namensregiste1' 

LA MARA 

An der Schwelle des Jenseits 
Letzte: Erinnerungen an die Fürstin Carolyne Sayn-= 

Wittgenstein, die Freundin Liszts 

54 Seiten mit 5 Bildbeigaben 81). Kartoniert 2.50 M~rk 

T aMara ist in der Lage, in diesen Blättern eine Fülle von inter .. 
,.l....;essanten Einzelheiten übel' Liszt und seine edle Freundin 
mitzuteilen, insbesondere über die Ereignisse des Jahres 1860 in 
Rom, wo die Fürstin 'vergeb1im beim Papst ihre Scheidung durdJ.", 
zusetzenversumte. GenaueKenntnis des imHoheiohensmenHause 
aufI;;wahrten und bisher geheimgehaltenen NadJ.lasses der Fürstin 
ermöglidten es der Verfasserin, die bekanntlim gieimfails zu Liszts 
Freundeskreis gehörte, manchen Sffileier zu lüften. Außerdem 

gibt La Mara mit gewohnter Erzählkunst einen I 
Lebensabriß der Fürstin. 
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VON BRAHMS BIS ZUR GEGENWART 

JOHANNES BRAHMS 

Nach c:inc:r Photographic: aus Privatbesitz 

Hdiogravurc:, 2.8 x 35,5 cm, J Mark 



JOHANNES BRAHMS 

H C. eolles 
Johannes Brahms' Werke 

Autorisierte Bearbeitung von 

A. A. STURM 
lvIir, Bildern 

1915. VIII, 1.1.9 Seiten 81). Gebunden 5 Mark, geh. J Mark 

I ffi' Vorwort ~agt d~r B;~arb~it~r; »D~r Inhalt di~s~s k1~in~n 
Bume:s ist durch ·~en Umstand bedingt, daß es sim an den 

Lliien wendet, nim! an den Musiker von Fach. Es will zum 
Si"udium reizen, nicht das Studium, die eigene Arbeit ersetzen.< 
Das- Bum stellt also einen ausführlichen Führer durch Brahms' 
Schöpfungen dar. Zahlreiche Notenbei5piele verdeutlichen die 

~~~~~~;~:~: 1e:n~:~fi~~e~;~s~ut Kg~~!e;;:~:ki~ ~;: 
me:ster I Konzerte! Ein .. u. zweisrimmige Lieder / Kleinere 
Chorwerkj:': und vierstimmige Gesänge / Größere: Chorwerke 

mit Ormester I Nachwort / V o(lständige Liste der Werke 
von Joh. Brahms. 

Paul Mies 
Stilmomente und Ausdrucksstil= 

formen im Brahmsschen Lied 
Mit vielen Notenbeispie1en 

im Text-li. 1 Verzeimnis der behandelten Lieder u .• Gesänge 

1923. VI, 147 Seiten 8°. Gebunden 4 Mark, geh. 3 Mark 

M 'ies versumt die Eigenarten des Brahmss~en Liedsmaffens auf rein 
wissensdmftlkhcm Wege zu erforsmen; er untersucht die Lieder 

des Meisters auf ihre äußere Form und auf ihre innere musikalismeStrulv. 
tur hin, und da der Verfasser mit äußerstem Srnarfsinn vorgeht, so bietet 

sein Buch einen bedeutsamen Beirra!\ zum Ver~tändnis des 
Persönli<hkeitsstils von Johannes Brahms. 
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VON BRAHMS BIS ZUR GEGENWART 

Giuseppe 
Verdi 

Von 

Arthur Neißer 

MitE'inE'm Bildnis 

'914. 10jSE'itE'n 8° 

Karton.1.2oMark 

~ . . . Lcbcn und Lchcnsweisc 
Verdis sind in gedrängUf, f~~. 
sdnder und durmgearbeiteter 
W eiSE' behanddt. Dcr vor. 
handene Stoff überVcrdi ist 
ung .. mein gesmi&tausgenutzt 
worden, (,ci aller Knappheit 
des Werkkins har man dom 
nirgends das Empfinden, daß 
Wesentlimcs übersehen worden ist. Ncißers Urteil ist durmaus selbständig und fcin for. 
muliert und seine kurze Durmnahme all der vielen \Vcrke Verdis verdient in ihrer würzigen 
KUrze hesondere Btamtung ... ~ (sm ... 'ci;:,crildle)'luliknitung.} 

I Copialettere di Giuseppe Verdi 
Publicati c iIIuslrati 

da GAETANO CESARI e ALESSANDRO LUZIO 
e con prefazione di MICHELE SCHERILLO 

A cura dclla Commissiofe Esecutiva per (e Onoranze a Giuscppc Vcrdi 

IIcl primo cc rlTcnario dcUa na~c ira 

Igl} XX, 760 Seiten. Geheftet 7 M ark 

E~e~t~::~~~~~m:~ e:~~ ~~~b;~~. B~:f~s;' ~:~~~~ ~~~;~r 1:::~i~:~~e~dli:fQ:~~cb~~~t~:t: 
des größten italienismen Meisters der Neuzeit ersmlo~sen, sondern die - ste!.<; ausführlim 
konunentiuulI - Briefe sind lIimt ~U!ll wenigsten deshalb lesenswert, weil in ihnen ein 
eigeßartigrs, inten!:ssantcs Umt auf viele bedeutende Personen und kiinst lerism wimtige 

Ereignisse fällt. Das W rrk kann VOll Brcitkopf r;n H:irle1 ßad! all l'll Ländern, 
rnit Ausuahme von haliCß, grliefut wrrocn. 
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VERDl - ABERT 

Johann Joseph Abert 
Sein Leben und seine Werke 

Mit einer Reihe bisher unveröffentlimter Briefe von Dimtern und 
Musikern und einem Exkurs über die gro~~ -französische Oper 

Von Hermann Abert 

Mit 2 Bildnissen. 1916. VI, 216 Seiten 8°. Geh. 4.50 Mark, geh. 3 Mark 

»Der Sohn hat hier dem verstorbenen Vater ein literarisches 
Denkmal gesetzt, das nach Umfang, Stil und Haltung geradezu als 
mustergültig bezeidmet werden muß. Das Büchlein hat alle die Vor", 
züge, die sich aus einem nahen und intimen Verhältnis der Biographie 
zu seinem Gegenstand ergeben: die Zuverlässigkeit der Angaben, 
den Reichtum der Qyellen, die Herzlichkeit und Wärme des Vor .. 
trags; und es vermeidet doch alle die Gefahren, die ein solilles Ver~ 
hältnis mit sich bringen kann: die Trübung der Objektivität des 
Bfidtes, die Versudmng, dem Dargestellten eine andere, höhere ge--
schiillt/iche SteHung anzuweisen, als ihm auch ein ,fremder' Betrachter 
gönnen müßte . .. Einen besonderen Reiz erhält die Darstellung 
durch die :Mitteilung einer Reihe von Origina1briefen Kerners, Liszts, 
Hillers, Rubinsteills, Wagners . Vor allem für die Opernwerke 
J. J. Aberts gewinnt der Verfasser durch die ganz eigene, leiden"" 
schaftslose, von einem hohen und richtigen gesd!.ichtlichen Stand .... 
punkt gesehene Charakteristik der französischen ,Historischen Oper' 
ein gerechteres und objektiveres Urteil: keine Geschichte der Oper 
des 19. Jahrhunderts wird mehl' an diesen Betrachtungen vorüber", 
gehen können.« <Zeitsmrift für Musikwissensmaft.) 

D er Stuttgarter Hofkapellmeister J. r. Abert ist ein eigenartiger 
und eigenwilliger Künstler, der die gewaltige Entwiddung un", 

seret· Musik von Mendelssohn bis R. Strauß miterlebte und in durch", 
aus selbständiger Weise zu allen Problemen, die in diesem halben 
Jahrhundert auftauchen, Stellung nimmt. Zudem ist er rein mensch~ 
Iim eine der liebenswertesten Ersdleinungen unseres Musiklebens, 

so daß sdlOn aus diesem Grunde eine nähere 
Bekanntsmaft mit ihm reimen 

Gewinn bringen wird. 



VON BRAHMS BIS ZUR GEGEl'\WART 

HERMANN GOETZ 
Sein Leben und seine Werke 

Von EDUARD KREUZHAGE 
Mit einem Notenanhang 

1916• VIII, 536 Seiten 8 G. Geheftet' 5 Mark ---

Hermann Goetz gehört nimt zu den ganz großen Meistern, 
deren Name in aller Munde ist, aber doch zu denen, die es 

wert !lind, in weiteren Kreisen näher gekannt zu werden. Kreuz .. 
hagen berichtet in sdtliffitem Tone von dem so kurzen Leben des 
Schöpfers einer unserer besten heiteren Opern, liDer Widerspenstigen 
Zähmung4:, •.. »es weht aus dem Buch der warme Hauch der Be~ 
geisterung. Tief ergreifend sind namentlich die letzten Lebens<' und 
Leidensjahre beschrieben. Hier schwingt sim die Spradte zu dichte-< 
risdter Gewalt auf.« Aber der Verfasser sprimt "nicht nur von dem 
-- wie wenige -- edlen und vornehmen Mensdten, er breitet aum 

in sorgsamer Abwägung der Werturteile das gesamte 
Smaffen von Hermann Goetz vor uns aus. 

PETER TSCHAIKOWSKY 
Ein Lebensbild von 

OTTOKELLER 

Mit einem Bildnis. - 19'4' 67 Seiten 8~. Kartoniert 1.2.0 Mark 

» .. , inhalt1im gediegen und volkstümlkh im guten Sinne. Keller 
bemüht sim, T smaikowskys Stellung in Rußland und Deutsmland so 
zu zeidmCß, wie sie wirklich war, ... er versteht es, aus dem ner ... 
vösen und doch weItabgewandten Leben Tschaikowskys das psyCho,," 
logism Interessanteste, den Hang zur Melamholie, das slawisdte 
Dämmergrau der Seele Fur eine allgemeingültige Erklärung der 
Hauptwerke geltend zu machen .. ,« " (Deutsdle Musiker.Ze:iwng.) 
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GOETZ - TSCHAIKOWSKY - HUMPERDINCK 

Engdbert Humperdinck 

Von 

Otto Besm 

Mit 8 Abhildungen u. 2 Faksimiles 

191+ VIII, 195 Seiten 8', 

Geheftet 3 Mark 

Besch hat der großen Zahl von Humperdinre:s Vereh rern mit seiner 
Arbe it ohne Z weifel eine willkommene Gabe dargehracht. Das Buch will 
nicht geschimtlich werten oder musikliterarisch einreihen, will von dem 
stillen, fleißigen Lehen seines Helden und der Schönheit von Humperdindls 
Werken erzählen. Soweit die Ahsicht. Und die Ausführung? Sie ist im 
ganzen wohlgelungen, hat ein Werk ergeben, das sich fr isch und leicht 
liest .• , D as, was Besm von Humperdincks Lehr_ un d Wanderjahren 
erzählt, ist so hühsch und gut dargestellt, daß man wohl einzelnes lieber 
noch breiter ausgeführt sä he ..• Besm hat trotz der volkstümlichen Ridl'" 
tung seiner Arbeit nidm \Yf esen tliches zur Bildungsgesmimte Humper ... 
dincks oder zur Darstellung seines so versdti edenartige Interessensphären 
kreuzenden Freundeskreises beiseite R'e1assen. Diese GeWissenhaftigkeit 
der Darstellung neben der Geschiddichkeit, mit der sie gesdlehe n ist, sei 
ganz besonders hervorgehoben ... Mit Remt sieht er in des Meisters 
Werk das E rzeugnis einer naturnotwendigen Gegenströmung gegen das 
geheuchelte Pathos der ' kritiklosen \Vagner ... Nacllahmung und er betont 
weiter, wie Humperdinck gegen die Brutalität des Verismus deutschem 
Humor und Gemüte wieder zum Siege verholfen habe ..• 

(t\cue Mllsikzcitung.) 



VON BRAHMS BIS ZUR GEGENWARl 

GUSTAV MAHLER 
Von RUDOLF MENGELBERG 

Mit einem Bildnis. Ig2} 72 Seiten 8°. Kart.! 20 Mark 

Leidensdtafdlche Liebe und Vel'ehl'uog für seinen 
Heldenr einen der Großmeister der modernen Sym.., 
phonief führten dem Verfasser die Feder. Mengef"" 
berg gibt nach einem überblick über Mahlern wechsel ... 
volles Leben eine Einführung in dessen \Verker die 

von einem tieflnneren Verstehen zeugt. 

0TTO LOHSE als Opernleiter 

Von ERNST>LERT 
1918. So Seiten So. Mit einem Bildnis 
In Leder 3 Mark, karton. uo Mark 

Ernst Lertf der bekannte Operodramaturg, gibt einen 
glänzend gesdtriehenen Lehensabriß des großen Straß", 
burger, Cölner, Leipziger Opern direktors, einen der 

größten Wagnerdirigenten seiner Zeit. 

OTTO RIPPL 
Eine Komponistenlaufbahn 

Von ALOIS HARTL 
1918. 44 Seiten So. Geheftet -.60 Mark 

Otto Rippl ist der Gründer und Direktor der Musib 
sdlUle ;::.Habertinum« in Linzi aUdt als Komponist 

hat er viel Anerkennung gefunden. 
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MAHLER BIS REGER 

MAX REGER 
Von HERMANN POPPEN 

Mit einem Bildnis. z. Auflage. 19Z1. 95 Seiten 8°. Kart. l.zoMark 

:.Der Verfasser dieses kleinen, wertvollen Beitrages zur Kenntnis 
des früh verhlimenen Meisters gehört zu den persönlichen Freun
den Regers. In der knappen Urnrissenheit, wie sie die ,Kleinen 

Musikerbiographien' erfordert, füh rt Poppen uns an der Hand 
des äußeren Lebensganges dura. die staunenswerte Arbeit hin_ 
durch, die ein deutscher Künstler, gefeiert von den einen, von den 
anderen heftig bekämpfr, in unverrückbarem Blick auf sein Kunst ... 
ideal gele istet hat. Von den ersten Werken aus der Präparanden ... 
anstalt bis zu op. 147, das im 148. Takt des Rondos abbrim t, 
geleitet uns der Verfasser dura. diese riesenhafte Arbeit hin.
durch, srnärft unser Urteil und bringt uns dem Meister näher. Mit 
größrer Anteilnahme liest man das schlirnt und einfach gehaltene 
Srnriftrnen, das, wie aus einem Vorwort hervorgeht, im Felde 
entstanden ist. « <Korrespond~Il!b!atr dt~ evangelischen Kin:ncngcsangs.) 
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VON BRAHMS BIS ZUR GEGENWART 

Die Kunst Siegfried Wagners 
Ein· Führer durch seine Werke 

von pau! Pretzsm 
Mit zahlreimcn Notenbeispielen und BiIdsmmum von Franz Stassen 

1919. X, 712 Seiten 8 o. Gebunden 9 Mark 
In Einzelheften je -- .60 Mark 

I. Der Bärenhäuter .... " 50 S. VI. Banadie:trim ......... 56 S. 
H. :Herzog Wildfang ...... 64 S. VII. Smwarzsmwanenreim. 57 S. 

Uf. Der Kobold .......... 66 S. VIII. Sonnenffammen . .. 56 S. 
IV. Bruder Lustig ......... 60 S. IX Der Heldenkönlg ..... 58 S. 
V. SterIlengebot ......... 54 S. X. Der Fncdensenge1 .... 54 S. 

XI. An allem ist Hütdten smuld .... 64 S. 

w'ru.end Glasenapp in seinem großen S. Wagner..-Werk in eingehenden 
wissen~mafdimen Untersumungen den jeweils den betreffenden Bühnenwerken 
zugrunde liegenden Volkssagen und ethismen Ideen namgeht, gibt Pretzsm 
llam einem einreitenden Kapitel über Siegfrll:d Wagners künstlerisme Entwilli. ... 
lung nur sml!mte Einführungen in Dimtung' und Musik jedes Werkes. »Es 
soll", wie es im Vorwort heHlt, ,.nur ein smlimter Führer sein hili zu S. Wag~ 
ners in ihrer smlimten Ebrlimkeit 50 wohltuenden, liebenswerten und reimen 
Kunst, ein Führer, der dem Leser alles an die Hand zu geben nestreht ist, 
was ihm die Bildung eines eigenen Urteils ermöglimt. Daher denn aum in= 
sonderheit die Fülle der NOlenbeispiele, die ••. im den;l Bume beigab. 

Siegfried Wagner u. seine Kunst 
Gesammelte Aufsätze 

über das dramatische Schaffen Siegfried Wagners 

von C Fr. Glasenapp 

lvIit BumsmmucK u. F ederzeimnungen von Franz Stassen 

Neue Folge 

t Smwarz~dlw<!.nenreidJ. 11. Sonnenflammen 
Igl} XIV, 117 S. 4°. Geh. J Mark 1919. VIII, 1,0 S. 4°. Geh. J Mark 

Geb. 5 Mark 

Näheres über das gesamte \Verk siehe Seite 191 
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SlEGFR1ED WAGNER - F . BUSON I 

FERRUCCIO BUSONI 
Vo n 

HUGO LEICHTENTRITT 

Mit I Bildnis. 1916. 101 S. Karf. I.ZO M . 

.. . So ita!ienisdl das Wort audl klingen 
mag, wir wissen n dodJ, daß es eigcntHdl 
nur der Name dei Meisters ist, der um 
fre mtl ländisdl anmutet, denn die deutsdJe 
Abstammung müttcrlidlerseits bat Ferrue
do Busoni von Jugend auf der Kunst des 
musikaHsdlcn Dcutsdllands geWQIlnw. 
Nidlts beweist das tiefe Wurzeln in deut .. 
sdler Kunst so unwiderlegbar, als seine 
Stellung zu unseren Klassikern, :tu Sadl, 
1fozart, ßeethoven, ßrahms und \Vagner, 

. deren geistre/dler Ausleger und llearb-eiter 
ßusoni geworden ist, und Wl"f nod!. tieru 
in das Wesen dines Idealisten scben will, 
der lese seine Mo~art .. Aphorismen und die 
Vom:den zu den Bearbei tungen Bamsdln 
Werke, :u den Beethoven. Kaden:en und das Geleitwort zu den C horalvof'Spielen. Sie 
kunden wundervoll die große Innerlimkeit u. Str~nge seiner demsdlen Natur. HugoLtichten .. 
tritts Budl geht bei der kritisdlen Bewertung des Busonischtn Lebenswerkes von <lieser Seile 
in des Künstlers Wesen aus und bietet dem Leser ein fesselndes Bild von dem \Virken du 
Meisters als Pianist, als Komponist, Btarbtit!'. r und SchriftsteHtf. Geschieht diu auch 
größI~nteils nur in großen ZOgen, so ist dod! nid!ts W tsentlimes übersehen, was den hoch .. 
interessantrn Char .. kterkopf unvo1l5tandig erscheinen lassen wiirde. <S",sbuu Zrirung.) 

FERRUCCIO BUSONI 
WERKVERZEICHNIS 
Auf Grund der Aufzeidmungen Busonis zusammengestellt und 

herausgegeben von seinen V erlegern 

1924. 62 Seiten 8°. Kanoniert 2 Mark 

B~:~~~~&"tIS:i!~~I~ ~~~rU~!~~~f~~e :-:a: ~~~:tj~~~;:: G~:/;~::~n?t:~:~::~~~::~ 
selber ordnete, dann in einer Ordnung, wie sie die Musikwelt und die Musikalienhandlung~n 
braucht, n;imlidl nad, Instrumentalgruppen geor<lnet, mit N~llflung der Ausgaben, Ver .. 
leger und Preise. Ferner wurde eil) Verzeichnis nam Opus:ah1cn und ein alphabetisd!es 

Schlagwortverzeidlnis beigegeben. 
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VON ßRAHMS BIS ZUR G E GENWART 

JEAN SIBELIUS 
Von WALTER NIEMANN 

Mit I Bildnis, 19!7. XVII, 70 Seiten 8°, Kart, 1,20 Mark 

Niemanns Arbeit über Sibelius füHt in dankenswerter \Veise eine 
Lücke aus, da genaue Kenntnis der eigenartigen Kunst des unbe. 
strittenen Führers der finnismen Musik in Deutschland bisher selten 

war. Niemann, ein gründlimer Kenner der Ilordisdlen Kultur, erklärt 
den Boden, aus dem die Musik des Sibe:lius erwuchs <Natur undVolk, 
und als Stoff ... und Gedankenwelt, Sage, Mythus, Geschichte der Hei .. 
mat), erzählt kurz seine Lebensgesdtichte und würdigt dann Sibelius' 
Schaffen, indem er, absrn!ießend und zusammenfassend, zwar vieles 
erkennt, was uns, weil völkisch begrenzt, unverständlich bleiben muß, 
aber auch persönlidl, mensrnlich und künstlerisch so Eigenartiges und 
Bedeutendes sieht, ... daß wir über das anfänglidJ Befremdende und 
Begrenzende seiner Kunst hinüber zugleich auch einen guten Teil 

finnischcr Musik würdigen und nach fühlen können. , .e 
<Neue Musikzeitung.) 



SIBELIUS - STRAUSS - PFITZNER 

RICHARD STRAUSS 
und seine Zeit 

Von MAX STEINITZER 
Mit einem Abdruck 

der auf der StrauQwome in Stuttgart im Kg1. Hoftheater 
gehaltenen Rede und einem Bildnis 

1914. 64 Seiten 8°. Kartoniert 1.Z0 Mark 

Mit sjmeren Strichen gibt Stelnitzer, einer unserer namhaf--
testen Straußkenner, einen Lebensabriß von dem erfolg,.. 

reichsten Meister unserer Tage, gibt tiefe Einblicke in sein 
Wesen, seinen Werdegang und sein Weck, unter. steter Be= 
rücksichtigung der Umwelt, in ~er R. Strauß steht und wirkt. 

HANS PFITZNER 
Von WILHELM LüTGE 

Mit einem Bildnis. 1924. 75 Seiten 8°. Kartoniert 1.20 Mark 

Es ist dem Verfasser in vorzüglimer Weise gelungen, in 
kurzen Strichen ein treffliches Bild von dem Meister des 

»Palestrina« und der Kantate »Von deutscher Seele« zu 
zeimnen. Pfitzner nimmt eine so selbständige und seiner 
ganzen geistigen Haltung nach so eigenartige Stellung im Kunst.--
leben unserer Zert ein, daß ein jeder, der die Strömungen 
unserer Zeit verstehen wiH, sich mit Pfitzner auseinandersetzeri 

muß. Lütges Büchlein wird ein guter Führer sein. 
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HERMANN ZILCHER 

HERMANN ZILCHER 
Von HANS OPPENHEIM 

Mit einem Bildnis. 1921. 114 Seiten 81), Geheftet' 1.50 Mark 

Hermann Zilcher gehört zu den wenigen zeit
genössischen Komponisten von großem For ... 
mat. Er ist einer der wenigen, die sich von 
denformzersetzenden,kulturahbauendenGe..

bahren unserer Modern!>ten nicht haben mitreißen 
lassen, sondern der simer seinen Weg geht, der, von
Schumann und Brahms kommend, in die Zukunft 
führt. Zilmer wa~t es, aUgem~inverständ1im, volks ... 
tümlim zu sdtreiben, er macht nimt Musik, die 
hödlstens bei Spezialisten fammännisdles Interesse 
erweckt, nimt Musik; die »auf die Nerven geht«, 
sondern Musik, die zu Herzen spridtt, weil sie aus 

einem übervollen Herzen quillt. 

Hans Oppenbeim, ein praktismer Musiker, 
spridtt in seinem Büchlein mit Begeisterung und 
einfühlender Liebe von dem Meister, der, als 
Direktor des Bayerischen Staatskonservatoriums 
in Würzburg, endlidl eine Stelle gefunden hat, 

von der aus er unbehindert wirken kann. 

<Das Budl wurde zum Mtverttieb aus dem 
Drei .. Masken .. Verlag A.",G" Münmen, erworben.) 
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ALLGEMEINE MUSIKGESCHICHTE 

I I 
HERMANN KRETZSCHMAR 

Einführung in die Musikgeschichte 
1920. rv~ 82 Seiten 8°. Geheftet 1.50 Mark 

D as BüdJ.lein will allen denen, die sim mit der Gesmimte 
. unserer Kunst besmäftigen woffen, einen Einblick in Art 
und Wesen dieser Wissensmaft und einen überb1i&. über die 
Probleme gehen, mit denen sie sim zu befassen hat, gleimzeitig 
aber auch eine kurze Einführung in die großen Epomen der 
Musikgesmichte: So gliedet't sich das Bumr- das als Band VH 
der von Hermann Kretzsmmar herausgegebenen Handhümer 
der ·Musikge~michte nam Gattungen ersmien, in folgende Ab. 
schnitte: Entwi&.lung der Musikgeschichte I Vorgesmichte I Das 

Mittelalter I Die neue Zeit: Geisdime Vokalmusik, 
W dtfiche Vokalmusik, Instrumentalmusik 

G U I DO ADLER 
Methode der Musikgeschidlte 

1919, IV, zzz Seiten. Gehunden 4.50. Mark, geheftet 3 Mark 

E in Werk, das -hinter einem exklusiv gelehrt anmutenden 
Titd eine Fülle des Lebendigen und für jeden MUSikfreund 

Wissenswerten enthält, ein Werk.. in dem der Begründer der 
neueren musikwissensrnaftlichen ForsdlUng in Osterreich über die 
prinzipiellen Grundsätze sprimt, nam denen er sim dje Erfor .... 
schung des musikalischen Kunstwerkes denkt; Adler setzt sich mit 
den vorhandenen zahlrei~en Methoden der musikgeschimtlimen 
ForsmWlg auseinander und sucht das Wesentlime herauszuschälen. 
'Besonderen Wert legt er im Gegensatz zu der an den Lebens. 
gesmimten der großen Meister hängenden alten Gesmimtg.... 
schreibung auf die Klärung des Stilbegriffs und die ErforsdlUng 

der einzelnen Stilperiodeß, So knüpft dieses Bum an des 
Verfassers Buch »Der Stil in der Musik", an. 
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ALLGEMEINE MUSIKGESCHICHTE 

ANGUL HAMMER[CH 

MediaevalMusicalRelics ofDenmark 
Translated from Danish by Margaret WiIIiams Hamerik 

With subvention of.the Carlsberg Fund 
Mit 2t Faksimiles in Lichtdruck. VIII, 124 Seiten 4°. 1913. 

Gedruffit in 200 numerierten Exemplaren. Gebunden 20 Mark 

H ammerich, Professor der Musikgeschichte an der Universität 
Kopenhagen, bietet im vorliegenden Bande der Öffentlichkeit 

die Reste der mittelalterlichen Musik in Dänemark, die sich in den 
Archiven erhalten haben. In zwei einleitenden Kapiteln behandelt 
Hammerich die Sequenzen, sowie die Notenschrift der dänischen 
Manuskripte. Die Besmreibung und Interpre~tion der neu aufge= 
fundenen Ogdlen nimmt den Hauptteil des BmD..es ein. Besonders 
aus der Musik des 12. Jahrhunderts konnten wertvolle- Denkmäler 

vorgelegt werden. 

MAX SCHNEIDER 
Die Anfänge des Basso continuo 

und seiner Bezifferung 
1918. VIII, 92 S. Text und 110 S. Notenbeilagen 80. Geh. 2 Mark 

Df~d~;:o~~::S%: ;~~;;e~'s~i:;e~e~;:~~~t b~i~l~:nS~i~k~;u~;r h:~~: 
sinken, ja, bald gar nicht einmal mehr ausgeschrieben, sondern nur durch 
Be;;;ifferung des Basses angedeutet werden, datiert etwa vom Jahre 1600. 

Meister wie Cavalieri, Caccilli, Peri ulld Viadana teilen sim in den Ruhm 
dieser umwälzenden stillstismen Neuerung. Smneider untersucht an Hand 
zahlreicher Notenheispiele im einzelnen die Anfänge dieser »nuovo mu,. 
siee«, besprimr aDer auch praktisme Probleme, nämlich die Bearbeitungs ... 
frage und Ausfilhrungsprobleme. In dem )' Kapitel heantwortet Schneider 
z. B. die Frage: Geschah das Mitspielen von Orgel und Klavier buch
stäblich nam. dem Satze des Komponisten oder wurde ausgestaltet? War 
dem Begleiter die Kunst bekannt, Lusatzstimmen aus dem Stegreif zu 

erfinden? ...... Der Anhaug enthält 4+ Werke VOll Meistern 
des beginllellden 17. Jahrhunderts. 
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MERSMANN - SCHMIDT 

HANS MBRSMANN 
Beiträge zur Ansbacher Musikgeschichte 

(Bis zum Tode des Markgrafen Georg Friedrich 1]03) 

1916. IV, 45 Seiten. Geheftet 1 Mark. 

Aus Bitwhriften und Empfehlungssmreiben, aus Aktenstümen und Proto,. 
kollen hiit Hans Mersmann diese Gesmimte der jungen Anshamer Oper zu" 
sammengesteIlt, die in Ilistorjsmer Bedeutsamkeit fiber das Musik!eben an 
anderen deutsmen Fürstenhöfen um 1700 weit hinauszugehen smeint. Mit dem 
Beginn des spaoismen Erbfolgekrieges ist allerdIngs ihre Blütezeit vorhel, die 
das Bild eines bemerkenswerten Streites zwisrnen Italienern und Deutsmen 
bietet. Aus einfamen sparsawen Anfängen heraus hat aber M<l1'kgraf Georg 

.. I'riedrirn <t 1703> für einen Rei!b!um der markgräflichen Bibliothek gesorgt, die 
der Forsmung heute noch manmer!ei neuen Stoff liefert und weitgehende Rüde,. 
sd)lüsse auch für die Musi~pfJege in der Narnbarresidenz Bayreuth zuläßt. Die 
für den Charakter jener Zeit typische Gesdlimte wirft nicht nur auf die örtli!be 
Entwi&lung in Ansbarn bezeichnende Streiflirnter, sondern nennt eine Reihe 
wohlbekannter Komponisten. Dje aufsmlußreirne Arbeit ist als Teil einer 
Dissertation ersmienen, die sich mit dem Großenllainer Organisten Christian 
Ludwig Boxberg hesmäfrlgt. Sandberger hat die Partitur zu dessen Oper 
»Sardallapa!«, die t699 in Ansbam aufgeführt wurde, in der dortigen Regie .. 
rungsbibliothek entdeckt. (Literarismes Zentralblatt.) 

KARL SCHMIDT 
Beiträge zur Kenntnis des musikafismen Lebens 
in der ehemaligen Reimsstadt Friedberg i. d. W. 

1918. 76 Seiten 8°. Kartoniert 2 Mark 

Diese""Schrift bildet ursprünglich einen Teil der »Festgabe" rum 50 jäh.,. 
rigen Jubiläum des Musikvereins in Friedberg; die Abhandlung hat 

aber insofern für weitere Kreise Bedeutung, als sIe über zwei Kantaten ... 
komponisten des 18. Jahrhunderts Aufsmlüsse gibt, von denen man bisher 
wenig oder nichts wußte, über Liebhold und Anton Bnglert. Im 
übrigen gibt Smmidt ein fesselndes Bild von dem musikalischen Leben 

in einer nicht unbedeutenden Stadt "in vcrgangenen Tagen. 
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ALLGEMEINE MUSIKGESCHICHTE 

HUGO RIEMANN 

Musikgeschichte in Beispielen 
Eine Auswahl von 150 Tonsätzen 

Geistlime u, weltlime Gesänge !I, Instrumental~ompositionen zur 
VeranschaulidlUng der Entwiddung der Musik im 1).-18. Jahrh. 

in Notierung auf zwei. Systemen 

~it Erläuterungen von ARNOLD SCHERING 

" Auflage 19Z5. XXI, 334 Seiten 4°, In Ganzleinen 10,"'- Mark 

Riemann will aUen denen, die sim mit der Gesdiimte der Musik besdläftigen 
woUen, die Möglimkeit geben, an praktismen Beispielen dle Stilelgen",o 

tümlimkeiten der bedeutenden Komponisten aller Zeiten zu studieren; Riemann 
geht dabei von der Einsirnt aus, daß alles theoretlsme Studium der Musik ... 
gesm!dite eben nur graue Theorie bleibt, wenn aimt' die praktische Vertraut~ 
heit mit der Musik selbst hinzukommt. Die Auswahl, die Riemann getroffen 
hat, erfüllt ebenso wie die Einführung von Arnold Smering alle Wünsche, die 

man an eine derartige Sammlung steilen kann, 
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RIEMANN-SCHERING-MUSIKWISSENSCHAFTL EINZELDARSTELLUNGEN 

ARNOLD SCHBRING 
Tabellen zur Musikgeschichte 

Ein Hilfsbuch beim Studium der Musikgeschichte 
Mit 1 Register. 3. Auflage. 1921. VIII. 1}2 Seiten 8° 

Gebunden J.50 Mark, geheftet 2 Mark 

.. Bei jeder Art gesdtkhtlichen Studiums ist es ein unabweisliches Bedürfnis, den Stoff 
nehm det zusammenhiingendenDarsteUung auch in ühersichtlicher chrollologism geordneter 
Form zu besitzen, dem Gedächtnis können solme knappen Fassungen der Tatsamen -
nimt zuletzt mit Hilfe des Auges _ leimtet eingeprägt werden .•.• Nun hat einer der 
führenden Geister, Sffiering, unter vollständig neuen, der weit vorgesmrittem:n Forschung 
aogepaßten Gesimtspunkteu dne tabellarismeZusammenstdlung det' wim.tigsten Daten und 
Ereignisse vorgenommen, die man als wiHkommene Ergänzung zu jede.- Musikgesmlmte 
Leim Unterrimt nicht wird missen wollctl. D_as Heft ist aber nicht nur kompllatorisme Ar~ 
beil, sondern eigene FOfsdlUng läßt sich aheraJ( erkennen, ein hohe,r Vorzug liegt amh 
darin. daß am Rande den Ja~reszahlen die wichtigsten Ereignisse auf geistigem Gebiet, in 
Kultur_ und Kunstgeschichte, die ja zu jed~r Zeit auf die ~usik eingewirkt. habell; bei .. 
gefügt sind,,. <Basr.r~a<hri<hten.) 

SAMMLUNG 
musikwissensmaftlimer Einzeldarstellungen 

Unter diesem Namen werden wertvolle m';;lkwissenschaftlicbe Arbeiten, oie skh mit 
einem interessantenSpezlalprohfem der Musikgesmimte besmäftigen, zusammellgefaßt. 

HEFT I; 
RT,lDOLF SCHAFKE, Eduard Han,lidt 

und die Musikästhetik. 1922. IV, 74 SeiteIl8°. Geldtet I.ZO Mark. 

HEFT 2: 

CHRISTHARD MAHRENHOLZ, Samud Scheidt. 
Sein Leben ulld sein Werk. 1924. VII, 114 Seiten 8". Geheftet 5 Mark. 

HEFTJ: 
WALTER GROSSMANN, Die einreitenden Kapitel des Specruum 

Musicae von Johannes de ~uris. Ein Beitrag zur Musikansmauung des Mittel. 
alters. 1924. IV, 100 SeiUn,8". Geheftet 3 :Mark. 

HEFT 4: 
OTTO JOHANNES GOMBOSI, Jakob Obre<hr. 

Eine stilkritische Studie. Mit einem Notemlllhang, enthaltend,1 Lisher unveröffentlid,te 
Kompositionen aus der Zeit iwisdlen 1460-1510. 1925. VIII, 1;11 Seilen und VI!I, 
87 Seiten S'. Geheftet 9 Mark. 

HEFT 6: 
HELMUTI-I OSTHOFF, Vd Lautenist Santino Garsi da Parma. 

Ein Be/trag 'zur Gesmidlte der oberitalienismen Lautenmusik am Ausgang der Spät. 
renaissance, Mit'einem Ul!erblick aber die<Musikverhältnisse Parmas im 16. Jahr .. 
hWldert und J9 bisher un'lcr5lfentlirnten Kompositionen der Zeit. 
19Z6, 188 Seiten 8". Geheftet 7.50 MarK. 

Näheres aber die einzelnen Werke siehe unter den Verfassernamen. 
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ALLGEMEINE MUSIKGESCHICI-ITB 

Breitkopf '&) HärteIs 

Kleine Musiker;: Biographien 

Johann Sebastian Bach Orlando di Lasso 
Von La Mara Von Eugen Schmitz 

Ludwig van Beethoven Franz Liszt 
Von La Mara Von La Mara 

Heetor Berlioz Orto Lohse 
Von La Mara Von Ernst Lert 

Johannes Brahms Gustav Albert Lortzing 
Von La Mara Von Rimatrl Kruse 

Anton Bruckner Prinz Louis Ferdinand 
Von Max Morold von Preu~en 

Hans v. Büfow Von Elisabeth Wintzer 

Von La Mafa Gustav Mahler 
Fermccio Busoni Von Curt Rudolf Mengelberg 
Von Hugo Leichteutritt FeIix MendeIssohn Bartholdy 
F riedr,ich Chopin Von La Mara 

Von La Mau 
Wolrgang Amadeus Mozart 

Rohert F ranz Von La Mara 
Von La Mara 

Nico[o Paganini 
NielsW. Gade 

V pn W. Behrend 
Von Edgat Istd 

Willibald v. Glad< 
Pierluigi da Palestdna 

Von La Mara 
Von Rugen Sdlmitz 

Edvard Grieg Hans Pfitzner 
Von La Mara 

Von Wilhe1m Lürge 

Georg Friedrich Händel Max Reger 
Von La Mara 

Von Hermatlll Poppen 

Joseph Baydn Anton Rubinstein 
Von La Mara Von La Mara 

Adolf Henselt Franz Schubert 
Von La Mara Von La Mant 

Ernst Th. Amad. Holfmann Robert Sdmmann 
Von Erwin Kro1I Von La Mara 
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KLEINE MUSIKER..-BIOGRAPHIEN - HANDBQCHER DER MUSIKGESCHICHTE 

Heinrich Schütz 
Yon Erim H. Müller 

J can Sibelius 
Yon \Valt~r Nlt:mann 

Rimard Strau~ 
Von Max Steinitzer 

Peter Tschaikowsky 
Von Dito Keller 

Giuseppe Verdi 
VOll Arthur Neißn 

Rimard Wagner 
Von La Mara 

earl Mafia v. Weber 
Yon La Mara 

Hugo Wolf 
Von Max Morold 

In ebenso ersmöpfender wie gedrängter Form bringt diese Sammlung 
Lebensbeschreibungen arrer bedeutenden Tonkünstler der Vergangen" 

heit und Gegenwart. Die Bearbeiter sind durmweg angesehene Musib 
sdulftsteHer und ihre Namen bürgen dafür, daß jede der Biographien 
auf streng wissensmaftlicher Grundlage aufgebaut ist, auch wenn sie für 
die gebHdete Laienwelt bestimmt sind. Jedes Bändchen enthält ein Bildnis 

und ein Verzdchnis der Werke des hetreffenden Komponisten. 

Preis kartoniert je 1.20 Mark 

Näheres tlber die einzelnen Bändmen siehe unter den Komponisten. 

Handbücher der Musikgesdlichte 
nach Gattungen. Herausgegeben von 

HERMANN KRETZSCHMAR 

o ~ee~~~:~~~~~: ~~;m;sH:e~a;::~: ~~ß ~~s:~;e~~~!t:i~z;l~~~e G~~ 
lehrten unmöglidl ist, eine in jeder Weise vollständige allgemeine Ge ... 
schichte der Musik zu schreiben, der Stoff ist gar zu umfangreich. So 
traten unter Hermann KrelzHchmars Pührung eine Anzahl unserer he __ 
deutelldsten Gelehrten ,zusammen, um ill gemeinsamer Arbeit, jeder auf 
seinem Spezialgebiet, eInen allumfassenden- überblio:k öber die Geschichte 

der Musik 2U liefern. 
BAND!: 
ARNOLD SCHERING, Gesdlidlte, des InstrumentaIkopzcrts 

DANDU: 
HUGO LEICHTENTRITT, Gesmrrht< der Motette, 

Gebunden 10 Mark, geheftet 8 Mark. 

BANOIfl: 
ARNOLD SCHERING, Gesdümte des Oratoriums. 

Gebunden Il Mark, geheftet 10 Mark. 
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ALLGEMEINE MUSIKGESCHICHlE 

Handbücher der Musikgeschichte 
BAND IV: 
HERMANN KRETZSCHMAR; Gesmimte des neuen deutschen 

Liedes. ErsterTeif. Gebunden HO Mark, gehefret6 Mark. 

BAND V: 

EUGEN SCHMITZ, Ges<hicht. d., Kantate 
und des geistlimen Konzerts. Erster Teif: Gesdai<hte der weltlidlen Solo. 
kantate. Gebunden 8.,.0 Mark, geheftet '{ Mark. 

BAND VI: 

HERMANN KRETZSCHMAR, Geschicht. aet Oper. 
GdnlJJden 6.50 Mark, geheftet ~ Mark. 

BAND VII: 

HERMANN KRETZSCHMAR, Einführung in die Mu,;k. 
ges4!imte. Giheftet 1.50 Mark. 

BAND VIII. 

JOHANNES WOLF, HandbuCh der Notaiionskunde. 
Er.sterTell: Tonsdlri/'teu des Altertums und des Mittelalters, Choral ... imd 
Mensuralnotation. Zweiter TeU: 'f.on.smriften der Neuzeit, Tabulaturen, 

fc~~a~~~k,un;!h=:vcM;t· 
BAND IX: 

HUGO BOTSTIBER, Geschichte d., Ouvertu« 
und freien Onhe.sterformeo. Gebimden 8 Mark, geheftet 6 Mark. 

BAND X: 

GEORG SCHONEMANN, Geschlmte' des Dirigierens. 
Ge_bWlden 7.50 Mark,.. geheftet 6 MarK. 

BAND XI: 

PETER WAGNER, G .. chlchte der Messe. 
Erster 'feil. Gebunden 10 Mark, geheftet 8 Mark •. 

BANDXH: 

CURT SACHS, Handbuch der Musikinstrumentenkwtde. 
Gebunden 8,50 Mark,. geheftet 1 Mark. 

BANDXIH: 

ADOLF ABER., Handbp:ch der Musilditeratur, 
in systematlsd!.hmronologismu AnordnUD(. Gebunden 10 M., geheftet 8 M 

BAND XIV: 
KARL NEF, GesdUm.te der Symphonie und Suite 

für amesta. Gebundtn 6.50 Mark, geheftet 5 :Mark. 

.1 
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RIEMANN - p, WAGNER - WEINMANN 

HUGO RIEMANN 
Kleines Handbuch der Musikgeschichte 

mit Periodisierung nam. Stilprinzipien und Formen 

4. und 5· durd:!gesehene Auflage. 1922. XI, 296 S. 8 0. 

Gebunden 6 Mark, geheftet + Mark 

In diesem Hand~.udJ. bietet Riemann einen knappen, aber alles Wesendiche 
erschöpfenden Uberblick über die Entwiddung der Musik von den Ur ... 
zeiten an bis Reger und Strauß. Das Buch ist gearbeitet aus der ganz 

souveränen Beherrsdmng des Stoffes heraus und mit der Objektivität, die 
Hugo Riemann in einzigartige!" Weise besaß. Biographisches tritt völlig in 
den Hintergrund, das Buch soll in erster Linie über das weite Gebiet der 
Entwicklung unserer Kunst allgemein orientieren und von dem Werden 

. und Vergehen der für die einzelnen Epochen charakteristischen Ideen" Stil. 
prinzipien und Formen einen Begriff geben. Sehr dankenswert sind die: 
ungemein instruktiven Tabellen, die der Darstellung einer jeden Epo~e 
beigegeben sind, sowie die imsführlid'len Hinweise auf Qyellen, Denkmäler 
und Einzeldarstellungen. - Die vorliegende Ausgabe ist von Alfred Ein", 

stein durmgesehen und ergänzt worden. 

Peter Wagner 
Universität 

und Musikwissenschaft 
Rede, gehalten am 15. XL ~9Z0 

zur feierlidJ.en Eröffnung 
des Studienjahres 

1921. 53 Seiten 8°. Geh. -.60 M. 

D~~~~~t~r~~~td~~~~l~~r:J!~enIfI:: 
sdmlen. Aus rd.nster Qycllc~kenntnis 
ITltwidtelt Wagner ein farbiges Bild vom 
musikalismen LelJrhetrieb und StudITlten~ 

~e~tl~tt:~lt~~~ u~udl:~~~~s~~~~r~~~~~ 
wird die Wimtigkcit der Musikwisselwnaft 
im Rabmen unserer allgemeinen Kultur,. 

und Kunstgesmimte erörtert. 

8J 

Karl Weinmann 
Das Konzil von Trient 

und die Kirchenmusik 

Eine historism .. kritisme 
Untersuchung 

1919. X, 155 Seiten 8°. Geh. 4 M., 
geheftet 2.50 M. 

1\ uf Grund eingehender Qyerr enforsmung 
1--'-bidet Weinmann ein klares Bild von 
den kirchenmusikalismen Zu~ und Obel~ 
ständen z!,!r Zcit des Tridenlinumsr zcigt 
das Zustandekommen, die Wir!,ung und 
Bedeutung de!.· kirmenmusikalismen Pläne 
und Reformen des Konzils WId widerlegt die 
bekannte ugende, die über die Entstebung 
der ~Missa Papae MarcelIi<: immer wieder 

verbreitet wurde. 



· ALLGEMEINE MUSIKGESCHICHTE 

L. SSABANEJEW 

Geschichte der russischen Musik 
Für deutsche Leser bearbeitet 

mit einem Vorwort und: einem Natt.wort versehen von 

OSKAR VON RIESEMANN 

Mit IZ Musikerporträts, ZI4 Seiten. Geheftet 7.50 )Aark, in Ganzleinen 10 Mark 

Die erste Darstellung der in den letzten Jahren zu 50 über.=" 
rasmend großer Bedeutung gelangten rus5ismen Musik! 

S sabaneJew Ist ein Komponist, der im heutigen Rußland eine bedeutsame 
Rolle spielt. Mit außerordentlirnem Scharfsinn und überrasrnender Objek..· 
tivität untersurnt er die Grundlagen der russismen Musikkultur und zeidlllet 

in klaren, sdlarfen Umrissen dieEntwiddungsllnien derrussischenMmikgesmichte; 
er gliedert seine Darstellung in die Abschnitte: »-Volksmusik«, ~Kunstmusik~ 
und )Kirmenmusik«, eine Einteilung, die bereits den eigenartigen Charakter 
der russismen Musik andeutet: Denn die russlsme Musik ist nimt organisch 
geWachsen, sondern hier trat neben die alte Volksmusik, die ihr selbständiges 
Leben weiterführte, die orientalische Kirchenmusik. Die europäisme Kunst", 
musik wurde erst in den letzten Jahrhunderten der russischen Musikku1tur auf.., 
gepfropft. Sie stand in ständigem Kampf mit nationafen Strömungen, die erst 
in jungster Zelt zu Selbstandigkeit und Bedeutung gelangten. - Mit äußerster 
dialektischer Schärfe, mit einer thin und wieder fast grausamen Offenherzigkeit« 
geht der Verfasser alJ diesen Problemen nam. Für Iyrisme Abschweifungen 
und s,tilistischen Zierat ist demnam in dieser DarsteHung kein Raum, was 
natüdim nimt aussmließt, daß Ssabanejew als moderner Kopf sich nirn! mit 
einer pragmatlsrnen Darstellung begnügt, sondern das Wesen der russischen 
Musik vom soziologism...-psyrnoTogismen Standpunkt aus betramtet. - Als 
geradezu meisterhaft müssen die kurzen monograpllismen Charakteristiken gelten, 
in denen Ssabanejew in wenigen Sätzen Ersmöpfelldes über die einzelnen Meister 
zu sagen weiß. 

Oskar v. Riesemann, der bedeutendste deutsche Kellner der russismen 
Musik hat das Werk überarbeitet, teilweise erweitert und bis auf die Gegen" 
wart - die russlsdte Originalausgabe ersmien im Jahre 1924 - fortgesetzt; 
ferner hat Ricsemann die wichtigsten lexikalischen Daten, deren Kenntnis bei 
Nimtrussen nlm! vorausgesetzt werden durfte, eingefügt. 

Beigegeben sind 12 Bilder russisrner MUSiker, meist nam Porträts des be
rühmten russischen Malers I1ja Repin. 
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NOTENSCHRIFT UND . DRUCK - LIEDERHANDSCHRIFTEN 

EIN LIEBESLIED HUGO VON ,WNFORTS 
MELODIE VON BURK MANGOLT 

Hciddhcrg, sod. Pa!. germ. Nr. ;l9 fal. ll. Aus Joh. Wolf, Hao<lliuch der Notationskundt 
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NOTENSCHRIFT UND .DRUCK - LlEDERHANDSCHRIPTEN 

Johann Gott/oh Immanue1 Breitkopfs 

Nachricht von einer neuen Art Noten zu drucken 

SONNETT 
auf das von Ihrer Koenigl. Hoheit 

der Churprinzessin von Sachsen 
seihst verfertigte, in Musik gesetzte und abgesungene 

Pastorell 
Il T rionfo della fedelta. 

Womit zugleim eine neue Art Noten zu drucken bekannt ~3mad1et wird. 

Die Musik ist von Herrn Kammer.=Secretair Graefen in Braunschweig. 

Leipzig 1755. In dreihundert numerierten Exemplaren neu aufgelegt 
1919. 10 Blatt, klein QgerfoHo. Gebunden 3 Mark 

Mit diesem Sonnett madlte Breitkopf seine epomemamende Erfindung der 
nenen, nod1 heute gebräumlimen Art Not,en zu setzen der Öffentlimkeit be_ 
kannt, es ist ein Dokument von einzigartiger Bedeutung für die Gesmimte des 
Notendruckes. 

In dem Vorbericht smreibt J. G. I .. Breitkopf: 

NACHRICHT 

D~~~a1~nerz~edr~:t!~n~~ne~~~~ef&h~~ffe~ ;aßesrer~ede~~hne~~u~~n~~?d!~~ 
Bumc!rud!:.ern unangenehm seyn werde. Die bishero gebräumlidu: Art ist einigermaßen 
aus der Gew'Ohnheit gekommen, da sie weder die äußerlilhe Zierlimkeit hat,- we1me man 
heutiges Tages v~rIanget, nodt audl hinreimend ist, alles, was die jetzige so vollkommen 
gewordcne Tonkunst verlanget, auszudrüd!:.en. Die Bumdru&er selbst sind damit ni~t 
80nderlim zufrieden, sowohl, weil ihnen ihre Weidäutigkeit be.smwerlim fällt, als aum 
haupbämlim, weil die Einrimtungnlmt so regelmäßig ist, d. ... ß sie olmevideKünsteleyoder 
FIid!:.erey,dievondemSetzer allerzdt -erst ausgedamtwerdenmuß, könne gebraumt werden. 

Gegenwärtige neue Art untersmeidet sim in uiesen, die Bumdrud!:.erey angehenden 
Stücken, von jener sehr vorzüglim. Die Weitläufigkeit der alten ist von etfimen hundert 
Charakteren auf kaum die Hälfte zusammenge:ogen, mit welmer kleinern Anzahl glcim 
wohl alles, was nur in der heutigen Musik vorkommen mag, darunter aum alle neuem 
französismen Clavie1'lllanieren hegrifknsind, dargestellet werden Ilnn!}1 uud ihre Einrimtung 
ist so einfarn und gleimförmig, daß auch nirnt das geringste von der alten Flid!:.erey dahey 
nöthig ist, sondern vielmehr ane Figuren aus der ungekünstdtsten ZusammensetZtlllg ent~ 
stehen. Da aum von der alten Art drey bis vlertehalb Zentner Srnrift n5thig sind, einen 
Bogen setzen zu können: so wird man hierzu von dieser neuen kaum einen Zentner 
braumen, und dennom weit mehr, unQ mit größerer Bequemlidikeir, ausrimten, was mit 
jener viel größern Menge gesmehen kann. 

Von dem Äußerlimen überlässet man den Kennern der Musik und der Bumdrud.e:re:y 
zu urtheilen, welmen sim und seine Erfindung aufs Beste empfiehlet. 

Leipzig, im f-i'e:bruar'1755 
Johann Gottloh ImmanueI Breitkopf 
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BREITKOPP~NACHRICHT - RlEMANN - BRONARSKI ' 

Studien zur Byzantinischen Musik 
Von HUGO RIEMANN 

Zweites Heft: 

Neue Beiträge zur Lösung der Probleme 
der Byzantinischen Notenschrift 

Eine Auseinandersetzung mit Mr. H. J. W. TI LL YARD 
1915, IV, 17 Seiten 8°, Geheftet -'.30 Mark 

o ~n~~:~l~r~~t~:~rr~I~~~I~ g~~ee 2~~ld:~~~i~~~~~>(i~:rg;:i!:~ 
Punkten angegriffen und einige abweimende, auf eigene Studien gegründete 
Anschauungen vorgetragen; Riemann verwertet in seiner Auseinander ... 
setzung diese Ergebnisse, es gelingt ihm, Smwierigkeiten der byzantinischen 

Notenschrift, die bisher noch ungelöst waren, aufzuhellen. 

Die Lieder der heiligen Hildegard 
Ein Beitrag zur Geschichte der geistlichen Musik des' Mittelalters 

von LUDWIG BRONARSKI 
Mit Tabellen und Notenbeispielen im Text 

1922. 109 Seiten Text und 6 Seiten Norenanhang 8°, Geheftet 2 Mark 

D ie heilige Hildegard gehärt zu den ·wenlgen künstlerlscrl' produktiven 
Frauen des Mittelalters; nicht nur in der Literaturgeschichte nimmt sie. 

eine bedeutsame Stelle ein: weit großartiger nom sind Ihre komposito"," 
rischen Leistungen. Sie schrieb nimt nur Lieder, sondern eine »Moralität«, 
ein Sißgspiel,»Ordo virtutum«, das 70 »musIkalische Nummern« enthält, 
eines der frühesten dieser Gattung und das bedeutungsvollste, das aus 
dieser Zeit <Mitte des 12. Jahrhunderts> bekannt ist. Besonders bedeutungs ... 
voll ist einmal die Tatsadle, daß die einzdnen musikalischen Teile des 
»Ordo virtutum« durch strenge thematische Arbeit engstens verbunden 
sind, ferner die dramatisch außerordentlich gesmid..te Gegenuberstdlung 
von Chor und Soli. ,..... Die Schrift erschien 'als Heft 9 der Veröffentlidmngen 

der Gregorianischen Akademie zu Freiburg <Schweiz>. 
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l.IEDERHANDSCHRIFfEN - KIRCHENMUSIK 

Das Locheimer Liederbuch 
nebst der Ars Organisandi von Conrad Paumann 

als Dokumente des deutschen Liedes sowie des frühesten ge_ 
regelten Kontrapunktes und der ältesten Instrumentalmusik 

Aus de.n Ursduifte.n kritisch bearbeite.t von FRIEDR. \VILH ARNOLD 
Mit ~ Mb. u. 7 Faksimlf~s. Neudrudt,. 19~6, IV, zH S. In Gandeinen 8 M., geh. 6 M. 

D as .. Lodteimer Liederbum«, das man als das bedelltsamst~ Zeugnis fur den Zustand 
der Musik um die Zelt von etwa 1390-115"0 halten muß, ist eine Handsmrift aus der 

Mittedes I;. Jahrhunderta als d~nSmreibersidl. ~ Wolflein von Lodtame~ {Loche1m) nennt. 
Die Handschrift, die wenn vidleimt auch 
jetzt zu denberühm" nimt.tirektumVolks---
testen Schätzen der lieder, so dom volks .. 
FOrstl.Stollbergschen liedmlßige Lieder ilJl 
Bibllothekin Wemi.. früheriMelstersinger" 
gerode gehort, enthält Stil. - Diese Lieder .. 
15 Lieder, und zwar handschrift ist in 
weitlichedeutscheLiea meh.rfarner Beziehung 
deraUllderWendedes von gar nimt zu über ... 
11. Jahrhunderts, die schätzendem Wert.-
jenem obengenannten Einmal sind uns in ihr 
W oJflein wohl beim eine Reihe der aJler~ 
Hören besonders ge· smöosten VolksUeder 
fallenhahen und die er erhalten, die wjrüber~ 
sim, 1m Wunsme, sie haupt besitzen, er. 
zu besitzen, aufge... wähnt seien etwa die 
schrieben hat od~rvon Lieder: ~Ich fahr da. 
FreundeninseinßGdl._ hin,wannesmußsdn~, 
lein hat eillsmreiben ~AII mein Gedanken, 
lassen. Dreilateinische die im hab, die sind 

~r:dl::U~s:;!~: 910 Walt:t~i~tten:l~u~ 
t~~ ~n1):~~:f=; r- ~~M~~~;~~~~~~~~ 
der Lieder sind in allen an Hand dieses Codex 
Fällen unbekannt. Eine Seite aus dem mn<lam""tlllQ organisandl< erkennen,daßdieBlüte 
Dom handelt es sim, des deutschen Volks· 
liedes nim! in das 16. bis 17. Jahrhundert fällt, sondern um mindestens 150 Jahre früher 
anzusetzen ist, denn gegenüber der edlen Smönheit der Im vorliegenden Liederbum über~ 
lieferten Weisen müssen die LIeder jener späteren Zeit weit zuriidtsteben. ßedeutsam ist, 
daß es sim im Locheinler Liederbum um weldiche, deutsche Lieder handelt, während sonst 
aus Jener Zeit fast nur lateinische, kir<hlime Gesänge .enthalten sind, denn die römische 
Kirme war damals auf da~ eifrigste bestrebt, alle deutsche, !Oweltlidle« :::vIusik zu unfer· 
drücken, und da .tamals fast nur GeistlidJe lest':n oder smreiben konnten, ist in den alten 
Handsmriften von wcltlimcr Musik fao;t nimts erhalten. Emllim sei nom hervorgehoben, 
daß im Lome/mer Liedcrbum die ältesten deUTsmeri Den1(mäler .tes damals aufblühenden 
mehrstimmigen {polyphonen) Gesanges überliefert sind. die überhaupt existieren. - Zrr ... 
sammengebunden mit dem ~Lomeimer L1ederbumc ist das ,.fundamentuql organisandi~ 
des blinden Nürnberger Organlstell Conrad Paumann aus dem Jahre 115Z. Di~ses ,.Funda .. 
mentum« ist eine Zusammenstellung von)2, zum größten Teil zweIstimmigen Orgdsatzen, 
die die erste geregelte mehrstimmige Iustrumentalmusik darstellen, die überhaupt über .. 
liefert ist; auch diese ·Handsmrjft erweist sim also als ein Dokument von einzig~rtigem 
Wer!. - Die Publikation .enthält a.uI)er einer genauen Wledergab~ alter Melodien und 
Texte aum eine Reihe von Faksimiles, die ein ge~u~s Bild vom' Charakter der Hand"" 

~mriften und vom Notenbild vermitteln. 
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LOCHEIMER LIEDERBUCH - P. WAGNER 

PETER WAGNER 
GESCHICHTE DER MESSE 

1. Teil: Bis 1600 

'9'). VIII, 548 Seiten 8', Geheftet 8 Mark, gebunden 10 Mark 

» ••. Eine gewahige Summe von vergleimender! kritisch". 
sortierender Forscherarbeit bildet die Grundlage dieses Werkes, 
das dadurch nom an besonderem Wert gewinnt, daß es mit einer 
großen Klarheit 4es Ausdruckes geschrieben ist. Im Vergleich 
zu Bümern so mancher bedeutender Musikhistoriker, deren Lek ... 
tÜfe einem mühevoll~n Studium glei<ilkommt, zeigt Wagner 
durm seinen Stil, daß man auch streng wissensmaftlime Mate .. 
rien so darstellen kann, daß ein größerer Kreis von Lesern 
daraus Nutzen zu ziehen imstande ist. Diese DarsteJlungs __ 
weise hat allerdings die innigste Vertrautheit mit dem Stoffe 
zur notwendigen Voraussetzung. Und diese Vertrautheit, 
dieses vollständige geistige Verarbeiten der Materie tritt uns 
bei Wagner aus jeder Seite entgegen. Wo er ein Forschungs". 
ergebnis formuliert, haben wir das Gefühl, auf einer festen Basis 
zu stehen, von der aus weiter gesmlossen werden kann. Lassen 
jedom die bisher gewonnenen Erkenntnisse die Fassung einer 
allgemein gültigen Formel nimt zu, so unterläßt es der Autor, 
mit nimt genügend fundierten Hypothesen zu operieren. Und 
das ist die wahrhaft ehrliche, wirklich Nutzen bringende Art 
von Gelehrtenarbeit ... « (Musica divina.} 

AUS DEM INHALT, 
Das Wort Missa, seine ursprünglime Bedeutung / Die Vorläufer der Missa I 
A!lgemeines über die Missa des 15_ und 16. Jahrhunderts / Die Missa bis auf 
Josquin I Die niederländische Missa in der 1. Hälfte des 16. Jahrhunderts. / 
Die niederländische Missa in der 2. Hälfte de.~ 16. Jahrhunderts / Die franzö", 
sisme Missa im 16. Jahrhundert I Die deutsmen Messekomponisten / Die 
Messen des Orlandus Lassus / Die Missa bei den Italienern und Spaniern / 

Die Messen des Pale5trina I Notenanhang: Eine Messe 
des Morales und des Viadana 
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KIRCHENMUSIK 

FRIEDRICH BLUME 
Das monodisme Prinzip 

in der protestantischen Kirchenmusik 
Mit einem Notenanhang 

IV, 204 Seiten 8°. Gebunden 7.50 Mark, geheftet 6 Mark 

D erVerFassec bat sidl die Aufgabe Ir"!ileUt, die Oruudzüg. aufzudecken, dur<t. die olm die pco!cslan_ 
fudle Kirdlenmusik In der ersten H!llfte d .. '7. }ahrhunderl:! Von <krjenl~en d ... 6. untersdle;det, So 

untersumt er dnmal die stükritisdlen Merkmale jener El'Om<:n, sumt aber aum eine Amwort auf die 
Ff""ge. welme gei,ti!ten Kc,me hinter de" Stilwaudluug~u steh",~ momte also in die Art <I .. Smaffen • 
.. Ib.t vordringen und """sum.", aus dem Stil und d ... Erodt~innng.fot"m dec Werke herauszule,e", welme 
Auf~abe" der Komponist gesmaut har,. .... 1 ..... ,im Zu ihn." g""t~lIt und in wdm.m Sinne Cr die Lösung 
ange.tr.bt hat, D~bel läßt sid> Blume Wn der ErkenntniS [dten, daß Geist uud W"".n der Mu,i!; einer 

%t:itnUl"au.sdenWerkensclh,therau.interprcticrtweroenl<ötlllen. 

Der 26, de.utsche e.vangelische 

Kirmengesang~ 
vereinst ag 

zum Gedämtnis d, Reformation, 
In Eis[eben am 2 ......... 8. Mai 1917 

1917. 36S. 8°, Kartoniert -.30M, 

Die Denbrurlft enthält auOer dem Berimt 
über die Tagung den Vortrag 
von Prof. D. Dr. Kawerau liher 

»Das Kirmenlied als Vermämtnis 
der Reformation an die Gemeinden 

der Gegenwart« 

1917 u.der deutsche 
evangelische 

. Kirchengesang 
Zur Vorbereitung auf das 

Reformationsjubiläum 
in liturgischer und 

kirchenmusika[isdu::r Hinsicht 
Herausgegeben von dem Evange ... 

tismen Kirmengesangverein 
für Deutsdiland 

1916. 19S, 8 0 , Kartoniert-,toM, 
Mit Referaten von D, Smend, 0, Ndle, 
Prof. A. Menddssohu, Dr. Flöring u, a. 

JULIUS SMEND 
Wechselgesang im evang. Gottesdienste 
Vortrag beim16, deutschen evangelischen Kirdiengesangvereinstage 

zu Cassel am 30. Juni und t, Juli 1901, nebst Diskussion 
39 Seiten 8°, Kartoniert -.30 Mark 

D ~~d f~ra~:s:U~~[k~!::he dp!~~ebe~eei~~~~n~~~~:~:u~~~r~:r ~~~~rW::d~rrb:l~b~~; 
kunstvollen Gesanges im evangdismen GottEsdienst enthält. 
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BLlJME - SMEND - SCHMIDT - BAL THASAR 

Kir<nenmusikalisme Veranstaltungen 
50 Programme 

zu Ahendandachten, Ahendmusiken und Volkskirchenkonzerten 

Gesammdt, mit einer Einldtung, Anmerkangen, sowie dneD1 
Obttblick Ober die einsddägige Uteratnr v~n, ZugleidJ. ein 

Nachschlagebuch bei der Veranstaltung geistlicher Konzerte 

Von KARL SCHMIDT 
1917. VIII, I,S Seiten So. Geheftet 2.50 Mark 

' •.• Anregen, Mären, beraten und helfen mömte dieses Buro In allen Fragen 
musikaIismer Veranstaltungen Im Gotteshause zur Erbauung der Gemeinde. Den 
Kern bilden 50 erprobte Vortragsfo!gen versmiedener V ttanstalter aus aUen 
Teilen Deutsmfands, nam den versdliedensten Gesichtspunkten zusammen_ 
gestellt. Mit Remt, denn wenn irgendwo, so ist hier das Beispiel der anregendste 
Lehrmeister. Daß es :remt verstanden werde, dafOr sorgt eine bOp.dlge Einleitung. 
Seinen besonderen praktlsdaen Wert erhält das Bud:. aber durm eine mit großem 
Flelße durmgefuhrtt Kleinarbeit. Es giPtnamlim von jeder aufgeführten Kompo .... 
sItion den Verfag ..• an Wld ordnet und ergänzt diese unter den Programmen 
ein wenig bunt durd.einandergeratenen Hinweise sdaließIidt. zu einer reimhaltlgen, 
narn Gattungen gruppierten Cberslrnt Ober die klrmenmuslkalisrne Literatur. 
Eine. mühevolle, selbstlose Arbeit, aber gerade sie mamt das Burn zu einem 
außerordentlirn nützlidl.lm Namschlagewerk ..• e (DIe Harmonie.) 

KARL BALTHASAR 

Kirmenmusik 
und neuere evangelLsme Liturgik 

Sonderdruck aus dem BeriCht über den Musik ..... 
wissenschaftlichen Kongre~ zu Leipzig vom 4.-8. Juni '925 

6 Seiten. Geheftet -.50 Mark 

Balthasar erörtert die Notwendigkeit, den' evange:lismen Gottesdienst musi
kalIsm reimer mit Musik auszustatten, afs es zur Zeit der Fall ist, mit 

Remt sieht er hier eine Lebensfrage der evangelismen Kirche. Er weist auf 
den herrlirnen Srnatz alter und neuer Ktrmenmusik hin, der uns zur Ver .... 
fügnng steht, zeigt vor allem aum die Wege, die zu dem großen Ziel einer 

musikalIsmen Bereldterung des Gottesdienstes führen können . . , 



KIRCHENMUSIK - EIN. UND MEHRSTIMMIGER GESANG 

FRIBDRICH NOACK 
Christoph Graupners Kirchenmusiken 

Ein Beitrag zur Gesmimte der Musik 
am !andgräflimen Hofe zu Darmstadt 

1916, II, 161 Seiten 8°, Gebunden 3-50 Mark, geheftet 2 Mark 

». , . Der Verfasser würdigt erstmalig das kirmenmusikalisme Lebens= 
werk eines der »Vielschreiber« unter den Zeitgenossen Bams. Nachdem 
bisher über Graupner fast nur biographism.e Arbeite!} veröffentlicht wurden, 
versumt das Bum die künstlerisme Persönlimkeit des von seinen Zeit .. 
genossen horogesrnätzten Komponisten aus seinen Vokalwerkeri zu ent..
wickeln. Die Reihenfolge der mehr als 1400 ausnahmslos datierten Kantaten 
erstreckt sim. über fast ein halbes Jahrhundert und stellt einen interessanten 
Übergang dar von den Formen de~ 17. Jahrhunderts bis zur nach.bamismen 
Zeit. Ständige Seitenblime, besonders auf das Smaffen Bams und Tele ... 
manns, vergleichen das neue Material mit bekanntem,. zahlreiche Noten .. 
beispiele dienen dem Text zur Erläuterung, Von besonderem Interesse 
ist aum das genaue Eingehen des Verfa~sers auf die Aufführungspraxis 
am Darmstädter,Hofe ... « (Literarism.Musikalisme RundsdJau.) 

Katholisches 
Gesangbuch 

für das deutsme Heer 
Mit einem Anhang: 

Gemeinsame Lieder 
für alle mristlichen Bekenntnisse 

(Mlt kirmlim,er Drud,genehmigung) 

1915. 48 Seiten 16°. Geh. -.10 M. 

Evangelisches 
Heeres~ 

Gesangbuch 
Mit einem Anhang: 

Gemeinsame Lieder 
für alle christlichen Bekenntnisse 

1915. 80 Seiten 16°. Geh. -,10 M, 

V;~~~:~d~~~~e~~~~~::as~~1!:~ ::~~r:u:~g~::IT~beg~~ ~~a~;~~~; 
umfaßt 53 Lieder sowie 27 weitere Lieder im Anhang, das katholische im 
ganzen 50 Lieder, von denen 12 dem Anhang >Gemeinsame Lieder für 
alle mristlirnen Bekenntnis_seil angehören. Die Bürolein enthalten Melodien 

und T extc der Lieder. 
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NOACK - RIEMANN - MATZKE - FRIEDLANDER 

HUGO RIEMANN 
Folkloristisdle Tonalitätsstudien 

TEIL! 
Pentatonik und T etraroordale Melodik im schottischenJ irischen, 

walisischen, skandinavischen und spanischen Volksliede 
und im gregorianischen Gesange 

1916. \TIII, 112 Seiten 81). Geheftet 2 Mark 

Eiemann geht von dem Bestreben aus, die cigendh,b »nationalenc Elemmte in der Musik 
aller Völker l!U ergründen. So müssen seine UntersucrlUngen notwendigerweise auf 

ie ältesten Musiküberlieferungen der Völker zurüd,greifen; fenler liegt der vorliegenden 
Arbeit die Erkenntnis zugrunde, d~ß die Abhängigkeit unseres Ohres von den an dasselbe 
herantretenden Reizen keine ahsolute Ist, ,sondern daß Musikhöreu ein aktives, nlit
smaffendes Vermögen <les Gehörs voraussetzt. Es kommt dem Verfasser darauf an, die 

GrundvorsteUungen, von der die Musik aller Völker ausgeht, festzulegen. 

Der Soldatengesang im belgismen Heere 
Geschichte eines belgischen Soldatenliederbuches 

nam den Akten des bdgismen Generalstabes bearbeitet 

von HERMANN MATZKE 
1918. 80 Seiten 8°. Kartoniert 1.50 Mark 

Jeder Soldat weiß, von wdmer Bedeutung für die Stimmung der Truppe die Militärmusik 
ist, unJ wie sehr man - freiwilligen - Gesang der Soldaten als ein BClrometer allSehen 
kann, an dem der Geist der Truppe abzulesen ist. In Bdgien hat die Regieruug immer 

wieder versudlt, im Heere die PHege eines Anhänglimkeit an das Vaterland und stolzes 
Nationalgdli:hl bekundend~n Soldatengesanges ins Leben zu rufen. Allerdings ohne jeden 
Erfolg. In &r belgismen Miliz vor dem Kriege ist eine wahre Freude am Soldatenleben 
und damit aum die Sangesfreudigkeit nie lebendig gewesen. Matzke weist im einzelnen den 

~h~a~~~;t ~:~~d~~IA;t~Stl7s~U~!rd!~n!~SO~n~er:~h~e~d J::tl~~:e;~:n[!~S~~hl~~e~ 
Akten des Generalstabes aufgebaut; sie bringt u. a. sämilim amdh.he Verfügungen über 

• den Soldatenge$ang im belgismen Heere im Wortlauf. 

MAX FRIEDLÄNDER 
__ Das Lied vom Kanapee 

Sonaerabdrud: aus der Vierteljahrsschrift f. Musikwissenschaft 18941 Heft 2 

15 SeiteQ~~' ... f!'e_hef!g.t -.30 Mark 

~jedländer geht den einl!elnen Fassungen dieses in w~itesten Kreisen b~kannten und viel 
. gesungenen Liedes nam, geht aber awn auf die Bedeutung ein, die das »Kanapeec in der 

spießbürgerHmen WeIt <les Kleinhürgers im 18. Jat:.rhundert bet:.auptete. Der Berliner 
Gelehrte zeigt hier einmal an einem Mnsterbei~pie" wie ein volkstümlidl gewordenes Lied 

umgestaltd, zurerntgesungen, nad!. jeWeiligen Bedürfnissen zugestutl!t werden kann und, 
trotzdem es in hin Liederbudl aufgenouunen wurde, weiterleht. 



GESANG - SINGSPIEL - OPER - MUSIKDRAMA 

PRANZ MAYERHOPP 
Der Chordirigent 

Mit vielen Notenbeispielen und mehreren Choraufstellungen 

1922, IVT 39 Seiten 8°, Kartoniert -.60 Mark 

D;:o~:t d~ß~~;~~~~~~:u~~!G~~~f[;17r:btl~~::~~~~~:r:~d~t :~~lk~:td~:rtT~~~ 
gdnmg -, fern~r die Bellandlung der Spramlaute sowie eine Reihe :besonderer rhyth" 
mischer und gesanglicher Schwierigkeiten, die Art de~ Einstudierens und die verschiedenen 
Formen der ChorI{örpi!f. Kürzer berahrt werden die Aufstellungsmöglichkeitell, dIe Tedllli!; 
des Diriglerens, die versmiedenen Gebiete der Literatur. Besonders eindringlim 1st der 
Hinweis auf die über das Ted:mism_Handwerksmäßige hinausgehenden Erfordernisse, die 
an einen Chordirigenten gestellt werden müssen und auf die meist viel zu wenig erkannte 

kulturelle Bedeutung sEiner Wirllsamkeit. 

,. ... Das Büchlein erfüllt den Zw~m, den es erreimen soll, in vorbildlicher Weise. Ein 
Mann der Praxis 8pr/ml hier gall~ sd!limt und klar von den Forderungen,. die an den an ... 
gehenden Chordirigenren gestellt werden: er umg!'t'nzt seine morpiidagogisme Aufgabe, 
führt ihn an die Quellen tieferer Bdi:hrung, zeigt ihm die Gefahren und Vorteile, gibt ihm 
Anregungen und Winke, üDer dem Handwerkllmen steht ifumer das Geistige und Künstle .. 
risme. Der Novize wird Ilimt nur belehrt, sor1aern aud. ermutigt, und aum der erfahrene 
»Kollege« wird vieles formuliert finden, was ihm In solcher !?eutlimkeit flOm nidlt be .. 
wußt Wa!'. .... <Z~jlSmrift rar Mmikwissen.dlafr.) 

KATHI MEYER 
Der dlOrischeGesang der Prauen 
mit hesond. Bezugnahme seiner Betätigung auf geistlichem Gebiete 

I. Teil: Bis zur Zeit um 1800 . 

Mit einem Bilde. 1917. VI, 160 S. u. 38 S, Notenanhang 8°. Geh. 2.50 M. 

~1~:~~~/~i:~:~~i~!~~Z r::ii:~re.n~:ß:~~ltJj:ö:eW~~ ~~mG~:~fe~e~~;~~~ ~: 
Musik in <len ~rauenklöstern. Interessant ist die wemsdnde SteIJunguahme der Kirme 
und der einzelnen Orden zum Fr~ueng~sang uJld der Beteiligung der Nonne~ am Gottes_ 
dienst. - Seit dem Aufkommen dt:!' Monodie'<um'16oo) bieten 31m den Frauen ~ejt mehr 
M5glimkeitenzulllusikalismerBetätigung. Vor allem geht die Vcrfasserinaufdie4Mädmenw 
Konservatorien in Venedig Ein, deren Leistungen auf aullerordentlim hoht:!' Stufe standen. 
Aum in Wien in und f1rankreim (St. Cyr) findet sim ähnlimes. In dem letzten Kapitel 
kommt die Teilnahme der Frauen an d!:f weltlimen Musik, arso vor allm an den Fürsten_ 
höfen des 18. Jahrhunderts, zur Darstellung. Im Anhang werden 6 versmieclene Motetten 

des 16. und 17. Jahrhunderts mitgeteilt. 
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MAYERI-IorF - K. MEYER - KRETZSCHMAR 

11 11 

HERMANN KRETZSCHMAR 
Geschimte der Oper 

Ig1g. VI, 286 Seiten 8°. Geheftet 5 Mark, gebunden 6'50 Mark 

Kretzschmars \Verk schafft endlim für die Geschichte der 
Oper die wissensmaftliche Grundlage, die bisher in 

F amkreisen immer nom schmerzlich vermißt wurde. - Der 
jüngstverstorbene BedinerOrdinarius für MusikwissensChaft 
galt als der gründJimste Kenner der Operngeschimte; in 
diesem seinem letzten \Verk gibt er in knappster Form die 
Ergebnisse jahrzehntelanger Qgdlenstudien. Der wissen-
smafdime, historische Charakter des Buches bringt es mit sim, 
daß das Smwergewimt der Darstellung auf die F1'ühzelt der 
Oper, also das 17. und 18. Jahrhundert gelegt wird. Die 
Anfänge der Oper sind· eingehend untersumt worden, die 
Bedeutung Monteverdis wird zum erstenmal voll erkannt; 
die einzelnen Strömungen in der Entwiduungsgesdtidtte der 
Oper werden heraqsgesdläft und, mit der durmskhtigtn Klar .... 
heit dargestellt, die Kretzschmars Werke bes9nders aus", 
zeidtnet. Aus Kretzsmmars gründlicher Kennmis der in 
schwer zugänglimen Archiven zerstreuten handsmriftlimen 
Partituren konnten viele Perioden der Operngeschimte, die 
bisher im Dunkeln lagen, in ein helleres Limt gesetzt werden. 
Zahlreidte Notenbeispiele ilfustrieren die theoretischen Aus ... 
führungen. Kretzschmars Werk ist jedom nicht ausschließlich 
für den Wissenschaftler bestimmt; ein jeder, der ein ernstes 
Interesse an derOpernkunst hat, soHte sich mit ihm befassen. 
Kretzschmar selbst betont diesen Zweck seines Bumes in 
der Einleitung mit folgenden Worten: »Man muß die Ge .. 
smichte der Oper kennen, um mitten im Wirrwar der aus". 
einander gehenden Rimtungen sich, zuremt zu finden, um 
WeFt oder Unwert neuer Versume und Entwickfungen ... 
simer beurteilen zu können. Geschichte der Oper ist die un.., 
erläßlime Vorbedingung zu einer Ästhetik der Oper, sie ist 

konkrete Ästhetik. Das ist die vornehmste Ver", 
anlassung, sich mit ihr bekannt 

zu machen. oE 
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SINGSPIEL - OPER - MUSIKDRAMA 

HERMANN ABERT 
Grundprobleme der OperngescDicDte 

1926. 40 Seiten. Kartoniert 2 Mark 

P:l~~k:i~i~~;nal:~~~e:natue~:;I~~~lt~~:ng~!:~::~~~~~;j::s~~;u!~ d~;~~~~: 
geschichte nach und srnlägt eine neue, auf sti lislisrnen und geistesgeschirntlichen 
Prinzipien beruhende G liederung vor , gleirnzeilig gibt er einen Abriß der 
Operngesrnichte nach diesen neuen GeSichtspunkten. Besonders interessant ist 
seine Auseinandersetzung mit Richard Wagner und der immer noch in sdnem 
Bann stehenden Opernästhetik. Abert fordert völlige Objektivität, ohne die 
man den musikdramatismen Bemühungen anderer Epomen nidlt mit der nötigen 
Voraussetzungslosigkel[ gegenübertreten und nie zu einem wahren Versrändnis 
kommen kann . - Die Schrift stellt dnen Sonderabdruck aus dem ) Berimt 

über den Musikwissensmaftlimen Kengreß in Basel, 19Z4' dar. 

Alphabetisches Verzeichnis 
der Stüme in Versen aus den dramatischen Werken von 

Zeno, Metastasio und Goldini 
Von ALFRED WOTQUENNE 
'9°5. vm, 77 Seiten 8°, Gebunden 4 :\1ark 

N eben einer kleinen Anzahl vollständiger Partituren besitzen die meisten 
größeren Musikbibliotheken unzählige Fragmente <Arien, D uette 

usw.) italienismer Opern aus der Zeit von 16}0 bis 1830. WiH Ip.an sim 
mit einem Meister besonders besmäftigen, so ist man auf die mehr oder 
minder zablreimen F ragmente seiner \Verke angewiesen. Den N amen 
des Textdidlters zu ·wissen ist in sokhen F ällen oft von Wert, gibt dessen 
Kenntnis dom oft die Möglidikeit zu Folgerungen verschiedenster Art. 
Wotquennes Verzeidinis wird in vielen zweifelhaften Fällen Auskunft 
geben, denn Zeno, M etastasio und Goldini, deren Texte hier zusammen .... 
gestellt sind, sind die hei weitem beliebtesten und am häu6gsten in An~ 
sprum genommenen italienischen T extdiditer. Ein Verzeidinis der drama .... 

tismen Didltungen der drei Meister ist beigegeben. 
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KRETZSCHMAR - ABERT 

HERMANN ABERT 
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SINGSPIEL - OPER - MUSIKDRAMA 

THEO MODES 
Zum Kunst" und Idealtheater! 

Eine Darlegung seiner wichtigsten äuBeren 
und inneren Bedingungen in Wort und Bild 

1917. XII, 86 Seiten 8°. Mit 43 Abbildungen und Bildnissen 
Kartoniert 1.20 Mark 

Oe. Kaff Hans Strohl sagt im Geleitwort zu dem Bude: »Weniger eine Neuorien~ 
tierung in Biihnenfragen als eine übersimt über den gegenwärtigen Stand der thea. 
tralismen Dinge Ist diese SdJrift mit ihren festen klaren Linien und Irlugen Augen. 
Es wird nimts Neues gepredigt, keine allein seligmad,cnde Erfindung fanatism VI':!:" 
fomtell! es wird nur Vorhandenes zusammengefaßt, rem! bcleumtet und praktism 
erwogen. Wie steht es mit unserer Bühne? Was wollen wir und was dürkn wir 
von ihr verlangen? Weld,e Kräfte sind an der Arbeit? Wohin treibt die Ent. 
widdung? - Der Verfasser betritt den Plan ohne Belastung durm VOIeingenommen~ 
heiten, er ist nimt .auf irgendein Dogma eingesmworen, hat keinerlei Verpflimtungen 
nam Hnks oder remIs, .:vorne oder hill!en, Ein Smauspie1er, der seine Kunst liebt 
und genau kennt, aum ihre W.uudn ;8\ Handwl':!:klim"n un<lQesmäftlime11, NB, 
ein geblldeter Smauspieler, lang genug auf deutsdlen BIihficli'tädg, 'wo moderner 
Geist Wurzeln gefaßt hat, um ~it dem IlClOCn Willen ded3ramalisdlen Kunst ver. 
traut zq sem, jung genul, um an 'alfe. ~rnönen D.1nge: VO( ,<Illern an das Pubhlmm 
zu glauben: :.::;:. Dieser,Gla\lpeilst 'erfr~ijHm und erfrismend. 'Mehr Männer solcher 
Art und wj( sind wieder einiges vorangebramt.« - Eine Srnrift für alle, die dem 
Theater nahestehen, wie für jeden GebUdeten überhaupt, der an der Entwiddung 
des deutsmen Theaters, als all einer der wimtigsten Bildungs.;tätten Antei[ nimmt, 

W A.Mozart I Cosi fan tutte 
In der übersetzung von HERMANN LEVI 

Fül' die Bühne eingerichtet von 

LEOPOLD SACHSE 
Mit 2 BiMbeilagen. 1917. 26 Seiten 16°. Kartoniert -.60 Mark 

D ~~e~~~=t~~: ~:::&e~~~~~d:b~~~ I;.:;.nag;Z;e ~~!~;~n~{J::::t~ 
»Mim leitete das Bestreben. das Mo=tsme Meisterwerk möglimst allen Bühnen 
zugänglida zu mamen, deshalb vereinfamte im die Szenenfolge derart, daß ein ein~ 
ziger Sdl8uplatz gewählt werden kannte, und verkürzte durm Strddlungen die Spiel. 
dauer der sehr langen OPI':!: ••• Be1liebevalier Vorbereitung wird das Werk, dessen 
Textbum von jeher verlästert worden ist, sich als ein entzückend ml!sikalisdlcs Lust ... 
spiel erweisen, das nicht nur bei hesonduen Gelegenheiten als verstaubte Rarität 
hervorzuhaien Is[, sondern im Spielplan der deutsmen Bübnen dieselbe Beamtung 

verdient wie Figaros Homzeit und die Zau['erflöte, .. 



MÜDES - SACHSE - WEINGARTNER - DETTE 

G oethes 
Faust 

Bühnene.inrirntung und 

Musik von 

Felix Weingartner 

1915, TeilT, 11! Seifen 8° 
Gthefret - .)0 Mark 

Teil 11, 10+ Selten 8 ° 
Gelieftet --.30 Mark 

Teil IIII, 216 Seiten 
Zusammengeheftet - .50 M. 

W eingartner bar nam langem 
Ringen GoethfS größtes 

Werklndner BlIllnt nbearbeitullg 
"'herausgegeben, die, vor allem in 
Verbindung mit der von il,m gc. 
smaffUlen Musik, wirkJidL gedg, 
neterscheint, d<1sRiescnwerk, um 
um das ~ich schon so mancher Re· 
gisseur bemah! hat, den Bah!'ICn endgültig zu gewinnen. Auf einer Reihe von Bahnen hat 

~irt ~~n ~~nS:ar:~pu~e:t ~:,i1afi'G:l~:Sn ~~,~~':~~~I~~~~~;:ndr~'~~I~, !!~ng~~:rs~:~ 
bleiben muß, so haI er nur ullwesent!Jme Stellen gestrichen, andererseits durch Umsle!lung 
einiger S:enen d nen größeren Fluß der Handlung und dne Einschränkung der häu6gcn 
Dekorationsanderungen erreicht. Die vorliegnde Ausgabe bringt den Goethesmen Tex! in 

der Weingartnersmen Bearbeitung, tuglrich aber eingehende Regiebtmerkungen. 

ARTHUR DETTE 
Einführung in die Bühnenbearb. u. Musik 
zu Goethes F aust von Fe/ix Weingartner 

1918, 37 Seiten 8°. Geheftet - .50 Mark 

W :~~!~~t~r~I~:s8~~~j,;:i~~ ~[t~~b:s!~;!Zu~;eha~i\fr~~,~~~::rc:~~;:e~M~s~kn!~~ 
absolut dienende Rolle :zugewiesen. Er beRnügr sim damit, außer an den Stellen, in denen 
Musik direkt gefordert wird, sie nur zur Untermalung alles Mystismen, Vision aren, mdst 
in melodramatischer Form. hinzuzw:iehen. Infolgedrss~n mußte der Musik im zweiten Teil 

!~~~~:~~J:~::e~::~~~k ~:rd~:b~:~~d~:sh~~~~~:tb!~~::;:~d~~il~I~~g,;;;~~ ~ii~ 
Remtvon ihr sagen, daß es keine Musik zu GO(thesFaust, soodem aus OO(thes Faust sei, 
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STIL UND FORMEN IN DER MUSIK 

PETER WAGNER 
Einführung 

in die gregorianisc:hen Melodien 
Ein Handbum der Choralwissens"chaft 

Dritter Teil: 

Gregorianische Formenlehre 
Eine dioralische Stilkunde 

1921. XI, 540 Seiten 8°. Geheftet 8 Mark, gebunden 9.50 Mark 

E s dürfte kaum ein Wer~ in unserer Literatur geben, das unsere 
Kenntnis von der Musik des "Mittehlters derartig erweitert und 

berichtigt hätte wie Peter Wagners :tEinführung in die gregorianischen 
Melodien«. Insbesondere dieser dritte, abschließende Band bringt des 
Neuen viel. Peter Wagner begnügt sich nicht mit liturgiegeschimt:.... 
timen Daten, sondern führt uns mitten hinein in die reime Formen .. 
welt des cantus gregorianus, demt die verschiedenen Stilprinzipien auf 
und verfolgt die einzelnen Formprobleme bis in unsere Tage, so daß 
&r in def römischen Kirchenmusik unserer Tage bewanderte Leser 
nie die Beziehungen zur lebendigen Praxis der Gegenwart verliert. 

Der Verfasser gliedert den gewaltigen Stoff folgendermaßen: 

11. TEIL. DIE GBBUNDE~EN PORME~.J.I ~;iv~N!~~~;!~~~m~ieRV~~: 
silte!. Die Lektionen, Die Oratorien, B. Die Psalmodie: Die antiphOllismen 
Psalmtöne des Offiziums, Die mdodisme Struktur der anriphonismen Psalmt5ne des 
Offi:z:lums. Die antiphonisme Messpsa[moclle. Die Psalmodie des Invitatoriums. 
Die responsoriale Offiziumspsalmodie. Die Responsoria brevia. Andere rezitati .. 

visme Stüdt,e, RüdIDlid:: Zur Rhythmik des Rezitativs und der Psalmodie, 

IHo TEIL. DIE FREIEN FORMEN. I ~il~~~:~sg~b:ji~r:Gfi:d::~I~gt::d 
das Verhältnis von Wort und Ton, Die Antiphonen, Die Responsorien-des Offi .. 
ziums. Die Sologesänge dtr Messe, Die Tractus, Die Gradualresponsorien.· Die 
Alleluia mit ihren Weisen. Die Offertorien mit ihren W clsen". Das Ordinarium 
Missal". B, Gesänge mit Texten In poetischer Forin: Die Hymnen, DieSe .. 
quenzen, Die Tropen, Rü&bli&:: Zur geschimtli<hen Würdigung des gregoriaJ.lismen 
GesaJ.lges. Namtriige und Berichtigungen zum ersten, zweiten und drit[~n Bande 
der »Einführung in die gregorianismen Melodießoi;. Personen ... und Sad:.register. 
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P. WAGNER --- SCHMITZ 

EU GEN SCHMITZ 
Geschichte der Kantate und 

des geistlichen Konzerts 
I. Teil: Gesdlimte der we!tlimen Solokantate 

19'4. VI, 327 Seiten. Geheftet 7 M., gebunden 8.50 M. 

Die zu Anfang des 17. Jahrhunderts mit dem stile nllovo ins 
Leben tretende Iyrisme Monodie Italiens ist der Mllttersmoß der 
wrJtJimen Solokantate. Aus den Grundformen der Monodie, der 
liedmäßigen .. Arie« und dem rezitativism~deklamatorisd!en ,.Ma ... 
&igal«, nimmt sie ihn: forswrcitende Entwicklung und gelang! zu 
selbständiger Bedeutung, gepflegt von der römischen, veneziani~ 
amen und Bologneset' Smule rmd andern bed~utsamm Meistern. 
Die zweite Hälfte des 17. fahrhunderts ungefähr darf als die Blüte
zeit der Solokantate gelten; denn wenn aum das Neapolitaner~ 
zeitalter rmter Scarlatti nommals wie in einem Brennpunkt alle 
Errungensmaften zusammenfaßt, so verliert die' Kantatenkom~ 
position dom allmählim an Bedeutung, und um 1800 1st die Herr~ 
smaft der italien ismen Solokantate dahin. Das I.<:t der Inhalt des 
erstm Teiles, den uns d« Verfasser' in vier Kapiteln vorfuhrt. 
D« zweite Teil des Werkes behandelt in zwei Kapiteln die Solo-' 
kantate in Deutsmland, Frankreich und England. Während in den 
belden letzteren Ländern diese Kunstform nur eine unbedeutende 
RoHe spielt, erhebt sie sim in Deutschland zu einer angesehenen 
Stelhmg und bednflußt silistisch den deutschen Liedgesang, ja es 
folgt sogar eine kurze, aber bedeutsame B!üt~zeit der großen dra,. 
matismen deutschen Solokantate sowie des kantatenhaften dent~ 
sd!.en Liedes, in der unmittelbar das, moderne Kunstl1ed Franz 
Smuberts und die Ballade des 19. fahrhundertswurzelt. Es be", 

. steht kein Zweitel, daß der ehemalige Mündmer Privatdozent und 
Direktor des MOUlrteumS in Salzburg <nunmehr Professor an der 
Dresdner Iiomsdmle} der musikalismen Wissensmaft mit seiner 
Publikation einen wertvo Ifen Beitrag gespendet hat, und zwar 
muß DOm hesonders betont werden, daß die tteffliche Arbeit der 
erste Versuch dieser Art ist und daß dieselbe fast durillwegs auf 
primärer Qyellenforschung beruht. 

<A1I~sbllrger Postzeitung. Kar! Weinmann.> 
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STIL UND FORMEN IN DER MUSIK 

eARL NEF 
Geschichte der Sinfonie 

und Suite 
Mit vielen Notenheispieleo. 1926. VIII- 344 Seiten 8°. 

Gebunden 6.50 Mark, gebunden 5 ·Mark 

Der Basler Gelehrte gibt in tiefgründigen, auf aus ... 
gedehnten QueHenforsdmngen beruhenden Untersu~ 

chungen einen Einblick in die Anfänge der beiden bedeut .. 
samsten Formen der Orchestermusik und einen überblick 
über deren Entwlddung durch die Jahrhunderte bis zu unseren 
Tagen. Genaue Literaturnadrweise geben dem Studierenden 
weitgehendste Fingerzeige. Zahlreiche, auch mehrstimmig 
notierte Notenbeispiele sorgen an entscheidender Stelle für 
die: nötigen Klangvorstellungen, so daß es auch möglich ist, 
das wertvolle Werk ohne jede Schwierigkeit aum dann zu 
st:udleren, wenn man olmt die zitierten Partituren bei der 
Hand haben kann. Neu, und darum für den Wissenschaftler 
besonders wichtig, sind die Kapitel über die ersten Anfänge 
der Ormestermusik, vor allem der Suite, die bisher nom 
zie'mlim im Dunkeln lagen. Hervorgehoben werden muß 
die Tatsache, daß Nef es versteht, seine parlegungen an die 
Ersrneinungen der allgemeinen Kulturentwickiung anzu" 
knüpfen, als deren einer Zweig die Musikgeschichte doch an .. 
zusehen ist. So kommt Nef zu einer ungemein klaren Aus .. 
deutung der geistigen Zusammenhänge einzelner Kunst .. 
perioden und Kunstsrnöpfungell. Aurn der Laie wird dieses 

Buch mit Genuß und Gewinn lesen. 
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NEF - SONDHEIMER -'SCHAEFER 

ROBERT SONDHEIMER 
Die Theorie der Sinfonie 

und die Beurteilung einzelner Sinfonieko'mponisten 
bei den Musiksmriftstellern des 18, Jahrhunderts 

100 Seite~ 8 0. Geheftet 3 Mark 

Das Burn gibt eine gedrängte Übersimt über <He Uranfänge de,r,Sinfonie, 
also der musikalischen Form, die unser heutiges Musiksmaffen in wej~ 

testern Maße beh:errsmt. Die deutsme Symphonie beginnt I1lmt mit Haydti 
oder Moz~t. Das offenbart sidt ohne weiteres beim Studium der Musl\{; 
theoretiker des 18. Jahrhunderts. Der Einblick in die ersten Versmhe' ein"ei 
philosophismen Musikästhetik clieset Zeit, das Beobamten der 'sien hier 
vollziehenden Loslösung' vom Rationalismus iur Affektenlehre muß auch: 
unsere heutige Musike:rgeneralion, die wieder einmal erbittert um die, 
Fixierung der Gefühls .. und. Verstandesgrenzen in der Musik kämpft;in 
hohem Grade fesseln'. Sondheimers Arbeit hat also aum hohen künst-

.1erischen Aligemeinwerr neben ihrer wlssensdmftlichen Bedeutung., 

KARLL. SCHAEFER 
Einführung in die Musikwissenschaft 
auf physikalischer; physiologischer und psychologischer Grundlage 

Mit 74 Abbildungen. 1915. XII, 165 Seiten 8°. Geb. 4 M" geh. 2.50 M, 

D~:~~k~i~~1:~~~~!1:;;r~ii:e~ni;~~d;~hea~r~~~sl~nBM~s~ke;~~~~I~ 
smaft, eil1 Grenzgebiet zwismen der Physik, Physiologie und Phyhologie. 
Mit Remt betont Sd.läfer, daß 'ein Musiker, der das ganze Gebiet seiner 
Kunst wirklich beherrschen will, auch in diesen Fragen Bescheid wissen, oder, 
wie e~' si(h ausdrückt, »über alle Eigenschaften seiner Arbeitsgeräte bis-ins 
kleinste genau orientiert sein muß». SdJ.äfer hat den allesand.ere aIseinfachen 
Stoff äußerst 'klar dargestellt. Der Ratgeber des Dürerbundes bezeichnete 
seine Arbeit als »Beispiel hervorstechend geschickter, did.aktisch meisterhafter 
Einführungq;, und an anrferer Stelle: »Sdtäfers Einführung. ist nicht nur mit 
pädagogischer Meistersrnaftgesdtrieben, sondern sie trägt auch denAnforde .. 
rungen des mod. Psychologen Rechnung. Wir ziehen si~ allen anderen vor.« 
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MUSIKLEHRE 

DIE FARBLICHT-MUSIK 
Von ALEXANDER LAsZL6 

Mit 7 farbigen Tafeln und 3 Schwarzd rucken und vielen 
Abbifdungen im T ext, sowie einer bewegfirnen Farb.sl~afa 

XU, 71 Seiten 8°, 10 Mark 

E ines der interessantesten, aber smwicrigS!l'.n Probleme der Kunu, das seit Jahrhunderten 
Malt r, Musiker, Physiker und Mathematlhr von Rang. so einen Geerhe, Newton, 

&boptnhauer, Wilhelrn Ostwald, $crjabin, beschäftigt hat, sieht In unseren Tagen seiner 
Lösung entgegen : Der Versuch, Farbe und Musik !':emeillsam zu einer neuen Kunsrg.ltlung 
zu vereinen. Die gdahlsmällige und gedankliche Vorausset:ung des Problemes ist ohne 
writeres klal': Wir empfansen vidfuch bei Bem.mr 
tung eines Gemäldes von starker Sc,,;'egung und 
leumtenden Farbkontrasten einen als musikalisch 
empfundenen Eindruck, wieanden:: rseitsbt:im Hören 
tinesMusikwerkesinUnstltich:eitigdicVorsre1fung 

::J.BN:1U!:!~~~;r:dtl'.~~~~:~I~~~lktöe:;~~~ 
verlumen, die vor allem daran smeilerten, dar. man 
etwas kiinstlerism Unmöglidles wollte, nämlich 
Jeden Ton durm eine b~s timmte Farbe wkdergeben, 
hat jeUt der ungarisme Pianist und Kornp6nist 
Alcxander L'is:16 eine Löslfng gefunden, die 
das künstleri sch Richtige und Möglime will: eine 
Folge von Tön~n - also dn musikalisdle s 
Motiv - geg~nelneFarbesetz(n. Nadllang. 
l!ihrl.':'~r, mühevoller Arbei t gelang es ihm, dasFarb. 
lidrtklavicr, d. h. ~ inen Apparat zu kons truieren, 
der . Farblimtkompositioncnc - mall'.risme Ausdcutung~n des Klanglimen cine$ Musikr 
stückes - im Wege dcr Projeklion wiedergibt. L:\szl6s Kompositionen fOr Farb1idrt und 
Klavier - .Präludienc, ~ Träume. und ~Sonatinac - kamen u. a. auf dem deutschen Ton. 
kOnstIcrfesl in Kid, in München. HamIJurg und auf der ~Gesoldc in Düsseldorf zur A ufr 

~~~~I!~.kn Iä:rbl~ B~~r I~fet ~r~~~~~ad~t:!~~~t:~~n~~di~~~;a~;;tetea~~~~g:~~~re~~ 
Die theoretischen Untersudlungen und praktischen Vr.rsudre dnes Johann Leonhard Holf-

::;:;~nAkr~:i;;~nr~!~' u~eili:nBa~~~.s:~~';~~~~~d:~fS~~~att~;6ds:~d~;f!t1~~r~::t!~~ 
aufbauen kann. \Vertvolle Ausführungen übcr den Standpunkt, den der MaIer sowie der 
Musiker d,r Farblichtmusik gegenGber einnehmen soll cesp. ni rllt einnehmen soU, folgt eine 
ausfOhrlichr Darstellung der Farblichtmusik_Komposilionslehre ,e!neeingehendeSdJilderung 
des Farblichtklaviers sowie der FarbJiwlrNolalion sdrließt das epochemachende Werk ab. 

Eine .EINFÜHRUNG IN DIE FARB. 
LICHT MUSIK ALEXANDER LAsZL6s. 

im Umfange von 8 Seilen ist glekhfalls ersmienen, und zwar 
in deUismer, französismer und italienismer Sprame. 

Preis -.50 Mark 
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LA.SZLO - EIMERT - KüHN 

HERBERT EIMERT 

Atonale Musiklehre 
19Z4. IV, 36 Seiten 8°. -- Kartoniert 2 Mark 

Die erste systematisrne Darste!lung der atonalen 11" r on" T edlllik. Eine 
Lehre von der Atonalität hat beute nirnt nur Daseinsberechtigung, sie ist 

zur Notwendigkeit geworden, ist gescbichdicb und vor allem logisch durm slm 
selbst begründet. Dje überzeugende, erfrlsmend knappe Art, wie der Verfasser 
diese Begründung gibt, wie er die Gegensätze zum tonalen Prinzip festlegt, wie 
er in feingesrnliffener Logik die Möglidakeit namwelst, aum ohne die typismen 
Kraftquellen des alten Systems wie Kadenz, Leitton, Vorhalt, Auflösung, En ... 
harmonik, Alteration usw. in einem Komplex von 12 selbständigen, beziehungs
losen Tönen Kunst"Scböpfungen hervorbringen zu können, wird den Skeptiker 
zumindest stark überrasmen, wird ihn zu ernstem, produktivem Nadadenken 
über unvermutet auftauchende, zweifellos be s tell end e Tonprobleme zwingen. 

I PAUL KüHN I 
~------~ r------~ 

r------'I Sdmlmusik 1'---1 
Anregungen für die Unterrichtspraxis auf der Grundlage 
des Arheitsprinzips, der Produktivität und Hermeneutik 

1923. X, 50 Seiten 8 0. Kartoniert t Mark 

»Wer seine Smüler in ihrerTotalität des Mensmseins zur Kunst führen will, wer durm die 
Kunst zu dem ganzen Mcnsmcn will, nimt nur zu der musikalismen Sphäre, nur der dient 
der musikalismen Erziehung im Sinne allgemeiner Bildung.« Dieser Satz au~ dem Vorwort 
kennzeimnet so remt die Stellung des Verfassers. Er will keine einseitige Betonung des 
Verstandesmä6igen, sondern We&ung aHer Seelenkräfte. Musikuntt'rricht ist ihm darum 
aum kein redmiscnes Fam, sondern in edelstem Sinn Mensmenbilrlung. - Der Verfasser 
gibt nun wertvolle Anregungen für die ersten 4-5 SdlUljahre, Indem er aum auf diesem 
Gebiet die Gedanken der Arbeltssdltde dur,flführt. Er spricht vom Spie/lied und vom 
Arbeitslied der Kleinsten. Ganz ausgezeichnet ist der Absmnitt über die rhythmisch~ 
metrlsme Bildung. Salme übungen mamen unfehlbar Freude und bringen großen Gewinn. 
Aum die Sdmellsehübungen mögen für das Vom.Blatt.Singen großen Wert haben . 
• . . Eine selbstverständlime Forderung ist dem Verfasser ein stimmtemnism gebildeter 
Lehrer, eine Forderung, der bis heute viel zu wenig Beamtung geschenkt wird. So klein 
die Smrift ist, so bietet sie dom eine Fülle von Winken zur Anregung der Selbsttätigkcit 
des Smülers. Man spürt aus allem heraus die reime Erfahrllng des Musikpädagogen. Im 
möchte daher das Bümlein wann empfehlen.1l (Würtlem!>..-gisdte Lehrerinoenzeituug.) 
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MUSIKLEHRE . 

Handbücher der Musiklehre 
Herausgegeben von XAVER SCHARWENKA 
BAND!. 
BELOW, Leitfaden der Pädagogik, ' , 

::stalrg.~ ~~o;.~~iL.~o~t~~ Erii.hongslehre, allgemeine Unterrldlr.:eh,..,. -f.-6. Ac:fI. '9'-'. X. 

BAND 11. 
HUGO RIEMANN, Kleines Handburn der Musikgesrnirnte. 

4--5. Auf!. '9"~' '96 S. Geh. + M., In Leinwand 6 M. 

BANDIlI. 

X1~.~~m~ ~l!~~!~~!i~~*;,~~~1!~ ~~~2~!!~;~f~~~~~iOne"en Lehrgru'g, 
tmler MltwJrktmg von AUGUST SPANU1"H. 1.-6, AuO. '9n. X"56S. &". Geh ... M.,gdl.MOM. 

BAND IV. . 
eARL MENGEWEIN , Die Ausbildung des musikalisrnen Gehörs. 

Ein Lehtbum In J Teikn flic KottSel"\-atorkn, Mn.ik,emin.r<;. sowie für den Eln:elunrerrlcht. 1.9"8. 
XII, MS. 8°, Vergriffen. 

BAND VI. .. 
ALOIS GUSINDE, übungssrnule für musikalisrne Gehörbildung. 

'911. XXIS.T""t,n7S.No/(nb(ilagen. So. o.:h.,M.g.n'+5oM. 

BANDVIL 
KARL L. SCHAEFER, Einführung in die Musikwissensdlaft auf phy ... 

~~~~i~~~~nfc~J;"!i~~,~i~~.erxgn,~ r.s~~0t'!1:.~;[, Rrundlage. 

BAND VIII. 
HUGO LEICHTENTRITT, Musikalische J:ormenlehre. 

J~ nrubo:arbE:iteteAuflage inVoroer<ittmg. • 

BANDX. 
MAX GRONBERG, Führer durm die Literatur der Streichinstrumente 

(VIoline,. Viol", Vlolon"eff~). '9';' XII, z,S S. So. Geh. J M~ geb. +';" M. 

BAND XL 
RICHARD J. EICHBERG, Pi;dagogik fü, Musiklehm. 

'9"'. VIlT, H S. So. Geb. -.50 M. . 

BAND XI{. 
OTTO KRACKE~ Akkordlehre und Modulation. 

:,,~~il~~.~XJv,~:~S~.ri8~~·AG!ta~.;o"L:";et.~sf[~üoomg musikalösdLcr Gedanken Im "';.r.tlmmigeri 
BAND XIII. 
EUGEN SCHMITZ, Musikästhetik. 

~. Auflage. '9'f. XVI, ~tl S. So. Geh.. 5 M., geb. 6.,0 M. 
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HANDBOCHER DER MUSIKLEHRE - SCHQRZMÄNN __ WEIGERT - BURIAN 

K. SCHURZMANN 
Wie erkenne ich die musikalische 

Begabung meines Kindes? 
1922. 32. Seiten 8°. Kart. -.40 Mark 

AU~~i~~~ ~ ~::rft'i;r:.;:~~d~~,1~~~:!~~:dlf~~ D~~~ef~~;5\Dad~; 
~~~1el!n:r~e~he~ ti~s~b~M:;::a~ff~~~~~~h~~~~~ rhn;:~~:~E~;: 
linden und seinGedämtnis hin untersumt: Die Resultate dieser Untersudmng 
werden über die :o:u erwartenden musikalismen Leistungen Aufsmluß geben, 
sie werden über Fortsetzung des Unterrichts entsmeiden und auszufüllende 

Lürnen in der Begabung rechtzeitig aufdeds:en. 

O.WEIGERT 
Wie passen wir uns mehr 

dem Kinde an? 
Eine Klavier~Vorschule 

Ein Ratgeber für den Erstunterri.mt des Kindes 
192.0. 40 Seiten 8 0, Q,gerformat. Kartoniert 1 Mark 

o ~~ ~:a~~~ l~eesd~~löf:~Sa~~e ;::~rs~~~i~~ dSp~!m;~rue~~e:t~~ 
Auffassung vorzubcreiten vermag. Das Büm!eln breitet Um! und Sonnen .. 
swein auf den Erstuntcrrimt des Kindes im Klavierspicl, da es in Aufbau 

Wld Durchführu"ng sim vollkommen der Kindesnatur anpaßt, -

IRMA BURIAN 
In Prau Musikas Werkstatt 

Er~steBeiehrung in heiterer Form f. masikfreudigeKinder 
1919. XI, 155 Seite!!' 8 0 • Gebunden 4 Mark 

D :~!d* Me:i~:e1:m~ H::~~~dei~~ ~1:Gr~!dl~;ti~:ed!~r:~::; 
unterricht .. Die Vt:rrnsserin hat den Stoff lebendig und angenehm,gestaltet, 
Budans Lehrbum ist jedem Musiklehrerr jeder musikalismen Erzieherin, be .. 
sonders aber aum musikalismen Eltern ~t1 empfi:hlCl11 die Ihre Kinder selbst 

aum in das erste Studium der Theorie einführen wollen. 
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MUSIKLEHRE - MUSIKASTHETIK 

RUDOLF CAHN~SPEYER 
Handbum des Dirigierens 
1919_ VIII, 284 S, 8 0. Gebunden 7 Mark, geheftet 5 Mark 

B~=e ~:t:t:~~1 i:r~~~n~b:e~a:i~~:~::;;t, d:~s~i~~:~~: 
Handbudt gesdlrieben von einem Mann der Praxis, fehlte bisher. Diese 
Ludre wirddunhCahn~Speyers vortl'eftlidtesBudt ausgefüllt - »ein dl.lf'::b 
seine Grandlidtkeit, Sachkenntnis und Erfahrung gleich erfreufimes Werk 
von bleibendem Wert. Cahn"Speyer besprlmt in d~n Kapiteln Phra .. 
sierung, Agogik und Dynamik zunämst die Oblknen Fehler des Vord 
trags und der Direktion und gibt an8mlleßend an, wie sie vermieden 
werden können. Ein ungemein belehrend~s Verfahren!« <Die Tonkunst.) 
Alle diese Dinge werden an Hand pr:J.ktismer Beispiele aus der 
allgemein bekannten Konzert ... und Opernfiteratur behandelt. Freilid!, 
Cahn ... Speyer gibt kein ,.Lebrbum des Dirigierells« fUr Aofangtt! Er 
setzt das Handwerklime Können sowie eine gute musikallsm.e Allge
meinbildung, Kenntnis der Harmoielehre und des Kontrapunktes voraus. 
- Siegfried Oms urteilt über das Handbum: ,.Eine ausgezeimnde Ar .. 
beit, die im. allen Kol!egen dringend empfehlen m5mte, aum denen, ,die 
es nlmt nötig haben'. . .• Leider läßt sim aum nimt annähernd alles er
wähnen, was die Calm-Speyersme Arbeit l:U einer weit über das Durm .. 
schnittsmaß hinausragenden mamt. Sie sollte im Besitz eines jeden sein, 

der, mn mit Lis:!;,t zu reden, oimt Ruderknemt sein will, 
sondern Steuermann. , .« 

Das Königliche Konservatorium 
der Musik zu Leipzig 

Lehrer~ und Smülerverzcimnis I 1893 - 1918 

1918. 114 Seiten Lex. 8 o. Kartoniert 1 Mark 

Diese Fortsetwng des 1893 ersdlienenen ersten Verzeimnisses ersdtlen 
anläßlidl des 75iährlgen Bestehens des Leipziger Instituts. 
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CAHN.sPEYER - SCHMITZ - SCHAFKE 

EUGEN SCHMITZ 
Musikästhetik 

z. Auflage. 1925. XVI, 211 Seiten 8°. Geb. 6.50 Mark, geh. 5 Mark 

Eugen SdJmitz smliefit sich in seinem Werk, das den ganzen Stoff 
der Musikästhetik leftrbmhartig zusammenfaßt, nicht einer der 

ästhetischen Ridatungen an, sondern stellt sich auf den eklektischen 
Standpunkt: er sucht aus allen Richtungen das Wertvolle, Bleibende 
herauszuziehen, vermittelnd zusammenzufassen und neu zu gestalten. 
Insbesondere versteht er es, über den alten Gegensatz von Format .. 
und Inhaltsästhetik hinaus2ukommen und eine Musikästhetik -- die 
er als »Lehre vom musikalischen Empfinden, vom Auffassen der 
Musik und dessen Bedingungen, von den Wirkungen der Musik und 
deren Ursamen..: definiert, -- anzubahnen, die auf die Ergebnisse 
der modernen PsydlO1ogie basiert ist. Der Stoff ist in folgender Weise 
gegliedert: I. Die Grundlagen der Musikästhetik: Einleitung. Die 
Elemente der Musik und ihre Vermittlung durch das Ohr. Das Ge .. 
nießen der Musik als psymismer Vorgang. H. Die Form in der Musik: 
Al1gemeines. Rein .. instrumentale Formen. Die Form in der Vokak 
musik, Programmusik und verwandte Gattungen. III. Der Inhalt 
der Musik: Allgemeines. Inhalt der reinen Instrumentalmusik. 
Inhalt1imes Zusammenwirken der Musik mit Smwesterkünsten. 
IV. Allgemeines. Stilmarakter. Stilwert. Stilmarakter und Vortrag. 

Musikästhetisme Grenzfragen. 

Eduard Hanslick u. die Musikästhetik 
Von RUDOLF SCHÄFKE 
1922. IV, 74 Seiten 80.. Geheftet 1.20 Mark 

D er grimmige Gegner Wagners galt bisher in der Musikwe1t als 
Gefolgsmann Hel'barts, also -als unbedingter Anhänger der 

FOl;'.m~lästhetik, eine Auffassung, die weniger auf Hanslid.s epome-. 
mamendem Werk »Vom Musikalism~Smönen« basierte als auf dem, 

b:~ke~~edi~:::e~~ffu:~~~b~~;o~~dn ~~~gtS%!~~lb:~~~:;k~;h~~~ 
HanslicKs Standpunkt zwismen Inhalts", und Formalästhetik. Hans ... 
lieks Grundansdlauung läßt sim in dem Satz zusammenfassen, daß 
das Wes~n der Tonkunst nur aus 'dem immanenten spezifisch Musi", 
kalischen zu erklären sei, ein Standpunkt, den heute aum Hans Pfitzner 

und August Halm teilen. 
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AKUSTIK 

HERMANN STEPHANI 

Grundfragen des Musikhörens 
1926. 55 Seiten 8 0 • Kartoniert 2 Mark 

Der Verfasser geht aus von der TTa1lsparenz der Klänge fUr unsere Emp. 
findung: wie wir in allem Erleben die Außenwirkfichkeit umschaffen nad!. 

Sinnklarungs und Wertgesh:nt8punkteo, so hört unser inneres Ohr die Klängt: 
um Im Sinne des musikallsd!.en Zusammenhanges und verändert sie dabei bis 
zum 9,; 7" ja f. Telt eines Ganztone:s. Nicht starre, absolute Tonqualität 
herrsd!.t in der Musik, vielmehr eine elastische Umdeutung und schöpferische 
Neugestaltung des Klangstoffs darm. unterbewußle seeUsme Strehungen, dW'ch 

. das nlmt absolute, sondern relative Geh6r. Unser Musikhäun erweist sid!. also 
als aktives Mitsm.affen am Erlebniswerden des Kunstwerks. - Stephani smafft 
mit dieser Schrift die wissensmaftllm fundierte Grundlage, auf der eine mit l/S' 

1/" oder l/s _Tönen arbeitende Musik aufbauen kann und muß, er zeigt aber 
amt. gleimuitlg die Grenzen des Atonalismus. 

ERNST SCHNORR VON CAROLSFELD 

Musikaljsche Akustik 
Mit 5 Abbildungen. 1921. VIII, 61 Seiten 8°. Kartoniert 1.20 Mark 

.Elne knappe, klare Darstdlung des (ja nimt immer einginglichen) Stoffes, 
die zu begrüßen ist. Der Verfasser hat, wie er im Vorwort betont, seine 
Smrift für den intelligenten Muslkstudlereo.de.n gedamt, sie wird aber In gleimer 
Welse manmem Musikliebhaber eine -gate Einführung In das Gebiet der 
Akustik: der Smallwellen, Smwingungszahlen, der Resonanz, der Obertöne, 
der versmledenen Stimmungen usw., sein. (Neue Mtllllbdtung.) 

.Im Rahmen der BOd!.erei praktIsmer Musiklehre (HeraU5geber Professor 
Dr. Amold Smering) erschienen, gibt Smnorrs ,Musikafisme Akustik' In 'ge.a
drängter Kürze tatsämllm aUes Wimtige und Wesentlime der Lehre von .den 
Gehörsempnndungen wieder. Ästhetlsme Werturteile werden nimt allzu vIele 
geboten, und so eignet sim das Bümlein sehr gut für den Gebraum an Senn
narlen und höheren Lehranstalten wie aum als Hilfsbum für Musiker und 
Musikfreunde.« (Zdbldr.rift EIIr Mwilk.> 
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STEPHANr - v, CAROLSFELD - RUTZ 

TYPEN cSTIMMBILDUNG 
Die neue Ausdrud<skunst für Bühne und Konzert 

von KLARA und OTHMAR RUTZ 

Mit 1 Umsdllagbild, 1920, VI,94 Seiten 8°, Geheftet L50 Mark 

11 3 

D~;U~~:;k~n~~~:~s~~:; n::~ I~: 
die künstlerismen Smöpfungen des 
Mensmen, sondern aUe scineLebens· 
äulkrungell, vor allem aber aum sein 
eigenerKörpetina[[enseinenFunktionen 
durm scdisme Momente, durm Gemüt. 
haftes bestimmt ist. Zu jeder mensm. 
Jimen GefOhlsäulkrung gehört eine be· 
stimmle Art von Nerven· und Muskel. 
tätigkeit und körpali<.:ner Haltung. Wie 
es bestimmte Typen von Mensdlen gibt, 
so natürlim aum bestimmte Sängcrty~n, 
Es ist nUll für einen Sänger ungemein 
wimtig, genau akr die Körperhaltung 
und Muskdslellung' Besd1eid zu wissen, 
die er beim Ausdrudt des . Lyrismen« 
odl't des .Dramat/sml'n« usw, anzu. 
wenden hat. - Das Bum ist ganz auf 
dil'Praxisdngestellt,cswili nämlidl aJl 
dentn, rlie auf AusbHdung IhrcrStimme 
bcdadlt sein m(iS,5en, die notwendigen 
psymologisdten und physiologischen 
Kenntnisse vermitteln. Kur.: werden die 
MensdJheitstypen, Setlentypen und 
Körpoertypoen ~kiZ!jcrt, worauf in eintm 
_praktisme,. Lehrgilßge Anhaltspunkte 
gegeben werden :ur Erkenntnis des ci. 
genen Slimmtypus und %ur Beherrsmung 
der Gesangs ... und Spradncmnik, die 
:ur Wiedergahe dl'r;cnigen GemOts. 
regungen, die einemnimt ohnewciterC3 

. Iiegen«,erforderlidlsind. 



SPRACH .. UND STIMMBILDUNG 

JORGEN FORCHHAMMER 

Theorie undTechnik des Singens 
und Spremens 

in gemeißverständlid:H~r DarsteUuß&-. 
unter Mitarbeit von VIGGO FORCHHAMMER 

Mit 82 in den Text eingefügten Figuren nebst zahlreiilien Sprachmelodie., 
kurven, Notenbeispielcn und Tabellen. 

1920. XVL 564 Seiten 8°, Gebunden 11 Mark, geheftet 8 ·Mark 

H;:!~~~e~~s::t:!~s~:rd~ab!II~:~~~h ~;~t~~~~:~~d;~l!:1:~~ 
efnmal keine praktische Gesangslehre, sondern eine objektive, naturwissensmaftlime Dar .. 
stellung' a(les dessen zu liefern, was der Sänger und Gesangspädagoge von der Akustik, 
Anatomie, Physiologie, Phonetik und Musiktheorie wissen sollte. Wer dies Bum anz> 
smafft, spart vIe1eSonderscbrlfl:en - und wenn es alle Beteiligten sidJ.-wirklim ~um.Eeistigcn, 

~~~n:~v~r:::~:~~t~:h::~: %~:I~e ~n vfe~eu~t~:r~~;~~I.::~~~~~~J:!i:!; i 
wenig erqulddichen Lektüre machen, la vom denkenden Leser oft einen dauerndeh':Sacrifido 
deU'lntellettoyerlangen. Mit ebenso grO:ndlicher Wissensfundieruugwie klarer,Ausdrurnsr 
weise wird alles, aber wirklich aum alles verständlim gemadtt, was dem"Oesal)g~rorsdu:r 

irgend an Fragen aufstoße.n kann.c.. • ~ 

:.Hier haben wh' endlidJ. jenes streng wissensmafilime und zugl~m a11ge~eip ~6'sfänd. 
!ime Werk. Den Bedürfnissen sowohl des Künstfers, des Lehrers und S<hfiltrs/}Vie auch 
des Gelehrten und Spezialarztes umfassend angepaßr, ist.e!\Jiii:'Simeres Fundament für 
allen weiteren stirnmtechnis.nen und kiinstlerismen Aufbau. Ge~chidtt gliedert sim der ge" 
waftige, gut heherrsmte Stoff in fünf1'eile. Akustismes,A"natomismes, Physiologismes,. 
Phonetisches, Musikalismes. Die alten Ergebnlsse der bisherigen Forsmung erscheinen in 
neuern Gewande und führen zusammen mi.t ne.!len Ergebnissen ZIJ neuer Erkenntnis und 
Klarheit. Oie Akustlk der mensmlimen Stimme wird hier zum ersten Male in smarfen 
Linien gezeigt, die Phonetik auf eine neue spramphysio(ogisme Grundlag-e gebracht, und 
Sp~me, Gesang und Musik werden in belangvolle Beziehung ;udnander geseut. Die 
Abbildungen, Notenbeispide, Spremmelodiekurven, Tabellen sind-höchst ansmauIim und 
ium Teit neuartig. Die. temnismen Ausdrüdte sind streng umgrenzt und, wo angängig, 
verdeutsd!.t. Subjektive Meinungen, Scblagworte, dunkle A,ndeutWlgen gibt es hier nimt 
mehr. Das Wi\! und Warum wird bloßgelegt, die übereinstimnumg von Lenre .und Lehen 
wird similiar. Klarlleit, Samlimkeit, Ehrlimkeit machen das Studium des Werkes zu einem 
Genuß. Die spramliche Gewandung ist sm!imt und klar, ein Bej~piel fitr die deutsdie 
Gelehrtenwelt, .wie man deutsdl Wld dom wissenschaftlim smreiben Rann. - Keine 
Methode, kein System, keine pädagogischen Anleitungen gibt das Bum, sondern klares, 
sicheres Wissen ars Grundlage für die stimmtechn!sme Weiterbildung. Entbehren wird' 
das keiner können, der 'vorwärts strebt, sel er Lehrer, SdJü[er oder bereits. ausübender 
Künstler. Denn es ist das Werk, das uns immer fehlte: das grundlegende Werk für die 
Gründlichkeit in der stimmllmen Ausbildung.~ (Wort und TOß.}. 
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FORCHHAMMER - SCHEIDEMANTEL - DIBSERN 

KARL SCHEIDEMANTEL 
Gesangsbildung 

3· Auflage 1921. vt 237 s. 8°. Gebunden 4.50 Mark,.8'eheftet 3.50 Mark 

»Kammersänger Kar! Seneidernantel, der In seiner nunmehr bereits in 7. Auf. .. 
lage erschienenen ,Stimmbildung' die Elemente der Gesangskunstbehandelt hatte, 
baut nun in seinem neuenWerk ,Gesangsbildung' auf dieser Grundlage weiter 
und macht die ternnisenen Fertigkeiten dem Zwecke eines künstlerischen Gesanges 
dienstbar. Natürliffi werden auch hier zunächst die Gesetze der Stimmbildung, 
ihre Elemente, die Register um! deren Mechanismus erörtert, der elgentlim neue 
und durm die Persönlimkeit des Verfassers besonders reizende Teil ist aber der 
zweite, die Einführung in die Kunst des Vortrags. Smeidemantels feines Emp'" 
finden als Künstler verrät sim schon in der Anordnung der zu bewältigenden 
Studien: erst das sprachHme, das auf den dichterischen Gehalt des Gesangsh:xtes 
ausgeht Wld Rezitation des T cxtes mit lauter Stimme fordert, dann erst das 
speziell musikalische, das neben Tempo, Rhythmus, Melodie, Harmonie und 
Dynamik auch den Stil und die ,instrumentale Eigenart' der Gesänge ins Auge 
zu fassen verlangt. - Die gesangstedmisdten Anweisungen und Ratsmläge eines 
Meisters wie Smeidemantel wird jeder Schüler mit doppelter Freude begrüßen, 
sie enthalten das Beste, was dem Berufssänger hierüber überhaupt nom gesagt 
werden kann. Die Verbindung theoretismer Propädeutik und künstlerismer 
~"axls, die Scheidemantels Lehrbüd!er so sehr auszeichnet, steht hier auf dem 
Höhepunkt. Beweis dafür sin'd die am Sd!!usse beigegebenen und zur ,Gesangs..
bildung' empfohlenen Studienbeispi<:le. c (Der M\"rlI:er.) 

GERDA DIBBBRN 
Grundzüge der Gesangslehre 

Unter Berüooichtigung des Privatunterrichts, sowie 
besonders der weiblichen Stimme 

Mit 2. T afe/n. 1918. VIII, 27+ Seiten 8 0 • Geheftet + Mark 

G~~~~i~~d:at~hl~~;~:;~~~ eiJ~J:nmJ;ös:::n~i~~ ~~Ir~~st:i~ re~~ 
einen übcrblid!: über das gesamte Gebiet der Gesangslehre gewinnen zU: lassen. Der Stoff 
wird aullerordentlim klar entwickelt, das Hauptg~wicht wird auf die allgemein anerkannten 
Tatsachen gelegt I aus den vielen Gesangsmethoden werden die wichtigen, gesunden Grund __ 

~3e~~r:d:suV,;~:~:st~t a:dd:ru~u~~kfehr:,~I~o If<e:ß~~~~ee:~i! ~i% ~:d:eSä~~~j~j~ 
Sängerin aneignen maßte, soll er (sie) nimt in allen Fragender Musiktheorie, Harmonielehre 
usw. als völliger Laie dastehen. Gerade dieser 'feil sei allen angehenden Sängern, vor allem 
denen, die nimt an einem Konservatorium, sondern privatim Gesang studieren, dringend 

empfolllen. 
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INstRUMENTE - INSTRUMENTALMUSIK 

CURT SACHS 
Handbuch der Musik~ 

instrumentenkunde 
Mit 156 Abbildungen. 19iO. XII, 412 S. 8°. 

Gebunden 8.50 Mark, geheftet 7 Mark 

~Als 12.Band der VOll Herlllann Kretzsdl1llar herausgegebenen ,Handbücher der Musik= 
geschichte nach Gattungen' erschien das vorliegende Buch von Curt Sachs. Durch sein mit 
einer erstaunlichen Gelehrsamkeit a[,gefä6tes ,Reallexikon der Musikinstrumente' hat sIch 
Sachs als bester Kenner des Gegenstandes erwiesen. Seiner bewährten Führuug darf sim 
der Leset unbedingt anvertrauell. Er findet in dem vorliegendem gewichtigen. Bande aUes 
vereinigt, was gegenw~rtig bdlaunt ist über die Entwicklungsgesrnichte, den Bau, die k1ang= 
lirnen Eigentümlichkeiten der europäismen Instrumente in allen ihren vielfachen Abwaud~ 
lungen von Mittelalter bis zur Gegenwart. Die vergleichende Sprachwissensmaft die Ge ... 
smirnte der bildenden Künste. die literarischen Denkmäler, die praktisdJ.e Instrumentenkunde 
eröffnen in ihrer Zusammenfassung hier Einblidle in das Thema, Wie sie kein anderes \Verk 
ann~hernd bietet. So darf also dies wertvoUe·Sfudien .. und Narnsmlagewerk allen ernst .. 
haften Musikern e[,ensosebr wie den Musikgelehrteu empfohlen werden .•• « <Md"".) 

• D ••• Die Erwägungen streng wissensmaftlirner Art folgende, streng wissensmaftlirne 
EinteHWlg tut in diesem Falle der praktismen HandlichKeit nimt den gerIngsten Eintrag. 
Man findet über Vergangenheit und Gegenwart der europäisrnen Instrumente erstaunlim 
Reimhaltiges, se![,st his auf die Einführungsz<:it gewisser wi<htiger Instrumente in einzelnen 
Regimentsmusiken. Dabei ist jede nom so na6eliegende Absmweifung in angrenzende 
Gehiete vermieden; mit mustcrgiiltiger Treue bleibt der Verfasser bei seinem Gegen" 
stand.. ... <Zem.mnfl füc Mmm.) 

Verzeichnis der 

Sammlung alter Musikinstrumente 
im Bachhause zu Eisenam 
Von EDWARD BUHLE 

Herausgegeben von der Neuen Bachgesellschaft zu Leipzig 
Neue Ausgabe mit einem Vorwort von CURT SACHS 

1918. IV, 51. Seiten 80. Kartoniert 1 Mark 

D~a;:(:d:~~~:~~KI!~~ie:c;s~:;ll~~~dJ.s~~t·~~uWd%~eo~:e~i;:~~~:i~cBa:: ü~~ 
lidJ.en Instrumente der Narnwelt zu erhalten, Musiker, die Bmhsme Instrumentalwerke 
aufführen, werden mit Gewinn den Klangcbarakter jelzt versmoflener Instrumente. stu= 

dieren, um möglimst ähnHme Ersatzinstrllmente wählen zu können. 
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SACHS - KLINGLER - MOSER 

KARL KLINGLER 
Über die Grundlagen des Violinspiels 

1921. VIII, 8} Seiten 8 0 • Gebunden 2.50 Mark, geheftet 1.50 Mark 

K lingler geht von keinem ~System« aus, er wH! aum nirnt eine l)neue 
Methode~ auf den Schild heben, sondern aus seiner großen praktisdlen 

Erfahrung heraus sprirnt er von den Grundlagen des Violinspiels l vor 
allem der so oft vernarnlässigten Ausbildung des remten Armes widmet er 

außerordentlirne Sorgfalt. 

»Sein Bum ist verdienstfirn und interessant zugleich: Läßt es uns dorn 
tiefe BHili:e in die Werkstatt eines unserer gräßten deutschen Geiger tun, 
der noch unter Joachims persönlicher Leitung aufgewamsen ist. Der Ver" 
fasser hat sich bei der Lösung seiner Aufgabe auf den festen Boden der rein 
hesrnreihenden Methode gestellt und vermeidet es, sich auf das Glatteis 
theoretischer Erörterungen zu begehen oder die Fülle der Einzelheiten 
'dadurch zu bändigen, daß er sie unter große Gesichtspunkte steHt und 
systematisiert. Darin berutlt der Vorzug des Buches ... « 

<Deatsffie Musiker".Zeitllng.) 

ANDREAS MOSER 
Methodik des Violinspiels 

ERSTER TEIL, ZWEITER TEIL, 

Von der Bogenführung und Von der linken Hand u, den 
den Verrichtungen des Verrichtungen ihrer Finger 

rernten Armes auf dem Griffbrett 
1920. II, 55S' 8 0• Kart. -.80<Mark 1920. II, 75 Seiten 8 0 • Kart. t Mark~ 

B ;~~~f!~e:ch:~~!~~n;~a~~s!~~mM~s~kleh~;«:u~o~~t:~gK~~;k: 
Bum sich vornehmlich an den Vialinlehrer wandte, wiU Maser dem Schüler 
einen praktismen Leitfaden an die Hand geben, der in übersidttlicher An .... 
ordnung alle die Vorbedingungen anführt, die der »strehend Lernende« 
zu erfüllen hat, will er ein tümtiger Geiger werden. All die versdliedenen 
Lagen, Stricharten usw., wie besondere Kunstgriffe sind klar und instruktiv 
erörtert. Zahlreiche, musterhaft ausgewählte Beispiele aus der Violin .. 

literatur ergänzen das Gesagte. 
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INSTRUMENTE UND INSTRUMENTALMUSIK 

W. CHRIST.ISELIN 
Zur Frage des Cremoneser Geigenlaffies 

Eine H ypothese 
2. Auflage 1920, Mit einem Titelbild, XU, 72 Seiten, Kartoniert 1 Mark 

KASrAR TlEFFBNßRUCKER 

C~;::;!~::;~~t~:r~~:1:~ 
der Grundie[ungsart und der 
Ladiiu ungsweise der altm 
italienismen Meister du 
GeigenbautsaufdieSpurge .. 
kommen,dur<bdiedielnstru· 
mente aus der \Verkstatt 
dieser MeistlXjenen-bisher 
- ußllamahmlimen, smmcl .. 
zcnden,smönenTonerhielten, 
dtrheutenomdasEnlzOcken 
aller Geiger u. Musikfreunde 
bildet. Pcrnerw~slderVer. 
fasser nam, daß darilber 
hinaus die italienismenMej. 
ster ihre Geigen nam ganz 
bestimmtenharmollism.aku. 
stismen Gesetzen bauten. 
Durm den damals verwandten 
Firnlswurdedasharmoni:lme 
SdlwJngungsvlXhiilnis zwi. 
smenBoden und Deckel der 
Geige nimt beeintramtirt. 
Die~ Smrift des BaslerGrot! ... 
industriellen, der aus Lieb. 
haberei sim mit dem Geigen. 
bau besmäftigt, sei allen 
Geigenbauern und.spielcrn 

zumSludium empfohlen. 

The mystery of Cremona varnish 
An attempted solution 

by W. CHRIST.ISELlN 
1923. 43 Seiten 8°, Kartoniert --.75 Mark 

Diese englische übersetzung der Sdtrift JoZur Frage des Cremoneser 
Geigenlackesf; ist !lam der 2. deutsdten Auflage gefertigt. 
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CHRIS'f6ISELIN - W, NIEMANN 

WALTER NIEMANN 
Die nordische Klaviermusik 

1918. 7'1. Seiten 8°, Geheftet 1.20 Mark 

"\VT alter. Niemann ist nicht nur einer der bekanntesten Klavier ... 
W komponisten unserer Tage, aum als Sffiriftsteller bat er sich 

einen Namen zu smaffen gewußt. Die vorliegende Schrift ist ganz 
auf die musikalisme Praxis gestellt. 

de~ Z~~a~~g~~t~er ~~~~~~:~~t:~~(tK~lt:z~~;a~d d~:b~~d~; 
im allgemeinen, in 1e Vergangenheit und Gegenwart der Klavier .. 
musik Dänemarks, Norw.;tens, Smwedens und Finnlands- geführt. 

;:!na~~ß~~~de~~1~~r Kla~~~~:~r. ~i~: g;i~~~~ s~r::,Ü;:'i~oh~~ 
doch eine nähere Beschäftigung mit der Muse ihrer guten und besten 
T ondidJ.ter ... genug, um sich aw:h einen kleinen Einbfick in die 
geschichtlichen und ästhetischen Zusammenhänge zu verschaffen .. ,« 

<Neue Zeitsmrift ffrr Musik.) 

WALTER NIEMANN 
Die Virginalffi usik 
1919. IV, 48 Seiten 8 D, Geheftet -.60 Mark 

D ~:~::~ai~:: En:;(~1ri:~~ fu:!~:f':\!~~e!~g;~:du~~~:jd:t~rO~ö~~: 
Der Name Shakespeare ist mit dieser Periode der englischen Geschidtte in 
entsmeidender Weise verknüpft. Gleichzeitig mit der Blütezeit der eng .. 
lismen Dichtung errelmte aum dIe englisme Musik Ihren ersten Höhe .. 
punkt: JohnBul" Thomas Morley, WilliamByrd, u. a., als,. Virginalisten« 
aus der Muslkgesmidtte bekannt, gaben der Zeit ihr musikalisches Ge .... 
präge. -' Niemann sprimt in seiner kulturhistorisch fundierteu Studie 
von dieser,.. Virg!na[musik«, der ältesten speziel1 für ein klavierarriges 
Instrument gesmrieh"enen Musik, die heute nom als Hausmusik vollste 
Beamtung verdient. Da er auch die Aufführungspraxis, die Ausführung 
der Verzierungen usw. erläutert, so ist die Arbeit vor allem für die 

praktismen Mu,siker von Wert, die sldJ. mit der alten 
Klaviermusik befassen woUen. 
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INSTRUMENTALMUSIK - MUSIKAUSUBUNG 

LEONID KREUTZER 
DAS NORMALE KLAVIERPEDAL 

vom akustischen und ästhetischen Standpunkt 
Mit einem Bildnis des Verfassers. 19'5. VI. 99 S. Geheftet 1.50 Mark 

,Der als ein Pianist ersten Ranges bekannte Verfasser tritt nier als Theoretiker mit einer 
Brosd'üre auf, die anerkennen läßt, wie ernst er' es mit der Kunst meint und wie sorgsam 
durmdamt er die Mittel und Wege hat, auf denen I'.ine künstlerisme Wirkung zu erzielen 
ist. Mit vollem Remt sagt er, daß das Pedal 1m großen ganzen das Stiefkind des Unterrimls 
sei. Entweder wird clet Gebrauo:n de~elben dem Smüler ganz ent~ogen, oder es wird eine 

G~iS:Si:~~t~~,';~~kd:e:~ :~::~~:1a1 b~h~:~:I:,t~i~~t1~r~~:e~~T~~~~d~tdi!ekeg~t~ 
und Winke, die er gibt, äußerst einleumtend, und wer es nom nimt wissen sollte - gerade 
unter den ,gewissenhaften' Musiklehrern finden sim nlmt wenige so1mer - daß das Pedal 
ein ebenso wimtiger, aber aum ebenso smwierig ~u behandelnder Paktor des KJavierspids 
ist wie alle übrigen zur T emnlk und zum Ausdrudi gehörigen Dinge, wird nam der Lektüre 
dieses Buofles hoffentlim grQndlim eines andern belebrt sein. - Ganz ausgezeimnet sind die 
die zweite Hälfte des Werkes ausmachenden ,Analysen' aus den bekanntetsten Werken von 
Bam, Mozart, Beethoven, Smumann, Chopin und Branms.« <Dcotsdie Tonkiin.r1erzeltung,) 

EU GEN TETZEL 
Elementarstudien der Gewichtstechnik und 

RoHung beim K:lavierspiel 
PraJ~t. ErgäßzWlg zu desselben Verfassers Werk »Das Problem d. modernen Kfaviertemnik« 

5. Auflage 1926. 9 Seiten 4°. Kartoniert 1 Mark 
über Tetzels grundlegendes \Verk, das in eiucr z.r neubearbeiteten Auflage von 1916 vor .. 

liegt, linrlet sidl Näheres auf Seite 350. 

RUDOLF RUDOLZ 
Die Registrierkunst des Orgelspiels 

in ihren grundlegenden Formen 
19'3. VI, 60 Seiten 8~, Geheftet 1 :Mark 

" ••• Das vortrefflirne, in seiner Anlage bisher ein~igartige Bum ist ein ebenso glänzendes 
Zeugnis für des Verfassers logisdte, streng wissensmaftlime Denkweise, wie für seine vor_ 
nehme Künstlersmaft, mit welmer er das Wesen der moderm::n Orgel erfaßt hat. Er zeichnet 
mit klaren Eügen eine Ästhetik der Orgel, wie sie dem rrifen Kanstler innerlich vor_ 
smweben mag, während sie dem !-leer der Stümper und ,registrierenden' Charlatane nom 
immer Terra incognita bleibt. Rudo[z greift aus der Falle registrativer Möglimkeiten nur 
die ,primären' Ausdrumsformen lleraus, die bei einmal eingestellter, wohlabgewogener 
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KREurZER - TErZEL - RUDOLZ _ HEUSS _ FRöH4ICH 

ALPRED HEUSS 
KAMMERMUSIKABENDE 
Aufweiche Weise kann Kammermusik dem Volke geboten werden? 

Erläuterungen von Werken der Kammermusikliteratur 

1919. XXIV, 152 Seiten. Geheftet 2.50 Mark, gebunden 4 Mark 

»Al fre cl He uß ~ Leipzig, der seinen Ruf als Einführer in muslkalisme Werke 
in seinen wertvollen Programmbümern für die Leipziger Bachfeste begründete, 
gibt in seiner Schrift ,Kammermusikahende' eine stattlime Reihe von Erläu .. 
terungen von Werken der Kammermusikliteratur, die von Haus aus 
gedacht sind als Einführungen für Hörer von Volkskonzerten, die aber in ihrer 
ganzen Fassung .c;ich ebenso.wenden an Musiker, ernsthafte Musiker, sowie an 
Gebildete smledlthin. Heu6 schi&.t der Würdigung der\Verke eine höchst lesens .. 
werte Einleitung voran, die sim mit der in der Gegenwart so wichtig gewordenen 
Frage auseinander setzt, mit wdmem inneren Erfolge Musik überhaupt \lnd 
Kammermusik im besonderen dem Volke geboten werden könne. An den Ein .. 
führungen Heu6' smätze ich namentlim, daß er es versteht zu vermitteln zwischen 
den rein musikalismen und den aHgemeinen Gesichtspunkten, daß er in und mit 
der Erklärung der Werke auch die notwendigen Einhlirne in das Wesen derer, 
die sie schufen, zu geben weiß.« <Otto S<bmld tu der Sädlslsdl.u Staatsz<!itang.> 

KURT PRÖHLICH 
Auf PI ügeln des Gesanges 

Ein musikalismer Büdunann 
- 1920. VIII, 333 Seiten. Geheftet 4 Mark, gebunden 6 Mark -

»\Ver Sinn für Humor hat, muß dieses Buffi gelesen haben. Das mit ungefähr 
1800 musikalismen Zitaten angefüllte Werkchen gliedert sich in zwei größere 
Teile, deren erster den Untertitel: ,Was alles in Musik gesetzt wird' und deren 
zweiter den Untertitel: ,Wo man Musik macht' trägt. Prämtig gesmildert ist 
z. B. hn-iweiten Teil: die Familie (die Schred,enskammer der musikalischen 
Halbbildung; der musikalisme Nachmittag bei Nudefmerers>. Wenn man diese 
Kapitel liest, wird man si<h der Lam.tränen kaum erwehren können und dom ist 
gerade dieses Kapitel so recht bezeichnend für die heutige ,Musikpflege' unserer 
herrlichen Kunst in kleineren Familien. Dies Ist alles in eine so köstlich smerz ... 
hafte Einkleidung gebracht, daß man dem Verfasser Dank wissen muß für eine 
Bereicherung unserer Literatur mit "diesem auch zur Allgemeinbildung sehr 
dienenden Bändmen.« <Masdeburset Tag<szeiturrg.) 
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AUFSATZE OBER :MUSIK UND MUSlKAUSQBUNG 

DER BÄR 
JAHRBUCH VON BREITKOPF © HARTEL 

u:: d~~j~r~~;~1 d:j~ j~~tsdl"';~::: ~eg~~::~:g d:~~Dm;rB:~!;rcin~i: 
als Morgengabe für den t, Kongress der Dtutsdlen Musikgescllsdlaft gedacht war, sollen 
nicht nur Allgemelnioteressierendes aus dem Aufgabenkreis unseres Hauses einer weiteren 
Olfentllchkeit unterbreiten, sondern daraber hinaus allgemcineu musikliterarisdienZwe<ken 
dienen, Vor allem ist der :oßiir.c dazu bestimmt, die ungeheuer reichen, kaum nom er .. 
sdtlosscnen Smätze des VeriagsardJivB der Wissenschaft und den Freunden der Musik 
zugänglidt %u mamen, Durdl seine bibliophile Ausstattung, clle Jedes Jahr andus gestaltet 

werden solf, ist »Der Bär" eine Zierde für den Büdtersmrank Jedes Gebildeten, 

DER BÄR 
JAHRBUCH VON BREITKOPF © HARTEL 

AUF DAS JAHR 1924 
132 Seiten 8°. ,In Pappband J 1;Iark, in Halbleder 6 Mark 

Ir. I-:-:N-:-:H7A'"""L T", '~~~~(W"!~~~t~:::'d';:d<~:~':~~~.~M~:~~'tL:,~:r~\f"·18,: 
mann, Ntues vom alten Breitkopf.,Bär / Hermann Abert, Musikwissensmaft im 
Zcidu:n des Bären I Wilhelm Hitzig, Das An:biv von Brcitkopf@Härte! / Erste 
Autorenbriefe{C;H.~aun, Juni 19:3 I FeJix Dahn, 
E.W,Wolf, Voß,G.Benda, DeutsmesLied/Hellmuth 
C,Benda,Stamitz,C.Smroter, von Hase, Verlagstätigkeit 
F, Herbart, v, Dltkrsdorf, und Wirtsmaftslage, Stoß... 
Zelter, Canuablm, W.Bam, seufztr uncl Bekenntni~se/ 
Iffland,Neukomm,Marsdmer Wöchentliche Namridtten und 
Held, S<:b.ubert, Nicolai, Anmerkungen dieMlISikbe ... 
Czerny, Chopin, Brahms, treffend Oktober 1768, Ober 
Jetll!etl, R, Strauß, Anzen_ die zuWien aufgefilhrteOper 
gruber,Regl"r>/Auswahlvon ~Alceste .. I Vergntlgli<:b.es 
Musikhandsmriften des Ar~ vom Bären J Adagio Finale 
cbivs / Auswahl eigener und (178:> 

~er~~:Sbi~:~~~~eF::~ r ~ BEILAGEN: 
ruccio Busoni, Zeitge~ Bildnis Bemhard Christoph 
mäßes Namwort zu derBadt- kitkopfs(1695"1177) I FaK'" 
Ausgabe I Ein Besum bcl simile des Originalbriefes von 
Hermann Zilmer zur WUrz- LeopoIdMozart ausSalz-
burger Mo:art ... Wome im burg vom 13. März 1778/ 
FaksImile des Originalhfiefs VOll 0. Ph. Telern arin aus Hamburg v. zoo November 17551 
Faksimile des Originalbriefs von L. van Betthoven aus Wien vom zz. April 1801 I 
Faksimile des Originalbriefs von Ridtard Wagner aus Leipzig vom 5. April 18)1 I 
Faksimile des Originalbrlefs von Robert Sdtumann aus Leipzig vom z. November 18)2 
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DER BÄR 
JAHRBUCH VON BREITKOPF © HARTEL 

AUF DAS JAHR 1925 
1925. 158 Seiten 8°. In Pappband 6 Mark, in Halbleder 10 Mark 

Ir N HA L T: I ~~~dr~&g~~, g:~e IB~~~~d:!~IG~~~:~P~' ~~~~~hkd~:~b 
und Johann Gotdob Im... dor Frimmel, Goethe 
ntapuelBreitI{opf/ AUaert und Beethoven I Alfred 
van Everdingens Radle.. Heuß, Neuzdtlime Lk .. 
rungen %uRelnekl'.Fums I deraufGedimtev.Goethe 

;~n!~j~~oJ.aG.'fi8r~~:: ABBILDUNGEN 
kopf I Ernst Krcker, UND BEILAGEN: 
DerGrulldbesitzderBrelt.. Bunhard Theodor Breit .. 
kopfs/GottiobBreitkopfs kopf I Originalplatten.w 
Komposition d. .. Oberen'" abzug von Go e t he s Ra-
Tanzeu nam Wieland / dieruog einer Etikette Eih' 
Unsere Großmutter und Smönkopf{KupferdrudOj 
~~/~~~& -~--~ Brertkopfs aufderBühnej .. Neuen Lieder.: v. 1770 / 

Wilhe1m Hitzig, Bei~ JohannWoIfgangGoethe 
tragezumWeimarerKon_ 1IDl1765 I ]ohann Gott ... 

h~!ta:Eö;gl:~~i~ ~!~: ~°t)I~f~Ö~::h~~~?Y 
~:~W:~:;~:0t.rhe~~ ~1~cl~~~~~~t!~~~~ 
de::n~:;:~:~~ ~~~; ?&t:~~ :iit~I::~~~:ölid~~ ~~!~/Ph~~~:nzS'lb~~~~ 
Baren in Leip~ig I ZweiPartiWrseiten des Oberon-Tanzes von Gottlob Breitkopf I S;1:enen ... 
bild zu Zeitlers Künstlerfestspiel ~Oeser und die Se/nene I Ernst WlIheim Wolf I Glashar ... 
monikanach Franklin. - Der Inhalt dio;osesBären gruppiert süD. also um die Gestalt Goethes 

DER BÄR 
JAHRBUCH VON BREITKOPF © HARTEL 

AUF DAS JAHR 1926 
1926. 158 S. 8°. In Pappband 6 M., auf Büttenpapier in Halbleder 10 M. 

11 N H.~ ~ T: 1_~~~~~~I:;tß%..~~;!~~rJ~fG~r~ ~~~tk~J~1~'~!~1~b~:b:~~ 
~:a~t~~~~~~!i!~:JB~~ lilie~~~~~fpJ~~~~;;;~~:nas:{~~o~::;e~~~~! 
1~e~ITXbg:~~n~~~~~äa:di~&~dK~~:Oe;~t~w7:ev~a~a~;~ ~~~~t~~~ ~ ~~~ ~ 
Eugen Smmitz, ZuBuson/s )DoktorFaust~ I EinBriefHerm ann Zilmers überFarb .. 
limtmusik j Galgenlied.cr In Radierungen jVergnilg!i.nes vom Bären I Zu unserem Titelbild 

a~~~~~~~'t7·J~~~;::'r~;7~~?ld:~~~~~~:rW~O~~A7:ii!tEd!~2:i~~ 
Sibellus I .Eioe farblidltmusika!isme Aufftihruog. von Malthia. Hol! <Vierfari>eodrud<) 
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A~"r'S-!l-'I'~E üBEl{ MUSIK UND MUSIKAUSOBUNG 

DER BÄR 
JAI-dlRBUCH VON BREITKOPF © HARTEL 

AUF DAS JAHR 1927 

11, 1;; 'Sci1~~":8b:"i~ ""Pa~Eb~n(r6 "Mark, in Ganzleder 10 Mark 
,;; ~ " 'l.ct<Y:~l:::;!:', .. l~;~' 1-," 

, ':i-fi..hi g', B~ithoven und das Haus Brdt!mpf © Härte! / 
Mftrig, Aus den Briefen Griesingers an Breitkopf©Härtel 
.-:Hli6ven I \Vilhelm Lütge, WaldmünersSccthovenblld I 

I BEILAGEN: I ~erfarbigcr 
von J. G. Waldmü[Jer aus 
Originalbrides Bectbovens 

Im Hitzig, Ein B'rjef Friedrich 
pr, 

smrift des Briefumschlages I J. G. WaldmUfkr I Wiedergabe eines Kannesmen Konzert. 
programms vom Jahre 1810 I Andreas Strei<:ber (Büste von Pranz Kldn) / Nannette 
Strci..ner <nam einem Aquarell} I Hochzeitslied für Giannatasio del Rio von Ludwig van 
Beethoven <Erste Veröfi'entlichung) / F.aksimUe der erstenSeile des neu aufgefundenenLieder. 
manuskripts von Beetheven I Faksimile der Einladung zu Beethevens Leichenbegängnis. 

Dk~~:tl~~r;:ttt~:II~~li~i:~~ :I~ ~: 2:bGe~;~ltV;:~~f~:e:~~ d~:e;.~~~e~~ah~ ~: 
Aufsätztn ist fast ausnahmslos den reimen, hisher unbekannten S..nätzcn des V!!r1ags_ 
armivs entnommen, zudem sind die Verfasser der Beiträge, Dr. Hitzig, Dr. Lütge und 
Dr. Haupt, Angestellte des Hauses, 50 d~6 der diesjährige »Bär~ in der Tat ganz illid 
gar eine Gabe yon Breitkepf © Härtel an' alle Beethove~unde' darstellt. Die Beiträge, 
von denen ein jeder eint Fülle neuen Materials über Beetheven oder ihm besonders nahe .. 
strehende Freunde bringt, sind jedom so gehalten, daß. sie nicht nur den Beethevenforscher 
interessierm werden, sondern einen iclcu, der sich il! Beethovens Lebenswerk vertiefen 
will und det Anteil nimmt ~ dem Kreis, in dem das Leben des Riesen sich .abspielte. 
Besonders die :;:ahlreichen mitgeteilten Originalbriefe Beetheveu nabestebender Personen 
berichten manch nelle, interessante T atsa..ne, werfen manm lieues Lidlt auf Seetbeven, 

seine Freunde und künstlerische Probleme der Zeit. 
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DER BÄR 19J.7 - ABER - REFARDT 

ADOLF ABER 
Handbuch der Musikliteratur 

in systematism~mronologismer Anordnung 

1922. XX, 697 Seiten 8°. Gebunden 10 Mark, geheftet 810ark 

P;d:~i;~!~~~~nneLi:~!~~~i~h~~r~~i:it;~:chr~i:ib~t~~:::e~~~t~~~! 
:~~~:~~7s~~~ts:~~:~fS~s~~~;~nk~::fulg?,ida~i~~~il~~~nt; fh:~: 
burn nidlt etwa 'uU!' als Verzeichnis dcr bisher erschienenen musikwissen .. 
smaftfichen Arbeiten, nicht etwa als eine Art systematischen ,Katalogs 
betramtet sein will, sondern als Grundlage für die zukünftige- ForsdluJ?g. 
Der Inha1tgliedert sim in falgendegroße Gruppen, die aber in sich wieder yiel .. 
fach untergeteilt sind. I. Bibliographische und lexikalisdle Werke_allgemeiner 
Art; Sammlungen musikalischer Schriften, musikalische Ayfsätzs$mm ... 
lungen, periodisdle Schriften. H. Geschichte der Musik und}~re.r ~pz;!lp;!n 
Formen. III. Pflege und Geschichte der Musik in einzeln~t-?t1ßern und 

~~~~~~~. ~~t~::n~~~is~~nd ~~~~~:~ik~~ it~~k~:~hi~~iS i~~~r, ~~~ili. 
V. Musiktheorie. Werke über einzelne Instrumente. Werkt üp~er O~liör, 
Stimme, Sprame und Gesangskunst. Organisation der "Musik. Akustik. 
Tonpsymologie. Ästhetik. -- Ober"Wert und Bedeutung der einzclnenAr .. 
beiten erhält man dadurch Auskunft, daß die wichtigen in" größeren, fetten 
Typen gedruckt sind, die weniger wichtigen in kleineren. Ein genaues 

Autoren~, Nametv< und Samregister erleichtert das Eind,ringen 
in den gewaltigen Stoff. 

EDGAR REFARDT 
Verzeichnis der Aufsätze zur Musik in den nimt~ 
musikalismen Zeitsmriften der Universität Basel 

Abgesmtossen auf den t. Januar j924 /" ~VIII, 105 S. Geheftet + M. 

Etwa 500 Zdtsmriften Europas sind von Refardt berürn.simtigt worden, Seine 
Untersumungen er~recken sim vom Erscheinungsbeginn der jeweiligen Zeit .. 

schrift, der teilweise his ins 18. Jahrhun4.erczty'i:imreicf,t, :bis zum Beginn des 
Jahres 19Z4. Zahllose Aufsätze mnsi~wissensroaft1id1en Inhalts werden somit 
der Allgemeinheit zugänglich gemacht; dq; Y<;:rzeimnis stellt eine wHlkommem! 

Ergänzung zu dem Abersmen H9ndbu~.e dar . 
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AUFSATZE QBE~ MUSIK UND MUSlKAUSQBUNG 

FESTSCHRIFT 
PETER WAGNER 

zum 60. Geburtstage 
GEWIDMET VON KOLLEGEN, SCHOLERN U. FREUNDEN 

Herausgegeben von KARL WEINMANN 
Mit 1 Bildnis und 1 Faksimile. 1926. VII, 237 Seiten 8°. 

Geheftet 10 Mark, gebunden lZ Mark 

Eeter Wagner, Ordinarius für Musikwissenschaft an der Universität Freiburg 
in der Schweiz, ist einer der fahrenden Geister unserer Disziplin, bahnbrechenn 
vor allem durm seine Forschungen über die gregorianismen Me10nien und zur 

Gesrnlrnte der Messe. "Es gibt wohl kaum einen unter uns«, smreibtWein ... 
mann In den einleitenden Worten der Festschrift an Peter Wagner, ~dessen 

Wissen Sie nlmt Irgendwie gemehrt und berei4tert haben,« -

Germanis e horaltradition und deutsrner Kirdiengesang / Sdtering, ArnoM, Zur Me. 
teik der- "Psalmen Davids .. von H. Smütz I Smmltz, Arnold, Die Beethoven".Apotheose 
als Beispiel eines Säkularisierungsvorgangs I Ursprung, Otto, Palestrina und Deutsch. 

land I Wolf, ]ohannes, Eine neue Qgelle zur mehrstimmigen kirdLlichen Praxis 
des 1-1,.-15. Jahrhunderts 

Musikalien""Katalogisierung 
Ein Beitrag zur Lösung ihrer Probleme von 
KAY SCHMIDT aPHISELDECK 
Untuoioliothekar an der StaatsbibIiothek in Aarhus 

19z6. 44 Seiten 8°. Geheftet 3 Mark 

A~n~i~~ße ~~r:~ie~~us u~~t ~:dn~~~:~r ~~~t~~:ru~: ~edtßa!!iS:nd 
kleinen BibliothekeIL Zahlreiche Beispiele erläutern die theoretischen Ausführungen. 
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P. W AGNER--FESTSCHRIFT - SCHMIDT ... PHISELDECK - KONGRESS-BERICHTE 

Bericht über den 

Musikwissensmaftlimen Kongreß in Basel, 
veranstaltet anläßlich der Feier des 2.5 jährigen Bestehens der 
Ortsgruppe Basel der Neuen Schweizerischen Musikgesellschaft, 

Basef~ vom' 2.6.-29. September 192."1-
1925. X, .po Seiten 8°. Geheftet 12 Mark, gebunden 15 Mark 

Sämtliche auf nern Kongreß geha1tenen Vorträge, 46 an ner Zahl, sinn in ciiesem 
Bann zusammengestellt, dazu nas Wimtigste aus denanschließennenDiskussionen, 
Auf dem !{ongrt'O hlcltm foJg~nd~ Herren Vort:r%c' Abort I AdI ... 1 Al!JDano I Angl~s I Bedciog IBemouilli 
Boeppl~ I v. d.Borr~nl Bundil Cherhnliez I Den€rbz / Erpf I Flsdter I Friedffinder I üagnehln I Graeser 
GurHtt I Gysi I Hapaa!lfD I Handsdrin I flo:uß -/ Hora1>csrel I J.:pp,.en I Krohn I Kroy ... I Merlan 
M .... m301l I Mo .... I MiilI .... ~Blanau I Nef I Noad< I Ribou~t I RipoU'. I sam. I Smer;ng I Seilfcrt 
Sondhdmer / Spring ... I Tirabaos! I Tomi Torrdranca I Unger I Ursprung I Wem ... I Wolf. 

In den Vorträgen sind die verschiedensten Gehlete der Musikwissenschaft von hervor .. 
ragenru.ten Fachleuten behandelt worden, der Kongreßberlcht ist demnam für alle musik .. 

WLssenschaftlim tnteressierten von größter Wichtigkeit 

Bericht über den 

I. Musikwissenschaftlichen Kongreß 
der Deutsmen Musikgesellschaft in Leipzig 

vom 4.-8. Juni 1925 
1926. X, 470 Seiten 8°. Geheftet 20 Mark, gebunden 23 Mark 

Der Berimt eJ;rthält sämdlme g,8 Vorträge und Referate, die von den berufensten Spezialisten 
aber die einzelnen Gehiete der Musikwissensmaft auf dem Kongreß gehalten wurden, Das 

Arbeitsgebiet der Deutsmen MusikgeseUschaft war in a Sektionen gegliedert.-
in denen folgende Herren sprachen: 

Offi:ntlldie Vortrag,,: Mett I AdI ... I Schering I ~.WagJlU. Stki. I, Bibliographie: Altmann I Haa. 
A. Ord I Springer. Sekt. If. VergleIchende Mnsikwlssenschaft nnd In.!rnmentooWlde: H. H. ]ahnn 
W. Heini~ I I(j""ky I R. Lachmaim I.B. Rabsch I O. Sd>äf .... , Stkt. 1lJ, Methodik: R ,-!!ld:en I W. Dankert 
K.Meycr I P.Mle .. ,Sekt. IV, Musil<af",che Jugendo=iehuug: Ilcnoedik / A. EbeCI Jöde I W.Külm 
Mllnnich I Rabsch. Sekt. V, Theorie: Teppellm / Klaße / Kmlm / Land~ I Müller ... BlaIJ8u. Sekt. Vlawh, 
Gesdilmte d ... Musik im Altertum und Mittelalter, Angl~s / Brogcr I Eidtholf I G<Il'!ln / Hand.min 
Ludwig I 1Il00 hls 
Bf:ethnVC!1I P.Nettl 
Noadi:1 R. . 

Weinmann I Weillenblld<. Sekt:VIf,,; Pro!e.'ltani\s.;be K'u-mmmusik: Balthasar I Uid<hoff I Epsrein 
Gl1ul": I J.MüUer / Schering. Sekt.VIg, Mwtkal!smc Landeskuode. Kruttgc I Kurth<'1l I H.J.Mos"" 
Ober1>orbed!1 Ratmy I Smiederrna;r I A..Werner. Sekt VII,Ästhetik: M. BattCl' I H.Etpf I Frotscher IW.Hein!"" 
Heuß/v.Keoßler I Mcrsmannl Mies/P.Moo./ i-'.Reuler I Scherlngl Steg!idtl St.:phani/Widlh/Wkbmayer 

In diesen Vorträgen und Referaten ist eine unendliche Fülle neuer Erkenntnisse nieder .... 
gelegt, der "Bericht" stellt sich geradezu als ein Quersmnitt durm den heutigen Stand der 
Musikwis.sensmaft und Musikgeschimte dar, den niemand, der sjrn ernsthaft mit der 

Musik und ihrer Geschichte befaßt, entbehren kann. 



KATALOGE U5W 

KATALOG DES ARCHIVS 
von Breitkopf ® Härtei, Leipzig 

Im Auftrag der Firma herausgegeben von 

WILHELM HITZIG 

I. MUSIK=AUTOGRAPHE 
Mit 1 Noten-=FaksimHe. 1925. VI, 50 Seiten 8°. Kartoniert 4 Mark 

11. BRIEF=AUTOGRAPHE 
von 'Persönlichkeiten, die vor 1770 geboren sind 

A. Musiker und MusikscbriftsteUer 
B. Andere 

1926. VI, 50 Seiten 8°. ~artoniert 4 Mark 

In einem Verlag, der. wie Brdtkopf@ Härtel, auf eine mehr als 2.oojährige Ge~ 
smimte zurüdillIi&.en kann, ergeben 3im im Laufe der Zeit so~uS;3gen von sdbst 
ansehnlime Bestände wertvollster Autographe, buonders wenn von jeher darauf 

gesehen wurde, die..~e Smäue ~usammenzuha1ten. So weist zur Zeit Ja:; Armiv des 
Hause~ eillell Bestand an Musikautographen von über 3000 Nummern auf. Der 
vorliegende Katalog bringt eine Auswahl von H8 der wertvollsten Stüdr.e aus dem 
18., 19. und 20. Jahrhundert. Mit dem Namen Händel beginnt die von dem det· 
zeitigen Armivar des Hauses zusammengestellte Au~wa111 und ~mließt mit Paul 
Hindemitb ab. Ein gewaltiges Stü&. Musikgesmimte, an dem das Verlagshaus 
in seiner Weise einen bedeutsamen Anteil genom'men hat I Besonder~ aus dem 
18. und beginnenden 19. Jahrhundert fehlt kaum ein irgendwie bedeutender Name! -
Das dem Katalog I beigegebene Faksimile gibt die erste Seite des kürzlich er~t 

aufgefundenen Homzeitsliedes rur Giannatasio del Rio von ßeethoven wieder. 

D;a:~:i~e:;:~::i::~i~;; ~~:s:~~~::e: ~:s~:n:e~::s~[:~!l~~~ ~~;e~~~: 
und zwar nur von Personen, die vor 1770 geborell sind. Im ganzen beläuft sim die 
Zahl der im Armiv aufbewahrten Briefe, die nach irgenddner Richtung hin von 
Interesse sind, auf ca. i~oo(\ Nummern, aum hier fehlt kaum einer der großen 
Namen des '18. und 19. Jahrhunderts, und zwar nimt nur aus der Musikgesrnimte, 

sondern auS allen Geoieten der Wissensrnaft, Literatur und Kunst. 

Der nächste Teil des Kataloges wird den vorliegenden Briefkatalog tortsetzen. 
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ARCHIV,KATALOOE - HEYER.MUSEUM 

KATALOG DES 
MUSIKHISTORISCHEN MUSEUMS 
VON WILHELM HEYER IN KÖLN 

Von GEORG KINSKY 

VIERTER BAND, 

MUSIKAUTOGRAPHEN 
1916. XXXI, 934 Seiten 8 (). Mit 65 T afdn Hand:smriftennachbildung 
und 32 Seiten MU'sikbei!agen <Kompositionen von Haydn, Beethoven, 

Paganini und Liszt} ~ Gebunden 75 Mark 

D 1~st~:e~;:t~~~:;::I~:~a:::;~ ~:l:::~ü;~~:dr;:~e~~ !:~:n~n!;e~(;!: 
wissen Ersatz bietet der betreffende Absmnitt des ,.Kleinen Kataloge,s ... D~r vor~ 
liegende vierte Band berimkt ausführUm über die Musikhandsmriften des Museums. 
Aufgenomluen wu~den außer den eigentlimen ,.Autographen .. aurn Absmriften, 
~oweit sie von bekannten Musikern herr(lhren, femer theoretisme 'So:hriften über 
Musik mit Notenbeispiden. Der Katalog umfaHt 1663 versmiedene Manuskripte, 
ein jedes ist nam wissensmafllirnm Gesimfspunkten genau besdU'ieben, ausführlime 
Angaben qber das betreffende Werk wIe den Schöpfer sind jedesmal beigegeben. 

KLEINER KATALOG 
der Sammlung alter Musikinstrumente 
im Musikhistorismen Museum von 

Wilhe1m Heyer in Köln 
VERFASSTVON 

GEORG KINSKY 
Konservator des Museums 

D er vorliegende Kleine Katalog gibt in gedrängter Form- eine BesmrcibWlg der 
gesamten Instrument~l1sammlullg des HeyerpMuseums, einsrnließlirn deI" eXQ.,. 

tismen Tonwerkzeuge; er entsprimt in seiner Anlage und Einteilung des Stoffes 
dem Hauptkatalog, entbehrt jedom, da er vor allem als orientierender Führer fiir 
die Besumer des Museun\s gedacht ist, jedes rein wissensrnafI(jrnen Beiwerkes, das 

in dem großen Hauptkatalog l:U finden ist. 
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KATALOGE - ZEITSCHRIFTEN 

VERZEICHNIS 
der sämtlichen im Druck erschienenen KOMPOSITIONEN von 
Johann StraUßNater Johann StraUß.Sohn 
Joseph Strauß und Bduard Strauß 

Herausgegeben von eHR. FLAMME 
1895. 90 Seiten 8°. Geheftet I Mark 

E~~~~~e:Il~~'sd:~!~:in~~leJei:;icl~~ h:n~:~K~:p:es~~~~~~d!~Sr~!~~~ßae::s:~U:~~: 
!~~~~eilie~~:nr?o:i~i~~!~Iern~i~r't~~!~~~~~~d~~ ~~~:b!:ü~~dda~sn ~~!~l:Öl~~~ZI~~ 

verzeichnis die Kompositionen a!ler vier Strauße in a[phabeti~cher Ordnung. 

Zeitschrift für Musikwissenschaft 
Herausgegeben von der Deutsmen Musikgesellsmaft 

Schriftleiter: Dr. ALFRED EINSTEIN 
Die »Zeitschrift für Musikwisseuschaft« ~rde im Jahre 1918 gegrundet, sie tritt 
gewissermaßen an die SteHe der :t>Zeitschrift der Internationalen Musikgesell= 
srnaft((, ebenso wie die durch den Krieg versrnwundene» lnternationale Musikge .. 
sellsrn.aft" in der 11 Deutsrnen MusikgeseUsmaft(( ihre Fortsetzung gefunden hat~ 

Monat1idl ersmeint ein Heft. Preis des einzelnen Heftes 2 Mark, 
d.es kompletten Jahrganges (12 Hefte) 18 Mark 

Die Mitglieder der Deutschen Musikgesellsmaft erhalten die Zeitschrift kostenlos. Näh~res 
dunn die Geschäftsstelle der Deutschen Musikgesellschaft, Leipzig, Nürnberger SIr. 36-38 

Archiv für Musikwissenschaft 
Herausgegeben von Max Seiffert~ Johannes W olf~ Max Sdmeider 
1. Jahrgang 1918119. 4 Hefte komplett 15 Mark / Eillze1heft je 4 Mark 

Bayreuther Blätter 
Deutsche Zeitschrift im Geiste Richard Wagners 

Herausgegeben von HANS VON WOLZpGEN 
46 Jahrgänge (1818 ........ 1923, ;edes eiuzdne Heft 1.50 Mark 

47· Jahrgang 1924, jedes Heft -.75 Mark 
48./49. 1925/26, ". " 1.50 " 

Verschiedene Jahrgänge sind vollständig vergriffen, von andcrn sind nur nom einzdne 
Hefte lieferbar 
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REGISTER 
Enthält die im Nachtragsband enthaltenen Werke sowie die W~rl;e des 
Hauptbandes, bei denen sim Auflage, Preis usw. geändert hat. Die grad. 
stehenden Seitenzahlen beziehen sim auf den vorliegenden l\amtragsband, 
die Kursivziffern auf das Musikbmh 1913. (Vergleime das ~orwort.) 
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REGISTER 
ABER, AOOLF, Handbuch der Musik- Seite 

llteratur •.•••..•••••• 12!i 
- Studien zu j. S. 8achs I{lavier

kon~er~n (Bathjahrbuch X jahr~.) 
_ rremdläudische Komposltlonen Im 

Verlag von BreItkopf & Härtel (Der 
Bär 1926) ........... . 

ABERT, H., jot,ann Joseph Ahert. Sein 
Leben und seine Werke. 63 

_muck_jahrhucher .••••••• 16 
- GlucksilalienlscheOpern.Gluckjahl-

buchjahrg.1I •••.••.•• 1G 
_ GrundproblemederOperngeschichte. 96 
- Lchrcvom Elhos in der griechischen 

Musik. Neue Auflage iu Vorbereitung 
_ Leopold Mozarls :-Iotenbuc~. (lluck_ 

Jahrbuch,jahrg."!11 .•••.. 16 
-W.A. Mozart •••..••.• 18-19 
-Mozarts Penönlichkeit •.•.•• 17 
- Musikwissemchaft und MUSIk im 

Zeichen des Baren (Der Bär 1924). 
- Tonart und Thema in Bach" Instru_ 

menlalfugen(P. Wagner-I'e.~tschrlfl). 
-LU Gluct," Ippolito. Gluckjahrbucll 

jahrg.I •.••••.•..••• 16 
- Lum Oeleit. Gluckjahrb. jahrg. I iG 
ABERT, j. J. (H. Abert) • • • • •• 63 
ADLER" OUIDO, Methode der Mu,ik-

ge.chichte ••.•.•••••.• 73 
- Der Stil in der MUSlk. Cieh.6Mark 218 
- jos. Haydn. Geh. -.20 Mark. •• 30 
- Rlchard Wagner. Deul"che AUßgabe 

vergriffen, französische Ausgabe 
(Laloy). Oeh.7.fiO fr .••••.. 

--Wiederholung und NaChahmung In 
der Mehrstimmigkeit. Vergriffen •• 

ALSLEBEN, Lkhl- uml Wendepunkt. 
in der Entwicklung der Musik. -.301'11. 

ALTDEUTSCHES LIEDERBUCH (F. 
M. BOhme). 3. Auflage 1925. InGanz-
leinen 25 Mark ......... . 

AL TMA::-IN, WILl 1., WagnersBnefe nach 
Zeitfolgcurldlnhalt. Brosch.8Mark 

- Zu Hans Bischoffs Bach-Ausgabe. Aus 
den Briefen Dr. Hans Bischoffs an Dr. 
WJlh.Rustmitgeteilt. (Baelljahrbuch 
XVI. jahrg.) •••••••••••• 

AKOLJO.S, ürgelml.lsik der ScllOla Hi.pa
niea (P. Wngncr-Fc5tschrift) •••• 

ANTOK, l(ARL, Zur Geschichte der 
Bachbewegung. BericlLtllbereinebis
her unbekannte frühe Aufführung der 
Matth;;uspussion (B.lchjahrbuch 

AI.:ER" Audreas Raselius Arnbergcnsis Selte 
Oeh.-.60Mark ••••.• , •• 144 

BACH, JOH. CHR,IST. i'RIEDR. (Georg 
SchHnernann) (B<I"hj<lhrbuch Xl.jg.) 

BACH, KARL PIJlL. RM., und der 
Kreuz-Kantor o. A. Homilius im 
Musikleben ihrer Zeit (R.ud.Steglich). 
(Bacbjahrbuch XII. jahrg.) ..•. 

- Themat. Verzeichnis d. Werke (Wot-
quenne) Jo(art.5.-Mark ••••• 20 

BACH, JOH. SEB ..•••• 3-18,3-12 
_Analyse des Wohltemperierten Kla_ 

viers (v. Bruyck). 3. Auflage 1925. 
. Geh. 3._ Mark, geb.4.50 Mark •• 13 

- ];'ugendesWohllelllperiertenl\.lavier:s 
in bildlicher DarsteHung(j. Knarr). 
2. Auftage 1926. Geh. 2.50 Mark.. 14 

- (La Mara). !::I.-9. Aufl. Kart. 1.20 M. /j 

_(Plrro). Deutsche Au.g. nicht ersch. 1 
- (A. SehweItzer.) 4.-5. Auflage 1922. 

ßmsch. 15._M., Halbleinen 17.-M., 
Garu:lelnen 18._M., Halbled. 20._M. 
PranzösischeAusg., 4. Aufl. 1924: geh. 
12.50fr.,gcb.14.-fr.,~ngl'schcAus

gabe:geb.18/-siI .••.•••.• 
- Some notes on Bach', Church Can

tatas(Prout). I/-sh ...••.•• 
- (Ph.Spitta). 3. Aull. 1921. Geh.30M., 

Halbleinen 36M., Halbleder40M.. 4 
_ über, (Spitta). Oeh.-.60 Mark.. I! 
- Maltl1äus-Passion (Heuß). Kart. 2 M. 12 
_. Vademekum durch die Kantaten 

(Todt). Vergriffen .••..•••• 
- (WolITt1m). 2 BUnde, je geh. 3.-Mark, 

geb.4.50Mark ••••.•••• 
BACH-jahrbilcher. Geb. Je 4._ Mark 

BACHS Leben, Eine alte unbekannte 
Skl:zze von, (A. Prufer) (Bacl1jaiIrbuch 
XII. Jahrg.).. • • • • • . • •. 8 

BACHS Sohne (Bitter). Geh. -.60 Mark SO 
BACH-URKUNDEK (5ehnelder) . .• 6 
BAGGE, Rob.Schumann und seine Faust-

S7.enen. Oeh.-.30Mark ••••• 00 
- Entwicklung der Sonate. Vergriffen 280 
- Die Symphonie in Ihrer hi"tori.chen 

EntwIcklung. Vergriffen ••••. 
BALTHASAR, l\.ARL, Kirchenmusik 

und neuere evangel. Liturgik ••• 
RhNDMhNN, Oewichtstechnik dcs 1(la

,·iersplel •. Vergriffen .••••.• 
BÄR, UJ:-;R, jahrbUl:h von Breitkopf 

& HärteI .•••••.••• 122-124 
XI. jal1rg.) .••.••••.•. 8 BARTH, Über den gesundheitlichenWert 

des Singens. Geh.l.-Mark ..•• 
BATKl\ uml WER.:-IER, H. Wolfs mUSI

kalische KrItiken. Geb. 6.50 Mark, 
geh. 5.-Mark •••••••.•• 

APEL, Rriefe Wagners im Theodor A. 
rnHalb~erg.4M.,brosell. 1.50Mark 704 

ARCHIVPüR. Mus.!"KwISSEI\SCHAFT 130 
ARNOLD~ Locheim~r Liederbuch und 

fundamentum orgunisandi ••••. 88 BAUER" MOR.lTZ, Die Lleder Fran~ 
ASTORGA, EMANUEL D', Das Leben 

des TondIchters (Volkm.mn). ::~~ I~ l~g 
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Sc:llUberts •• _ .••••...• 
BÄUER,LE, die 1 Bußp5almon des Or

lando di Lasso. Oeh. 1.20 Mark . 
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BÄUNIKER, Ein deutsches geistliches Seite 
Lieduhuch. Oeh. 3.- Mark 2U, 234 

BAYREUTHER BLÄTTER. • 130 
BECKER, ALBE~T (I<;ritzinger). 20 Pt. 380 
BECI<;ING, OUSTAV, Studien zu Beel-

hovens Personalstil • • • • • •• 22 
BEETHOVEN, LUDWIGVIIN J9-H, 20_22 
BEETHOVEN, ChmnblOgisches VerLeich-

nls der Werke (Thayer). Vergriffen. 4.1 
- (LaMara).10.-12.Aufl. I<;art.1.20M 4~ 

- Ratschlage fur Aufführungen der Sym-

BB,RTHOLD u. FüRSTBNAU, Fabrlka- Seite 
tion musikalischer Instrumente und 
einzelner Bestandteile derselben im 
Vogllande. Vergriffen .•••••• .336 

BESCH, OTTO, Engelbert Humperdinck 65 
BEYSCHLAG, Ornamentik der Musik. 

Geb. 15.~ Mark, geh. 12.- Mark. • 
BIEHLE, ThcClrie der pneumatischcn Or

geltrakttlr und die 'Stellung Ms Spiel
tisches. Vergriffell •••••••• 

BITTER, DIe Söhne Seb. Bachs. 
Geh. -.60 Mark • • • • • • • ~O 

BLUME, Das monodische Prinzip •• 90 phonien(Weingartner). 2. Aufi. 1[116. 
Ge.b •. 5.- Mark, geh. 3.50 Mark •• 

_ Studien zu FideIio (Lilli Lehmann). 
.~ BOAS, HANS, Ober j. S. Bachs Kon-

N~u" Auflage in Vorbereitung. • • 
_ (Thayer) • .5 Bände, geb. je 12._ M., 

geh.Je IO.-M •.•. ••••• 40-41 
- Thematisches Verzeichnis seiner 

WQrke von Nottchohm und der RI
bliotheka Beethoveniana von E. 
K~tner, ergänzt von Th. Frimrnel • 

BEETHOVEKS UnsterbIlche Geliebte 
(La Mura). Vergriffen ••••••• 

DEIER, Ober johann Jacob Froherger 
Oeh.-.60Mark 

zery;e für z""ii Klaviere (Baehjahr
buch X. Jahrg.) ••••••••• 

BOCCHr:;:R)NI, LL'lG I (SchlcUerer). Geh. 
-.60Mark ••.......... 

BÖHME, E. E. H., Die Geschichte der 
MusIk (zusammengestellt und darge
stellt in synchronistischen TabeUen). 
Vergriffen •••••••••• , • 

BöHME, F. M., Altdclltsehes Liederbuch. 
3. Anfl. 1925. In Ganzleinen 25.-M. 

_ De.utecheeKinderlied undI<;lndersplel. 
Geb. 16.- Mark, geh. 12.- Mark • 

__ Deut,cher LIederhort (Etk). 2. Aufl. BEHREND, W., Niels W. Oada • 
BELOW, Leitfaden der Pädagogik. 
BENEDICT, CARL S., Richard Wagner. 
BENEDlCT VON WATT (Stoiger) •• 
BERICHT über den2. I<;ongreß der Inter-

105 1925. Band Iflll je in Pappe gcb. 

31 _ ~~iks~!:~~~~ ~~;;~~illdee~ 26~::C~~~ 

nationalen Musikgesellschalt in Oasel 
Geh. 3.- Mark ••••••••.• 

- über den 3. Kongreß d~r Intematio
nal.en Mllsikgescll"chaft in Wien.~ Ver~ 
griffen ..•••••••••..• 

- Uber den Mnsikwissen,chaf!lJcllen 
I<;Qngreß In Basel (1925) ••... 

_ über den 1. Kongreß der OMG, 
Leipzig 1925 . 

BERLlOZ, HECTOR ••••• 71-74,27 
_ Aus den Erinnerungen v(m Erne,t 

Legouve. Ver~r1ffen •••.•••• 
- LIterarischeWerke. Bd.lgeb.6.50M., 

gelt.5.-M.,Bd. Il geh,. 6.50 M., geh. 
5.- M., Bd. 111 g~b. 5.50 M., geh. 
4., _ M., Bd. IV geb. 6.50 M., geh. 
5.- M., Bd. V geb. 5.50 M., geh. 
4.~ M., Bd. VI geb. 6.50 M., geh. 
5.- M, Bd. VII geb. 5.50 M., geh. 
4.- M., Bd. VIII geb. 9.- M., geh. 
7.- M., .Bd. IX gelt. 5.50 M., geh. 
4.- M., Bd. X (Instrumentation.
lebre) gcb. 6.50 M., geh. 5.- M., Er
gäll:z;ung~band (Partiturbeispiele) geh 
8 . ..,- Mark .•..••••.•• ,2--74 

- und seille Harald-Syrnphon.le (Liszt) 
Geh.-.80Mark • • • • • 14 

- (LOllis). Geh. 2.50 Mark. • • • •• 14 
BERNHARD, CHRISTOPH, Kompo· 

sitionslehre Schübens ••••••. 
BERNOULLI, Choralnotenschrift bei 

Hymnen und sequenzen. Geh,S.-M. 
_AllsLiederbüchernderHurnanlstenzeit 

. Geh.3.-,I,1ark .•••.•.••. 
_ QlleHetl zum Studium Händelscher 

Chorwerke. Vergriffen. • • • • • 

Im 18. u. IlI.Jahrhundert. Geb. 16 M. 
_ Oesehichte des Tanzes In Deutschland 

- Vergriffen ••••......•• 
aORCHERS, Singe vom Blatt. 6. Auf!. 

1924. Oeh. 2.50 Mark •••••• 
BORDONI- HASSE, l'au5tina (Niggli). 

Geh. -.60 Mark • • • • • • • • • 
BOTSTlBER., GeSchichte der Ouverture 

und der freien Or<:hesterfonnen. Geb. 
8.- Mark, geh. 6.- Mark. • • •• 281 

BRAHMS, jOHANNES .• 176-180, 60-61 
BRAf-:lMS-BILDER(Fellinger).Oeh.3M. 180 
BRAHMS (Deiters). Deutsch geh. 2.- M. 

1ranzllsisch geh. 2._fr .•••••• 
BREIT KOPF, GOTTLOB, Komposltlon 

des Obcrontanzes. (Der Biir U)25) • 
- (La ~ara). 11 .• Aul!. I<;art. 1.20 Mark 
_ (May). 2. Alltl. 1925. Geh. 12.- M., 

in Ganzleinen 15.- Mark .•. H6-HB 
BREITI,OPt-", JOH. GOTTL. IM., Naeh-

rieht vOn efner lleUen Art N<1len zu 
drucken •• ' ••.•• " ••• 

BREITKOPF & HÄRTEL, ruch. Wag-
ners Briefwechsel mit _ (Altrn~nn). 

Geh.6.-Mark •..••••... 102 
_ undJ<1sefHoydn(H.v.Hase).l.-M. 29 
BRESLAUR, Sind orlglnale Synagogen

undVolk<melodien bei den Juden ge-
5C\1icht!ich nachweisbar? Geh. 40 Pf. 

BRIEFE hervorragender Zeitgenossen 
an Pranz Li"zt (La Mara). 3 Bände, 
geb. Je ,4.- Mark, geh. je 3.- Mari' 88· ·39 

BR.IEFWECHSeL zwischen Liszt und 
Carl .(\.Icxandcr •••. '. _ •••• 

BRIEFWECHSEL zwIschen Wagner und 
Liszt, fran~ijsisell .......•• 

BRONARSKI, Die Quadrip~rtlto.lig'1ra 
(I'. Wai<oer-Feslsclldft) • 
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BRONARSKJ, Lieder der hellIgen Hilde~ Seite . CAROLYNH SAYN-WITTGENSTE1N, SeIte 
gard •••• _ .••..•••.•••. 44, 87 Briefe von Berlioz an die Fürstin. 27 

BR,UCJ:;,NER,ANTON(Morold).2.Auf!. CHAMBERLAIN, Das Drama Rlch. 
1920. K:art. 1.20 Mark • • • • • • Wagners. Geh. 7.- M., geh. 5._ M. 111 

BRüHL, Orat KARL VON, BrIefe C. CHERUBINI, LUlGI • • 58 
M •. von Webers an...,.. (Kaiser). Geh. CHQPIN, FRIEDRICH • . • • 63-~8, 26 
1.20 Mark •••• _ . • • • • •• 48 _ (La Mara). 12.Aufl. Kart.1.20Mark 

BRUYCK, Analysen des Wohltemperier- _ (Lint). Deutsc:h: 4. Aufl. 1!i24. Geb. 
len Klaviers. 3. Auflage 1925. Geb. 3.75 M. geh. 2.50 M., iranz. Ausg.: 
4.1)0 Mark, geh. 3.- fI1.'!1:k.. • • •• 13 6.Aull.1923. Geh •. 6._M.,geb.7.50M. 64 

- Entwlcl{lungderKlaviermus!k. Vetgr. 342 _ Tllematischeo! WerkverzciclmJs. Vergr. e& 
BUHL-E, Die mnsilrulischen Instrumente CHOP~NS gröBere Werke (Kleczynski) 

in den Minlatllrcn des lrilhen MIttel- Geb. 2.50 Mark, geh. j .50 Mark • • 
aller.. Geh. '3.- Mark' . • • . . • ._ Gesammelte Briefe (Scharlitt). Gel>. 

- Verzelch~!sderSammlungaltcrMusik- 7.- Mark, geh. 5._ Mark. • . .• 67 
instrumente im BaChhalls zu Eisenach _ IndividllaUt~t (Llszt). Geh. -.60 M. 66 

BüHNEN-sPIELPLAN,Deutscher.jed. CHR.!STlANl, Das Verljtändnis im Kla-
jahrgatl~ geh. 2.- M., geh. 1.50 M., vierspiel. Geh. 2.50 Mark .•••• 
R.egist~rzu Eld.l--5 je l.-MlIrk. g75-276 CHRIST-ISELIN, Zur Frage des Cremo-

BüLOW, HANS VON •..• 1.11-18v, 37 nes';' GeJgen!ackes •.•••.•• 
- Briefe und SchrIften. hcrausgeg. vou CHRYSANDER, G. F. Hlindel. .2. Auf!. 

Marie v. BUlow_ 8 Bände. Bd.I/lI, 1919. 3 ßände zus. geb. 2.5.-Mark, 
Bl'lefe . B'd. 1-2, zu •. in Hnlbtrnuz geh. 20.- Mark • • • . • • . . • 
30.-M:, geb. 15.'-'- M., gell. 12.- M. _ Händels biblische Oratorien in ge_ 
Bd.III;Allsgewilhlte Schr!ften. Halb- schichtl. Bdrachtung. 3. Auf!. 1916. 
Iranz 25.~ M., geb. 15.- M., geh. -.50 Mark. • • • • • • • • • • . 
12 .. - M. Bd. IV, Briefe.·3. Bd. ver- CHYBINSKI, Geschichte des Takt-

~~~~~~;~~i~~:,~:.~'i:,:~~i~~ co~~~ai,~~h. GB~~h~~ ~~~~~~ ••• ' J~~ 
20.- M., geb. 12.- M., geh. 10.- M. COLMAR,ER, Handschrift und die Lieder-
Bd. Vll, Briete, 6. Bd. Halbfranz handschrift Donaueschingcn (Runge) 

, 16.- M., geb. 8.- M., gell. 6.- M. Gell. 20.- Mark • . 
Bd. VIII, Briefe, 7. Bd. Halbfranz CORNELlUS, PETER. • ]2,{-130, 38-39 
16.-M.,geb.8.-M.,!';eh.6.-M. 133-134 - LlterarlscbeWerke. Bd.lgeh.IO.·-M., 

"-- Briefwechsel zwischen Franz Llszt Bd. 11 geh. 10:- ,',1 •• Bd. 111 geh. 
und Hans v. BiiIow (La Mara). Brlef-' 4.- .1'11., Dd. IV geh. 5.- M.. 128-129 
texte französlac:h. Mit deutscher Ein- - und sein .Barbiervon Bagdad. (Hasse) 
ftihrung: geb. 5._ M., geh. 4.- M. Geh. 1._ Mark .•.••..• _. 130 
Mit französischen Titel11nd Vorwort; - (Kretzschmar). Geh. -. 60 Mark . 130 
geb. 5._ ir., geh. 4._ fr. • . . .• 135 CORNILL, Nicht orhythmisd". -.20 M. 

_ (La Mara). 9.-IO.Aufl. Kart.1.20M. 136 DADDER, ERNST, Joh. Gott!. Ooldberg 

BÜt~';'~.M~~I~ ~~N: 1.la~s.v •. B~I~W~ DA~:~~!~r?:rl;~~~{~~~~:~~.~~~~ m ' 

:~~;;~i'~~~;::t~::~n;:~hriften DA~e~d~~~~:: :o~~s~,s~~hL;~~~~~~ 
~~h~UI~~ h~~;~' Geb. 16.- ~E~~~~~;:1~~~:~~:~~~1~.~e::;:~ 

BURIAN, In f'rau Mugikas Werk,tatt. geh. 50.- fr.. • • . • . . . • . • ZE8 
ßURK.MANGOLT, Melodien zn d~n Lie- DEBUSSY (Sctaceloll). Geh. 1.50 Mark 1&9 

dem des Hugo vou Mcmtfort (Rllnge) DEITERS, johannes. Brahms (de~tsch-
Kart. 5 •. _ ,'-Iark . • • • • • • • . 220 fmnz.). Deutsch geh. 2.-Mark, Iran~. 

BCRKNER, RICH., Riehard Wagner 29 geh. 2.- fr .••••.•••••. 
BUSONI, FERf{UCCIO .•• ' • • •• 69 DENKSCHRIFTEN über die Evaugell-
- Zeitgemäßes Nachwort zu der Bach_ seilen K!rchengesa!1g_VBreinstage. je 

ausgabe.-(.Der Bäro 1024) . -.30 Mllrk. . . . . • . 248 
CAH~-SPEYER, Franz Seydelmann als DENKSCHRIFT 1917 • • . • 90 

drllmatJscherKomp,,,,iot. Geh.5._M. 1~4 DESMONEl, Rhythmographlk ••..• 111 
- HandbUCh des Dlrlgierens. t08 DETTE, Einführung'zu Goelhes Faust, 
CALMUS, Die ersten deutschen Si!1g_ BUJmcrllleudichtung: und Mu"ik von 

spiele von Standfuß und Hiller. Geh. Fell:< WeingartJler •••••••• 
1.50 Mark. • • . • . . • . . • • DEUTSCHE MUSIKGE8ELLSCHAFT. 

,CARL ALEXAKDER, Grol!her •. og von Bericht tiber d. 1. Kongreß, Leipzig 
Sachsen. Brtdwechsel mit Uszt. Geh. 1925 .••.•..•......• 127 
3.- Mark. Fral1zösische Ausg. Geb. - Zeitschrlft für Musikwissenschaft. . 130 
4.- fr., geh. 3._ Ir. 8.T DIBBEl-{N, Owndzllgc der Oes~l1gs1ehre 115 
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v. DLTFURTH, Fränkische Volkslieder Seite 
Vergriffen •.•••••..•.. 2[,7 

v. DOMMER, H,:,ndbuch der Musik!,:,,", 
schich!e(Scheflng).4.--6.AllfI.19n. 
Geh. 12.- Mark, geb. 15.- Mark, in 
Halbleinen 22.-Mark .•••••• 

DRlNl(VELDER, Drei Missale-Hand· 
schriften dentscher Herkunft (P:Wag
ner.Festschrlft) •••••..••• 126 

EICHBERG, P;idagog!l, für fI\usiklehrer 106 
EICHBORN, Die Trompete in alter und 

neucr Zeit. Geh. 2._ Mark. 3."38 
EIMERT, Atonale Musikleh.re •••• 105 
EINSTEIN, Calzabigl,.ErWlderung. von 

1790. Glu<:kjahrb., Jahrg. ll/ill .. 
- Zur deutßclle" Literatl.Jffur Viola da 

Gambalm 16, und 17 Jahrhundert. 
Oell.t.50 Mark •••.••••.• 

EITNER, Biographisch-bibliographIsches 
Quel!enlexikunderMusikerundMllslk
gelehrten. 10 Bände komplett geb. 
135.-M.,geh.100.-M., elnzelnje 
geh.W.-M., geh. 12.-M .•••• 

_ Bucherverzeichnis der Musikhteratur 
von 1839--46 Im Anschluß an Becker 
uml Büchting. Vergriffeu ••••• 

_ Quellen und Hilfswerke heim Studium 
der Musikgeschichte. Oeh.--.50Mark 

EITZ, Bausteine zum Schulgesangunter
richtim Sinne der Tonwortmethode. 
Vergriffen. • • • • • • • • • 318 

- Deutsche Singfibel. Vergriffen ••• 319 
_ Pas mathematlsch-relne Tonsystem. 

Geh. -.50 Ma~k •••..•••• 
ELY, Voice-Production and Slnging. 

Vergriffen •••••••••••• 
ENGL, lIaydns hand~rift1lChes Tage· 

buch nus derZeit se1lleS zweiten Aul_ 
enthaltes. in London 1794 und 1795. 
Geb. 2.- Mark, geh. L- Mark • . 

ENGLÄNDER, O!ucks .Cinesi. und .Or· 
fano •• Uluckjahrb.,Jahrg.I ••.. 15 

- J. G. Naumann ais Opunkomponist 50 

gcsell3chaft. Kr. 1-·5 (1901-1910) Seite 
je 1.50 Mark. Nr.6 und 7 vergriffen 
.••••.•.••.•.• 18,10-11 

- und Programmbuch zum deutscben 
Händelfest 192~ !n Leipzig •••• 

FISINiER, E., Keue Gesangschule. Geh. 
2.50NLark ••••••.•••.• 315 

FISCHER, W., Briefe Rlchard Wagners 
an Th. Ublig, l'erd Heine 11Od-. 
Geb. 7.50 Mark, geh. 6._ Mark. 99 

FLAMME, Slraußverzeichnis. • • . • 130 
FLEISCHER., Oeschichte des Klavier-

spiels (Seiftert). Geh. 7.50 Mark, 
geb.0.50Mark. 

FLES, Ein BuchleIn von der Singekunst. 
Vergriffen •.•••••••••• 

FLEURY, über Cboralrhythmus. Geh. 
l.-Mark .••.•••••• 216,229 

FLOTOWS Lehe", F. v., Von seiner 
Witwe. Geh. 2._ Mark. • • • • • 

FORCIllIAMMIlR, Theone und Technik 
desSingcnsundSprcchcns .•••• 114 

FÖRSTEMANN, G. Fr. Handels Stamm
haum. Vergriffen •••.•••.• 

FORTLAGE, Das musikalische System 
der Griechen. Vergriffen .•••• 

FRANZ·BREVIER, herausgeget>en von 
Didi Lo~ •••••••.••.•• 

FRANZ, R,OBERT, Gesprache aus 10 
Jahren (Waldmann). Geb. 2.- Mark, 
geh. 1.50 Mark. • • • • . • 16t; 

~(La Mara). l(art.1.20Mark •... 165 
FRIEDLAENDER., Mozarts Wiegenlied 

Geh.-.20Mark. . . . j;j 

- Das Lied vom Kanapee ••..•• 93 
- Opern-Statistik der Deutschen BUh-

nen 1894. Geh.-AOMark •.•• 
FR,IEPRICH DER GR,OSSE als Mu"ik_ 

freund (Thouret). Vergriffen ...• 
- ZurAusgabcd.Kompositionen(Spitta) 

Gell.-.20 Mark •.•.••••• 
l'l{IMMEL, THEODOR, Ooethe und 

Zu denMünchncrOrfeoullffühmngen 
1773/75. Oluckjahrb., Jahrg. I •• 

EPHRAIM, Die Hygiene des.. Gesanges. 
Geh. 1.- Mark •••••••••• 

Beethoven(Der Bäl 1925). 123 
16 _ Beetlloven-Handbuch ••.•.•• 21 

- Thematisches Verzeichnis (vg1. Notte-

RROD, Über Wagllcrs Harmonik und 
Melodik •.••.••..••.• 

E~K:,LJeut"cherLied"rhort.2 Aufl.1925. 
Je In Pappband20.-Mark, In Ganz_ 
leinen22·-Marl< •.••.••.. 

FAISST, HUGO, HugoWolfs Briefean_ 
(Huberlandt). Geb. 3.50 Mark, geh. 
2.!50Mark .•.•••.••••• 

FELLERER, K. G., Cod. XXVII, 84 der 
Chorblbllothek der Frauenkirche jn 
München(P.Wagner·Fest.chrift) .• 

FELLlNOER ßrahms_Bilder. Geh. <I M., 
einzelu Je L- M ........ . 

FESTSCHRIFT zum 2. Kongreß d. I. 
M. G. Geh. 2.--! Mark ••••••• 

-zum 90. Geburtstage Sr. Exz. des 
Wirkl. Geh. Rates R,ochus l'rlJ.v. Li
Ucncrün. Och.6.- Mark •• 

- Peter Wagner (Weinma"tI) • 
FEST_ u. Prol<rammbllcher zu den deut_ 

schen Bachfesten der Neuen Bach-

bollm) •••••••••••••• 
FROBERGER, JOHANN JACOB 

(Beier). Oeh. --.50 Mark ...•• 1-51 
FRÖHLICH, Auf Flügeln des Gesanges 121 
i"ULLJ::<:~_MAITLi\Nn, Oer Streit um 

dledramatlsche\VahrheitinderOper. 
Oluckjahrh., Jahrg.! ....••. 

OAARTZ, DIe Opern HelnrlchMarscl1ners 
Geh. 2.-, Mark •••.•••••• 

OADE, NIELS W., Aufzeichnungen und 
Briefe. Geh. 4._ j"l,\., geh. 3.- M.. 166 

-- (Behrend) • • . • • • • • . • .• 64 
v. GA:>ITING, Die Grundzllge der MUSI

kalischen Rkhtungen. Gch. -.50 M. 292 
GARSI, SANTI NO, DA PAR.'>1A . •• 4(1 
(JEOROn. KOr! M. v. Wcbcr als Klavier-

komponist •••.•.•.•• ' 23 
GESANGS.CCHER für das Heer.. 92 

368 GESUALPO v. VENOSA (Keiner). •• 44 
126 OEVAERT, Dcr Ursprung des römlschcn 

Kirchengelanges (Riemann). (Jeh. 
1.20 Mark ..••.••.••. 
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GiLLE, CARL, Briefe Franz Llszt.~ an- Seite GRONBERG, Filhrerdurch die Literatur Seite 
{Ieh. l.öO Mark, geb. 2.50 Mark.. 85 der Strelchinsllurnetlte. Geh. 3._ M. 

GLANZZEIT der Weimarer A1tellburg, geb. 4.50 Mark. • . • • • • • • . 
aus der. Bilder u. Briefe aus d. Leben - Methodikd.Viollnspiels. 2.Aufl. 1926. 
der FOrstin Carolyne SaYll_WiHgen_ Gelt. 2.50 M~rl(, geh. 4._ Mark .. 
stein (La Mara). Geb. 8.- Mark, ORUNSKY, KARL, Bachs Beatbeitun-
g<.:h.5._Mark •• _. • •• •• • geuund Umarheitungeneigenerulld 

OLASENAPP, Das Leben Rleh. Wagners frernderWerke(Bachjahrbucb IX.Jg.) 
6 Bände, je geb. 13.- Mark, geh. - Die Teehnik des KlavierauRzug5. Geh. 
10.- Mark •••••••••• 112-11J 4.~ Mark •••.••••••.• 

- Slegfried Wagner und seine Kunst. GUCKEL, Katholische Kirchenmusik in 
Oeh. 8. __ Mark. • • • • . • • . . Schlesien. Geh. 4._ Mark. • .• 23a 

_ Neue Pnlge (SchwarzSchwanenreich, oumo VON AREZZO (Kie'eweUer). 000 
Sonnenflammen) • . • • • • • •• 13M GUl{A, EL-GEN, Erinnerungen aus mei-

OLUCK,CHR"WILLIBALDv. 26-26, 14-16 nem Leben. Geh. 2._ Mark ••• 
_ (La Maia). Kart. 1.20 Mark •• ,. 26 GUSINDE, Obungsschule fUr musikali-
_ Thematisches Werkverzeichnis (Wot- sehe Oehoruildung. Geh. 3.- Mark, 

([uenne) Kart. 8.- Mark. • 26 geb, 4.50 Mark. • • • • • • • • • 314 
OLUCK-JAHR,BÜCHEFC . • • . •• 16 GUTMANSTHAL, Souvenirs de F. U5Zt 28 
GMf.:LCH, Unbekannte R,eim,<;ebBtkom- HABER,LANDT, H. Wolfs Briefo an 

positionen (P. Wagner-fest3chrfft) • H. faißt. Geh. 2.50 M., geb. 3.50 M. 
GÜHLER" Ober m"sil{alisch~ Kultur. HALM,AUGUST, Obe~j.S.Ba"hsKon-

Geh. -.30 Mark • • • • • • . • . zertform (Bachjahrbuch XVI. jahrg.) 
GOl.DAERG, JOH. GO·ITL., (Ernst HAMMERJCH, ,\olediaeval MUßlcal ReHes 

Dadder (Bachjahrbuch Xx. Jahrg.) • of Denmark . . • • . . • • • . 
GOLUSCHMIDT, Einebezeichnende,\u- HANDBüCHER der Musikgeschkhte 

ße~ung Olucks zur Musiklisthctik. - derjVluslklehre. _ •• _ •••.• 
Oluckjallrb:, JahrJ;:. I. . . . . . • HÄNDEL, GEORO FRIEDR. 21-Z4, 11-13 

- HandbUCh der denischen Gesangs_ _ (Chrysander). 2. Auf!. 1919. 3 Bände 
pada!,:ogik. Vergriffen. • • . . . . komplett,geb.25.-M., geh.20._M. Si! 

- Studien ~Ur Ge,chichte der ilalicni_ _ (H. Kretzschmar). Geh. 1.- Mark. 28 
sehen Oper 1m 17. ]alllhundert. I/I!. _ (La Mara}. 6.-7. Auf!. l(art.1.20 M. 24 
Geh. 10._ Mark • • • • • • • • • __ Vier Vortrage, gehalten anliillllcli der 

- DerVokalismusdesneulloclldeutochen 1. AuffUhlUngen der l(aiserin-Fried-
KUn3tgeSange~ und der BOh11en- ricl!-Slifl~ng. Vergriffen. • . . • • 
sprache. Geh. -.50 Mark. • • • , HÄNDELS biblische Oratorien (Chry-

- Zur Psychologie des Gluckschen Randet). 3. Auf!. 1916. Oeh. _.50 M. 23 
Kunstschaffen,. Gluokjallrb., jahrg. _ Stammbaum(Fol1ltemann). Vergriffen 2Z 

GOL~STErN, 'Öife~tiic~e'M~s;krfJ~g~ i~ ltA~~ch~E, S~~:k~;d ~~~C~je::r~~tcah 
GO~~~~~~~~J::~:~:~:~kv:o~ ~O"d~ 3~ HA~i~i~~~11~:~m ·M~sik~ll;ch-S~llÖn·en·. 
GOETHE und Lüewe(R,lJn'l.e). Vergriffen 1m ~::.-~~~.A.U~. :9~8: ~e~. ~".- ~.: g~b: 292 

= ~~r :?:ar:I~:~:PZr~~:L~:;r (~~:::: ~~~~t'II~~~ISvo?::I~e~~P~; Bayern, Gd 

_ ~~;:6n:i~5~tte~ ~nd ':'.' (De~ Bä~ - ~~:;:~:~1u:~~:17:u~:J~~:~~f~~ 
GO~;?:?ES BRIEFWECHSELmitBr~lt'- HASE, HELLMUTHVON, Verlagstiltig-

kopfs. (Der Bär H125) • . • • . • kelt und W!rtschattsleb~n. Der Bär 
_ Verhältnis zur Musik (Wasielewsld). 1924 .....•.••••••. 

Geh. -.60 Mark. . . . . • • 152 HASE, HERMANK VON, Breitkopf"che 
GOETZ, HERMANN (Kreuzhage) .. 64 Textdrucke zu Leipzlger l'-1uslkauf-
Ol{AAP, Wagners 'jeslls von Nazareth~ 35 führungen Zu Bachs Zeiten (Bach-
ORAE&.ER L WOLrGANO, BachS .Kunst jahrhuch X. jahrg.) ••••.•• 

G~~:.""g~~d~~a~\~n~,;~up~l'o~~I; ~~~ ,,9, ~ ~~~)~:~~~~~k:,r~:t~;t:&.Härtel. !g 
Has,e (Mennicke). Geh. 10.- Mark. H 

g~~ci,r:,~~l~~C(~a'Mar~): il:A~'fi. 92 H~;~hK~::Ld~~!~~h~:''{,,~IS;:;. Li~de~~ 
Rart. 1.20 Mark •..•• ' •• • 3.-Mark.. . • •. •• 

GROHE, OSK,Al{, Briefe Hugo Wolls HASSE, FAUSTINA (Niggli). Geh. 60 Pi. 
an _. Geh. 4._ Mark. . • • • • HASSE, .lOH. ADOLF, Oie Omtorien 

GROSSMAN)/, Die einleitenden K,apitel (l(amienskl). Geh. 8._ Mark .••• 
deo Speoulum ~uslcae von johannes - und die BrUder Graun als Syrnpho-
de Muds niker (Mennicke). Geh. 10._ Mark. 
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HASSE, JOH. ADOLF, als Kirchel1- Seite 
komponist (MuJler). Geh. 3._ Mark Hg 

HASSE, MAX, Der Dichtermusiker Peter 
CnrneJius , ••••...•••• 

_ Pder CorncHus und sein .RarbJer von 
Bagdad •. Geh. 1._ Mark •••• _ 

HAUPT, OüNTHER, Oräfin ErdMy 
und J. X. Brauchle. (Der Bar 11:127) 

- j. N. Mlilzels Briefe an Breitkopf & 
Härte!. (Der B~r 1927) •.•••• 

HAUPTMANNS Briefe an Franz Hauser 
(Schöne). Geh. 3 ....... Mark ••••• 

_ Briefe an L.SplJhrund andere (Hiller) 
Ge11.2._Mark." ••••••• 

HAUSER., Oesanglellre fUr Lehrend~ und 
Lernende. Vergriffen. , •.••• 

_ llallptmanns BrIefe an Fraßl: Hauser 
(Se11öne). Geh. 3.- MarI, •••.. 16Q 

lIAYDN (0, Adler). Geh. _.20 Nlark. 3a 
- und Breitkopf & Härtel (H. v. Hase) 

Geh. 1._ Mark ••••••.••• 29 
_ (La Mara). 7. Auf!. I-(art. J.20 MarI, 3a 
_ (C.F.Pohl). 2 Binde. Neudruck 1923. 

Geh. 12._ M., geb. 16._ M. 3. Bd. 
in Vorbereitung •••••••••• 

HA YDNS handschriftliches Tagebuch 
1794-95(Engl).Geb.2._J\\.,gch.l._M. 29 

HECKEL, EMIL, Briefe Ricltard Wag-
ners an -. Oeh. 2.50 M., geb 4._ M. 10; 

l-lI,:INE, I'ERD., Bri~f~ Richard Wag-
nern an Th. Uhlig, W. Fischer une! _. 
Geh.6._Mark, geb. 7.50 Mark 

HEINE, Dekoratlve ulid kostamlichc 
SzenlerungderüperLohengrin,Vergr. 122 

HEIN1CHEN, JOH. DAVID , • • •• 48 
HELD, Das Krcuzkantorat zu Dresden 

·Geh.2._ Mark. • 
HELLER, STEPHEN (SchUlz). Geh. 

2.-Mark. , • 
HELLMER, H. Wolfs Briefe an Kauff

mann. Oeh. 2.5QMark •••••• 
- H. Wolfs FamlIlenbrlefe. Geh. 2.- M. 
IIENNES, Pad4,gogische Brf~hrungen 

bcim..I-(['Ivi~n:Ulterrichte. Vergrlffe'l. 
HENSELT, ADOLP (La Mara). 9. Auf!. 

K;art.1.WMark,. 163 
-O~~ ............. 54 
HESS, Die Opern Alesßandrn Slradell.9S 

G~h.l.5Q Mark. 
HEUSS, Bachs Matthäus-Passlon. I-(arl. 

2.--Mark ..•.•..•••.• 
- j. S. Rachs Arie .Erbaulicbe Gedan_ 

ken eines Tabakraue11e,,;, (Bachjahr
buch X. jahrg.) .....•••• 

- Erläuterungen zu Franz Llszts Sin
fonien [md Sinfuni"chcn Dichtungen. 
Geh. 2.- (I1.ark .•••••••.. 

- Keu~eit!i~l1~ p~der auf Gedict'te von 
Goethe (Der Bar 1925) • . 123 

- Kammermu's,kabenda • •.••• 121 
HEY, Wagner al" Vortrag"meister. Geh. 

3.-Mark • '.' ••••.•••• 118 
HILDEGARD, HEILl9E, (Rronarski) 44, ~7 
HII.L, WILHELM (K. Schmi(rt). Geh. 

2.50 M"rk,·gct •. 4 ...... Mark. _ .• , 168 
HII.LER, FERD., ,\tusikalisehes und Per~ 

sdnliches. Geh.2_Mark. 

138 

HILLER,FERO., M. Hauptmanns Briefe Seite 
an L. Spohrund andere. Oeh.2.-M. 160 

HILLER., JOH. ADA,\t • • 49 
HIRSCHBERO, Die Enzyk!opMislen 

unddiefranzflsischeOperirnlS.jahrh. 
Gch.3.-Mark 

HITZIG, Das 'Ar<;hlv von Breitkopf &: 
Härte! (DerH~rIS24) ••••••• 

- Beelhoven und Breitkopf & HUrtel. 
Der Rar 1927 •••••••••. 

_ Beiträge zum Weimarer I-(onzert 1743 
bis 17S6(Dcr'Bar 1925) •••••• 

- Ein Berliner Aktenstuck zur Oe
schichte de..s NotendmckverfahrenS 
(P. Wllgner-Festschrlft) •••••• 126 

- EinBriefFr.A.K.annes.(DerBarI927) 124 
- Die BricfcjosephW"lfls an Breitkopf 

&Hartel. (Der Bar 1926) •.•• 
_ Katalog des Archivs von Breitkopf & 

Hirtelln LeipzIg •••••.... 
_ Notizen GnesJl1ger, uher Beelhoven. 

(Dcr Bllr 1927) ••.....•• 
- Zn der Erstveröffentlicllnngdes Beel

hovllnseheu He>chzeitsliede..s fur Gia
malasio dei RIO. (Der Bär 1927) .• 258 

HOFl:'MA!'IN, E."J". A., (Kroll). • •• 52 
HOFFMANN VON FALLERSLEBEN 

u. E. Ricl'ter, SChlesische VOlkslieder 
mit Melodien. Vergriffen ••.•• 

HOFMA:-IN, RICH., Die F-Trmnpete im 
2. Branclenburgischen Konzert von 

.J. S. Bach (6achjallrbucll XII!, Jg.) 
HOHENEMSER, Welche Einflüsse 

hatte die Wiederbelebung deratteren 
Musli< im 19. jahrhundert avi die 
deutschen Komponisten? Geh.3.-M. 293 

- LuiglChffubini •.......•• fi3 
HOLST EIN, FR. v., Nachgelassenen Ge_ 

dichte. Vergriffen 
BUGO VON MONTFORT, Lieder des, 

mit Melodien des Burk Mungolt 
(Runge). Kart. 5. __ Mark. 

HUOO VON REUTLINGEN, Die Lieuer 
und Melodien der GeU.llerdes jahres 
1349 (Runge), .Gell. 10.'- Mark. 220 

HGMPERDINCK, ENGELBERT. .• 65 
IFFERT, Sprechscllule fur Schauspieler 

und Redner.·3.Aufl. H120.Geh.60Pf. 
1.:"TERNATlONALE MUSIKGESELL

SCHAl'T: Bericht llber den 2. I-(on
greß der Int~rnationelen Muslkge'ell
schaft. Geh. 2.-Mark ••..•. 

-- llber den 3. Kouf';reß der Internatio
nalen Musikgesellschaft. Vergriffen. 376 

- Fes~schriftzl"".2. Knngrelldetlnler
natoonalenMuslkgeseIlscllMtIn Basel 
1906. Geh.2._J'.\ark •••••• 

-Sammelbände der Internationalen. 
Musikgesellschaft. 15 jahrgange, je 
(4 Bände) geh. 1O._Mark, jeder Band 
geh.3._Ma.rk •••••.•••. 

-7.eitschrift,derlntcrnatJonalenMusik_ 
gesellschaft. jeder Jahrg. (12 Hefte) 
8._Mark,jedcs Heft I.-J\\ark • 31& 

ISTEL, Nlcolq Paganln! • . . . • •. 52 
JAHN, AR']"HUf{, Die Grundl~gen der 

natUrl. BogenfUhrung. Geh. 1.50 M. 
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jAHN,OTTO,W.A.Mozart sieheAbert 17-18 KINSKY, GEORG, Schriftstücke auS d. Seite 
- Ocs[llllmelte AufsatzCilb. Musik. Oeh. Palestrlnakreis(P.Waguer_Fcstschrift) 126 

2.- Mark. • . • • • • • • • • • 381 K.IRCHENGESANG, 1917 und derevan~ 
JANSEN, Die Davidsbiindlcr. Geh. 3 M. 5fJ gellsche ••• 
- RobertSchumanns BrIefe, NeueI'olge. KIRCHEr.;OESi\NOVRRE1:-lSTAG •. 

Geh. 6.- Mark, geb. 7.- Mark.. 5e h:LAUWELL,Gcschientc der Programm-
jEPPESEN. DllS IsometrIscheMoment In M.usik. Geh. 5.- Mark 

_ ~~?~:~:O:~:;:~11::r::n~r~!'~st- ~~~~~~~~I;Kc~'~~n:O~~~;Hf~~~8-;~ 
(P.Wagner_Festschrlft) KLENGEL, Dr.jULIUS, Zur Erinnuun~ 

_ der Palestrinastil und dIe DJs~onanz • 41 an -. Vergriffen. • • , • • • . • 
jOHANNESDEMUf{IS •.•• 143,45--46 KLINGLER, über die Grundlagen des 
KAHLERT, S~tem <Ier ÄsthetIk. Ver_ ,ViolillSpiels 

r:riffen. . • • • • • • • • • • • • KLOSS, Briefwechsel zwischen Wagner 
KAISER, Briefe C. M. von Webers an und Li;;zt. 4. erweitert<! Aufl. 1919, 

den Grafiln K.von Brilhl. Geh. 1.20M. 48 VIII, 697 Seiten. Geh. 7.- M., geb. 
- Webers Sämtliche Schriften. • •• 23 9.- M. • • . . . . . . . • • • • 
KAMIENSKI, Die Oratorien von jGhann _ Rich. Wagner an Freunde und Zeit-

Adolf Hasse. Geh. 8.- MarI< • • • genossen (Briefil). Geh. 7.- Mark. 
KANDLER, Über das Leben und die _ Rlch. Wagner an seine Künstler. Geh. 

Werke des G. P. da Palc8Irina(Kies..... 5. __ Mark •.•.•••.••.. 
wetter). Vergrlifen • • • • . • • • U() _ Rleh. Wagner fiber die Meistersinger 

KAP", Liszt_Brevier. Kart. 1.50 Mark. 85 von Nürnberg. Geh. 1.20 Mark ••. 
I-;:ASTNER, EMERICH, Die dramati_ _ Rich. Wagner fiber ~en .Ring der 

sehen Werke Ri<:h. Wagners. (Chro- Nlb~lungen •.••••••.••• 
nol. Verzeichnis) . .Geh. -.60 Mark. KNORR, Die Fugen des WOhllemp.l(la-

- Bibliotheca Beethoveniana (Frim_ viers von J. S. Ba~h in bildlicher Dar-
mel) ••• • • . • • . • . • • • stellung. 2. Aufl. 1926. Geh. 2.50 Mark 14 

KASTNER, JOU. OEORG (Lndwig). KÖCHEL, VON, Chrunologisch-thema-
Geb. 20._ Mark, ,.;eh. 12.- Mark. tisches Verzeichnis sämtl. Tonw~rke 

KATALOO deg Archivs von Breitkopf &: W. A. Mozar( •. Vergriffen, neUe Au._ 
Härtel in Leipzig •••••••• gabe in Vorbereitung •.•.••• 

- des Musikhistorischen Museums von KOECKERT, Rationelle Violintecfmik. 
W. Heyerln Cöln. Bd.lgeh.25.-M., Geh. 2.- Mark ••.•••••• 
geb. 30.- M., Bd. II geh. 50.- M., _ Les princlpes rationeis de la technique" 
geb. 60._ M.. • • • • • . • •• 356 du Vio)ln. Geh. 2._ M., r:eb. 3.- M 

- - Bd. IV und l-;:leiner Katalog.. 129 KOFLER, Kunst des Atmens. 14. bis 
KAUFFMANN, EMIL, Briefe HugoWGlfs 18. Auf!. 1c)24. Kart. 2.- Mark •• 

an -. Geh. 2.50 Mark. • • • • • _ Richtig Almenl 4.--6. Auf!. HI21 • 
KEIL, Leitfaden für den rhythmischen KONGRF.SSRER1ClIT der Internatlo-

Unterricht •..••••••.. nalen Mus. Ges. 1907. Geh. 3.-- Mark. 
KEINER, Die MadrIgale Gesualdos von 1909. Vergriffen. • . J16 

Venos,," • • . • • • • • • • • . • _ Basler, 1924 . • . 127 
KELLER, H., DIe VarIanten der großen _ Leipziger, 1925. • • • • . . . 127 

G moll-Fuge für Orgel (Hac~jahrbuCh KONSERVATORIUM zu Leipzig. •• 108 
X. J"l1rg.). . • . • • • • • • •• 7 KöRTE, Laute und Lalitenmusik bis zur 

KELLER, OTTO, Peter j. Tschaikow.'ky 64 Mitte <les 15. jahrhunderts. Gell. 
KIl3S13WETTER, Der neuen Aristoxener 1.50 Mark • . • • • • • • . • •• 

zerstreute Au/sätze. Geh. 2._ Mark KöSTLIN, josefine Lang. Geh. -.60 M. 
- über die Musik der neueren Griechen. _ Luther als der Vatcr des evullgeli$chen 

Vergriffen • • • • • • • . . . . . Kirchengesanges. Geh. -.60 Mark. 242 
KINDERLIED, Deutsches, und Kinder. KRACKE, Akkor<llehre u. Modulation. 106 

spiel (Böhme). 2. AI,f!. 1924. Geb. KRAUSE, LOUISE, Rhythmische Ubun-
16._ Mark, geh. 12._ Mark. . • • gen. Geh. _.60 Murk .•....• 321 

KINKELDEY, Orgel und Klavier in der K.RIEGER, JOIl., Werkverzeichnis • 41 
MllsilL.des 16. jahrhunderts. Geh. _ JOH. PHIL., Wcrkvermichnis •. 41 
5._ Mark • • • • • . . . • . • . KRETZSCHMAR., joh. Seb. Bach" Haud-

KINSKY, GEORG. Ein Brief joseph schrift in zeitlich geordnet. Nachbil-
joachims zur Bearbeitungsfrage bei gungen. Geh. -.30 ~rk, in Leder 
Bach (ßachjahrbl1ch XVIII. jahrg.) 40.- Mark. • . 10 

- Katalog des MuslkhlstGrisChen Mu_ _ Bach-Kolleg • • • • • • • • . .. {} 
seums VOll Wilhelm Heyer In Cüln. _ Ein Rachlmnzert in Kamenz. (Bach-
Bd. 1 geh. 25._ M., gel). 30._ M., jahrb. X. jahrg.) .•••.••.. 
Bd. 11 geh. 50.-- M., geb. 60.- M.. 856 _ Chorgesang, Sängerchöre und Chor-
Bd. IV und Kleiner Kntnlog • •• 129 vereine. Geh. -.UO Mark. . . • • Jl61 

- ~~g;l~h~~~~~~~a;:b~~ B~~~e~~::~~; 9 = ~~!~~\h~~~ngel~~Sdi~~;I;;-k~~s,;1,~~ie: 1~~ 
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I(RETZSCHMAR, FUhrer durch den SeIte 
Konzertsaal, 1. Abteilung. (Sinfonie 
und SuIte). 6. Aufl. Geh. 18._ Mark, 
geb. 22._ Mark. , •.••••• 
-2.Abt., I.Teil: Kirchliche Werke. 

5. Aufl. Geh. 16._M.,geb.20._M. 
- 2. Abt., 2. Teil: Orarorl~n und welt-

liche Cl'orwerke. 4. Auf!. Geh. 
16._ M., geb. 20.- M. Bd. I/li in 
Halbfranz 64._ -Mark, in Halb_ 
leinen 60._ Mark, geh. 48._ Mark 247 

- Gesanunei(e Aufslltze (iber Musik und 
anderes . .2 Bände, je geh. 10.- Mark, 

_ i~e~-~~li~~et~~r ~~; :~:~. 
Liedes. Geh. 6.-M., geb. 252 

.-. Geschi<;hte der Oper. • • . • •• 95 
- Handbücber der Musikgeschichte. 79-BO 
- G. Fr. Händel. (leh. 1.- Mark •• U 
- über den Stand der öffentlichen Mu· 

sikpflege in Deutschl~nd. Geh. (i0 Pt. 364 
KREUTZER, Das Llormale Klav!erpedal 120 
KREUZHAGE, Hermann Goetz . .. 64 
I-\RIEOER, JOH. PHILIPP • • •• 64 
KRIEGER, JOHANN • . • • • . •. 64 
K R.ITZING ER, Albert Beck~r. Geh. 20 Pf. 
KROHI\, PsaJmengesang in der Volks· 

sprache (P. Wagner-Fest~chrift) •. 
I-\ROI(ER,ERNST, Der Grundbesit~ d~r 

Breitkopfs. (Der'-Bär 1925). 123 
KROLL, E. Th. A. ~offmann . . .. 52 
I-\I{OME, Die Anflingß des musikalischen 

Journalismus in Deutschland. Geh. 
1.50 Mark ••.•• , •••••• 

KROMOLICI(I, Palcstrina und Bach 
(P. Wagner_J-'est"Gt,rill) •••••• 

KRO:>rSEDER, Franz Lachner. Geh.2M. 
I-\ROYER, Die Anfänge der Chromatik 

im italieni;ehen Madrigal des 16. J"hr
Ilunderts. Geh. J.50 Mark .•.•• 

- GrCj;0r Aichingcr aJ5 Pol!tiker (P. 
Wagner·Festschrift) .••.••.. 

KRüOER., ED., System der Tonkunst. 
Geh. 1.50 Mark ••••.•••.. 

- Beltri'lge rur Leben und Wissenschaft 
der Tonkunst. Geh. 1.50 Mark • • 

KRlJEGER, FEf.lX, Mitbewegungen 
beimSingcLl, Sprechen und Hören. Ver_ 
griffen...... 321 

KRUSE, Lortzlng. • • • • • • • •• 54 
KUHN, Die VerzierungBkunst in der G~

"angsmUSiI, des J6. und 17. Jahrh. 
Geh. 1.50 Mark. • 30S 

KüHN, Schulmu"il< .••.••. ,. 105 
KURTH, ERNST, Zur Mot!vb!1d~llg 

Bachs. Ein Beitrag zur Stilpsycho-

LACHNER, FRANZ (IVonseder) Geh. Seite 
2.-Mark •••••.•••••• 163 

LA MARA, An der Schwelle des Jenseits 59 
- Aus der Glanzzeit rler W~irnm;er 

Altenburg. G.h. 5._ M., geb. B.- M. 111 
- Bach. 8.-9. Auf!. Kart. 1.20 Mark 6 
• - Beethoven. 10.-12.Aufl. Kart.l.20NI. 1.2 
- Beethov~llSuLlsterblicheGeliebte. Ver-

griffen...... 44 
- Hektor Oerlioz ••..•.•••. 27 
- Berlioz' Briefe an die FilrstinCarolyne 

Sayn-Wittgenstein ••..•..• 27 
- Brahms. 10.-ll.Aufl. Kart.l.20M. 118 
- Briefe hervorragenrler Zeitgenossen an 

Fran« Liszt. 3 Bde., geh. j~ 3.- M. 88-8Y 
- Bülow. 9.-10.Aufl. Kart.I.Z0Mark 136 
- Chopin. 12. Aufl. Kart. 1.20 Mark 65 
- Durch Musik und Leben 1m Dienste 

des Ideals •••.•••..•• 58 
- Franz. S. Auf!. Kart. 1.20 Mark 165 
- Olucl,. Kart. 1.20 Mark • . . • •• 26 
- Orieg. 10.-11. Anfl. Kart.1.20Mark 181 
- H~ndä 6.-7. Auft. Kart.1.20Mark 24 
- HaydLl. 7. Auf!. I-\art. 1.20 ,'I'Iarl<. 30 
- Henselt. 9. Auf!. Kart. 1.20 Mark. liJ3 
- Lis~t. 13. Allf!. K"st. 1.20 Mark. 17 
_ Li"ztsBriefean ,ein~Mutter, deutsch 28 
- Liszt um] die Frauen. 2. Auf!. 1919. 

Geh. 5.- Mark. Ganzleinen 7.- Mark 86 
_ Mendels"ohn Barthoilly' 12. Auf! 

I-\art. 1.20 Mark •.••••.•. 
_ Marie von Mouchanoff-I-\alerg,s in 

-Driefen an ihre Tochter. Geh.4.-M. 1/2 
- Mozart. 8.-9. Aufl. Kart.I.2DMark S~ 

- Musikalische Studienköpfe, Bd. I-V. 
j~,geh. 4.- Mark, geb.5.- Mark: 
Bd.IV (Kla5siker) vergriffen ••.. 

- Musikerbriefe aus fünf Jahrhunderten 
2 Bände, Ueh. 6._ .. Mark • . . . • 114 

- RUblnstelll. 9. Aufl. Kart. 1.20 Mark 168 
- SChubert. 13.--14.A~I1. Kart.I.20M. 50 
- SchumaLll1. 12. Aufl. Kart.1.20Mark 58 
- Pauline Viantot·Garcia. Geh. _.60 M. 172 
_ Wagner. 13. Aufl. Kart. 1.20 Mark 114 
- Weber. 12. Auf!. Kart. 1.20 Mark. 4~ 
LAC>lDOWSI-\A, WANDA, ÜberdieCdur-

Fuge aas dem 1. Tel! des Wohltempe
riertenKIaviers(Bachjahrb~chX.Jg.) 

LA~:ßO k~;;PH1NE (I(OstUn). Geh. 16~ 

LA:>rGE, Jo.eph Lanner und Joh. Strauß 
LANNER UND STRAUSS (Lange) .• 
LANZ, Wie sollen wir sprechen? Geh. 

-.50 Mark •.••••••••.• 
LASER, D~r moderne Dirigent. Geh. 

" " 
1.2D Mark •••••.•••••• 3G7 

logie. (Bachjahrbuch XIV. Jahrg.) • 8 LASSO, ORLANDO Ul (Schmitz). •• 42 
KURZWE.LL Y, A., Neues über das Bach

bild a~s der Themasschule und andere 
Bildnisse J. S. Bachs (Bachjahrbuch 
XI. Jatlrg.) •••••••.•.• 

KüSTER, Po;>uläre Vorträge über Bil
dung und RegrOLlrlung eines musika_ 
lischen Urteils. Zyklus 1 vergriffen, 
Zyklus 2-4.je-"""b. 1.50 Mark ••• 

LACH, Gregorianische Choral· und ver
gleichende MUSikwissenschaft 
(P.Wagner-FestschrJft) 

_ Beiträge zur GeSchichte der bayerI
schen Hofkapelle unter L. (Sand. 
berger). Rd. I geh. 2.- Mark, Bd. III 
geh. 6.- Mark ••••••.• 141,lfJ6 

- Die 7 Bußpsalmen Orlando di L,,",os 
(Iläuerle) Geh. 1.20 Mark. 229 

LASZI,O, Farblicht-Musik • • • . •• 104 
LEGOUVe, Hectür Berlioz. VergrIffell 74 
LEHMANN, LILLl, Studie zU Fidelio. 

Neue Aullage In Vorbereitung. 
LEICHTENTRITT, (Busoni) •. 
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LEICHTENTR.ITT, Geschichte der Mo_ Seite 
tette. Geh.8._Mark,geb.IO._Mark 248 

- MusikalisChe Formenlehre. Neubear
beitete Auflage in VorbereItung. • 

LEPANTO, Sprech_ und Oesangunter-
rleht. ~h. 3._ Mark 3H 

LERT, Otto Lohse • • . . • • • •• 66 
LIEDER, volkstümliche, der Deutschen 

im 18. nnd 19. Jahrhundert (Böhme). 
Geb. 16._ Mark. • • . g55 

- der Geißler (Runge) ••..••• 220 
LIEDER;l:!UCH, Altdeutsches (Böhme). 

3. Auf!. 1925. Ganzleinen 25.-Mark 250 
- des deutschen Volkes, (Hase, Dllhn, 

Reinecke). (leh. 3._ Mark ..•.• 
- ein deutsches, geistUehe. (Bäumkcr). 

Geh. 3.- Mark •••.•••• 22~. ZH 
- Locheimer, nebst der Ars Organisandi 

L1SZT, FRANZ, GeSamme[te Schriften, Seite 
Voll<sausl:abe. 2. Doppelbände, geh. 
10.- Mark, geb. 13._ Mark • • •. 

- Die Zigeuher und ihre Musik (franz.) 
Geh. 6._ fr .•.••••..•• ' 80 

- (La Mara). 13. Auf I. H;art.1.20Mark 77 
_ unddict'rauen(LaMara).2.AufI.1919. 

Geh.5.-Mark,lnGanzleinen7._Mark 86 
__ MUSEUM (Mirus). Geh. 1.- M... HG 
_ als Psalmens;;nger (Ramann). Geh. 

-.60 Mark •••.•.•••••• 
_ (Ramann). Bd.1 (Neudruck 1925) geh. 

9._M.,in GanzLeinen 11._ M. Bd.lI 
geh. 6.- M., in GanzleInen 8.- M. 
Bd. III geh. 9.- M., in OanzLeinen 
11._M ••••.•.•.••••• 

LlSZTS Sinfenien, Erläuterungen zu, 
(A. Heue). Geh. 2._Mark ••. 

von Contad Paumann (Amold) ,. 88 LITZMANN, Clara Schumann, eln H;ünst-
L1EDERHORT,Deutschcr(Erk-Böhme). 

Bd. 1-3, 2. Auf!. 1925, in Pappe je 
20.- Mark, il1 LeInen je 22.- Mark 

v. LILIENCRON, Die Horazischen Me
tren in ueutsch~n H;ompositionen des 
16. jahrhunderts. Geh. 3.- Mark. 

- Pests~hrift l'llm 90. Oehurtstage -. 
geh. 6._ Mark. • • , • • • • • • 368 

LINDNER, Wagner ül1er .Tannhäuser. 34 
- Wagner über .Parsifal. • • . • •• :-14 
- Rlchard Wagner über .Tristan und 

Isolde •. Geh. 5._Mark .••••• 123 
L[SZT, FRANZ. , . , " •• , 75-90,28 
- HeelDr Berlioz und sefne Harald-Sym

phonie. Gch. -.80 Mark •• , • 1~. 80 
- -BREVIER. In Pappband 1.50 Mark 85 
- -BRIEFE. Hd. I_VlIl geh. je 3.-M., 

Bd. 1Il und IV auch mit (ranz. Titel 
je 3.·_ fr. • • • . . • . • • • .• 81 

- Briefe an eine Freundin. Fmn~. 3.-fr. 84 
- Rriefe an die I'ürstin WiUgel13tein 

(französisch). 3._fr .••.••.• 

lerlehen. Bd. J, 8. Auil. H125, I:eh. 
9.- M., in Cianl'[elnen 12.- M., In 
llalbfranz 14._ M. Bd. 11, 7. Aufl. 
1925, Keh. 9.- M., in GanZleinen 
12._M., in H~lbfranl' H.-M. Ed.]1[, 
4. Auf!. \920. geh. 12._ M., in Ganz_ 
leinen 15.- M., In Halhfranz 17.- M. 62 

- Clara Schnmann (englische Ausgabe) 24 
LOBE, Katechism.d.Muslk(Leichtentritt) 

3. Aufl. 1926. In Ganzleinen 3.- N[., 
brosch.2.-M ..•••••••.. 375 

LöBMANN, über Olockentone. •• 110 
LOCHHEIMCR LIEDERBUCH. HH 

LOE, Robert Franz_Brevier. • 54 
- Adolf Henselt-Brevler • • • • . .• 54 
LOEHNER, DieM"sik alshuman-eniell_ 

liehes BHdungsmftteI. Geh. _.60 M. 
LOFFLE~, HANS, Die Choralpartitu 

.Ach, was Soll Ich Sünder macben. 
(Bm;hjahrbuch XX. jahrg.) • • •• 

- Joh. Seb. Baeh in Gera (Buchjahrbucll 
XXI. J.~hrg.) ..••.•• 

LORTZING, A. (!\;rusc) .• - Briefe an C. Gille. Geh. 1.50 Mark, 
geb. 2.50 Mark •••••••••• 

- Briefe hervorragender Zeftgel10ssen 
85 LOHSE, OTTO, (Lert) . . . • • .• 66 

LOUIS, Hcetor Berlioz. {leh. 2.50 Mark 74 
- Die Weltanschauung Rkhard Wag-an -. 3 Bände je geh. 3.- Mark. ~'8/89 

- Briefwechsel zwischen Liszt und Hans 
v. Biilow (LuMnra). Geh. 4.- Mark. 
geb. 5.- Mark. Mit franl'. Titel, Keh. 
4._fr., geb. 5._fr. •..••. 83-84 

- Btlefwechsel zwIschen Franz Uszt 
und Carl Alexander. Geh. 3.- Mark. 
Mft fram:. Titel, geh. 3.- [r., geb. 

nerS. Geh. 2.50 Mark. • . . . •. 
_ Per Widerspruch in t.ler Musik. Geh. 

1.50 Mark, ••••••••.•• 
LOUIS i'ERD1NAND, Prinz VOll Preu-

ßen (Wintzer) ....•••••• 61 
LOEWE, CARL (l{unze). Geh. -.60 M. Jlll 
._ Ooethe und, (Runze). Vergriffen.. 161 

4.-fr .•••••••..•••. 83 LUDWlG, johann (jeot" Kastner. Geh. 
_ Briefwechsel zwischen ""'ag"er und_. 

Bd. I/I! geh. 8.- Mark, franz. Aus~"be 
geh. 6._ MarI< ..•...•.• 82,32 

- BriefwechSel l'wfschcn Wagner und 
Liszt in volkstümlicherGestalt (Kloß). 
4.AufL 1919. Geb. 9.-M.,geh.7.-M. &2 

----' Chopins Individualität (La Mara). 
Geh. _.60 Mark •• , •••.. 6;;, 80 

- Chop In, fran<!. Orig.-Ausgabe. 6. Aufl. 
1923 ••.•••.•.••••• _ 

- Chopln(deutschvonLaMaru). 4.Aufl. 
1924. Oeh. 2.50 Mark, geb. 3.75 Mark 78 

- <1esarnme[teSchrlften(Ramann). Geh. 
ie 3.- Mark (Bu. 1,2,31 vergriffen). 
AIlgern. Inhaltsübersicht _.60 Marl\78-19 

12._ Mark, geb. 20.- Mark •••• 
LUEDTKF., HANS, Seb. Bachs Chora[_ 

vorspiele (Baehjuhrbuch XV. Jahrg.) 
- Zur Rntstehung des Orgelbtl~hleins 

(1717) (BlIchjahrbuch XVI. Jahrg.). 
LÜTGE, WILHELM, Beethovens Leo

noren-Onvertore Nr.-II. (DerBärI927) 
- Bericht über ein neu aufgefundenes 

Manuskript, enthaltend 24 Liedervon 
Beethoven. (Der Bär 1927). , •. 

_ Gelehrtenbriefe aus dem 13. jahr
hundert (Der Bär 1926) •••.•• 

- Die Glasharmonika, das In5tntmcnt 
der Wcrthcrzeit (Per Bär 1!l25). 

_ Hans Pfilzner • 
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L,.OTTOE, .WILHELM, Anton Reicha. Seite 

_ ~~~n~~~~'i:l~~~~_H~ie'fe:(OC~Bä;1927) i~ 
MEYER., R,., Die Behandlungde.R.ezita, SeIte 

t'v.os in Olucks Reformopern. Gluck· 
jahrb.,IV.Jahrg .•.•.••.• 

MEYER.BEER, GLACOMO (Niggll). Geh. - AndreasulldNannetteStreieher.(Der 
Bar 1927) ..•..•.....• 

- WaldmilliersBeethovenbJld.(UcrBär 

LtJi~2~?Ral; Va~er'de~e'va"nielische~ Ki':" 
chengesangs(KOstlin). Uch.-.60M. 242 = ~~~ !:c~f1~g~e~e~ k'irdttiche~ Mu',jk 4 
in Sachsen (Rautenstraueh). Geh. 
6._Mark .•••.••.. , •• 

LUTHERS deutsche gci3t11che .Lieder 

- .. 60 Mark ••••...•.... 
MICHEL, H., Ranierl Ca12ablgl a!sDich_ 

ter. Gluckjahrb., IV. jahr!,: .••.• 
MICHELSEN, Der Fingersatz beim Kla· 

vierspiel. Oell.-.60Mark ••. " 

MI~~e~:O~;~"~I~ B.ed.eu.tu~g. d~r ~k~z~e~ 

(v. WJnterfeld). Kart.4._Mark ,. 
MAHLER, Gl:STAV (Mengelberg) _ • 
MJ\HRF,'IHOLZ, Samuel Scheidt ••. 
MARA, GER'J"RUD ELISABETH 

- Die Behandlung der Frage in den 
Bachsellen Kantaten (Rachjahrbuch 
XVU. Jahrg.) .••••••••. 

2.16 _ DIe Kraft des Themas, dargestellt an 
66 B-a--<-h (Bac11Jahrbuch XIX. jg.) 9 
43 -StilmomentcundAusdrucksstilfot1nen 

(l\:iggll). Gell. -.60 Mark ••••. 
MARSCHNER" Opern (Gaartz). Geh. 

2.-Mark ••.••••••••• 
MARTERSTEIO, Da,; deutSChe Theater 

MA~:.·g::~:i~:~?~~~~c~:!~~~~~~~ ::; 
-DieMusikdcsI9,jallrhundertsund 

ihre Pflege. Geh. 0.- Murk ••.• 
MASON_ZEIDLER._UNGLAUB, NClle 

Oesangschule.AusgabeftirdieSchweiz. 
Heftillikart.l._fr., Heft IIIkart. 

:~ll'i ~~~~~kR~~::'inu ~~t(i~~~ 
3.-Mark •..••••.•••• 

lm Bral1rnsschen Lied ••.••• 61 

~~~~~, ~i:S ~i:~i~~~~:~edea:.rl:_·M: ~~ 
MISCELLANEA MUSICAE BlO-BIB

L10GRAPHICA. Musil,geschichtl. 
Qucllennachweise. jederjahrgang4 
Hefte. 1ü12, 1913, 1915{16. Doppel
seitlgbedrucktje8.-Mar!<,einseltlg 
bedruckt IO_Mark ••.••.• 317 

,'toDES, Zum Kunst- und Idealtheater! 98 
MOR,OLD, Anton Rmckner. 2. AufJ. 1920. 

Ka,t.1.20J\1 •••••••••••. 113 
- HugoWolf 2. Auf1. 1920. Kart.I.20M. 183 

~Oi~r'S~Ba~st~~~~~e~e,:n~i~~~~r~~,I:u; 117 
VioiJneallein(BachjallrbXVll.Jahrg.) 9 

MA TTHESON, jOHANN, uml scinc Ver· 
dienste um die deutSChe Tonkunst 
(Meinardus). Och. -.60 Mark •. 

-($chmldt). Oeh.3.·_Ma,k •.•• 
MA TZKE, Der Soldatengesang Im hel

giscl,en Heere •••••..••• 

MO~;~,:t~~r j~~~:~~;.t~e~ita~~~ 
JÜ Lutherzeit (Bachjahrbucl, XIV. Jg.) 8 

- Das dcutslhe monodische KunstIied 

MAURER, Anton Scl1v,·eft7.er a~s drama· 
tischer Komponist. Oeh.3.50Marll" 164 

um 1500(P. Wa<:ner-Festschrift) •• 
93 ~ Gesallgstechnische Bemerkung~n zu 

MAY, Jbhatil1es Rrahms. 2. Auf!. 1926. . 
Geh.12._M.,lnGanzleinenI5 -M. 176-1i8 

MAYERHOFF, Der ChordlrJgent • •. 94 
MAYR, SIMON (Schiedermair). Bd. I 

bro~ch.4.-M.,Bd.l[brosc:,.3.-M.156,213 

MEINARDUS, johann Mattheson und 
seine Verdienste um d'~ delltsche 
TdnRunst. ·Geh. -.60 Mark ••.• 

MENDEl.SOHN BARTHOLDY (La 

J.S.Baclt(BachjahrbuchXV.jahrg.) 8 
- Zur Frage der AusWhrung der Orna

mente bel Seb. Bach (Rachjahr!>uch 
XH!. Jahrg.) •••..••••. 

MOUCHANOFF-KJ\LEROlS, MARIE 
VON, In Briefen an ihre Tochter(l.a 
Mara). Geh.4.-Mark. • 

MOZART, W. A. •.••. 31-38, 17-19 
- Die Gesamtausgabe der Werke Mo-

Mara). 12.Auflage. RrOSCh.I.20Mark = ~~~:;;:;;'tiO~~~: Thc6~a~a~~,~ich'nl~ 
zart. (Omf Walder>ee). Gell. _.50 M. J7 

-(jahll), sieheA!>ert ••••• 32,18-19 
52 _ (LltMara). 8.---9.Aufl. Btosch.1.20M. 36 
62 -(E. Naurnann). Vergriffen •••.• 36 

vergrlffen ........... . 
MEKGELBERG, C. R. (Gustav Mahler) 
_Gfov.J\lb.l{lstori .•••• 
MEKOEWEIN, Die AUSbIldung des mu-

- Verzeichnis sämtlicher Tonwerke Mo-
s:: zarts(K5chel). Vergriffen, neue Auo' 

~ MO~~'!~ X~~~:lt~~~~f.· Ver~Tiff~n:. .~~ 
_. jugends1nlon!cn (0. Schuitz). Gell. 

1.50 Mark •.•.•••••••• 31 
- Opern (OulIblchdl). Vergriffen .• 36 
- WlegenHed(ErieuHinder).Geh._.20M. J~ 

MOZARTlANA(Nottehphm).Geh.I._M.. 33 

sIkalischen Gehors. Geh. 1._ Mark &14 
MENNICI(E, Hasse und die Brüder 

OtaunalsSymphonlker. Geh.IO.-M. 147 
MENSENDIECK, OTTO, Vom l{ing des 

NiDehmgcn zUm Parslfal .•.••• 
MERSMANN, Be,traRe zur Ansbacher 

Muslkges.chichte •••.•.•.• 

35 MüLLER, ERlCH H., Gluck und die Ge-

- F,in Prognunmtrio Karl Ph. Ern. 
Bachs {BaehJaflrbuch XIV. Jahrg.) • 

MEYER, KATHI, Der chorische GeBan~ 
der Frauen. 

bruder Mmgoth. Gluckjahrb., ",1. 
Jallrg...... .16 

- Heinrich SchLItz ••....• " 41 
8 MULLER, HERMANN, OcrmanlsC?C 

Choraltraditlon und deutscher _KJr_ 
chengesang (P~ wagner-Festschrift) • 
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MÜLLER, jOHANNES, Motivsprache Seite 
und Stllart des jungen Bach (Bach
juhrhuch XIX. Jahrg.) ••.••• 

MÜLLER, W., Jahann Adolf Hasoo als 
l(irchenkompnnist. Geh. 3.--;- Mark 149 

MÜLLER-BLATTAU, Dle KompositloDs
lehre Heinrich Schützens in der Fas· 
sung seines Schülers Christoph Sem· 
hard ••.••.••••.•.. 

Mü:-lZNER, Das ~lngcbud1 des Adam 
Puschmann. Rroseh. 15._ Mark. • 222 

MURIS, jOHANN DE •••• NJ, 45-46 
MUSIKERBIOGf{APHIEN, Kleine (La 

Mara u. a.) ••.••••••• 78--79 
MUSLKERBRIEPE aus fünf Jahrhun_ 

derten (La Mara). 2 Bände, geh. 6 M. 
NAGEL, Annalen der englischen Hof_ 

musik von der'Zeit Heinrichs VIII. bIs 
zum Tode Karls I. Vergriffen •.• 

- Zur Geschichte der MusIk am Hofe 
von Darmstadt. Vergriffen •••• 194 

NAl:MANN,EMIL, W.Mozart. Vergriffen 36 
NAUMANN, C. E., über die verschiede-

nen Bestimmungen der Tonverhält-
nisse. Geh.-.40Mark •••••. 

NAUMA:-lN, J. 0., Als OpernkomponIst 
(Engländer) . . • • • • . • • •. 50 

NEP, Geschichte der Sinfonie und Suite 102 
_ Zur Geschichte der deutschen Instru. 

mcntalmusik in uer2. Hälfte de' 17. 
jahrhunderts. Geh. 1.50 Marle. 339 

NEISSER, Gulaeppe Verd! . • • • .• 62 
NEWMAN, flugo Wolf .. Geh.li.- Mark, 

geb. 5.50 Mark •••••••••• 
NEWMARCH, Jean Sibeli .. ,. Englische 

Ausgabe vergriffen, deutsche Ausgabe 
Rell. 30 Pf., ••. , ..• : ••• 

NOTTEBOHM, Themat. Verzeichnis der Seit<; 
im Druck erschienenen. Werke L. van 
Beethoveils .. _ . • • . • • 20 

OBRECHT, JAI-(OB (Gomb·osl) ••• ' 43 
OLDENBAI{NEYELT, TheArt of Brea

thing. geh.3/-5h .•.•••••. 3Q~ 
OPFEL, REINHARD, Da5 Thema der 

VloUncha.conne und "eine Ver
wundten (Baclljahrbuoh XV. jah.'" 
g2ng) •••.•..•••.••• 

- Zur Pugenlechnik Bachs (Bachjahr-
buch XVIII. jahrg.) . • • • 9 

OPPE;NHEJM, HeTmann Zllcher. • •• 72 
ORLANDO DI LASSO .••• 141,198,42 
OESTERLEIN, Beschreibendes VerzcIch" 

nis des ~ictJ..Wagner_MlIseums inWien 
Ge.h. B.-_ Mati( •••.•••••• 

_ .Katalog einer Richard Wagne ... m
bliothek. 4 !lände, ~uS~mmen geh. 
16._ M., einzeln B,f.llll je 5.-· M., 
Bd. 111 8._ M., Bd. IV 3.- M. • • 

OSTHOFF, Der Lautenist Santino Gano; 

ou~~it~'f;~PF, 'M~z~ris 'ope;n: ve;gr·. 
PAGANINI, NICOLU (Nlggli). Gch. IM. 
-(htel) ..• 
PALESTRINA ••••••• 
-- (KiesewetIer). Vorgriffen ••••• 
- über die Gesamtausgabe seiner Werke 

(Waldersee). Geh. -.60 Mark • • • 
PAUJI:IANN,.Ars Organisnndi (Locheimer 

Liederbuch) ••••••••••• 
PENKERT, Kampf gegen die musika

lisclle SChundliteratur J. Vergr1ff~n. 

PERGOLESE, GIOVANNI BATTISTA 
(Schletterer). Gel1.-.60 Mark ••• 

PETER.SON-BERGER, Wagnernls Kul-
turerscheinung • • • • • 35 

PPITZNER, HANS (L!itge) • • • •. 71 
NICOLAI, W., Die Wiederbelebung der 

Kurrende in Elsenach(Flaehjahrbueh 
XI. jahrg.) .••••.... , . 8 PIRRO,.I. S. Bach. Deutsche Ausgabe. 

NICOLAIS TagehUcher nebst biograph. 
Ergänzungen (Sehroder). Geh. 1.20M., 
geb. 2._ Mark •••.•.•••• 

NIEMANN, Die Musik Skundlnavims. 
Och.2._Marle.. •• . •• MS 

- Oie 1lordische l\Javiermu3lk • 119 
-jean Siheliu •.••••••. , .• 70 
_ Über die abweichende Bedeutung der 

Ligaturen in der Mensuraltheorle der 
Zelt von Johannes de Garlan<lIa. 
Geh. 2._ Mark. • • 216 

_ Die Virginalmuslk .•.•••••• 119 
NIGGLI, Paugtina Bordoni-Hasse. Geh. 

-.50 Mark ••.••.•••••• 150 
- GertrudEllsabethMara.Geh._.60M. 1M) 
- Oiacomo j\1eyerheer. Geh. --.50 Mark 1~9 

- Nicofll"""Paganini. Gell. 1._ .\\ark •. 
- Pr. SchuhetlS Leben und Werke. Geh. 

Nicht erschleJ;len •••.•••.. 
PLASS, JOH., Der Rhythmus der Melo

dien unserer KIrchenlieder •••.• 
POUL, C. P., jos. Haydn. Bd.IIIl (Neu

druck 1923) geh. 12.- Mark, geb. 
10.·_ MarI, •.....•..•.• 

POHL, RICH., Richard Wagner. Geh. 
-.SOMarle .•.•••••••.. 

POLAI-(, Die Harmonisi~rutlg indischer, 
türkiscner und japanischer Melodien. 
Geh. 2._ Mark. . • . • • • ..• 

- DiemusikaI1ßchenlntervalleaJsspez;
fische Gefühlserreger. Geh.4._Mark 

- Ober Ton-Rhythmik und Stimmen
fülnung. Geh. 5._ M~rk . • ••• 

_ Ober Zeiteinheit in be:zugauf .Konso
n~nz, Harmonie und 'l"onal1tät. Geh. 
2.50 Mark. • • • • 296 

-.60 Mark. • • •• 50 POPPEN, Max Reger .•• _ ••• , 67 
NOACK, FRIEDR.ICH, J. S. Bachs 1.md 

Chrlstoph Graupncrs I-(ompositionen 
zur Bewerbung um das ThQmask.~nto-
rat in Leipzig, 1722-23 (ßachjahr-
buch X. Jahrg.) • • • . • • 7 

_ (iraupners l-(ircl1enmusiken . • •• 92 
NOHL, MQzarts ßrlefe. Vergriffen.. 33 
NOTTEBOHM, Mo~artiaJla. Gell. I.M. U 
- 2 Skiz~el1bücher. Beethovens • • •• 22 

- Vom Stil der neueren l<irchlichen Chor
gesangsmusik. Der Bar 1926 ... 

PORGES, Tristan und Isolde. Geh.l._M. 
PRAllGER, FERD., Briefe Richard 

Wagners an -. Geh. 2.- Marle. • 
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PRÄTOR.IUti, ERNST, Die Nlen,,,..,,l
theorie des Franchinus Gafudus (und 
der folgenden Zelt bis zur Mitte des 
16, J.allrh.u,!d~r!~) •. Och. 2._ Marle . 
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PRAETORlUS, MICH., Syntagma. Ver_ Seite 
griffen •••••••.•••••• 326 

PI{ETZSCH, OIe I';unstSlegfrled Wagnern 68 
PROUT, Some Notes on Dachs Church 

Cantatas. Geh. 1/- sh •••••.• 
PRüFER, ARTHUR, Eine alte, on

kannte Skizze VOll Bachs Leben (Bach-
jahrbuCh XII. jahrg.) . • • 8 

- Joh. Herm. S~hejn. Geh. 2 M.. • •• U2 
- joh. Herm. Sehetn und das weltliche 

deut8che Lied des 17. jahrhunderts. 
Geh. 1.50 Mark •••••••.•• 

PUSCHMAN, SIngebuch des Adam P. 
(Münzer). Oeh. 15.- Mark •••. 

QUELLENLEXII<ON, BiographIsch_ 
bIbliographIsche", der Mu"iker und 
MusIkgelehrten (Eitner). 10 Oande, 
ein~eln je geh. 12.- M., In Ganzleinen 
16._ M., das vollstandige Wdrk geh. 
100._ M., in Oanzleinen 13fi._ M .• 

QUELLEN und Hilfswerke beim Stu_ 
dium der MusikgeSChichte (Eitner). 
Geh.-.fiO Mark ••••••••. 

RAABE, PETER, Großherzog earl 
Alexander und Franz Liszt, Briet_ 

RICHTER, OTTO, VOlk5klrcllenkonzerte Seite 
und liturgische Andachten in Stadt u. 

, Land. _Geh. -.20 Mark •.•••• 
RrEMANN, HUOO, DIe Byzantinische 

Notens~hrift im 10.-15. jahrhundert. 
Geh. 3._ Mark ••.••••••• 

- Entwicklung unserer Notensch.ift. 
Geh. -.60 Mark 211 

- Folkloristische Tona.liUi!sstudlen • 93 
_ HandbUch der Musikgeschichte. 

Bd. 1/1, 2. Ann. 1919, geh. 6._ M., 
Bd. 1/2, 3. Auf!. 1923, geh. 9._ M., 
Rd. 111 u. 1.'2 zusammen geb. 18.- M., 
Bd. 11/1, 2. Auf!. H120, geh. 10.- M., 
geb. 13._ M., Bd. 11/2, 2. Aul!.1922, 
geh. 10.- M., geb.13._M., Bd.li/3, 
2. Auf!. 1922, gell. 9._ M., geb. 
12.-M ........... 202":"204 

- I<lei~esH"ndlJuchderMu$ikgeschichte 81 
- Musikgeschichte In Beispielen • •• 75 
- MusikaliSChe Syntaxis. Geh. 2._ M. 288 
- Neue Beitrage zur Lösung der Pro-

bleme der-Byzantinischen Notenschrift 87 
- System der rnusik,~lschen Rhythmik 

und Metrik. Geh. 5.-' Mark ••• 
wechsel •••••..•. _ ••. 21'1 - Studien zur Geschicht~ der Noten-

schrift. Vergriffen _ ••••••. RABE, HELENE, Oie Tristansage In ,1er 
Bewertung de5 Mittelalters. • • • • 35 RIEMAKN, LUDWIG, Das Wesen (les 

RAJ'I.ANN, Franz Liszt als I<ünstlcr Und 
Mensch. Bd. I, Neudruck 1925, geh. 
9._ M., in Ganzleinen II.-M., Dd. Tl, 
geh. 6.- M., In Ganzleinen 8._ M., 
Bd. 111, geh. 9.- M., geh. 11.- M .• 

- Franz- Llszt als Psalmen8änger und 
die frilberen Meister. Geh. -.50 M. 86 

RAMIS OE PAl{BJA, Music" practica. 
(Joh. Wolf). Geh. 4.- M~rk ••.. 

RANI<t:, Che>rgesiingc 7.um Preis der H. 
Elisaheth. ·Hett I, geh. -.40 Mark, 
Heft 11, geh: 3._ Mark . • . . • • 

RASF.Ln.:S, ANDR~AS AMBERGEN_ 
SIS (Auer). Geh. '--.60 Mari< •.. 

RAUTENSTRAUCH, LutheT und die 
Pflege der kirchllthen Mu:;ik in Sach
sen. 14.-1fl.Jahrh. Geh. 6._ Mark 

REFAf{UT, Verzeichnis der Aufllätze zur 
MusiI< '" •.••••.•• ' • 

REGlJI,I\TIV, Internationales, für Orgel
bau. Ocut~ehe Ausgabe vergriffen. 
FranzösiSche Ausgabe I._fr. 355 

REGER, MAX (H. Poppen) . . • " 67 
REICHARDT, JOH. FRIEDR.. (Schlet

/:erer)' Geh. ;~._ Mark. • • • • • • 
RCISSMANN, Form und Inhalt de5 musi. 

kaliSChen Kunstwerks. Vergrlffen • 
RICHTER, ALFn., Das KlavierspJeL 

Geh. 4._ I\~ark. • • • . • • • • • 
RICHTER, BERNH. FRlEOR., j. S. 

Dach im Gottesdienst der Thomaner 
(BacI!jahrbuch XII. Jahrg.) •••• 

I<lavierklanges. Geh. 6.·_ Mark, in 
Ganzleinen.8.- M. _ ••••••• 

v. RIESEMANI\, Die Notation des alt
russischen Kirchengesanges. Gell. 
1.50 Mark ••••.••••••• 

-Geschichte der russischen Musik 
(Ssabanejew) .. ',' ...•..• 

RIETSCH, Oie Toukunst in der 2. Hälfte 
des 19. ]ahrhunder!s Geh.3.-Mark. 206 

RIPPL, OTTO (Hnrtl) • • • • . .• 65 
RISTORI, GlOV. ALB. (Mcngelberg). 49 
RÖCJoCEJ., AUGUST, Rlch. Wagners 

Briefe 'In -. Geh. 1.50 Mark .•• 
RÖCKL, Was erzahlt Wagner über die 

Entstehung seines Nibelultgengedich_ 
tes und wie deutet er es? D~utsch 
geh. -.40 M., engllsct, geh. _/ 6 d .• 

- Was erzählt Wagner über dic Ent
,;tehung seiner musikalls~hen I<ompo
s,!ion des Ringes der Nibelungen? 
Dentsch geh. -.40 M., englisch geh. 
~6~ •.••.••.••..•• 

nOEOER, über den Stand der. üffent_ 
11ehen Musikpflege in Italien. G~h. 

-.60 Mark ••..•.•.•••• 371 
RONSARO (Tiersot). Geh. 1.50 fr... 144 
ROSSINT, GIACOMO ANTO::-/IO (SI!

tard). Geh. -.60 Mark. • • . • • 
ROTH, HERMANN, lländelUlld Bach. 

Der Bär 1926 •••.. ' .•.•• 
non·1, Führer durch die VioloncelI_ 

Literatur. Verg,iffen ••••••• 
RUBINSTEIN, ANTON (La Mara) 

9.' Auflage. I<art. 1.20 Mark • • • 
- Der Nekml,?g auf Seb.-B'!-Ch vom 

Jahre1734 (Neudruck) (Ilachjahrbucll 
XVll.jahrg.) .•••.•••.•. 

- über die Motetten von J. S. Bach 
9 RUOOLZ, Oie neglstrlerkunstdes Orgel-

(Bachjahrbuch IX.jallrg.) ••.•• 
RICHTER, a. und Boffmann von Fallers

lehen,SchtesischeVOIl<sliedermitMe
lodien. VeJgriffen ••••••••• 

,pieis, ••••••••.•••• 
7 RUKGE, Oie Lieder und M,tlJodlen der 
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Gelßlerde5 ja.llres 1349 nach <lerAllf
zeichnung Hugos von Reutllngen. 
Geh. 1O._IHark • 
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RUNOE, OIe Lieder des HllgO von Seite 
Montfort (mIt den MelodIen der Bllrk 
Mangolt>.- Kart. 5.-;- Mark ••••• 

- Die SangesweiBen der Colmarer HIln<1. 
schrift und die LJederhandscluift 
Donaueschingcn. Geh. 20.- Mark. 

RUNZE, Ü{lethe' und Loewe. Vergriffen 101 
- Diemus!kallscheLegcnde.Oeh.-.20M. Iffi 
- Carl Loewe, eine ästh~tische Beu'rtel-

lung. Geh. -.60 Mark " _ ',' • 
RUTZ, Musik, Wort und Körper als Oe-

~~~~a~~~~k: ~e~. ~2:-. ~a:kr. g~b: 
RUTZ, DTTMAR u. KLARA, Typen

sthnl1lbildiHlg _ ••••••••• 
SACHS, CURT, Die Litui,in auchs Mo

tette .0 Jesll Cbrist< (Bachjah~bllch 
XVIll.jahrg.) ..•••••••• 

- Handbuch der Musikinstrumenten-
kunde •....••••••••• 

SCHERING, Beiträge zur 8achkritlk Seite 
(BachjahFbuch IX.jahrg.). • • •. 7 

- DIe Besetzung Ear:hscher Chöre 
(Bachjahrbuch XVI!. Jahrg.). • " • 

- GeschIchte des Instrumentalkoozerts 
bis auf die Gegenwart. Brosch. 3.- M., 
geb, 4.50 M. • • • • '340. 

- Der junge Händel • • • • • • .. 13 
- Das Innere der Lcipziger Thomas-

kirche um 17W (Bachjallrbuch XVI. 
jahrgang) ••• , • , , , •••• 

- DIe Kantate Nr. 150 .Nach dIr, Herr, 
verlanget miCh< (Bachjahrb. X. jg.) 7 

- jot!. Phi! •. Kirnberger als Heral.ls
gel>er Bachscher Chorlile (Bachj~hr-
bucb XV.jahrg.) .••••.•• '. 

- Hermann K;retzscl1mars .BachkolIeg< 
(Bachjahrbuch XX. Jahrg.) •••. 

- pIe NIederländische Orgelmesse im 
ZeItalter des josquin. Brosch. 2.- M. 219 

- Tabellen zur Musikgeschichte 77 SACllSJ3, LEOPO!:.D, Regiebuch zu Mo
zarts Co.i fan futle ••••••• 

- Bemerkungen zu den Gluck-Inszetlie-
98 - Der Thomaskantor •••••••• 8, 12 

- eber elle Kirchellkantatell vorbachl-
rungen. Gluekjahrb" IV. jahrg ... 

PE SAINT-FOIX, 'Les' Debut. MHana!. 
. de Oluck. Gluckjallrb.;·I.'jahrg,~ • 
SAMMELBÄNDE der InteOlationllJen 

Musikgesellsr:haft. 15 jahrgänge, je 
20.- M., einz. Band geh. 5.-- Mark. 
Einzelne jahrgänge u. Hefte können 
nicht mehr bezo~eo werden •••. 

SAMMLUNG . musikwissenschaftlicher 
Einzeldarstellungen •••••••• 

SA)J08ERGER, Beiträge zur Geschichte 
der bayertschen'HofkapeUe unter Or
lando di Lasso. Bd. I geh. 2.- M., 
Bd.IIIg:eh.6.-M ....... 141,198 

SAt\NllMANN, Die Mus!k als Unter
richtsgegenstand ill detlevangelischen 
Lateinschulen dr$. 16, jahrhunduts. 

, Geh. 3.- Mark ...•.••••. ß4S 
SANTlNO GARSl DA PARMA (Osthoff) 46 
SAYN-WITTGE:;-':STEIN, CAROLINE, 

Lettres de Liszt 11 la Prlncesse (La 
Mara) .. Oeh.3.-fr ........ . 

SCHAEFER, Einführung. in die Musik_ 
wissens~haft ••...•••... 

SCHAJ-'KE, Eduar<l Hansllck un(l die 
Musikästhetik • • • • • 109 

SCl:lAR.J.1TT, Fr., Chopin • . • • •• 26 
- Choplns ,Gesammelte ,Briefe. Geh, 

5.~ .Mark, geb. 7~ Mark .••.• 
SCHARWENKA, X. u. A. Spanuth, Me

thodik des I(lavierspiels. 4.-6. Auf!. 
1922. Geh. 2. __ Mark, geb. 3 .. ~0 Mark 348 

SCHEIDEMANTEL. Oesangsbildl.mg. • 115 
- Slimmbildung.8.-12.Auf1.l923. Kart. 

1.50Mark • • • . • • • • • 310 
- Voice-Culture. Katt.l{flsh. .. 310 
SCHElDT, SAMUEL (Mahrenholz) •• 43 
SCHEll\', JOH. HERM. (PraTer). Oeh, 

2,- Mark •••. '. ' ••••••• 
- und das weltliche deutsche Lied des 

17. jahrh. (Priifer). Geh. 1.~0 Mark HZ 
SCHERING, Bacl'jahrbucher. Jahtg. 

19\)4 -1911 geb. je 4._ M. 15-17,7-9 
. - Bach' und daa Schemellf3che Gesang_ 

buch: ·Bnchjahrb., XXI. jallrg. 

scher ThomaakantQren (Bachjahrbuch 
IX.Jahrg.) •••••••••••• 

-- eber Bachs ParodillVcrfahren (Bach
jahrbuch XVlll.jahrg.) •••••. 

- Cbersicllt fiber die wichtigsten Auf
sätze über Bach. Bachjahrb., XV. 
jahrg .............. . 

- ,Vprl!"'le und. ,Vor;Schmge< In Bachs 
Passionen und im Weihnaehtsorato
rium. (Rachjahrbuch XX. jahrg.) •• 

- Zu Oottfrled Reiches Leben und Kunst 
(Bachjal1rbur:h XV. jahrg.) ••••• 

- Zur Bachpflege in England (BachJahr
buch XX. jahrg.) .......• 

- Zur Metrik der Psalmen Davld3 vOll 
H. Schutz (P. Wagner_Fe,>tschrift) •• 

SCHE.I1R.I.;F:F:R, Die Souierliedekens. 
Eiufaehe Ausgabe, broscl1. 4.50 fl. 
Große Ausgabe, brosch. 12,- f1 .•• 

>iCHTEQERMAnt Boitrllgo "ur Ge
schichte der Oper um die Wendc dcs 
18. und .19. jahrhunderts. Band I 
brosch.4._ Mark, Band 11 brosch. 
3.-Mark ••••.••••• 156,273 

SCHLETTCRER, Dle Ahnen moderner 
Musikinslrumente,Rtooch._.60Mark 336 

- Luigi Bocoherini. Brosch. --.00 Mark 16Z 
- Olovanni Batlista Pergolese. Geh. 

-.60 Mark. _ .•••.••.•• 152 
- Joh, Friedr. Relcllardt, Geh, 3.- M. 153 
- Ludwig .spohr. Geh. -.60 Mark •• 
SCHLICKS Spiegel der Orgelmacher und 

Organisten. Gell. 1.- .'.1 .. 
SCllMID, Das sächsische Königsltaus in 

selbstschöpferischer musikalischer Be
tlltigung. Geh. -.1l0 Mark .•••• 

SCHJ'iIlPT, HEINRICH, johannMatthe
son, ein Förderer der deutschen Ton
kunst, Im Lichte seiner Werke, Geh. 
3._ Mark 

SC~~~~; ~:.'s~k~~~c~:~t~g~e~~~n ~e~~~= 
berg •••••••••.••••• 

- Hilfsbuch f. d. UnterriCht im Gesange 
an den höheren Schulen. Geh. 2.50 M. 
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SCHl>\lDT, CARL, WHhelm Hill. Brosch 
2.60 Mark, geh.4._ .l\1.ark • • . • • lG8 

-KirchenmusikalischeVeranstaltungen 91 
SCHMII1T-PHIS~LDECK, Mltsikalien_ 

katalogisIerung •••••..•.. 

SCHUMANN, ROBERT, Die Davld&
bUndler (Jansen). Ceh. 3._- Mark • 

- jugendbrief.e (Oara Schumann). 
>I. Auflage 1910. Geh. 6._ Murk, gell. 
5._Mark • _ •••••••.•• 56 

- (von·LaMara.) 12. Aufl. Kart.1.20M. 58 SCH1>\.ITT, Correspondence dc Wagner 
et d~ Liszt , •..•....•• 32 _ Gesammelte SChriften !Ib~r Musik und 

SCHMITZ, ARN9LD, Die BeethovM
Apotheose als Beispiel eInes Säkularl
sierungsvorganges {Po Wagner-Fest-
schrift), ••••••.••••• 

SCHMITZ, EUGEN, {JeschIchte der Kan-
tate und des geistlichen Konzert5 • 101 

-Musikästhetik. • . 109 
- Orlando Lasso, dl. • . • • • •• 42 
- Pa,les.trina, Giovanni Pierluigi d".. 41 
-- 7.u Bnsonls Doktor Faust. (Der Bär 

1926) ••••••...•..•. 
SCHNEIDER, K. E., Das musikalische 

Lied In geschlchtllcher EntwiCklung. 
Bd.l.geh. 5._M., Hd.11 geh. 8._M., 
.Bel. III v~rgriffen. 

SCHKElDER, MAX, Die Anfltnge des 
Basso continuo. 74 

_ Bach_Urkunden •.••••••• 6 

Musiker. 2 Bände. 5. Auflage, heraus_ 
gegeben und er!,:änzt von M. Kreisig. 
1914. Bd. 1 XXXVI, !i12 S., Bd. 1I 
lV,fiü4S.0eh.14.-M.,geb.17.-M. 65 

_ (VQ!1W.v.Wasiele~ki.) Geh. 8.- M. 64 
SCHUMANNS .Manfred. (Graf Walder-

see). Oeh. _.60 MMk .•••••• 
SCHUMANNIANA (Wasielcwski). Geh, 

1._Mark •••••••.•••. 
SCHÜNEMII.NN, GEORG, l'tiedrlch 

Bachs BriefWechsel mit Gcn;lenherg 
und Breitkopf (Bachjahrbuch XIll. 
jahrg.) •..•••••••••• 

- joh. Christ. Priedr. Bach (Bachj<thr
buch Xl.jahrg.) ••••••••• 

- Geschiohte des Dirigierens. Geh. 
1.50 Mark, geh. 6.- Mark •.••• 

SCHURE, Erinnerungen an Rieh.Wagner 
Geh.-.60Mark •••••••.. - Die .Begleitung des Secw-Rezit~tlve' 

um 1750. Gluckjahrh., lll.jahrg •. 16 SCHURZMANN, Wie erkenne ich die 
SCHNORR v. CAROLSFELD, Musika

lische Akuatik •.•..•••.•• 
SCHOLZ, RICHARD, IIandbüchlein für 

Oeigenspieler. Vergriffen .•.•• 
_ Über Studium und Unterricht Im 

Geigenspiel. Geh. 1.50 Mark •.•. 
SCHÖNE, M. Ha"ptmnnns Briefe an 

Franz Hauser. Geh. 3.- Mark .•• 
SCHOTTLER, HANS, Predigt zum 

8. Bachfest. Bacbjahrb. XVII. J"hrg 
SCHRODER, B., O. Nlcolais TegehOcher 

nehst biograph. Ergänzungen. Geh. 
1.20 Mnrk',gCb·. 2.-Mark ••..• 

SCHRODER, HERMANN, Die symme
trische Umkel,rung in'.der Musik. 
Geh. 2._ Mark, gel>. 3.- .Mark •• 

SCIlRÖTER, Der natürliche Kun~t-
gesang. Geh. -.40 Marl( 

musikalische BtJ.gabltng meines Kin-
des? ••••• 

SCHÜTZ, HeinriCh •••••• 142, 40--42 
SCHÜTZ, RUDOLF, Stephen Heller. 
_ Oeh. 2. __ Mark. • . . . • • • • • 
SCHWElTZER, ..... LBERT, Deutsche und 

franzQsische Orgelbaukunst und Orgc1-
kunst. Vergriffen. 2. durch ein Nach-
wort erweiterte Auf!. in Vorbereitung 366 

9 _ J. S. Bach (deutsch). 4.-5. Auflage 
ID22. Halhleder 20._ M., Ganzleinen 
18.- M., H~thleinen 17.- M., geh. 
15.-M ..•......... 

- .l.S. Bach (eng!.). Oeb. 18'_ sh .•• 
- J. S. Bach, Je musicien-poete. 4. Aufl. 

1924. Geh. 12.50 fr., geh. 14.- fr .• 
SCHWElTZER, A:.ITOl':, al3 dramati

scher Komponist (Maurer). Geh. 
SCHUBERT, FRANZ ... 49-60,24-25 
- von LaMara. 13.-1A.Auflage. Kart. 

3.50 Mark ••.•.•..•••• 
SEIBEL, GUSTAV AUOLPH, UasLel>en 

Joh. Dav. Heiniehens •••••.• 
SEIFFERT, MAX, Oesclliehte der Kla

viermusik. Geh. 7.50 Mark, geh. 

1.20 Mark •.••••.••••• 
SCHUBERTS Leben und Werke (Niggli) 

Geh. _.60 Mark •••.••••• 
SCHUßIGER, Ml,"ikalische Spicilegien 9.50 Mark. • • ,143 

Ver>:r;f!en • • • •• • • • • • 250 _ Johann Krieger. • • • • 47 
- johann PhiJ!pp Krieger. • • . •. 47 SCHULTZ, JOHANNES (Siebecl,) • 47 
SETACCiOLI, Dehussy. Geh. 1.!i0 Mark SCHUL TZ, "'",ozarts jugendsinfonien 

Geh. 1.50 Mark •.•••••••. 
SCHUMANN, CLARA(Litzmann). Bd.l, 

8. Auna~e 1925, Halhleder 14.- M., 
Leinen 12.- M., geh. 9.- M. I3d. 11, 
7. Auflage 1925, Halbleder 14.- M., 
Leinen 12.·_ M., geh. 9.- M. Bd.llI, 
4. Auflag~ 1920, H~lbl~uer·17.- M., 
Leinen 15.- M., geh. 12.- M .• 

__ erll,l!schc Aus!':ahe •• 
SCHUMANN, ROBERT •.•• 
- und seine Fa~stszenen (Bagge). 

__ Br'i~~:"";';~u'e • F~lge • dal;se'n): 'G~h: 
7.- Mark, geh. 6.- Mark ••• 

37 SBVDEL, Arthhr Schopenhauers Met,,-
physIk der .Musik. Geh. 1.50 Mark. 296 

SllVDELMANA, ERANZ (Cahn-Speyer) 
geh. 5._Mark •• _ , , •••. _ 154 

SIEBECK, ROBERT, Johannes Schultz 47 
SIBELlUS, JJ:'AN (Newmarch). Geh. 

_.3QMark. • • 19() 
62 - (W. Niemann) • • • • • • . . •• 70 
24 SITTARD, F. MendeJosohn BartholllYI 
25 Geh._.60/l1.a.rk ••••••••• 52 

_ GlacomoAntonioRos.inI.Geh.-,60M. 169 
60 SMEND, JULlUS, Luthcr und Bach. 4 

_ PredIgt zum 9. Bachfest. (Bachjahrb. 
XVllI.JM'rg.) • 
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S,IiIEND, JULIUS, Predigt zum 10. Bach
fest. (Bacl!jahrb. XIX. Jahrg.) •.. 

- Wechselgesang Im evangelischen Got
tesdien~te . . • : . • • : • . •• 

SONDHEIMER, ROBERT, Die Theoric 
der Sinfonie und die Beurteilung ein-
2elner Sinfoniekomponisteu bel den 
MusikschdftllteUem des 18. Jahrh .• 

SONNECK, &lrly Concert-life in Ame
rica (1731-1800). Geh. 3.-~, geb 
3.25 ••••••••••••••• a72 

SPANt:"fH, AUO., siehe X. Scharwenka 348 

TE1'ZEL, EUOEN, Eiementarstudiender 
Oewichtstechnik und Rollung beim 
I<lavlel'3piel ••••••.•••• 

TEUC!-IBRT UND HAUPT, Musik· 
In,trumenten-Kunde in Wort u. Bild. 
Teil I und 11 Je geh. 3._ M., geb. 
4._M. Teil3 gell. 4.50 M., geb.5.50 M. 

THA VER, L. va.,. B~"thovens ""ben 
(Delters-Riemann). Bd. I 3. Auflage 
1917. ild.1I 3. Auflage 1922. Rd. 111 
3.Auflage 1923. Bd. IV 2._4. Aufl<\ge 
1923. Bd. V 2.-4. Auflage 1023, je 

SPEER, ERNST, Dramatische B;I<.Ieraus geh. 10.- Mark, geb. 12.- Mark 4Q-11 
,Ier jugend großer I<omponisten .. 12 - Chronolog. Verzeichnis der Werke 

SPITTA, P.HILIPP, joh.Sebastian Bach. L. van Beethovens. Vergriffen •.• 
3.Auflage 1921. In Halbleder40._M., THIERFELDER, A., Metrik. DIe Vel'i-
H"lblelnen 36.- M., geh. 30.-- M. • maße dar griechischen uncrrömisohen 

- Obe~ j. S:Bach. Oeh. -.60 Mark. Dichter •••••..••...• 
- Zur Ausgabe der K:ompositionen THOMA, HANS, I<osttimentwürfe zu 

Friedrichs des Großen. Oeh.·--.20M. Wagners .Ring des NibelunJ<lltl ••. 
SPOHR, LOPIS (Schletterer). Geh. THOURET, Friedricl! dor Große als 

-.00 Mark. . • • • • . . • • • . Musikfreund und Musiker. Vergriffen 
_ M. HauptmanM Briete an S. (Hiller) TIERSCH,_Lehrbueh für Klaviersat!. u. 

sSAO;1i,ii~JE;;:,:r~iESEMl&N, •• Oe: ~e~~~.~~g~~=~n~ .. ~e~ .. 1:5~ ~a~k~ 
schichte der russischen MUßlk • .. B2 TIERSOT, La musique chc:z les peuplcs 

STAIOER, R013ERT, Renedict v. Watt 47 Indlg~nesde l'Amerlquedu Nord. Ver-
STEGLICH, nUOOLF, Das c_Moll_Prä_ griffen ••••••••••..•. 

ludium aus dem ersten Teil des Wohl- - Ronsard et la musique de 50n temps. 
temperierten Klaviers (Bachjailrbuch 1.50 fr. . • . . . . . . . . . . . 
xx. jahrs.) . • • • • • • • • •. 9 - LesprcmiersopCrasdeOl\lck. Oluck-
Kar! P~i11pp Emanue~ Bach und der jahrl>., I.-Jahrg .•..•.•.•• 
Dresdner .I<rcuzkantor Gottfried Au_ 1'001', Vademecum durch die Rachschen 
gUßt Homilius im· Musikleben ihrer Kantaten. Vergriffen. • u 
Zeit (Bachjahrbuch Xli. jahrg.) •• 8 TSCHAIKOWSKV (Keller) •• . •• 64 
Kritik tiber·W. Werker. Bachjahrb., UHLlG, TH., Briefe Riehard Wagners 

_ xx. Jahrg. . . . . • • • . . • . an W. Fischer, Ferd. Hein~ und-. 
_ Die Quaestiones in Mu,kil. Geh. geh. 6.- Mark, geb. 7.50 Mark ••• 

3.- Mark • • • . • • • • • : • • ULRICH, Die -Grundsätze der Stimm-
STEINHAUSEN, Die phY~lologlschen bildung. Oeh.·3.--Mark •••••• 

Fehler und die Umgestaltungdcr Kle- UNSCHULD VON MELASFELo, Die 
viertechnik. Geh. 4._ Mark. • . • Hand des Pianisten. Vergriffen. • • 

- nie Physiologie der Bogenfullrung auf . _ La m~in du pianiste. Geh. 5.- fr •• 
den Streichinstrumenten. 4. Auflage, _ The hand of the pianiß.t. Geh. 5/- sh., 
herausgegeben v. A. SCherlng. XVIII, gel>. 6.'- sh.. • • . • • • • • • • • 
166 S. Geh. 3.- M., geb. 4.50 M. • ."332 üRSPfUJNG, Palestrina'· und Ueutsch_ 

STEINITZER, MAX, Richard Strauß. 71 land (P. Wagner-Festschrlft) •.•• 
STEPHANI, IIERMAN:::I, Oruudfragen VER7.ETC/iKIS der Sammlung alter 

des ,'hlsikhöreus • . • • . • • . . Musikinstrumente im Bacl!heus zu 
- Kanons. 20 Kanons -.40 Mark, 22 Eißenaoh (Ed. Buhle) . , 116 

Kanons -.40 M., 33 Kanons -.60 M. VERDI, Gulseppe. • • • . • • • •• 62 
STI!RN, JULIUS, Erlnnenrngsblättes an VEROPPENTLICHUNGEN der Grego-

(R. Stern). Geh. 3.- M., geb. 4.- M. riauischen Melodie zu Freiburg 
STERN, mCH., Erinncrungsblättcr an (Schweiz) ••••••••••••• 

Jul. Stern. Geh. 3.- M., geh. 4.- M. lCl VIAROOT-GARCIA, PAULINE (La 
STER.~FELD, R., W~-"ners Parsifa!. 34 Mara). Oeh. -.60 Mark •••••• 
STRAD~LA, -ALESSANDR.O, Opern VIERTELJAHRSSCHRIFT für Muslk-

(Heß)~ Geh. 1.50 Mark • • • • .• . Ha wissenschaft. 10 Ja\lrj1;änj1;e komplett 
Sl'RAUSS, LA:NNER und (Fritz Lange) 56 1:10.- M., einzeln (4 HeUe) 4._ 1\1., 
STRAUSS, RICHARD (Max Stelnltzer) 71 Elnzel~eft 1.20 M. Elnz. Jahrgänge 
STRAUSS-VRRZEICHN1S (Flamme). 130 und Hefte können nicht mehr in alleu 
STURM-colles, Brahms • • . • • •• 61 Fällen ~bgegeben werden • • • • • 
SUCHER, ROSA, Aus meinem Leben. 57 VIRoUNG, SEBASTiAN -s, Musioa 
TANNER, RICHARD, Joh. Dav. Hei_ gelutscht. Vergriffen ••..••• 

nlchen als dramatischer Komponist. VIVELL, Vom Musiktraktate Gregors 
"fETZEL,EUGEN, Das Problem der mo- des OroHen. 0.h.2.501I\., (:eb.3.50M. 2t3 

demen Klavlertecl!nik. 2. völllg um_ VOGEL, jULIUS, Goethe und dic Fa-
gearbeitete Auf!. 1916 • mille Br~itkopf (Der Bär 1923). 
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VOIOT, WOLDEMAR" Pie Kirchen-
kantaten johllnn Sebastlen Bachs • 

- Über die F-Dl.Ir-Tooca.!a Von j.S.Bach 
(Bachjahrbuch IX.jahrg.) ••••• 

- Eine Umdichtung des .Zufriedenge
stellten _ÄolLls, (Baebjllhrbuch XII. 

WAGNER, RICI:IARD, Briefwechsel U/it 
Breltkop1 & Härtel. Qeh. 6.-'--- Mark. 

- Br!efweChsel zwiSChen Wa,,;ner und 
~Franz l.,is~t., 4. e ... yelterte, Auf!. 191ff, 

in yolkstüml. Gestalt. VlJi. 697 S., 
geh. 1,- Mark, geb. 9.- Mark. . • 

jahrg.) ••••••.••.••. 8 - Entwt\rfe. Gedanken. Fragment. Oeh. 
VOLK.'\o1Al\:N, HANS, E.d'Astorga.l. Das 

Leben desTondichters. Art.lgeh .4.-M., 
geb. 5.- M. . . • . '. . . . . . . 146 

- Dd. Il. Die Werke ße5 Tondlcllters 49 
- R,obert Volkmann-.Briefe. • • • •• 55 
VOLKMAN:'>I, LUPWIG, Neues vom 

alt'"' Breitkopf-Bär. (Der Bar 1924) 
VOLK.MANN, R,ODER,T, Briefe (Hans-

Vo!kmann) ........... . 
VOLKSLIEDER In Bayern (Hartmann). 

Vergriffen ••• '.' • '. '.' ••• 
- frllnklsche (Frhr. v. Ditfurth). Vergr. 
- schle"isch~, mit MelodIen (Hoffmann 

v. Fallersleben u: E. Richter). Vergr. 
VOLKSSCBAUSP1ELE (Hartmann) 

Vergriffen .•...••••••. 
VOR1;RÄOE, 4, gehalten anläßlIch der 

erste!) .Al.fführungeq der Kaiserin 
Frledrlch-Stiftung (werke von G. F. 
Händel) inM.ainzam 17. tI.18.Mai 1906 
Vergriff.n •.•.••• _ ••• _ .••• 

W ..... ACK, CARL, Richard Wngner, ein 
Erf.i.il!er.ul).d ycJle.n<,!er.d~utsc!!er KUllst 30 

- Er!aulerungen ~u Wagners .Tristan 
und I,solde •.. Oe!!. -,-50 Mark • • • 

W AONER" MINNA, Briefe R,ichard Wag~ 
ners an -:-.. G.eh. 8._ Mark ••.• 

WAGNER, PETER, Einführnng in die 
Gregorianischen Melodien. Te!! 1 geh. 
6.- M., geh. 1.50 M. Teil 11 geh. 
8.-.(It.,geb. 9.50 M ••• 2/9,226-221 

- --Teil 111. • 100 
-Festschrift. •• •. • 126 
- Gescl;ichte der Messe •••••.. 89 
- Unlvcrsltät und MusIkwissenschaft. 81 
WAGNER, RICHAR,D ••• 91-126, 29--36 
- - Bayreuther Br!efe. Geh. 5._ Mark. 
_ J3ri~f~ ap Th_eodor Apel., Geh. 1.50 M., 

In Hdbpergamont 4.- M.. . • . . 
_ Brl.efe "n_ Freunde und Zeitgenossen. 

Geh. 7._ Mark •••••••••• 
_ Briefe an Emil Hecke!. Geh. 2.50 M., 

gc!;,. ~.--:-.M. , ...•••••.. 10r 
- Brl.etll al1 ~eine Künstler. Geh. 5._ M. 106 
- Briefe an Ferd!lland Praeger. Geh. 

2.- Mark •..••••••••• 106 
- BriefeanAugust.Rpekcl. G~h.1.50M. 104 
- Briefe an Theodor UI,lig, Wilhelm 

Pisc)'er urd. Ferdlnand Heine. Geh. 
6._ Mark, geb. 7.50 Mark, franzö
sische Aus,,;abe vergriffen ...•• 

- Briefe an Minna Wagner. 2 Bände. 

Gei). 2.- Mark ••••••••..• 
- FamU!enbric1e. Oeh. 5.- Mark, geb. 

6.- Mark ..•••••••... 99 
- je,u5 von, )/azaret!!. qel1. 2.- Mark 05 
- Nachgelassene ScMriften und Dich-

tungen. Geh. 3._ Mark. • . • •• .91i 
- Sämtliche Schriften und DJchtungcn 

(Volksausgabe). 6.Auflage. 168ällde, 
in Pappe 30.- M., geh. 22._ ,1,1., eJn:.:. 
je geh. 1.50 M., geb. 2.23 M ..•. 93--94 

- - 8Doppelbände,lnllalbledJIO.·_ -~~., 
in Pappe27.-M., geh. ZO._M"eimeln 
je geh.2.50M., inPappe3.50M. 'Die 
Einzelbände 13-16 bzw. die Doppel~ 
bällde 13/14 u. 15/16 wen;!en IIur-zu
sammen abgegeben. Sämt!. Schriften 
und J;ll~htut)gen., pralle ,Ausgabe In 
12 Blinden, kompi. geh, 20.- .M., in 
Gal/zleinen 36._ M. Bd. XI u.' XII 
einzeln J~ in Leinen 3._ M., in Halb
p.rg~m.nt 5._ M. Bd. xlixil in. 1 
Lelnenl)-and 5.-Ni .. ...... . 

-- Lohengrln_ Text. Deutsche ~usgabe 
-.30!l'l.,franZ.,Ausgube-.40M .. ,engl. 

... Ausgabe -.60 M., deutsch-engl. Aus_ 
gabe 1.2(1, M., deutsch mit "'1otiven 
-.SOM.. . 

- Dekoratlveu.kcstümlicheSzenierung 
derOperLoheugrin(Heim,):Vcrgriffon 122 

_ liber Trlstan und Isoldcj (E. Lindner). 
Geh. 6.- Mark •.••••••• IJ13 

_ Trlstan und lsolde (Porges). Gell. I M. 
Tristan und Isolde. Text. Peutsch 
(Originalausgabe) 1.- M., Deutsch 
(Bühnenaus~abe) _.30 M., Deutsch 
m, M(]tiven (Waak)-.50 M., Deutsch-. 
eng!. (Cordel) L2D M., en.:Iiseh (Mo-
sely) _,60 M., französisch' (d'Olfcel) 
-.80 M., fr~n:!'. (A. Emst) _.80 M., 
fr<lIlz.' (Wilder) vergriffen, Jussisch 
(Kolomitzoff) 1.6QM., russisch (Tscl,e-
schlchi~) .1.- 11\., .d~\1hch, Erllute
rungen (Waack)_.50 jIo\. •• ' •••• 

- Tristan und lsohle. F:rklärung der 
Kostümbilder und Dekorationen. Ver" 
griffen •••..••••••••• 

- (Ou!do Adler). (Vorlesungen. franzö
siSche Ausgabe) 7,50 jr. Deut~chc 

Ausgaae vergriffen .•••••.. 

- g:!~~~;:)n)~.I~~~~r:;~~~I~HG~;: 
5.- Mü.k, geh. 7._ Mark ...•• 

Geh. 8. __ Mark .•••.•••. 
- an',':'-\athilde Wesendonck. Pranz. Aus-

gobe_(K:hnDplf), geh. 4._ Mark, auf 
BOtten In Leder 12._ Mark .••• 

98 - Das Leben Richard Wagners (C. F. 

- an Dtto Wesendonck. In Halblcder 
4._M., inLelne1l3._M., geh.2.-M. 

- Driefe an t::liza Wille. Vergriffen. • 
- Briefe nach Z~Itfolge und Inhalt 

(W. Altmana). Oeh .. 8.- Mark •. 

Glasenapp). 6 Bände, j1geh. 10.- M., 
geb. la_M ..••••. '.,' llZ~118 

-, als Vor!ragsmefster(Julius Hey). O~h. 
3._ Mark ...•. l .••.•. 

- Die dramatischen Werke ~,Wagfl~rs 
(!;;merich Ka3tner). Geh. -.60 lI!ark 

- Ober dic .Melsternlnger VOll Nilrn
berg ... (K1llß) .. Qeh. 1.20 Mark . 

148 
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W AONER. R,ICHAIUl, -Ober die Nlbl:"' 
lungen (1008) ••••••• ~ •• 34 

- (La Mara). la.Auflage. Kart.I.20M. IU 
...... (L~t, OhlllJlqlclte Schritten, Bd.lll). 

Oeh. S.;- Mark •••••••••• 119 
-WoltanBdtauuq R.ichard Wqnen 

(Louill). Oeh. 2.50 Mark. • • • • • 1'0 
-I(atalol einer Wagner-Blbllothek 

(N.Oesterleln). 4 BAndekompl.geh. 
16 ..... M. Bd. I u., II einzeln je geh. 
5.-;M.,Bd.llleinzelD..gch.8._M., 
Bd. IV einzeln gah. 3._Mo •• ~. lt6 

-'- (R. Por.I). Geh. -.60 Mark .. . • • H9 
-Was eJZIhlt Wagnar IlbcI'dla Ent· 

stehung seines Nlbelimge.o.ged1chtes7 
(Rl!cld.). Oeh. -.40 N.ark, engllBChe 
Ausgabe.{'6d ..•..• ' .••. 

...... WaserzUlltR.WagnerilherdIeEnt
stehung'lelnermualkallichenKompGo 
&ltlon <tu Rlnpi der Nlbelunpn7 
(R,l!c:kI'.)' Geh. -.40 Mark, englische 
AUlllabl!-/6d .••• ; •• ' ••.. 

- Erlnnerungen an R,. Wagner (Schure). 
Geh.-.60Marll: .•••.••.• IS1 

":"MualkaUsclH:IrarnaUBche Parallelen 
:. (H. v. W<moren.) Geh. 4.- Mark.. 1S1 

- Slegtrled(H.v.Wol:logun). Geh.6OFt. ISS 
WAONE~ SIBOPRIBD ...•. • 191, 68 
- (Olasenapp.) Geh, 8.- Mark. i •• 191 
WALDERSBE, nie Oe9arntausgabe der 

Werke Mourtll. 90h • ..:....60 Mark. S1 
- O. P. da PalestrIna und.dle Oesamt· 

- aU81abe seiner Worko. Oeh. -.60 M~ 146 
- R,ob. Schumanns Manfred. Geh.60Pt. '6 
WALDMANN, R;ob. Franz, oespriehe 

ans 10 jahreu. Oeh. \.tiO Mark, geb. 
2.-Mark •••••••••••• 

WALTER, FR., Geschichte des Theaters 
und derMusik am kutptlll:l:bchen Hofo 
(zurllckge:sandt an den Altertums
vereJnIn Mannhe.lm) ••••••. 199.... 

v. WASIELEWSKI. Ooethes. Verllältala 
zur Mu$ik. Geh.-.60Ma,)c .•• 

- Muslkallacb.e Flinten vom Mittelalter 
bis zum Beginne des 19. jahrhunderts. 
Oeh. -.(iOMark . : •..•••• 19& 

- Rob. Sdlumann. Och. 8.- Mark •• 64 = ~~~:I~~a~n~~~~ ~is:~k6. A~i 19 
'192<1. In Halbleder l!;._ Mark ••• 

-Das Vlolollcell und selneOeschlchte. 
'3.AuflageI92!i.Oeh.e.-Mark,geb. 
7.!!O Mark •••••••••••• 

WATI', BENEDICT VON (~r).. 47 
WEBER, C. Mo v. • • . . • . . 41----48, 23 
-BrlefoAl\..denOrafeni'(adv.BrlIlil. 

Oeh.l.20 Mark. • • • . • . • •• ~I 
- SAmtlIehe Schriften (Kaller). • •• 23 
-(LaMara). t2.Auf!. Kart.I.20Mark 1111 
WEBER, jOHANNES, MU9lka1lsche 

Lago und Volk8unterrlellt in Frank· 
reich. Geh. -.60 M., franz. Ausgab~ 
I.-Ir ...•.••.••••.. 371 

WEIGERT, 0., Wla passen wir uni mehr 
dem Kinde an? ••.•.•••• 

WEINOAR,TNBR, Akkorde. Ceh. 
3.50 Mark, geb. 11.- Mark. • • . . sn 

- Bayreuth. Geh. 1.20 Mark 314 

WEINflARTNER, OOIlh,n Faud • . . 
- On.CQnllulZtIng (Newman). 2. Auflage 

'1925. Oeh.2f6 sb. ••••• '.' •• ''1'8 
_ RatschJlp f11r Auft'11hl"llnpn der 

Symphonien .BeethovenB., 2. AUf· 
111($' .1?1~. ge~ •. 3:5f? ,",~rk" geb. 
5._Mark ...•.•.•..•• 44 

_ RabchlAge 11, SclIubert u. Schumann 215 
_·Ratsih1llg'e.m;Mozart •••••• 17 
_ Die Symphonie nach Beethoven. 

4.Auflagef92G. Oiih.2,l10Mark,geb. 
S.1I0Mlirk •••• : ••..••. 'f4 

-SurL'artdedlrlger.Oeh.2.150fr.,'geb. 
S.-Ir •...••••••••..• 

- Über das Dirigieren. 11. Autlage t920. 
Oeh. I.IS0Mark .•. ; PP' •• ; 

WEINMANN, I<ARL,' Das l<onzll von 
Trient •..•..•.••••• 81 

- P. Wagner·Pe9tsehrlft· ~ •••••• ,126 
WEITZMANN,·Oemlchte dei Klavier-

spiels uhd.~rK!avlerlltenitur. Ceh. 
7.50 Mark.geb. 9.50 Mark ••.•• Si3 

WERi'(E~, Studien IIber dIe Symmetrie 
Im Bau der FUgen und dIe motlvlsche 
Zusamm~ngeHörlg~t der Pr.lUudlen 
und Pugen des ,Wohltemperlerten 
KJavien.ovonBach ••...••. 

-DIeMatthlus-Pas&lon .•...•• 
WERNER, AR;NO, Städtische und f!lrat

llcheMualkptleKelnWel5enfelsblazum 
Ende des 18. jahrhundert&.· Oeh. 
S.-Mark., ••••• , ..•.. ·1100 

_Geschlchto der Kantorel-Oesellsehaf. 
ten Im Oeblcte des elu~mallgen K.1Ll". 
flintentumsSachlen. Oeh.1.!:SOMark IUIl 

WE~NER, HEINRICH, H. WDIf In 
Malerllng. Oeh.I._M!Irlr. .•.• 

_ H. Wolfs Briefe on O. Omho. Oeh. 
4.- Mark •••••••..••. 

_ BATi'(A UND, Wolfe Muslkallaehe 

WE~~~Ö~C~; MATH'U:DE,' Bri~ 
RlchardWarnersan-.VolksanIg9be 

~~b1~e~~~. :~P~b~D~ ~-: .!": 190 
Fra~ßcheAbBgahe:geh.4.'-Mark. 
LUXIIBllIIIIgobe in Leder 12.- Mark. 32 

WESENDONCI{, OTTO, Briete Richard 
Wagnersan_.Oeh.2._Mark,Halb· 
leiDen 3.- M., In Halbleder 4._ M. 191 

WESTPHAL, Allgemeine Theorie der 
musikalischen Rhythmik teit j. S. 
Bach. Geh. 4.- Mark . • • • • . 29/1 

WIDOR, Dlo Technik des modemen 
Orchesten (RIeman). Geh. 4._ Mark 11 

WILLE, ELIZA, Briefe Rlcbard Wagnen 
an-. Vergriffen •••..••.. 1(J~ 

v. WINTERPELD, Ollr evangelische 
i'(lrchongesaDg. 1-3. Qeh. 30._ M. 131 

-Luthen deutsche gel9t11che. Lieder. 
Kart.4.-Mark .•••..•.. 

_ Z\.Ir Oe8chlchte heiliger Tonkunst. 
2 Binde, geh. je 6.- Mark • . . • 

WINTZER, Lallis Ferdlnand, Prinz von 
Preußen. • • • . • . • . . • •. 111 

WIRZ, Neue Wege und Ziele fiIr die 
Welterentwick1ung der Slng- und 
SpR!ch8timme. Deh. 1.20 Mark .• 

'49 
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WOLF, HUGO (E. Newmann). Geh_ 
4._ Marli, gell. 5.50 Matk. • • • • 

- (M!trold). 2. Auflage. K.art. LW M. 183 
• - Familienbriefe. Geh. 2.- Mark. l83 
- Briefe an E. K.allffmann. Geh. 

2.50,\\ark 
- Briefe an H. PaiSt. Geh. 2.50 Mark, 

geb. 3.50 Mark •.•••••••• 
- Bnefe an O. Grohe. Geh. 4._ Mark 
- Musikalische l-\ritlken. Geh.5.-bl., 

gcb.I5.50 M ..•••••••••• 
- in Maierling (Werner). Geh. 1._ M. 
- Gesammelte Aufsätze üher-. 1. Poige 

vergriffen. 2. Folge gel!. 1.- Mark, 
3. Folge (Corregior) 1.- Mark • 

WOLF, JOHANNES, Oeschichte der 
Mensural_Notatlon VOn 1250-1460. 
Tell I geh.14.-M., Teil 11 geh. 8.-M., 
Teil III geh. 8.- M. ••••• 2IZ-213 

- HandbUeh der NotatIonskunde •. 84-85 
- Musica PractJcn. Geh. 4.- Mark. • ZS8 
- Eine neue Quelle ZUr mehrstimmigen 

WOLFRUM, Die Entstehung und erste 
Enlwicklung'des Deutscllen EvangelI
schen Kirchenliedes in musikalischer 
Beziehung. Vergriffen. • • . • U/J 

-- Rhythmisch. Oeh .. -.40 Mark. •• uo 
- Schlullerwidetung auf dIe .nicht-

rhythmIschen. Auslassungen des 
Herrn Prof. Dr. CorniH. aeh.·_.20 M. fUQ 

v.WOLZOGEN, Muslkallsth-dramatische 
Parallelen. Geh. 4._ Mark. • • •• 121 

- Wagners Sleglrled. Geh. -.60 Mar" 1!J6 
- Guidet<Jtl,elegend poem aud mnsic 

ofR, W ilgncrßTrlstanandl<olde.l_sh.124 
WORTSMA"'N,D.deutsch.Gluck_Llteratur 15 
WOTQUENNE, Alphabetisches Ver-

~~:~~(S~~~~~~~:e~nv~~~:~oj~e~:; 
tasio und Goldoni •••.•••• 

- 'Themat. Verzeichnis der Werke. Carl 
Ph. Em. Bachs. Kart. 5.- Mark.. 20 

- Thema!. VorleIchnls der Werke Chr. 
W. von Glucks. Kart. 8._ Mark •• 

WOTTON, A dlctionary 01 foreign musi-kirchlichen Praxis des 14.-15. Jahr
hunderts (P. Wagner-Festschrift) •. 

WOLFF, V. E., Schuma",," Lieder • 
WOLFUIllM, WEf{Nf.R., Die MöH~r. 

sehe Handschrift. Eih unbekann_ 

126 ~~tt:::!,~t~~ ~1~'~~~OO~~f ~r~h~s:ra: 875 

25 WUS'TMANN, ßachs Kautatentexte •• 4 

tes Oegenstlick Zllm Andreas Bacl'l. 
Buch (Bachjahrbllcll IX. J~llr-
gaij~) •...••••••. 

WOLFRUM, J. S. Bach. 2 ßllnde je geh. 
3.- Mark, geb. 4.50 Mark. 

ZElTSCHfUPT der Intcrn. Mus._Ges. 
1899-1914. Jeder Jahrg. (12 Hefte) 

I 12.- Mark, Jedes Heft 1.20 Mark. • 318 
..:.. für Musikwissenschaft ••••••• 130 

7 ::Lil~EB~ier~~~~~NF~?~fc":t~~;~jik: 72 
9 (!:ter Bär 1026) .•.••...•. 

Drud von Breillwpf@HärtdlnLelpzig. 
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